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Anderu ngsd ienst Sch I üsselverzeich nisse
- Studenten- und Prüfungsstatistik -

Sachsen:

Umbenennung:

Früher: 5151 H fürTechnik, Wirtschaft u. Sozialwesen ZittaulGörlitz, Abt. Zittau (FH)
5152 H für Technik, Wirtschaft u. Sozialwesen Zittau/Görlitz, Abt. Görlitz (FH)

JeEt: 5151 H ZittaulGörli2 in Zittau (FH)
5152 H ZittaulGörlitz in Görlitz (FH)

Früher: 6283 Priv. FH Fresenius ldstein in Zwickau
Jetzt: 6283 Europa FH Fresenius ldstein in Zwickau (Priv. FH)

Früher: 5110 Evang. FH Dresden
Jetzt: 5110 Evangelische Hochschule für Soziale Arbeit, Dresden (FH)

Früher: 2930 H für Kirchenmusik Dresden
Jetzt: 2930 H für Kirchenmusik der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens, Dresden

Früher: 5190 FH für PolizeiSachsen Rothenburg
Jetzt: 5190 H der Sächsischen Polizei Rothenburg (FH)

Löschung

7660 SparkassenHochschule Lichtenwalde

Sachsen-Anhalt:

Umbenennung:

Früher: 8060 FH der Polizei Sachsen-Anhalt, Aschersleben
Jetzt: 8060 FH Polizei Sachsen-Anhalt, Aschersleben

Nr. 3: Fächerq ruppen. Studienbereiche und Studienfächer

Umbenennung Studienfach :

Früher: 234 Pflegewissenschaft
Jetzt: 234 PflegewissenschafU-management

Nr. 4: Abschlussprüfungen

Neuaufnahme Absch lussprüfung :

324 LA Haupt- und Realschulen/Unterstufe und Mittelstufe Gymnasien - Aufbaustudium
6 96 Abschlussprüfung im Ausland - Kontakt-A/r/eiterbildungsstudium

Neuaufnahme eine Prüfungsgruppe

Neuaufnahme der Prüfungsgruppe "LA Bachelor" mit den Abschlüssen
131, 231, 331, 431, 631 und 831

Definitionenkataloq - Teil 2 -

o

Redaktionelle Anderung bei der Erläuterung des Begriffes "Erststudium".
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Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur Erläuterungen

Die Art des Studiengangs wird in der ersten Stelle des Signierschlüssels der Abschlussprüfungen wie folgt
unterschieden:

1 = Erststudium (1. Studienabschluss -ggf. auch Promotion als Erstabschluss)

2 = Zweitstudium (weiterer Abschluss nach dem Erststudium, soweit nicht Nr. 3 bis 6. Auch
Zweitabschluss im gleichen Studienfach)

3 = Aufbaustudium (Voraussetzung: Ein (bestimmter) 1. Abschluss, auch berufsbegleitend möglich)

O 4 = Ergänzungs-, Enrueiterungs- und Zusatzstudium (Studien- oder berufsbegleitend möglich)
Enrueiterung von Lehramtsprüfungen ggf. auch ohne Neueinschreibung möglich.

5 = Promotionsstudium (nach anderem 1. Abschluss). Prüfung auch ohne Neueinschreibung möglich

6 = Kontakt-Al/eiterbildungsstudium (in der Regel nach früherem 1. Studium, auch berufsbegleitend)

8 = Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zurVerbesserung der Prüfungsnote
(2. B. nach erfolgreichem Freiversuch)

9 = Kein Abschluss (kein Abschluss angestrebt bzw. keine Abschlussprüfung möglich)

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung

o
102
202
302
402
602
802

103
203
303
403
803

Diplom (U) und entsprechende Abschlussprüfunqen

Magister

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweitörungs- und Zusatzstudium
Ko ntakt-A/i/eiterbr ld u ngsstud ium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Lizentiat

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Enirueiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Kirchliche Prüfung

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Studiengang an wiss. Hochschulen;
mindestens I Semester Regelstudien
zeit (ohne Praxissemester)

Studiengang an wiss. Hochschulen;
mindestens 8 Semester Regelstudien-
zeit (ohne Praxissemester)

104
204
804

Theol. Hochschulprüfungen 2u ".02",".03"



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 32100

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Staatsexamen I 1. Staatsprüfung

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 2 von 12

Erläuterungen

Ohne Lehramtsprüfungen und ohne
staatliche Laufbahnprüfung (VenrvFH)

Einschließlich erste juristische Prüfung

siehe Magister

siehe Magister

siehe Magister

Wiss. Kurzstudium in integrierten
Studiengängen an Gesamthochschulen

siehe Magister

108
208
308
608
808

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Kontakt-/Weiterbildungsstudrum
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Fakultätsprüfung

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfu ngsnote

Diplom (U)

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Enrueiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt^ /eiterbildungsstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfu ngsnote

Diplom l(U-GH)

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Diplom (U) - Dolmetscher

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

o Staatsexamen (einphasige Ausbildung)

109
209
809

1 10

210
810

o

1 11

211
311
411
611
811

114
214
814

112
212
412
812

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 32100

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Diplom (U)- Übersetzer

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 3 von 12

Erläuterungen

siehe Magister

o

o

113
213
413
813

'l 05

205
405
805

1 18

218
418
818

117
317
817

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Akad. geprüfter Übersetzer

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Diplom (U)- Lehrer

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Eniveiteru ngs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Abschlussprüfung ohne akad. Grad

Erststudium
Aufbaustudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Promotionen

Promotion (Abschlussprüfung vorausgesetzt)

P romotionsstud ium

Promotion ohne vorausgese2te Abschlussprüfung

Erststudium
Promotionsstud ium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

506

107
507
807

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und Vl B/32 1 32100

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 4 von 12

Erläuterungen

o

120
220
420
820

121
221
421
821

Staatliche Lehramtsprüfunqen (LA) Grund- und Hauptschulen / Primarstufe

LA Grund- und Hauptschulen

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Grundschulen

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Eruueiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Hauptschulen

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Grundstufe i Primarstufe

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiteru ngs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prufungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Stufenüberqreifendes LA Sekundarstufe l/G rundschulen bzw. Primarstufe

LA Sekundarstufe I / Primarstufe

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erurreiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Grundschulen / Sekundarstufe I

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

122
222
422
822

o
142
242
442
842

128
228
428
828

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung

140
240
440
840



Statistisches Bundesamt
V1B,132131000 und VIB/321 32100

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

LA Realschulen

Stand. WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 5 von 12

Erläuterungen

Einschl. "Regelschule" in Thüringen
sowie "LA Haupt- und Realschulen an
Sekundarschulen" in Sachsen-Anhalt

o

123
223
323
423
823

124
224
324
424
824

143
243
443
843

141
241
441
841

o

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Eruveiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfu ngsnote

LA Haupt- und Realschulen / Unterstufe und Mittelstufe Gymnasien

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Mittelstufe / Sekundarstufe I

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstud ium bzw- Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Stufen ü berq reifendes LA Seku nda rstufe ll/Seku ndarstufe I

LA Sekundarstufe ll / Sekundarstufe I

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Enveiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Gvmnasien / Sekundarstufe ll, allqemeinbildende Schulen

LA Gymnasien

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung

125
225
325
425
825

LA Realschulen / Sekundarstufe I



Statistisches Bundesamt
VIB/32 1 31 000 und V18132132100

Schlüssel. Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfu ngsstatistik

Signatur

LA Oberstufe / Sekundarstufe ll, allgemeinbildende Schulen

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 6 von 12

Erläuterungen

o

o

144
244
444
844

126
226
326
426
826

127
227
427
827

145
245
445
845

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzu ngs-, Erurueiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Sonderschulen

LA Sonderschulen

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Enrveiterungs- und Zusatzstudrum
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Berufliche Schulen / Sekundarstufe ll, berufliche Schulen

LA Berufliche Schulen

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erureiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfu ngsnote

LA Oberstufe / Sekundarstufe ll, berufliche Schulen

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Eniveiterungs- u nd Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Bachelor

LA Bachelor

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Konta kt-A/i/e ite rbi ld u n gsstud i u m
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

131
231
331
431
631
831

Prüfungsgruppe
Zusam menfassu ng der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

LA Master

LA Master

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 7 von 12

Erläuterungen

o

o

'1 30
230
330
430
630
830

129
229
329
429
629
829

175
275
375
475
875

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Kontak!/Weiterbildungsstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Sonstioe LA nach ularten / Schulstufen

Sonstige Staatsprüfungen nach Schularten / Schulstufen

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiteru ngs- und Zusatzstudium
Kontakl/Weiterbild u n gsstud i u m
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Künstlerischer Abschluss

Diplom (KH)

Erststudium
Zwertstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Akademiebrief (KH)

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Bühnen- i Konzert- / Opern reifeprüfung

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

181
281
881

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung

171
271
371
871



Statistisches Bundesamt
V18132131000 und VIB/321 32100

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Privatm usi kleh rerprüfu n g

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 8 von 12

Erläuterungen

o

o

172
272
372
472
872

173
273
373
873

174
274
874

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Kirchenmusikprüfung A

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudrum
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Kirchenmusikprüfung B

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Solistenprüfung

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Staatl. Prüfung für künstlerische Abschlüsse

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Meisterschüler
Zweitstudium
Aufbaustudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Kunstpädagogische Prüfung

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudrum
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

179
279
379
879

170
270
870

276
376
876

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung

177
277
477
877



o

o

180
280
380
480
680
880

151
251
351
451
651
851

153
253
353
853

154
254
354
854

Statistisches Bundesamt
V1B,132131000 und VIB/321 32100

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Sonstiger künstlerischer Abschluss

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 9 von 12

Erläuterungen

Einschl. Graduierung

Ausbildung bis 8 Semester Regelstudien-
zeit (einschl. Praxisausbildung). Auch
VerwFH bzw. Dipl. Verwaltungswirt,
soweit nicht "156".

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt-/Weiterbildungsstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Fachhochschulabschluss

Diplom (FH)

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- u nd Zusatzstudium
Kontak!A/i/eite rbi Id u n gsstud i u m
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Diplom (FH) - Dolmetscher

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Diplom (FH) - Übersetzer

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Staatl. Laufbahnprüfung (VerwFH )

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

156
256
856

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Sonstiger FH - Abschluss

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 10 von 12

Erläuterungen

o

o

159
259
359
459
659
859

182
282
482
682
882

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
KontaktfuVeiterbild ungsstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Bachelorabschl uss

Bachelor an Universitäten

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzu ngs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt-AlVeiterbild u n gsstud i u m
Weiterstud ium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Bachelor an Kunsthochschulen

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Bachelor an Fachhochschulen

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Enveiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt-/Weiterbildungsstud ium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Masterabschluss

Master an Universitäten (ohne vorausgese2te Abschlussprüfung)

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudrum
Kontakt-fuVeiterbildu ngsstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserurng der
Prüfungsnote

183
283
883

184
284
484
684
884

185
285
485
685
885

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung



Statistisches Bundesamt
VIB/321 31 000 und V18132132100

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 11von 12

Erläuterungen

o

o

188
288
388
488
688
888

186
286
886

'l 89
289
389
889

187
287
487
687
887

190
290
390
490
690
890

Master an U n iversitäten (Absch I ussprüfu ng vorausgesetzt)

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
KontaktfuVeiterbild ungsstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Master an Kunsthochschulen (ohne vorausgesetzte Abschlussprüfung)

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Master an Kunsthochschulen (Abschlussprüfung vorausgese2t)

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Master an Fachhochschulen (ohne vorausgesetzte Abschlussprüfung)

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Ervveiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt-/Weiterbildungsstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Master an Fachhochschulen (Abschlussprüfung vorausgesetzt)

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt-A/r/eiterbi ld u n gsstud ium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfu ngsnote

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung
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Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Sonstiqer Abschluss

Abschlusszeugnis / Zertifikat

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blalt 12 von 12

Erläuterungen

o

3

194
294
394
494
694
894

195
295
395
495
695
895

196
296
396
496
596
696

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt-A/üeiterbildungsstud ium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfu ngsnote

Sonstiger Abschluss in Deutschland

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt-A/t/eiterbi ld u ngsstud ium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Abschlussprüfung im Ausland

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Promotionsstud ium
KontaktA/r/eiterbildungsstudium

Keine Abschlussprüfung möglich bzw. angestrebt

Kein Abschluss997

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung
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lnhaltsverzeichnis

Schlüsselverzeichnisse für die Studenten- und Prüfungsstatistik

Titelblatt
lnhaltsverzeichnis
Vorbemerkung
Wichtiger Hinweis für Erhebungsstellen und Hochschulverwaltung, Abkürzungen
Anderungsdienst Schlüsselverzeichnisse -Studenten- und Prüfungsstatistik-

]. Schlüsselverzerchnisse

Länder- und Kreisschlüssel der Bundesrepublik Deutschland
Länder
Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise)

systematisch
alphabetisch

Hochschulen
Nach Hochschulorten (alphabetisch)
Nach Hochschularlen
Numerisch

Studienfächer, Studienbereiche, Fächergruppen
Systematisch
Numerisch
Alphabetisch

4 Abschlussprüf ungen

1

Z
2.1
2.2o 2

2.1
2.2
Z,J

3
3.1
3.2
3.3

5
5.1
5.2
5.3

Länder und Gebiete (Staatsangehörigkeit)
Alphabetisch
Alphabetisch nach Erdteilen
Numerisch

o 6 Gründe der Beurlaubung

7 Gründe der Exmatrikulation

8 Hochschulzugangsberechtigung

9 Gesamtnote der abgelegten Abschlussprüfung

10 VerschlüsselungdesPrüfungsamtes

11 Fachrichtungen f ür die Erhebung der Gasthörer

12 lm Erhebungsbogen vorgegebene Signaturen

ll. Datensatzbeschreibunoen für die Erhebunq der Studenten-. Prüfunos- und Gasthörerdaten

Datensatzbeschreibung für die Erhebung der Studenten- und Prüfungsdaten

Datensatzbeschreibung für die Erhebung der Gasthörerdaten
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o

lnhaltsverzeichnis

Schlüsselverzeichnisse für die Studenten- und Prüfungsstatistik

Ill. Def initionenkataloo für die Studenten- und Prüfunosstatistik

lnhaltsverzeichn is

Vorbemerkung zu Teil 1

Teil 1: Begriffe und Erläuterungen zum Lieferdatensatz der Hochschschulen f ür die
bundeseinheitliche Studenten- und Prüfungsstatistik

Vorbemerkung zu Teil2

Tetl2: Ergänzende Definitionen zu den Begriffen und Gliederungen der Studenten-
und Prüfungsstatistik (insbesondere zu den Ergebnisdarstellungen des Statisti-
schen Bundesamtes)

Vorbemerkung zu Teil 3

Teil3: Alphabetisches Register

o
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o

o

Vorbemerku ng

Die vorliegende Arbeitsunterlage enthält die überarbeiteten Schlüsselverzeichnisse für die
Studenten-und Prüfungsstatistik sowie für die Erhebung der Gasthörer.

lm Anhang sind die Datensatzbeschreibungen dieser Erhebungen und der Definitionen-
katalog für die Studenten- und prüfungsstatistik beigefügt.

Alle veränderlichen Schlüssel werden jährlich, jeweils zum Wintersemester, auf dem Laufenden gehalten
Hinweise auf notwendige Anderungen bitten wir möglichst frühzeitig über die Statistischen

Landesämter dem Statistischen Bundesamt zuzuleiten.
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WICHTIGER HINWEIS

für Erhebungsstellen und Hochschulverwaltung

Diese Verzeichnisse des Statistischen Bundesamtes (SIBA)
sind Erhebungsschlüssel fur Zwecke der Bundesstatistik.

In einigen Fällen reichen sie für die Auswerlungserfordernisse
von landes- und hochschuleigenen Statistiken nicht aus.
Bevor die Schlüssel als Erhebungsunterlagen für die von

lhnen betreuten Statistiken übernommen werden, klären Sie
bitte mit dem für Sie zuständigen Statistischen Landesamt,
ob die StBA-Fassung unveränderl gültig ist oder ob zusätz-
liche landesspezif ische Besonderheiten berücksichtigt wer-

den müssen.

Abkürzungen

o

Abt. =

FB=
LA=
SS=
WS=
H=
u=
FU=
TU=
TH=
PH=
KH=
FH=
VerwFH =

FH Bund =

Abteilung

Fachbereich

1. Staatsprüfung f ür das Lehramt

Sommersemester

Wintersemester

Hochschule

Universität

Freie Universität

Technische Universität

Technische Hochschule

Pädagogische Hochschule

Kunsthochschule

Fachhochschule

Verwaltu n gsf ach hochschu Ie

Fachhochschule des Bundes
f ü r öffentliche Verwaltun g
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Anderu ngsd ienst Sch I üsselverzeich n isse
- Studenten- und Prüfungsstatistik -

A) Allqemeines:

Aktualisierung des Datums (Stand: WS 2006/2007 und SS 2007) aller Schlüsselverzeichnisse sowie
aller Kapitel des Definitionenkataloges, oben auf jedem einzelnen Blatt.

Nr, 2: Hochschulen

Baden-Wjirtterrrbcrs

Neuaufnahme

8'150 Merkur lnternationale FH, Karlsruhe (Priv. FH)

Umbenennung

Früher: 6760 FH für Technik Karlsruhe
Jetzt: 6760 H Technik und Wirtschaft Karlsruhe (FH)

Früher: 6841 FH für Technik und Wirtschaft Albstadt-Sigmaringen in Albstadt
6842 FH für Technik und Wirtschaft Albstadt-Sigmaringen in Sigmaringen

Jetzt: 6841 H für Technik und Wirtschaft Albstadt-Sigmaringen in Albstadt (FH)
6842 H für TechniK und Wirtschaft Albstadt-Sigmaringen in Sigmaringen (FH)

Früher
JeEt:

7110 FH Rottenburg, H für Forstwirtschaft
7110 H für Forstwirtschaft Rottenburg (FH)

o

Bavern

Neuaufnahme

5000 FH Schloss Hohenfels, Coburg (Priv. FH)
0030 Macromedia FH der Medien, München (Priv. FH)

Berlin

Verlagerung einer Abteilung der FH Bund von Nordrhein-Westfalen nach Berlin

Früher: 6205 FH Bund, FB Auswärtige Angelegenheiten in Bonn
Jetzt: 6205 FH Bund, FB Auswartige Angelegenheiten in Berlin

Brandenburq

Neuaufnahme:

8130 University of Managment and Communication, Potsdam (Priv. FH)

Bremen

Neuaufnahme:

0020 APOLLON Hochschule der Gesundheitswissenschaft, Bremen (Priv. FH)
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Anderu ngsd ienst Sch I üsselverzeich n isse
- Studenten- und Prüfungsstatistik -

Hamburq

Neuaufnahme

0690 Hafencity Universität, Hamburg
8070 AMD Akademie Mode und Design, Hamburg (Priv. FH)
8090 HSBA School of Business Administration, Hamburg (priv. FH)

Eingliederung

1720 Hamburger Universität für wirtschaft und Politik eingegliedert in die
U Hamburg (1020)

Hessen:

Eingliederung:

6341 Venivaltungs-FH Wiesbaden in Darmstadt eingegliedert in die
Venrualtungs-FH Wiesbaden in Wiesbaden (6345)

Standortänderung:

Früher: 6342 Verwattungs-FH Wiesbaden in Frankfurt a.M.
Jetzt: 6342 Venrvaltungs-FH Wiesbaden in Mühlheim

Umbenennung:

Früher: 6281 Priv. FH Fresenius ldstein in ldstein
Jetzt: 6281 Europa FH Fresenius ldstein in ldstein (priv. FH)

Früher. 6211 FH Darmstadt, Abt. Darmstadt
6212 FH Darmstadt, Abt. Dieburg

Jekt: 6211 h_da - H Darmstadt in Darmstadt (FH)
6212 h_da - H Darmstadt in Dieburg (FH)

Niedersachsen:

Neuaufnahme:

8140 Hochschule2l, Buxtehude (priv. FH)

umbenennung und Zusammenlegung von Abteilungen der u Lüneburg:

Früher: 0991 U Lüneburg in Lüneburg (U)
0992 U Lüneburg in Lüneburg (FH) eingegtiedert in 0991
0993 U Lüneburg in Suderburg (FH)

Jetzt: 0991 U Lüneburg in Lüneburg
0993 U Lüneburg in Suderburg

o
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Anderu ngsd ienst Sch I üsselverzeich n isse
- Studenten- und Prüfungsstatistik -

Zusammenfassung von Abteilungen der FH Hildesheim/Holzminden/Göttingen:

Früher. 5382 FH Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Abt. Hildesheim (Architekt./Bauing.)
5383 FH Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Abt. Hildesheim (Gestaltung)
5384 FH Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Abt. Hildesheim (Sozialpädagogik)

Jetzt: 5382 FH Hildesheim/Holzminden/Göttingen,Abt. Hitdesheim

Eingliederung der Katholischen FH Norddeutschland:

5421 Katholische FH Norddeutschland in osnabrück eingegliedert in die
FH Osnabrück in Westerberg (5502)

5422 Kalholische FH Norddeutschland in Vechta eingegliedert in die
H Vechta (U) (0960)

Umbenennung

Früher: 5391 Priv. FH für die Wirtschaft Hannover in Hannover
5392 Priv. FH für die Wirtschaft Hannover in Celle
5391 Priv. FH der Wirtschaft Hannover in Hannover
5392 Priv, FH der Wirtschaft Hannover in Celle

Jetzt

Früher:
Jetzt:

Früher:

Jetzt:

5411
5412
5413
5411
5412
5413

Priv
Priv
Priv
Priv
Priv
Priv

5430 Freie Kunststudienstätte Ottersberg (Priv. FH)
5430 FH Ottersberg (Priv. FH)

FH für Wirtschaft und Technik Vechta/Diepholz, Abt. Diepholz
FH für Wirtschaft und Technik Vechta/Diepholz, Abt. Vechta
FH für Wirtschaft und Technik Vechta/Diepholz, Abt. Oldenburg
FH für wirtschaft und rechnik Vechta/Diepholz/otdenburg, Abt. Dlepholz
FH für Wirtschaft und Technik Vechta/Diephotz/Oldenburg, Abt. Vechta
FH für wirtschaft und rechnik Vechta/Diepholz/oldenburg, Abt. oldenburg

o Nordrhein -Westfalen:

Neuaufnahme

8080 FH für Logistik und Wirtschaft, Hamm (priv. FH)

Verlagerung einer Abteilung der FH Bund von Nordrhein-Westfalen nach Berlin:

Früher: 6205 FH Bund, FB Auswärtige Angelegenheiten in Bonn
Jetzt: 6205 FH Bund, FB Auswärtige Angelegenheiten in Berlin

Umbenennung:

Früher: 6282 Priv. FH Fresenius ldstein in Köln
Jetzt: 6282 Europa FH Fresenius ldstein in Köln (priv. FH)

Die Abteilungen der u Duisburg-Essen werden nicht mehr getrennt gemeldet:

Früher: 0091 U Düisburg-Essen in Essen
0092 U Duisburg-Essen in Duisburg

Jetzt: 0080 U Duisburg-Essen
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Anderu n gsd ienst Sch I üssetverzeich n isse
- Studenten- und Prüfungsstatistik -

Sachsen:

Umbenennung:

FrÜher: 5151 H für Technik, Wirtschaft u. Sozialwesen ZittaulGörlitz, Abt. Zittau (FH)
5152 H für Technik, Wirtschaft u. Sozialwesen ZittaulGörliu, Abt. Görlitz (FH)JeEt: 5151 H ZittaulGörliL in Zittau (FH)
5152 H ZittaulGörlitz in Görtitz (FH)

Früher: 6283 Priv. FH Fresenius ldstein in Zwickau
Jetzt: 6283 Europa FH Fresenius Idstein in Zwickau (priv. FH)

Früher: 51'10 Evang. FH Dresden
Jetzt: 51 '10 Evangelische Hochschule für soziale Arbeit, Dresden (FH)

Früher. 2930 H für Kirchenmusik Dresden
JeEt: 2930 H für Kirchenmusik der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens, Dresden

Früher: 5190 FH für Polizei Sachsen Rothenburg
Jetzt: 5190 H der Sächsischen polizei Rothenburg (FH)

Löschung:

7660 SparkassenHochschule Lichtenwalde

Sachsen-Anhalt:

Umbenennung:

Früher: 8060 FH der Polizei Sachsen-Anhalt, AscherslebenJetzt: 8060 FH Polizei Sachsen-Anhalt, Aschersleben

o Nr. 3: Fächerqrupoen Studienberei e und Studi fächer

Umbenennung Studienfach :

Früher: 234 Pflegewissenschaft
Jetzt: 234 PflegewissenschafU-management

Nr.4: chlussprü funqen

Neuaufnahme Abschlussprüfung:

3 24 LA Haupt- und Realschulen/Unterstufe und Mittelstufe Gymnasien - Aufbaustudium
6 96 Abschlussprüfung im Ausland - Kontakt-A/t/eiterbildungsstudium

Definiti onenkatalöq - Teil 2 -

Lfd. Nr. 71 Redaktionelle Anderung bei der Erläuterung des Begriffes "Erststudium,'
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Länder der Bundesrepublik Deutschland

o

08

09

11

12

04

02

06

13

03

05

07

10

14

15

01

16

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

O
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.1 systematisch

Si natur Bundesland
Regierungsbezirk

Regionalverband
Landkreis bzw. kreisfreie Stadt

08 BADEN-WÜRTTEMBERG

o 081 1s
08116
08117
08 1 18
08 1 19

Reo.-Bez. Stuttoart

(Regionalverband Mittlerer Neckar)

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt

Landkreise
Böblingen
Esslingen
Göppingen
Ludwigsburg
Rems-Murr-Kreis

(Reg ionalverband Franken)

Stadtkreis
Heilbronn, Stadt

Landkreise
Heilbronn
Hohenlohekreis
Schwäbisch Hall
Main-Tauber-Kreis

(Regionalverband Ostwürttemberg)

Landkreise
Heidenheim
Ostalbkreis

8es-Bcz-XarlsruXe
(Regionalverband Mittlerer Oberrhein)

Stadtkreise
Baden-Baden, Stadt
Karlsruhe, Stadt

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

(Regionalverband Unterer Neckar)

Stadtkreise
Heidelberg, Stadt
Mannheim, Stadt

Landkreise
Neckar-Odenwald-Kreis
Rhein-Neckar-Kreis

08121

08125
08126
08127
08128

08135
08136o
08211
08212

08215
08216

08221
08 222

08225
08 226

Kreis
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Schlüssel: Kreise (Kreisf reie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.1 systematisch

Si natur Bundesland
Regierungsbezirk

Landkreis bzw. kreisfreie Stadt

08 BADEN.WÜRTTEMBERG

BeqrBez-§luüoafr
( Regionalverband Mittlerer Neckar)

Stadtkreis
Stuttgart, Landeshauptstadt

Landkreise
Böblingen
Esslingen
Göppingen
Ludwigsburg
Rems-Murr-Kreis

(Regionalverband Franken)

Stadtkreis
Heilbronn, Stadt

Landkreise
Heilbronn
Hohenlohekreis
Schwäbisch Hall
Main-Tauber-Kreis

(Regionalverband Ostwüdtemberg)

Landkreise
Heidenheim
Ostalbkreis

EeqrEez-tGdiluXe
(Regionalverband Mittlerer Oberrhein)

Stadtkreise
Baden-Baden, Stadt
Karlsruhe, Stadt

Landkreise
Karlsruhe
Rastatt

(Regionalverband U nterer Neckar)

Stadtkreise
Heidelberg, Stadt
Mannheim, Stadt

Landkreise
Neckar-Odenwald- Kreis
Rhein-Neckar-Kreis

o

o

08 1 '15

08 1 16
08 1 17
08 1 18
0B 1 19

08 'l 25
08126
08127
08128

08121

08221
08222

08225
08226

08135
08136

08 2 'l'1

08212

08 215
08216

Kreis
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.1 systematisch

Si natur Bundesland
Regierungsbezirk

Landkreis bzw. kreisfreie Stadt

Stand:WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 2 von 16

Land

o

08231

08235
08236
08237

08 311

(Regionalverband Nordschwarzwald)

Stadtkreise
Pforzheim, Stadt

Landkreise
Calw
Enzkreis
Freudenstadt

Beq.:Bez-Ercibuq
(Regionalverband Südlicher Oberrhein)

Stadtkrels
Freiburg im Breisgau, Stadt

Landkreise
Breis gau- Hochschwarzwald
Emmendingen
Ortenaukreis

(Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg)

Landkreise
Rottweil
Sc hwarzwald- Baar-Kreis
Tuttlingen

(Regionalverband Hochrhein-Bodensee)

Landkreise
Konstanz
Lörrach
Waldshut

Beo-Bez-Tübinsen
(Regionalverband Neckar-Alb)

Landkrelse
Reutlingen
Tübingen
Zollernalbkreis

(Regionalverband Donau-l ller)

Stadtkreis
Ulm, Stadt

Landkreise
Alb-Donau-Kreis
Biberach

o

08325
08326
08327

08335
08336
08337

08 315
08 316
08 3 17

08 415
08 4 16
08417

08421

08425
08426

Kreis
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.1 systematisch

Si natur Bundesland
Regieru ngsbezirk

Landkreis bzw. kreisfreie Stadt

08435
08436
08437

09161
09162
09163

(Regionalverband Bodensee-Oberschwaben)

Landkreise
Bodenseekreis
Ravensburg
Sigmaringen

09 BAYERN

neo.-Aez. Oberbay

o Kreisfreie Städte
lngolstadt, Stadt
M ü nchen, Landeshauptstadt
Rosenheim, Stadt

Landkreise
Altötting
Berchtesgadener Land
Bad Tölz-Wolf ratshausen
Dachau
Ebersberg
Eichstätt
Erding
Freising
Fürstenf eldbruck
Garmisch-Partenkirchen
Landsberg a. Lech
Miesbach
Mühldorf a. lnn
München
Neuburg-Sch robenhausen
Pfaffenhofen a. d. llm
Rosenheim
Starnberg
Traunstein
Weilheim-Schongau

neo.-gez. Niederb

Kreisfreie Städte
Landshut, Stadt
Passau, Stadt
Straubing, Stadt

o

09 1 7'1

09172
09173
09174
09175
09176
09177
09178
09179
09180
09181
09182
09183
09184
09185
09186
09187
09188
09189
09190

09261
09262
09263

Kreis
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09271
09 272
09273
09 274
09275
09 276
09 277
09 278
09 279

09361
09362
09363

09371
09372
09373
09374
09375
09376
09377

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.1 systematisch

natur Bundesland
Regierungsbezirk

Landkreis bzw. kreisfreie Stadt

o

Landkreise
Deggendorf
Freyu ng-G raf enau
Kelheim
Landshut
Passau
Regen
Rottal-lnn
Straubing-Bogen
Dingolf ing-Landau

EesrEez-Aberafalz
Kreisfreie Städte

Amberg, Stadt
Regensburg, Stadt
Weiden i.d.Opf., Stadt

Landkreise
Amberg-Sulzbach
Cham
Neumarkt i.d.Opf.
Neustadt a.d. Waldnaab
Regensburg
Schwandorf
Tirschenreuth

neo.-gez. Oberfran

Kreisfreie Städte
Bamberg, Stadt
Bayreuth, Stadt
Coburg, Stadt
Hof, Stadt

Landkreise
Bamberg
Bayreuth
Coburg
Forchheim
Hof
Kronach
Kulmbach
Lichtenf els
Wunsiedel i. Fichtelgebirge

o 09 4 6'1

09462
09463
09464

09 471
09 472
09 473
09 474
09 475
09 476
09477
09478
09 479

Kreis
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.1 systematisch

Si natur Bundesland
Regieru ngsbezirk

Landkreis bzw. kreisfreie Stadt

Reo.-Bez. Mittelffu
Kreisfreie Städte

o

09561
09s62
09563
09s64
09565

09571
09572
09573
09 574
09575
09576
09577

Ansbach, Stadt
Erlangen, Stadt
Fürth, Stadt
Nürnberg, Stadt
Schwabach, Stadt

Landkreise
Ansbach
Erlangen-Höchstadt
FüNh
Nürnberger Land
Neustadt a.d. Aisch - Bad Windsheim
Roth
Weißenbu rg-G u nzenhausen

Reo.-Bez.'Unterf r
Kreisfreie Städte

Aschaffenburg, Stadt
Schweinfurt, Stadt
Würzburg, Stadt

Landkreise
Aschaffenburg
Bad Kissingen
Rhön-Grabfeld
Haßberge
Kitzingen
Miltenberg
Main-Spessart
Schweinfurt
Würzburg

BesrBez-§chreaben
Kreisfreie Städte

Augsburg, Stadt
Kaufbeuren, Stadt
Kempten (Allgäu), Stadt
Memmingen, Stadt

o

09661
09662
09663

09671
09672
09673
09674
09675
09676
09677
09678
09679

09761
097 62
09763
097 64

Kreis



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Land

09771
09772
09773
09774
09775
09776
09777
09778
09779
09780

11
11000

12

Stand: WS 2006i2007 und SS 2007
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Schlüssel: Kreise (Krelsf reie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.1 systematisch

Si natur

o

Bundesland
Regierungsbezirk

Landkreis bzw. kreisfreie Stadt

Landkreise
Aichach-Friedberg
Augsbürg
Dillingen a.d. Donau
G ü nzbu rg
Neu-Ulm
Lindau-Bodensee
Ostallgäu
Unterallgäu
Donau-Ries
Oberallgäu

BERLIN
Berlin

BRANDENBURG

o

12 0 51
12052
12 0 53
12054

12 0 60
12061
12062

04011
04012

12 0 63
12064
12 0 65
'12 0 66
12067
12 0 68
12 0 69
12070
12071
12072
12073

Kreisfreie Städte
Brandenburg an der Havel, Stadt
Cottbus/Chosebuz, Stadt
Frankfurt (Ode|, Stadt
Potsdam, Landeshauptstadt

Landkreise
Barnim
Dahme-Spreewald
Elbe-Elster

Havelland
Märkisch-Oderland
Oberhavel
Obe rsp reewald-Laus itz
Oder-Spree
Ostprignitz-Ruppin
Potsdam-Mittelmark
Prignitz
Spree-Neiße
Teltow-Fläming
Uckermark

Bremen, Stadt
Bremerhaven, Stadt

o4

02

BREMEN

02000

Kreis

HAMBURG
Hamburg
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.1 systematisch

atur Bundesland
Regierungsbezirk

Landkreis bzw. kreisf reie StadtLand

HESSEN

Beq.:Bez,Damsladt
Kreisfreie Städte

Darmstadt, Stadt
Frankfurt am Main, Stadt
Offenbach am Main, Stadt
Wiesbaden, Landeshauptstadt

Landkreise
Bergstraße
Darmstadt-Dieburg
Groß-Gerau
Hochtaunuskreis
Main-Kinzig-Kreis
Main-Taunus-Kreis
Odenwaldkreis
Offenbach
Rheingau-Taunus-Kreis
Wetteraukreis

Eles,:Bez-Gießen
Landkreise

Gießen
Lahn-Dill-Kreis
Limburg-Weilburg
Marbu rg-Biedenkopf
Vogelsbergkreis

BeftBez-f\assel
Kreisfreie Stadt

Kassel, Stadt

Landkreise
Fulda
Hersf eld-Rotenbu rg
Kassel
Schwalm-Eder-Kreis
Waldeck-Frankenberg
Werra-Meißner-Kreis

M ECKLENBURG.VORPOM M ERN

Stadtkreise
Greifswald, Hansestadt
Neubrandenburg, Stadt
Rostock, Hansestadt
Schwerin, Landeshauptstadt
Stralsund, Hansestadt
Wismar, Hansestadt

06

06411
06412
06 413
06 414

o 06431
06432
06433
06434
06435
06436
06437
06438
06439
06440

06531
06532
06533
06534
06535

06611

06631
06632
06633
06634
06635
06636

o

Kreis

13

'13 0 01
13 0 02
13003
13 0 04
'13 0 05
13 0 06



Statistisches Bundesamt
V 18,132131 000 und VI8/321 321 00

Land

13 0 51
13 0 52
13 0 53
13 0 54
13 0 55
13 0 56
13 0 57
13 0 58
13 0 59
13 0 60
13 0 61
13 0 62

03 NIEDERSACHSEN

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Schlüssel: Kreise (Kreisf reie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.1 systematisch

Si natur Bundesland
Regierungsbezirk

Landkreis bzw. kreisfreie Stadt

o

Landkreise
Bad Doberan
Demmin
Güstrow
Ludwigslust
Mecklenburg-Strelitz
Müritz
Nordvorpommern
Nordwestmecklenbu rg
Ostvorpommern
Parchim
Rügen
Uecker-Randow

neo.-gez. Brauns iq

Kreisf reie Städte
Braunschweig, Stadt
Salzgitter, Stadt
Wolfsburg, Stadt

Landkreise
Gifhorn
Göttingen
Goslar
Helmstedt
Nofiheim
Osterode am Harz
Peine
Wolfenbüttel

Bes.Eez-tlannover
Landkreise

Region Hannover
Diepholz
Hameln-Pyrmont
Hildesheim
Holzminden
Nienburg (Weser)
Schaumburg

03101
03102
03103

o

031s1
03152
03153
03154
03155
03156
03157
03158

03 2.41
03251
03252
03254
03255
03256
03257

Kreis



Statistisches Bundesamt
VIB/321 31 000 und VI8/321 321 00

Land

03351
03352
03353
03354
03355
03356
03357
03358
03359
03360
03361

03401
03402
03403
03404
03405

03451
03452
03453
03454
03455
03456
03457
03458
03459
03460
03461
03462

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.1 systematisch

S natur

o

Bundesland
Regierungsbezirk

Landkreis bzw. kreisfreie Stadt

Eles-Eez-Lünehuq
Landkreise

Celle
Cuxhaven
Harburg
Lüchow-Dannenberg
Lüneburg
Osterholz
Rotenburg (Wümme)
Soltau-Fallingbostel
Stade
Uelzen
Verden

Reo.-Bez. Weser-E

Kreisfreie Städte
Delmenhorst, Stadt
Emden, Stadt
Oldenburg (Oldenburg), Stadt
Osnabrück, Stadt
Wilhelmshaven, Stadt

Landkreise
Ammerland
Aurich
Cloppenburg
Emsland
Friesland
Grafschaft Bentheim
Leer
Oldenburg (Oldenburg)
Osnabrück
Vechta
Wesermarsch
Wittmund

o

Kreis



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VI8/321 321 00

natur

Land

05 1 11

05 1 12
05 'l 13
05 1 14
05 1 16
05 1 17
05 1 19
05120
05122
05124

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.1 systematisch

05

Bundesland
Regierungsbezirk

Landkreis bzw. kreisf reie Stadt

NORDRHEIN.WESTFALEN

Beq-:Eez-Dlsseldad
Kreisfreie Städte

o

Düsseldor{, Landeshauptstadt
Duisburg, Stadt
Essen, Stadt
Krefeld, Stadt
Mönchengladbach, Stadt
Mülheim a.d. Ruhr, Stadt
Oberhausen, Stadt
Remscheid, Stadt
Solingen, Stadt
Wupperlal, Stadt

Kreise
Kleve
Mettmann
Neuss
Viersen
Wesel

051s4
05158
05162
05166
05170

05 313
05 3 14
0s 315
05 3 16

Bes.:Eez-1$ln
Kreisfreie Städte

Aachen, Stadt
Bonn, Stadt
Köln, Stadt
Leverkusen, Stadt

Kreise
Aachen
Düren
Erftkreis
Euskirchen
Heinsberg
Oberbergischer Kreis
Rheinisch-Bergischer Kreis
Rhein-Sieg-Kreis

Reo.-Bez. Münster

Kreisfreie Städte
Bottrop, Stadt
Gelsenkirchen, Stadt
Münster, Stadt

o 053s4
05358
05362
05366
05370
05374
05378
05382

Kreis

05 5 12
05513
05 5 15
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natur

Land

05554
05558
05562
05566
05570

057 11

057 54
05758
057 62
05766
05770
057 74

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.1 systematisch

o

Bundesland
Regierungsbezirk

Landkreis bzw. kreisfreie Stadt

Kreise
Borken
Coesfeld
Recklinghausen
Steinf ufl
Warendod

Bes-Eez-Defmald
Kreisfreie Stadt

Bielefeld, Stadt

Kreise
Gütersloh
Hedord
Höxter
Lippe
Minden-Lübbecke
Paderborn

Bes.Bez-Ämsberq
Kreisfreie Städte

Bochum, Stadt
Dortmund, Stadt
Hagen, Stadt

. Hamm, Stadt
Herne, Stadt

Kreise
Ennepe-Ruhr-Kreis
Hochsauerlandkreis
Märkischer Kreis
Olpe
Siegen-Wittgenstein
Soest
Unna

05911
05 913
05 914
05 915
05 I '16

o 0s954
05958
05962
05966
05970
05974
05978

Kreis
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Land

07

07111

07131
07132
07133
07134
07135
07137
07138
07140
07141
07143

07211

07 231
07 232
07 233
07 235

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.1 systematisch

S natur

o

o

Bundesland
Regieru ngsbezirk

Landkreis bzw. kreisfreie Stadt

RHEINLAND-PFALZ

Ee-q-Bez-t&hlenz
Kreisf reie Stadt

Koblenz, Stadt

Landkreise
Ahrweiler
Altenki rchen (Westerwald)
Bad Kreuznach
Birkenfeld
Cochem-Zell
Mayen-Koblenz
Neuwied
Rhein-Hunsrück-Kreis
Rhein-Lahn-Kreis
Westerwaldkreis

Eeq'Eez--Tder
Kreisfreie Stadt

Trier, Stadt
Landkreise

Bernkastel-witilich
Bitburg-Prüm
Daun
Trier-Saarburg

Reo.-Bez. Rheinhe

Kreisfreie Städte
07311
07312
07 313
07314
07 3 15
07 3 16
07317
07 3 18
07 319
07320

Frankenthal (Pfalz), Stadt
Kaiserslautern, Stadt
Landau i.d. Pfalz, Stadt
Ludwigshafen a. Rhein, Stadt
Mainz, Landeshauptstadt
Neustadt a.d. Weinstraße, Stadt
Pirmasens, Stadt
Speyer, Stadt
Worms, Stadt
Zweibrücken, Stadt

Kreis
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07331
07 332
07333
07334
07335
07336
07 337
07338
07339
07340

10 SAARLAND

10 0 41

10042
10 0 43
10044
10 0 45
10 0 46

14 SACHSEN

14 't 61
14262
14263
14264
14 3 65
141 66
14167

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.1 systematisch

atur Bundesland
Regierungsbezirk

Landkreis bzw. kreisfreie StadtLand

o

Landkreise
Alzey-Worms
Bad Dürkheim
Donnersbergkreis
Germersheim
Kaiserslautern
Kusel
Südliche Weinstraße
Rhein-Pfalz-Kreis
Mainz-Bingen
Südwestpfalz

Stadtverband Saarbrücken, Landeshauptstadt

Landkreise
Merzig-Wadern
Neunkirchen
Saarlouis
Saar-Pf alz-Kreis
Sankt Wendel

Stadtkreise
Chemnitz, Stadt
Dresden, Landeshauptstadt
Görlitz, Stadt
Hoyerswerda
Leipzig, Stadt
Plauen, Stadt
Zwickau, Stadt

o

Kreis



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VI8/321 321 00

Land

14171
14191
14 272
14173
14374
14375
14177
14292
14178
14379
14286
14280
141 81
14182
'14 3 83
14284
14285
14287
141 88
14 3 89
14290
141 93

15

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1 .2.1 systematisch

S natur Bundesland
Regierungsbezirk

Landkreis bzw. kreisfreie Stadt

o

o

Landkreise
Annaberg
Aue-Schwarzenberg
Bautzen
Chemnitzer Land
Delitzsch
Döbeln
Freiberg
Kamenz
Vogtlandkreis
Leipziger Land
Löbau-Zittau
Meißen
Mittlerer Erzgebirgskreis
Mittweida
Muldentalkreis
Niederschlesischer Oberlausitzkreis
Riesa-Großenhain
Sächsische Schweiz
Stollberg
Torgau-Oschatz
Weißeritzkreis
Zwickauer Land

SACHSEN-ANHALT

Reo.-Bez. Dessau

15101

15 1 5'l
151 53
15 '1 54
151 59
15171

15202

15 2 56
15 2 60
15 2 61
15 2 65
15 2 66
15268

Stadtkreis
Dessau, Stadt

Landkreise
Anhalt-Zerbst
Bernburg
Bitterf eld
Köthen
Wittenberg

BetuEez-Hale
Stadtkreis

Halle/Saale, Stadt

Landkreise
Burgenlandkreis
Mansfelder Land
Merseburg-Querf urt
Saalkreis
Sangerhausen
Weißenfels

Kreis
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.1 systematisch

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 15 von 16

atur Bundesland
Regierungsbezirk

Landkreis bzw. kreisfreie Stadt

Reo.-Bez. Maodeburc

Stadtkreis
Magdebu rg, Landeshauptstadt

Landkreise
Altmarkkreis Salzwedel
Asche rs Ieben-Staßf u 11

Bördekreis
Halberstadt
Jerichower Land
Ohrekreis
Quedlinburg
Schönebeck
Stendal
Wernigerode

SCHLESWIG-HOLSTEIN

Kreisf reie Städte
Flensburg, Stadt
Kiel, Landeshauptstadt
Lübeck, Stadt
Neumünster, Stadt

Kreise
Dithmarschen
Herzogtum Lauenburg
Nordf riesland
Ostholstein
Pinneberg
PIön
Rendsbu rg-Ecke rnf örde
Schleswig-Flensburg
Segeberg
Steinburg
Stormarn

THÜRINGEN

Stadtkreise
Eisenach, Stadt
Erfurt, Stadt
Gera, Stadt
Jena, Stadt
Suhl, Stadt
Weimar, Stadt

o

Land

01

16

15 3 03

1s 3 70
15 3 52
15 3 55
15 3 57
15 3 58
15 3 62
15 3 64
'15 3 67
15 3 63
15 3 69

o

01 051
01 053
01 054
01 055
01 056
01 057
01058
01 059
01 060
01 061
01 062

01 001
01 002
01 003
01 004

16 0 56
16051
16 0 52
16 0 53
16 0 54
16 0 55

Kreis



Statistisches Bu ndesamt
VIB/321 31 000 und VI8/321 321 00

natur

Land

16061
16 0 62
16 0 63
16 0 64
16 0 65
16 0 66
16 0 67
'16 0 68
16 0 69
16 0 70
16071
16072
16 0 73
16074
16 0 75
16 0 76
16077

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.1 systematlsch

Bundesland
Reg ierungsbezirk

Landkreis bzw. kreisfreie Stadt

Landkreise
Eichsfeld
Nordhausen
Wartburgkrels
Unstrut-Hainich-Kreis
Kyff häuserkreis
Schmalkalden-Meiningen
Gotha
Sömmerda
Hildburghausen
llm-Kreis
Weimarer Land
Sonneberg
Saalfeld-Rudolstadt
Saale-Holzland-Kreis
Saale-Orla-Kreis
Greiz
Altenburger Land

o

o

Kreis
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.2 alphabetisch

Signatur Kreis (l-andkreis oder Kreisfreie Stadt)

A

o

o

05354
05313
07131
097 71
08425
16077
07132
15370
09171
07331
09361
09371
03451
15151
14171
09571
09561
09671
09661
15352
14191
09772
09761
03452

13051
07 332
09672
07133
09173
08211
09471
09461
12060
14272
09 472
09462
09172
06431
11000
151 53
07 231
08426
057 11
07134
07 232
15154

Aachen
Aachen, Stadt
Ahrweiler
Aichach-Friedberg
Alb-Donau-Kreis
Altenburger Land
Altenkirchen (Westenruald)
Altmarkkreis Salzwedel
Altötting
Alzey-Worms
Amberg, Stadt
Amberg-Sulzbach
Ammerland
Anhalt-Zerbst
Annaberg
Ansbach
Ansbach, Stadt
Aschaffenburg
Aschaffenburg, Stadt
Aschersleben-Staßfu rt
Aue-Schwarzenberg
Augsburg
Augsburg, Stadt
Aurich

B
Bad Doberan
Bad Dürkheim
Bad Kissingen
Bad Kreuznach
Bad Tölz-Wolfratshausen
Baden-Baden, Stadt
Bamberg
Bamberg, Stadt
Barnim
BauEen
Bayreuth
Bayreuth, Stadt
Berchtesgadener Land
Bergstraße
Berlin
Bernburg
Bernkastel-Wittlich
Biberach
Bielefeld, Stadt
Birkenfeld
Bitburg-Prüm
Bitterfeld
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Schlüssel:
1.2.2

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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o

08 1 15
05 I '11

08435
05 3 14
15 3 55
05554
05512
12051
03 1 01
08 3 15
04011
04012
15256

08235
03351
09372
14161
14173
03453
09473
09463
07135
05558
12052
03352

09174
12061
06411
06432
07 233
09 271
14374
03401
13 0 52
15101
03251
097 73
09 279
01051
14375
097 79
07333
05I 13
14262
05112
05358

o

Kreise (Kreisfreie staote und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
alphabetisch

Kreis (Landkreis oder Kreisfreie Stadt)

Böblingen
Bochum, Stadt
Bodenseekreis
Bonn, Stadt
Bördekreis
Borken
Bottrop, Stadt
Brandenburg an der Havel, Stadt
Braunschweig, Stadt
Breisg au-H ochschwa rzwa ld
Bremen, Stadt
Bremerhaven, Stadt
Burgenlandkreis

c
Calw
Celle
Cham
Chemnitz, Stadt
Chemnitzer Land
Cloppenburg
Coburg
Coburg, Stadt
Cochem-Zell
Coesfeld
Cottbus/Chosebuz, Stadt
Cuxhaven

D
Dachau
Dahme-Spreewald
Darmstadt, Stadt
Darmstadt-Dieburg
Daun
Deggendorf
Delitzsch
Delmenhorst, Stadt
Demmin
Dessau, Stadt
Diepholz
Dillingen a.d. Donau
Dingolfing-Landau
Dithmarschen
Döbeln
Donau-Ries
Donnersbergkreis
Dortmund, Stadt
Dresden, Landeshauptstadt
Duisburg, Stadt
Düren

,
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o

o

Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,1.2.2 alphabetisch

Signatur Kreis (Landkreis oder Kreisfreie Stadt)

05 1 '11 Düsseldorf, Landeshauptstadt

E
09175
16061
09176
16 0 56
12062
03402
08316
03454
05954
08236
09177
05362
16051
09562
09572
05 1 13
08116
05366

Ebersberg
Eichsfeld
Eichstätt
Eisenach, Stadt
Elbe-EIster
Emden, Stadt
Emmendingen
Emsland
Ennepe-Ruh r-Kreis
Enzkreis
Erding
Erftkreis
Erfurt, Stadt
Erlangen, Stadt
Erlangen-Höchstadt
Essen, Stadt
Esslingen
Euskirchen

F
01001
09474
07311
12053
06412
14177
08311
09178
08237
09272
03455
06631
09179
09573
09563

Flensburg, Stadt
Forchheim
Frankenthal (Pfalz), Stadt
Frankfurt (Oder), Stadt
Frankfurt am Main, Stadt
Freiberg
Freiburg im Breisgau, Stadt
Freising
Freudenstadt
Freyung-Grafenau
Friesland
Fulda
Fürstenfeldbruck
Fürth
Fürth, Stadt

G
09180
05 513
16052
07 334
06531
03151
08117
14263
03153
16067

Ga rm isch-Parten kirchen
Gelsenkirchen, Stadt
Gera, Stadt
Germersheim
Gießen
Gifhorn
Göppingen
Görlitz, Stadt
Goslar
Gotha
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,1.2.2 alphabetisch

Signatur Kreis (Landkreis oder Kreisfreie Stadt)

031 52
03456
'13 0 01
16076
06433
097 74
13 0 53
057 54

05914
15 3 57
15202
02000
03252
05 915
03241
03353
09674
12063
08221
08135
08125
08121
05370
03154
05758
05916
06632
01053
16069
03254
05958
06434
09 475
09464
08126
03255
057 62
14264

16070
09161

16053
15 3 58

H

Göttingen
Grafschaft Bentheim
Greifswald, Hansestadt
Greiz
Groß-Gerau
Günzburg
Güstrow
Gütersloh

Hagen, Stadt
Halberstadt
Halle/Saale, Stadt
Hamburg
Hameln-Pyrmont
Hamm, Stadt
Hannover, Region
Harburg
Haßberge
Havelland
Heidelberg, Stadt
Heidenheim
Heilbronn
Heilbronn, Stadt
Heinsberg
Helmstedt
Herford
Herne, Stadt
Hersfeld-Rotenburg
Hezogtum Lauenburg
Hildburghausen
Hildesheim
Hochsauerlandkreis
Hochtaunuskreis
Hof
Hof, Stadt
Hohenlohekreis
Holzminden
Höxter
Hoyerswerda

llm-Kreis
lngolstadt, Stadt

Jena, Stadt
Jerichower Land

o

o

J
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,1.2.2 alphabetisch

Signatur Kreis (Landkreis oder Kreisfreie Stadt)

K
07335
07312
14292
08215
08212
06633
06 6 1'1

097 62
09 273
09763
01002
09675
05154
07111
05 3 15
08335
15159
05114
09476
09 477
07336
16065

Kaiserslautern
Kaiserslautern, Stadt
Kamenz
Karlsruhe
Karlsruhe, Stadt
Kassel
Kassel, Stadt
Kaufbeuren, Stadt
Kelheim
Kempten (Allgäu), Stadt
Kiel, Landeshauptstadt
Kitzingen
Kleve
Koblenz, Stadt
Köln, Stadt
Konstanz
Köthen
Krefeld, Stadt
Kronach
Kulmbach
Kusel
Kyffhäuserkreis

L
06532
07 313
09181
09 274
09261
03457
14365
14379
05316
09478
06533
09776
05766
14286
08336
01 003
03354
08 1 18
07314
13 0 54
03355

Lahn-Dill-Kreis
Landau i.d. Pfalz, Stadt
Landsberg a. Lech
Landshut
Landshut, Stadt
Leer
Leipzig, Stadt
Leipziger Land
Leverkusen, Stadt
Lichtenfels
Limburg-Weilburg
Lindau-Bodensee
Lippe
Löbau-Zittau
Lörrach
Lübeck, Stadt
Lüchow-Dannenberg
Ludwigsburg
Ludwigshafen a. Rhein, Stadt
Ludwigslust
Lüneburg

o
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.2 alphabetisch

Signatur Kreis (Landkreis oder Kreisfreie Stadt)

M
15 3 03
06435
09677
08128
06436
07315
07339
08222
15 2 60
06534
12064
05962
07137
13 0 55
14280
097 64
15261
10042
05158
09182
09676
057 70
14181
14182
05116
09183
14383
051 17
09184
09162
05 5 15
13 0 56

Magdeburg, Landeshauptstadt
Main-Kinzig-Kreis
Main-Spessart
Main-Tauber-Kreis
Main-Taun us-Kreis
Mainz, Landeshauptstadt
Mainz-Bingen
Mannheim, Stadt
Mansfelder Land
Marburg-Bieden kopf
Märkisch-Oderland
Märkischer Kreis
Mayen-Koblenz
Mecklenburg-Strelitz
Meißen
Memmingen, Stadt
Merseburg-Querfurt
Mezig-Wadern
Mettmann
Miesbach
Miltenberg
Minden-Lübbecke
M ittlerer Erzgebirgskreis
Mittweida
Mönchengladbach, Stadt
Mühldorf a. lnn
Muldentalkreis
Mülheim a.d. Ruhr, Stadt
München
München, Landeshauptstadt
Münster, Stadt
Müritz

o

N
08 225
097 75
13002
09185
09373
01004
10 0 43
05162
09575
09374
07 3 16
07138
14284
03256

Neckar-Odenwald-Kreis
Neu-Ulm
Neubrandenburg, Stadt
Neuburg-Schrobenhausen
Neumarkt i.d.Opf.
Neumünster, Stadt
Neunkirchen
Neuss
Neustadt a.d. Aisch - Bad Windsheim
Neustadt a.d. Waldnaab
Neustadt a.d. Weinstraße, Stadt
Neuwied
N iederschlesischer Oberlausitzkreis
Nienburg (Weser)
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,1.2.2 alphabetisch

Signatur Kreis (Landkreis oder Kreisfreie Stadt)

o

01054
16062
13 0 57
13 0 58
03155
09564
09 574

09780
05374
05 1 '19

12065
12 0 66
06437
12067
06438
06 4 13
15362
03458
03403
05966
08 3 17
03459
03404
08136
09777
03356
03156
0't 0 55
12068
13059

05774
13 0 60
09 275
09 262
03157
09186
08231
01056
07317
14166
01 057
12054
12069
12070

o

Nordfriesland
Nordhausen
Nordvorpommern
Nordwestmecklenburg
Northeim
Nürnberg, Stadt
Nürnberger Land

Oberallgäu
Oberbergischer Kreis
Oberhausen, Stadt
Oberhavel
Oberspreewald-La usitz
Odenwaldkreis
Oder-Spree
Offenbach
Offenbach am Main, Stadt
Ohrekreis
Oldenburg (Oldenburg)
Oldenburg (Oldenburg), Stadt
Olpe
Ortenaukreis
Osnabrück
Osnabrück, Stadt
Ostalbkreis
Ostallgäu
Osterholz
Osterode am Haz
Ostholstein
Ostprignitz-Ruppin
Ostvorpommern

Paderborn
Parchim
Passau
Passau, Stadt
Peine
Pfaffenhofen a. d. llm
Pfozheim, Stadt
Pinneberg
Pirmasens, Stadt
Plauen, Stadt
Plön
Potsdam, Landeshauptstadt
Potsdam-Mittelmark
Prignitz

o
P
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,1.2.2 alphabetisch

Signatur Kreis (Landkreis oder Kreisfreie Stadt)

o
15 3 64 Quedlinburg

R
08216
08436
05562
09276
09375
09362
08119
05120
01058
08 4 15
07140
07141
08226
07338
05382
06439
05378
09673
14285
09187
09'1 63
13003
03357
09576
09 277
08325
13 0 61

Rastatt
Ravensburg
Recklinghausen
Regen
Regensburg
Regensburg, Stadt
Rems-Murr-Kreis
Remscheid, Stadt
Rendsbu rg-Eckernförde
Reutlingen
Rhein-Hunsrück-Kreis
Rhein-Lahn-Kreis
Rhein-Neckar-Kreis
Rhein-Pfalz-Kreis .

Rhein-Sieg-Kreis
Rheingau-Taun us-Kreis
Rheinisch-Bergischer Kreis
Rhön-Grabfeld
Riesa-Großenhain
Rosenheim
Rosenheim, Stadt
Rostock, Hansestadt
Rotenburg (Wümme)
Roth
Rottal-lnn
Rottweil
Rügen

S
16074
16073
16 0 75
15265
10 0 45
10044
14287
03102
15266
10 0 46
03257
01059
16066
15 3 67
09565
08127

Saale-Holzland-Kreis
Saalfeld-Rudolstadt
Saale-Orla-Kreis
Saalkreis
Saar-Pfalz-Kreis
Saarlouis
Sächsische Schweiz
Salzgitter, Stadt
Sangerhausen
Sankt Wendel
Schaumburg
Schleswig-Flensburg
Schmalkalden-Meiningen
Schönebeck
Schwabach, Stadt
Schwäbisch Hall
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,
1.2.2 alphabetisch

Signatur Kreis (Landkreis oder Kreisfreie Stadt)

o

o

06634
09376
08326
09678
09662
'13 0 04
01 060
05970
08437
05974
05122
03358
16068
16072
07 318
12071
03359
10041
09188
01 061
05566
15 3 63
14188
01 062
13 0 05
09263
09 278
08 '1 11
07 337
07340
16 0 54

12072
09377
14389
09189
07211
07 235
08416
08327

Schwalm-Eder-Kreis
Schwandorf
Schwazwald-Baar-Kreis
Schweinfurt
Schweinfurt, Stadt
Schwerin, Landeshauptstadt
Segeberg
Siegen-Wittgenstein
Sigmaringen
Soest
Solingen, Stadt
Soltau-Fallingbostel
Sömmerda
Sonneberg
Speyer, Stadt
Spree-Neiße
Stade
Stadtverband Saarbrücken, Landeshauptstadt
Starnberg
Steinburg
Steinfurt
Stendal
Stollberg
Stormarn
Stralsund, Hansestadt
Straubing, Stadt
Straubing-Bogen
Stuttgart, Landeshauptstadt
Südliche Weinstraße
Südwestpfalz
Suhl, Stadt

Teltow-Fläming
Tirschenreuth
Torgau-Oschatz
Traunstein
Trier, Stadt
Trier-Saarburg
Tübingen
Tuttlingen

Uckermark
Uecker-Randow
Uelzen
Ulm, Stadt
Unna
U nstrut-Hai n ich-Kreis
Unterallgäu

T

12073
13062
03360
08421
05978
16 0 64
097 78

U
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Schlüssel: Kreise (Kreisfreie Städte und Landkreise) der Bundesrepublik Deutschland,1.2.2 alphabetisch

Signatur Kreis (Landkreis oder Kreisfreie Stadt)

V
03460
03361
05166
06535
14178

Vechta
Verden
Viersen
Vogelsbergkreis
Vogtlandkrers

W

o

o

06635
08337
05570
16063
09363
09190
16055
16071
09577
15 2 68
14290
15 3 69
06636
05170
03461
07143
06440
06414
03405
13 0 06
15171
03462
03158
03103
07 3 19
09479
05124
09679
09663

Waldeck-Frankenberg
Waldshut
Warendorf
Wartburgkreis
Weiden i.d.Opf., Stadt
Weilheim-Schongau
Weimar, Stadt
Weimarer Land
Weißenburg-Gunzenhausen
Weißenfels
Weißeritzkreis
Wernigerode
Werra-Meißner-Kreis
Wesel
Wesermarsch
Westerwaldkreis
Wetteraukreis
Wresbaden, Landeshauptstadt
Wilhelmshaven, Stadt
Wismar, Hansestadt
Wittenberg
Wittmund
Wolfenbüttel
Wölfsburg, Stadt
Worms, Stadt
Wunsiedel i. Fichtelgebirge
Wuppertal, Stadt
Wüzburg
Würzburg, Stadt

Zollernalbkreis
Zweibrücken, Stadt
Zwickau, Stadt
Zwickauer Land

z
08417
07 320
14167
14193
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Hochschulort Hochschule

A

Aachen

Aalen

lo,o.,uo,
Alfter

Altenholz

Amberg

Ansbach

Aschaffenburg

>> Aschersleben

Augsburg

1 480
2460
2582
571 1

6032

TH Aachen
Kath. Hochschule für Kirchenmusik St. Gregorius, Aachen
H für Musik Köln, Abt. Aachen
FH Aachen, Abt. Aachen
Kath. FH Nordrhein-Westfalen, Abt. Aachen

H für Technik Aalen (FH)

H für Technik und Wirtschaft Albstadt-Sigmaringen (FH), Abt. Albstadt

Alanus Hochschule, Alfter

FH für Verwaltung und Dienstleistung, Abt. Altenholz

FH Amberg-Weiden, Abt. Amberg

FH Ansbach

FH Aschaffenburg

FH Polizei Sachsen-Anhalt, Aschersleben (VerwFH)

U Augsburg
H für Musik Nürnberg - Augsburg, Abt. Augsburg
FH Augsburg

H der gesetzlichen Unfallversicherung (Priv. FH des Bundesverbandes der
Unfallversicherungsträger e.V.)

Accadis School of lnternational Business, Bad Homburg

lnternationale Fachhochschule (lFH) Bad Honnef - Bonn

FH für Rechtspflege NW, Bad Münstereifel

Priv. FH Nordhessen, Abt. Bad Sooden-Allendorf

U Bamberg

FH der Polizei Brandenburg (VenruFH) Basdorf

671 0

6841

2430

5061

7551

7560

7590

8060

1 350
3012
7210

C
Bad Hersfeld

Bad Homburg

Bad Honnef

Bad Münstereifel

Bad Sooden-AllendorJ

Bamberg

Basdorl

6360

7670

5720

61 80

6401

0500

7890
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Hochschulorl

Bayreuth

Benediktbeuern

Bergisch-G ladbach

Berlin

Bernbu rg

Bethel

Biberach

Bielefeld

051 0
3020

21 80
7382

Hochschule

U Bayreuth
Hochschule für evangelische Kirchenmusik Bayreuth

Phil.-Theol. H (rk) Benediktbeuern
Kath. Stiftungs FH München, Abt. Benediktbeuern

U Bielefeld
FH Bielefeld, Abt. Bielefeld
FH des Mittelstandes Bielefeld (FHM)
Priv. FH der Wirtschaft, Abt. Bielefeld
FH für öffentl. Venrvaltung NW, Abt. Bielefeld

o
01 80
0200
0670
0680
1 380
1 690
1700
251 0
2520
2540
2790
5270
6202
6205
7690
7700
7710
7721
7722
7730
7750
7760
7960
7970

5902 Priv. FH der Wirtschaft Paderborn, Abt. Bergisch-Gladbach

Charit6 - Universitätsmedizin Berlin
Humboldt-U Berlin (ohne Charite)
European School of Management and Technology, Berlin (Priv. H)
Hertie School of Governance (Priv. wiss. H)
FU Berlin
TU Berlin
ESCP - EAP Europäische Wiftschaftshochschule Berlin
KH Berlin
H für Musik Berlin
H für Schauspielkunst Berlin
Universität der Künste Berlin
Mediadesign Hochschule, Berlin (Priv. FH)
FH Bund für öffentl. Verwaltung, FB Sozialversicherung, Berlin
FH Bund für öffentl. Verwaltung, FB Auswärtige Angelegenheiten, Berlin
FH f ür Technik und Wirtschaft Berlin
Kath. FH Berlin
Technische FH Berlin
FH für Wirtschaft Berlin, FB Wirlschaft
FH für Wirtschaft Berlin, FB Berufsakademie
FH für Sozialarbeit und Sozialpädagogik Berlin
Evang. FH für Sozialarbeit und Sozialpädagogik Berlin
FH für Verwaltung und Rechtspflege Berlin
Private Universität Steinbeis, Berlin
OTA - Hochschule Berlin (Priv. FH)

o
8031 H Anhalt (FH), H für angewandte Wissenschaften, Abt. Bernburg

2250 Kirchliche H (ev) Bethel

6720 H für Bauwesen und Wirtschaft Biberach a.d. Riß (FH)

1 140
5731
5820
5904
6074

Signatur

Bierbronnen 1280 Priv. wiss. H Bierbronnen
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Hochschulorl Hochschule

Bingen

Birkenf eld

Bocholt

Bochum

6510 FH Bingen

6582 FH Trier, Abt. Birkenfeld

5702 FH Gelsenkirchen, Abt. Bocholt

o
1 080
2573
5750
5980
6000

U Bochum
Folkwang-H Essen, Abt. Bochum
FH Bochum
Priv. Technische FH Bochum (DMT)
Evang. FH Rheinland-Westfalen-Lippe, Bochum

U Bonn
Hochschule der Sparkassen-Finanzgruppe Bonn (Priv. FH)

TU Braunschweig
H für Bildende Künste Braunschweig
FH Braunschweig-Wolfenbüttel, Abt. Braunschweig

FH Bund für öffentl. Verwaltung, FB Allg. innere Verwaltung, Brühl
Europäische Fachhochschule (EUFH) Rhein/Erft

FH Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Abt. Buxtehude
Hochschule2l, Buxtehude (Priv. FH)

lnternationale Hochschule Calw - staatlich anerkannte FH
Fachhochschule Calw - Hochschule für Wifischaft und Medien

Bonn

Braunschweig

Brandenburg

>> Bremen

Bruchsal

Brühl

Buxtehude

c

Calw

>> Celle

1 090
'r500

1 430
2830
531 1

0020
0660
1 050
26'10
5670
5680

7910 FH Brandenburg

APOLLON Hochschule der Gesundheitswissenschaft, Bremen (Priv. FH)
lnternational University Bremen (lUB)
U Bremen
H für Künste Bremen
H fur öffentl. Verwaltung Bremen
H Bremen

5660 H Bremerhaven

1300 lnt. University in Germany (Priv. wiss. H) Bruchsal

!er"r"rhaven

6206
641 0

5386
81 40

1420
7600

5392 Priv. FH der Wiftschaft Hannover, Abt. Celle

0380 TU Chemnitz

Signatur

Chemnitz
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Hochschulort Hochschule

Clausthal

Coburg

Cottbus

D

Darmstadt

Deggendod

Dessau

Detmold

5000
7220

1440 TU Clausthal

FH Schloss Hohenfels, Coburg (Priv FH)
FH Coburg

Brandenburgische TU Cottbus
FH Lausitz, Abt. Cottbus

TU Darmstadt
h_da - H Darmstadt, Abt. Darmstadt (FH)
Evang. FH Darmstadt
Priv. Fern-FH Darmstadt

o240
7931

o 1 530
621 1

6270
6390

>> Dieburg

>> Diepholz

Dortmund

o
Dresden

6212 h_da - H Darmstadt, Abt. Dieburg (FH)

5411 Priv. FH für Wiftschaft und Technik Vechta/Diepholz/Oldenburg, Abt. Diepholz

2s61
5862

1130
2574
s690
5770

7520 FH Deggendod

8032 H Anhalt (FH), H für angewandte Wissenschaften, Abt. Dessau

H für Musik Detmold, Abt. Detmold
FH Lippe und Höxter, Abt, Detmold

U Dortmund
Folkwang H Essen, Abt. Dortmund
ISM lntern. School of Management (Priv. FH) Dortmund
FH Dortmund

0370
1470
2490
2630
2800
2930
51 10
51 20

TU Dresden
DIU - Dresden lnternational University GmbH (Priv. H)
Palucca-Schule Dresden - Hochschule f ür Tanz
H für Bildende Künste Dresden
H für Musik Dresden
H für Kirchenmusik der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens, Dresden
Evangelische Hochschule für Soziale Arbeit, Dresden (FH)
H für Technik und Wirlschaft Dresden (FH)

1 100
2860
2870
5780

U Düsseldorf
Kunstakademie Düsseldorf
Robeft-Schu mann-H Düsseldorf
FH Düsseldorf

Signatur

DüsseldorJ
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SignaturHochschulorl Hochschule

Duisburg

E

Eberswalde

Edenkoben

Eichstätt

Elmshorn

Elsf leth

Elstal

Emden

Erding

Erf u 11

Erlangen

Essen

Esslingen

Flensburg

0080
2572
6074
8102

U Duisburg - Essen
Folkwang-H Essen, Abt. Duisburg
FH für öffentl. Verwaltung NW, Abt. Duisburg
FH für Ökonomie und Management (Priv. FH für Berufstätige) Essen, Abt. Duisburg

7920 FH Eberswalde

6640 FH für Finanzen Edenkobeno

o

0551

5280

5304

6420
6430

5302

6680

0620
7810

1310

0080
2571
8'101

6731
6960

Kath. U Eichstätt-lngolstadt, Abt. Eichstätt

Priv. FH Elmshorn (Nordakademie)

FH Oldenburg/Ostf rieslandAff ilhelmshaven, Abt. Elsf leth

H für digitale Medienproduktion (German Film School) Elstal (Priv. KH)
Theologisches Seminar (FH) der evang. Freikirche Elstal

FH Oldenburg/Ostf rieslandAff ilhelms haven, Abt. Emden

Fachhochschule für angewandtes Management, Erding (Priv. FH)

U Erfurt
FH Erfurt

U Erlangen-Nürnberg

U Duisburg - Essen
Folkwang-H Essen, Abt. Essen
FH für Ökonomie und Management (Priv. FH für Berufstätige) Essen, Abt. Essen

H für Technik Esslingen (FH), Abt. Esslingen
H für Sozialwesen Esslingen (FH)

U Flensburg (früher: Bildungswissenschaftliche H Flensburg (U))
FH Flensburg

U Frankfuil a.M.
Phil.-Theol. H (rk) Frankfurt a.M.
H für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt a.M.
H für Bildende Künste (Städelschule) Frankfufi a.M.
FH Frankfurt a.M.
HfB - Business School of Finance & Management Frankfurl a.M. (Priv. H)
Provadis School of lntern. Management and Technology Frankfurt (Priv. FH)

F

31 00
501 0

Frankfurt a.M 1 160
2020
2620
2900
6220
6370
6690
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Hochschulen nach Hochschulorten
- Studenten und Prüfungen -

Hochschulorl

Frankfurt a.d.O

Freiberg

Freiburg i.Br

Friedberg

Friedensau

Friedrichshaf en

Fulda

Furtwangen

Furstenf eldbruck

Theol. Fakultät (rk) Fulda
FH Fulda

Hochschule

0190 Europa-U Viadrina Frankfurl/Oder

0390 TU Bergakademie Freiberg

U Freiburg i.Br.
Staatl. H für Musik Freiburg i Br.
PH Freiburg i.Br.
FH der evang. Landeskirche in Baden, Freiburg i.Br
Kath. FH Freiburg i.Br.

o

1240
2650
3660
6900
691 0

2000
6290

6232 FH Gießen-Friedberg, Abt. Friedberg

2350 Theologlsche H Friedensau

1460 Zeppelin University Friedrichshafen (Priv. H)

G

Geisenheim

]eislinoen
Gelsenkirchen

Germersheim

Gießen

Gotha

Göppingen

>> Görlitz

6741 H für Technik und Wirlschaft Furlwangen (FH), Abt. Furtwangen

7461 Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in Bayern, Abt
Fürstenf eldbruck (Polizei)

6241 FH Wiesbaden, Abt. Geisenheim

6792 H f ur wirtschaft, Landwirtschaft und Landespf lege Nürtingen (FH), Abt. Geislingen

FH Gelsenkirchen, Abt. Gelsenkirchen
FH für öffentl. Verwaltung NW, Abt. Gelsenkirchen

U Mainz, Abt. Germersheim

U Gießen
FH Gießen-Friedberg, Abt. Gießen
VerwFH Wiesbaden, Abt. Gießen

Thüringer FH fur öffentl. Verwaltung, Gotha,

H fur Technik Esslingen (FH), Abt. Göppingen

H ZittaulGörlitz, Abt. Görlitz (FH)

1222

5701
6071

1 170
6231
6343

7860

6732

Signatur

5152
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Hochschulort

Göttingen

Greifswald

Gummersbach

Güstrow

Gutersloh

H

Hachenburg

Hagen

Halberstadt

Halle

1 030
5290
5381
5400

Hochschule

U Göttingen
Fachhochschule im DRK Göttingen
FH Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Abt. Göttingen
Priv. FH Göttingen

Fernuniversität Hagen
FH Südwestfalen, Abt. Hagen
FH für öffentl. Verwaltung NW, Abt. Hagen

U Halle, Abt. Halle
H für Kunst und Design Halle-Burg Giebichenstein
Evang. H für Kirchenmusik Halle

Haf encity Universität, Hambu rg
Helmut-Schmidt-U niversität Hambu rg
U Hamburg
TU Hamburg-Harburg
Bucerius Law School, Hamburg
H für Musik und Theater Hamburg
H für Bildende Künste Hamburg
Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg
HFH Hamburger Fern-Hochschule
Evang. FH Hamburg
FH für öffentl. Venrualtung Hamburg
Europäische Fernhochschule Hamburg
Hochschule für Finanzen (HFinHmb)
AMD Akademie Mode und Design, Hamburg (Priv. FH)
HSBA School of Business Administration, Hamburg (priv. FH)

o

o>> Ham

7900
7980

0270 U Greifswald

5832 FH Köln, Abt. Gummersbach

VerwFH Güstrow
Baltic College Güstrow (Priv. FH)

Priv. FH der Wirlschaft, Abt. Gütersloh
FH für Ökonomie und Management (Priv. FH für Berufstätige) Essen, Abt. Gütersloh

6620 FH der Deutschen Bundesbank Hachenburg

5903
81 05

01 50
5251
6075

0301
2600
3000

8022 N Harz (FH), H f ür angewandte Wissenschaften, Abt. Halberstadt

bu rg 0690
0800
1020
1 040
1 060
2500
2810
521 0
5220
5230
5240
5260
7990
8070
8090

Signatur

>> Hamm 8080 FH fur Logistik und Wirlschaft, Hamm (Priv. FH)



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VI8/321 321 00

Schlüssel: Hochschulen nach Hochschuloften
2.1 - Studenten und Prüfungen -

stand: ws 2006/20rrJl:fl 
;X.?l

Hochschulort Hochschule

U Hannover
Medizinische H Hannover
Tierärztliche H Hannover
H für Musik und Theater Hannover
FH Hannover, Abt. Hannover (Gestaltung)
FH Hannover, Abt. Hannover (Maschinenb.,Elektrotechn.,
Biblioth., lnform.u.Dokument.)
FH Hannover, Abt. Hannover (Milch- und Molkereiwirtschatt)
Evang. FH Hannover
Priv. FH der Wirtschaft Hannover, Abt. Hannover

Hannover

Haste

Heide

Heidelberg

Heilbronn

Herrsching

Hildesheim

Hof

Hohenheim

1 450
1730
1740
2530
5332
5333

5334
5370
5391o

o

1250
2300
3670
7090

5501 FH Osnabrück, Abt. Haste

5090 FH Westküste

U Heidelberg, Abt. Heidelberg
H fur jüdische Studien Heidelberg
PH Heidelberg
FH Berufsförderungswerk der Stiftung Rehabilitation Heidelberg

0980
5382
5571
5572
5573

U Hildesheim
FH Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Abt. Hildesheim
Nieders. FH für Vemr. u. Rechtspflege, Abt. Hildesheim (Allg. Verw.)
Nieders. FH für Verw. u. Rechtspflege, Abt. Hildesheim (Polizei)
Nieders. FH für Venau. u. Rechtspflege, Abt. Hildesheim (Rechtspflege)

6751 H für Technik u. Wirtschaft Heilbronn (FH), Abt. Heilbronn

7462 Fachhochschule Jür öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in Bayern, Abt. Herrsching
(Finanzwesen)

7463 Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in Bayern, Abt. Hof (Allg
lnnere Verwaltung)

7531 FH Hof, Abt. Hof

1800 U Hohenheim

Höhr-Grenzhausen 6532 FH Koblenz, Abt. Höhr-Grenzhausen

Holzminden 5385 FH Hildesheim/Holzminden/Göttingen,Abt. Holzminden

Signatur

Höxter 5863 FH Lippe und Höxter, Abt. Höxter
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Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 9 von 18

Hochschulorl

ldar-Oberstein

>> ldstein

llmenau

Ingolstadt

Hochschule

6583 FH Trier, Abt. ldar-Oberstein

6281 Europa FH Fresenius ldstein in ldstein (Priv. FH)

0590 TU llmenau

0552
7540o

lxartsruhe

Iserlohn

ls ny

J

Jena

J ülich

Kaiserslautern

Kath. U Eichstätt-lngolstadt, Abt. lngolstadt
FH lngolstadt

FH Südwestfalen, Abt. lserlohn
Business and lnformation Technology School (BITS) lserlohn

6890 Priv. FH lsny

5252
5800

0490
7820

U Jena
FH Jena

K

5712 FH Aachen, Abt. Jülich

Technische U Kaiserslautern
FH Kaiserslautern, Abt. Kaiserslautern

U Karlsruhe
Staatl. H für Musik Karlsruhe
Staatl. H für Gestaltung Karlsruhe
Staatl. Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe
PH Karlsruhe
H Technik und Wirtschaft, Karlsruhe (FH)
Merkur lnternationale FH Karlsruhe (Priv. FH)

001 1

001 3
001 4
6344
6402

Universität Kassel, Abt. Kassel (ohne Kunsthochschule)
Universität Kassel, Abt. Kassel (Kunsthochschule)
Universität Kassel, Abt. Kassel (lnternational Management School)
VerwFH Wiesbaden, Abt. Kassel
Priv. FH Nordhessen, Abt. Kassel

7060 H für öffentl. Veruualtung Kehl (VerwFH)

1210
6521

1 580
2670
2940
2950
3680
6760
81 50

Kassel

Kehl

Signatur

Kempten 7440 FH Kempten



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Schlüssel
2.1

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Hochschulen nach Hochschulorten
- Studenten und Prüfungen -

Hochschulorl

Kiel

Koblenz

Köln

Königs Wusterhausen

Konstanz

Köthen

Krefeld

Künzelsau

Lahr

Landau

Landshut

Langen

Lautzenhausen

Leer

1 000
5020
5080

Hochschule

U Kiel
FH Kiel
Muthesius Kunsthochschule Kiel

U Koblenz-Landau, Abt. Koblenz
FH Koblenz, Abt. Koblenz

U Köln
Deutsche Sporlhochschule Köln
H für Musik Köln, Abt. Köln
KH für Medien Köln
FH Köln, Abt. Köln
Priv. Rheinische FH Köln
Kath. FH Nordrhein-Westfalen, Abt. Köln
FH fur öffentl. Verwaltung NW, Abt. Köln
Europa FH Fresenius ldstein in Köln (Priv. FH)

FH fur Finanzen Brandenburg in Königs Wusterhausen (VeruuFH)

U Konstanz
H für Technik, Wirtschaft und Gestaltung Konstanz (FH)

H Anhalt (FH), H für angewandte Wissenschaften, Abt. Köthen

FH Niederrhein, Abt. Krefeld

H für Technik und Wirtschaft Heilbronn (FH), Abt. Künzelsau

Wissenschaftliche Hochschule Lahr

U Koblenz-Landau, Abt. Landau

FH Landshut

FH Bund für öffentl. Venvaltung, FB Wetterdienst, Langen

FH für öffentliche Verwaltung Mayen, Abt. Lautzenhausen (FB polizei)

FH Oldenburg/OstfrieslandAffilhelmshaven, Abt. Leer

1291
6531

o
1110
1 150
2581
2880
5831
5990
6031
6076
6282

7850

O

1260
6770

8033

5841

6752

1 410

1292

7450

6203

6632

5305

Signatur
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o

Hochschulort

Leipzig

Lemgo

Leverkusen

Lingen

Lübeck

Ludwigsburg

Ludwigshaf en

Magdeburg

Mainz

Mannheim

0360
0630
2640
2740
51 00
51 30
51 80

10'10
2590
5030
620D

371 1

7070

6550
6650

031 0
801 1

1221
6600
6670

5861 FH Lippe und Höxter, Abt. Lemgo

8104 FH für Ökonomie und Management (Priv. FH für Berufstätige) Essen, Abt
Leverkusen

5503 FH Osnabrück, Abt. Lingen

Hochschule

U Leipzig
Handelshochschule Leipzig (Priv. H)
H für Graphik und Buchkunst Leipzig
H für Musik und Theater Leipzig
Deutsche Telekom AG Fachhochschule Leipzig
H für Technik, Wirlschaft und Kultur Leipzig (FH)
AKAD.Die Privat-Hochschulen.Fachhochschule Leipzig

Universität zu Lübeck
Musikhochschule Lübeck
FH Lubeck
FH Bund für öffentl. Verwaltung, FB Offentliche Sicherheit, Bundesgrenzschutz in
Lübeck

PH Ludwigsburg, Abt. Ludwigsburg
Ludwigsburg, H für öffentliche Venrualtung und Finanzen (VerwFH)

Evang. FH Ludwigshafen
FH Ludwigshafen

0991 U Lüneburg, Abt. Lüneburg

1Lüneburo
M

1810
2660
6204
6208
6780
6930

U Magdeburg
Hochschule Magdeburg-Stendal (FH), Abt. Magdeburg

U Mainz, Abt. Mainz
Kath. FH Mainz
FH Mainz

U Mannheim
Staatl. H für Musik und Darstellende Kunst Mannheim
FH Bund für öffentl. Verwaltung, FB Arbeitsverwaltung, Mannheim
FH Bund für öffentl. Verwaltung, FB Bundeswehrverwaltung, Mannheim
H für Technik und Gestaltung Mannheim (FH)
H für Sozialwesen Mannheim (FH)

Signatur
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Blatt 12 von 18

Hochschulort

Marburg

Mayen

Meißen

o
Merseburg

Meschede

Minden

Mlttweida

Mönchengladbach

Moritzburg

>> Mühlheim a. M.

1 180
6320

ooJ I

6381
6382
6383

6384

0302
8000

Hochschule

U Marburg
FH für Archivwesen Marburg

FH für öffentl. Verwaltung Mayen, Abt. Mayen (FB lnnere Verwaltung)

FH der Sächsischen Verwaltung Meißen (FB Allgemeine Verwaltung)
FH der Sächsischen Venvaltung Meißen (FB Rechtspflege)
FH der Sächsischen Verwaltung Meißen (FB Sozialversicherung und Sozialverwaltung)

FH der Sächsischen Verwaltung Meißen (FB Staatsfinanz- und
Steuerverwaltung)

U Halle, Abt. Merseburg
FH Merseburg

5253 FH Südwestfalen, Abt. Meschede

5732 FH Bielefeld, Abt. Mlnden

5140 H Mittweida (FH) University of Applied Sciences

5842 FH Niederrhein, Abt. Mönchengladbach

5170 FH für Religionspädagogik und Gemeindediakonie Moritzburg

6342 VerwFH Wiesbaden, Abt. Mühlheim

7532 FH Hof, Abt. Münchberg

Juncnbers
München 0553

081 0
1320
1 630
1710
2170
2720
2730
2980
7240
7381
7464

Kath. U Eichstätt- lngolstadt, Abt. München
U der Bundeswehr München
U München
TU München
H für Politik München
H für Philosophie (rk) München
H für Musik und Theater München
H für Fernsehen und Film, München
Akademie der Bildenden Künste München
FH München
Kath. StiftungsFH München, Abt. München
Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in Bayern, Abt. München
(Archiv- u nd Bibliothekswesen)
Macromedia FH der Medien München (Priv. FH)
Munich Business School München (Priv. FH)

0030
7580

Signatur



Statistisches Bu ndesamt
VlBl3213'1 000 und VI8/32'1 321 00

Schlüssel
2.1

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Hochschulen nach Hochschuloften
- Studenten und Prüfungen -

o

o

Hochschulorl

Münster

N

Neubrandenburg

Neuendettelsau

Neuss

Neu-Ulm

Nienburg

Nordhausen

Nordkirchen

Nürnberg

Nürtingen

Oberlausitz

Oberursel

Oestrich-Winkel

Offenbach

1120
2080
2890
5891
6033
6077
6208

7780

0560

8'103

7570

5335

7880

61 90

Hochschule

U Münster
Phil.-Theol. H (rk) Münster
Kunstakademie Münster
FH Münster, Abt. Münster
Kath. FH Nordrhein-Westfalen, Abt. Münster
FH für öffentl. Verwaltung NW, Abt. Münster
FH Bund für öffentl. Verwaltung, FB Finanzen, Münster

FH Neubrandenburg

Augustana-H Neuendettelsau

FH für Ökonomie und Management (Priv. FH für Berufstätige) Essen, Abt. Neuss

FH Neu-Ulm

FH Hannover, Abt. Nienburg

FH Nordhausen

FH für Finanzen NW, Nordkirchen

U Erlangen-Nürnberg
Akademie der Bildenden Künste Nürnberg
H für Musik Nürnberg-Augsburg, Abt. Nürnberg
FH Nürnberg
Evang. FH Nürnberg

H für wirtschaft, Landwirtschaft und Landespflege Nürtingen (FH), Abt. Nürtingen
Priv. FH für Kunsttherapie Nürtingen

Hochschule für Kirchenmusik der Ev. Kirche der schlesischen oberlausitz

Luth.-Theol. H (ev) Oberursel

European Business School (Priv. wiss. H) Oestrich-Winkel

H für Gestaltung Offenbach

H für Technik und Wirtschaft Offenburg (FH)

o

1310
2990
301 1

7250
7370

679'l
701 0

2470

2320

1 540

2920

6800

Signatur

Offenburg



Statistisches Bu ndesamt
VI8/321 31 000 und VIB/321 321 00

Schlüssel: Hochschulen nach Hochschulorten
2.1 - Studenten und Prüfungen -

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 14 von '18

Hochschulort Hochschule

Oldenburg 0520
5301
5413

U Oldenburg
FH Oldenburg/Ostf rieslandAlVilhelmshaven, Abt. Oldenbu rg
Priv. FH f ür Wirtschaft und Technik Vechta/Diepholz/Oldenburg, Abt. Oldenburg

0530 U Osnabrück

5430 FH Ottersberg (Priv. FH)

o

a

0121
2030
5901
6034

Osnabrück

>> Ottersberg

P

Paderborn

Passau

Pforzheim

Pinneberg

Pirmasens

Plauen

Potsdam

R

Ravensburg

Recklinghausen

Regensburg

Reichenbach

Reinfeld

0540

681 0

5070

6522

5200

U Paderborn
Theol. Fakultät (rk) Paderborn
Priv. FH der Wirtschaft Paderborn, Abt. Paderborn
Kath. FH Nordrhein-Westfalen, Abt. Paderborn

U Passau

H für Gestaltung, Technik und Wirtschaft Pforzheim (FH)

AKAD Fachhochschule Pinneberg

FH Kaiserslautern, Abt. Pirmasens

Vogtländische FH Plauen (Priv. FH)

H für Film und Fernsehen Potsdam-Babelsberg
U Potsdam
FH Potsdam
University of Management and Communication, Potsdam (Priv. FH)

H f ür Technik und Sozialwesen Ravensburg-Weingailen (FH)

FH Gelsenkirchen, Abt. Recklinghausen

U Regensburg
Hochschule für Kath. Kirchenmusik und Musikpädagogik Regensburg
FH Regensburg

Westsächsische H Zwickau, Abt. Reichenbach (FH)

FH für Verwaltung und Dienstleistung, Abt. Reihfeld

FH Koblenz, Abt. Remagen

2550
3500
7950
81 30

6820

5703

1 340
3040
7260

51 63

5062

Remagen 6533



Statistisches Bu ndesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Schlüssel
2.1

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Hochschulen nach Hochschulorlen
- Studenten und Prüfungen -

Hochschulorl Hochschule

o

o

8112

71 80

5574

7300

0260
3030

6330

51 90

71 10

6243

3712
6830
71 90
7680

1 360
2760
2770
761 0
7620
7630

Rosenheim

Fostock

Rotenbu rglHessen

>> Rothenburg/Ol

>> Rottenburg a.N.

Rüsselsheim

S

Saarbrücken

Reutlingen

Rheinbach

Riedlingen

Rinteln

Salzgitter

Schmalkalden

Schneeberg

Schwäbisch Gmünd

Schwäbisch Hall

PH Ludwigsburg, Abt. Reutlingen
H für Technik und Wirlschaft Reutlingen (FH)
Evang. FH Reutlingen-Ludwigsburg
Theologisches Seminar Reutlingen (ev.)

FH Bonn-Rhein-Sieg, Abt. Rheinbach

Fernfachhochschule Riedlingen - Hochschule f ür Wirlschaft -

Nieders. FH für Verw. u. Rechtspflege, Abt. Rinteln (Steuerverwaltung)

FH Rosenheim

U Rostock
H für Musik und Theater Rostock

VerwFH Rotenburg

H der Sächsischen Polizei, Rothenburg (FH)

H für Forstwirtschaft Rottenburg a. Neckar (FH)

FH Wiesbaden, Abt. Rüsselsheim

U des Saarlandes Saarbrücken
Hochschule für Musik, Saarbrücken
H der Bildenden Künste Saarbrücken
H für Technik und Wirtschaft des Saarlandes Saarbrücken
Kath. H für Soziale Arbeit Saarbrücken (FH)
FH fur Verwaltung Saarbrücken

5314 FH Braunschweig-Wolfenbüttel, Abt. Salzgitter

7830 FH Schmalkalden

5162

3700
7050

7200

Westsächsische H Zwickau, Abt. Schneeberg (FH)

PH Schwäbisch Gmünd
H für Gestaltung Schwäbisch Gmünd (FH)

Fachhochschule Schwäbisch Hall, Hochschule fur Gestaltung

Private Fachhochschule Döpfer für Physiotherapie und ErgotherapieSchwandod 7650
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Schlüssel: Hochschulen nach Hochschuloften
2.1 - Studenten und Prüfungen -

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Hochschulorl

Schwarzburg

Schweinf urt

Schwetzingen

Senftenberg

Siegen

7870

7352

7120

7932

01 30
81 06

6842

5254

1230

2060
81 11

8012

7465

5892

7790

1 590
1 830
2690
2960
6850
6860
6970
7020

Hochschule

FH für Forstwirlschaft Schwarzburg (VerwFH)

FH Würzburg-Schweinfuft, Abt. Schweinfurt

H für Rechtspflege Schwetzingen (VerwFH)

FH Lausitz, Abt. Senftenberg

U Siegen
FH für Ökonomie und Management (Priv. FH für Berufstätige) Essen, Abt. Siegen

H fur Technik und Wirtschaft Albstadt-Sigmaringen (FH), Abt. Sigmaringen

FH Südwestfalen, Abt. Soest

H für Verwaltungswissenschaften Speyer

Phil-Theol. H (rk) St. Augustin
FH Bonn-Rhein-Sieg, Abt. Sankt Augustin

Hochschule Magdeburg-stendal (FH), Abt. Stendal

Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in Bayern, Abt. Starnberg
(Rechtspflege)

FH Münster, Abt. Steinfurt

FH Stralsund

U Stuttgarl
Freie Hochschule Stuttgart, Seminar für Waldorfpädagogik
Staatl. H für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart
Staatl. Akademie der Bildenden Künste Stuttgart
H f ür Technik Stuttgart (FH)
Fachhochschule Stuttgart - Hochschule der Medien
Merz-Akademie, Priv. FH für Gestaltung, Stuttgart
AKAD Fachhochschule Stuttgad

>> Sigmaringen

Soest

Speyer

St. Augustin

Stendal

Starnberg

Steinf urt

o

aStralsund
Stuttgart

>> Suderburg

Swisttal-Heimerzheim

0993 U Lüneburg, Abt. Suderburg

6207 FH Bund für öffentl. Verwaltung, FB Öffentliche Slcherheit, Swisttal-Heimerzheim, Abt.
Verf assungsschutz in Swisttal-Heimerzheim

Signatur
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Hochschulort Hochschule

U Trier
Theol. Fakultät Trier
FH Trier, Abt. Trier

H f ür Technik und Wirtschaft Fuftwangen (FH), Abt. Villingen-Schwenningen
H für Polizei Villingen-Schwenningen (VerwFH)

Priv. FH Wedel

FH Amberg-Weiden, Abt. Weiden

FH Weihenstephan, Abt. Weihenstephan

Bau haus-U niversität Weimar
H für Musik Weimar

PH Weingaften

H Harz (FH), H für angewandte Wissenschaften, Abt. Wernigerode

T

Trier

Triesdorf

Trossingen

Orro,nn"n

U

Ulm

1200
2040
6581

1820
6870

7312 FH Weihenstephan, Abt. Triesdorf

2700 Staatl. H für Musik Trossingen

1270 U Tübingen

U Ulm
H für Technik Ulm (FH)

Priv. wiss. H für Unternehmensführung Vallendar
Theol. H Vallendar

0960
5412

H Vechta (U)
Priv. FH für Wirtschaft und Technik Vechta/Diephol/Oldenburg, Abt. Vechta

V

Vallendar

Vechta

Villingen

Wasserburg

Wedel

Weiden

Weihenstephan

Weimar

Weingarten

Wernigerode

1 190
2050

6742
7140

O-
7466 Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in Bayern, Abt.

Wasserbu rg (Sozialverwaltung)

5050

7552

7311

0580
2850

3780

8021

Signatur
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Hochschulorl

Westerberg

Wiesbaden

Wilhelmshaven

Wildau

Wismar

Witten

Witzenhausen

Wolfenbüttel

Wolfsburg

Worms

Wuppertal

Hochschule

5502 FH Osnabrück, Abt. Westerberg

620C FH Bund fÜr öffentl. Verwaltung, FB Offentliche Sicherheit, Swisttal-Heimerzheim, Abt
Kriminalpolizei in Wiesbaden
FH Wiesbaden, Abt. Wiesbaden
VerwFH Wiesbaden, Abt. Wiesbaden

6244
6345

o

Jürzburo

5303

7940

7840

1 490

001 2

5312

531 3

6660

FH Oldenburg/Ostf rieslandMilhelmshaven, Abt. W ilhelmshaven

Technische FH Wildau

FH Wismar

Priv. wiss. H Witten-Herdecke

U niversität Kassel, Witzenhausen

FH Braunschweig-Wolfenbüttel, Abt. Wolf enbüttel

FH Braunschweig-Wolfenbüttel, Abt. Wolfsburg

FH Worms

U Wuppertal
Kirchliche H (ev) Wuppertal
H für Musik Köln, Abt. Wupperlal

U Würzburg
H für Musik Würzburg
FH Würzburg-Schweinfud, Abt. Würzburg

lnternationales Hochschulinstitut Zittau
H ZittaulGörlitz, Abt. Zittau (FH)

6523 FH Kaiserslautern, Abt. Zweibrücken

z

Zitlau

Zweibrücken

Zwickau

01 40
2260
2583

1 330
2710
7351

061 0
51 51

51 61
6283

Westsächsische H Zwickau, Abt. Zwickau (FH)
Europa FH Fresenius ldstein in Zwickau (Priv. FH)

Signatur

9000
9990

Sonstige deutsche Hochschule
Hochschule im Ausland



Statistisches Bu ndesamt
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Schlüssel: Hochschulen nach Hochschularlen
2.2 - Studenten und Prüfungen -

stand: ws 2006/20orJ1li ?:ir:l

Signatu r
Hochschulart

Bundesland
Hochschule

lm Schlüsselverzeichnis 2.2werden auch die nicht mehr selbständigen sowie die nicht mehr bestehenden
Hochschulen eingeklammerl nachgewiesen.
Der Nachweis der nicht mehr selbständigen bzw. nicht mehr bestehenden Hochschulen dient der Überprüfung und
Signierung der "Hochschule der Ersteinschreibung" (Frage 7a des Rahmenentwurfs des Statistischen
Bundesamtes). Deutsche Hochschulen, die im Verzeichnis 2.2 nicht (mehr) aufgeführl werden, sind mit "9000"
(Sonstige deutsche Hochschule) zu verschlüsseln.

o
1. Universitäten

Baden-Württemberq

Bierbronnen, Priv. wiss. H

Bruchsal, lnt. University in Germany (Priv. wiss. H)

Freiburg i.Br., U

Friedrichshafen, Zeppelin University (Priv. H)

Heidelberg, H für.jüdische Studien

Heidelberg, U

Hohenheim, U

Karlsruhe, U

Konstanz, U

Lahr, Wissenschaftliche Hochschule

Mannheim, U

Stuttgarl, U

Stuttgafi, lnstitute of Management and Technologie (Priv. wiss. H) wurde aufgelöst

Stuttgart, Freie Hochschule, Seminar für Waldor{pädagogik

Tübingen, U

Ulm, U

Bavern

Augsburg, U

Bamberg, U

Bayreuth, U

Eichstätt - lngolstadt, Kath. U
- Eichstätt
- lngolstadt
- München

Erlangen-Nürnberg, U
(U Erlangen-Nürnberg, Abt. Erlangen)jetzt U Erlangen-Nürnberg 1310
(U Erlangen-Nürnberg, Abt. Nürnberg)jetzt U Erlangen-Nürnberg 1310

München, H für Politik

o

'1280

1 300

1240

1 460

2300

1250

1 800

1 580

1 260

14'10

1810

1 590

(1 400)

1 830

1270

1 820

1 350

0500

051 0

0s51
0s52
0553

1310
(131 1)
(1312)

17 10
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Signatur
Hochschulart

Bundesland
Hochschule

o

1 630
(1631)
(1632)

1320

081 0

0540

1340

1 330

0240

0240

01 90

(0250)

3500

0660

1 050

(1720)

1020

0690

0800

München, TU
(München TU Abt. München)jetzt TU München 1630
(München TU Abt. Weihenstephan)jetzt TU München 1630

München, U

München, U der Bundeswehr

Passau, U

Regensburg, U

Würzburg, U

Berlin

Berlin, Charitö - Universitätsmedizin

Berlin, European School of Management and Technology (Priv. H)

Berlin, Hertie School of Governance

Berlin, ESCP - EAP Europäische Wirtschaftshochschule
Berlln, FU

(Berlin, H für Ökonomie)

Berlin, Humboldt-Universität

(Ehem. lngenieurhochschule Berlin)eingegliedert in die Technische FH Berlin 77'10

Bedin, Private Universität Steinbeis

Berlin, TU

(Ehem. lngenieurhochschule Wartenberg) eingegliedert in die Humboldt-Universität Berlin 0200

Brandenburq

(Ehem. H für Bauwesen Cottbus)jetzt Brandenburgische TU Cottbus
Cottbus, Brandenburgische TU

FrankfurUOder, Europa-Universität Viadrina

(Ehem. H für Recht und Venvaltung Potsdam-Babelsberg)jetzt u potsdam 3500
Potsdam, U

Bremen

Bremen, International University (lUB)

Bremen, U

Hamburq

(Hamburg, Universität für Wirtschaft und Politik) eingegliedet in U Hamburg 1020

Hamburg, U

Hamburg, Hafencity Universität

Hamburg, Helmut-Schm idt-Universität (ehem. U der Bundeswehr Hamburg)

01 80

0670

0680

1700

1 380

(0230)

0200

(0210)

7960

1 690

(0220)

o



Statistisches Bu ndesamt
VIB/321 31 000 und VIB/32'1 321 00
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Signatur

1 040

1 060

1 530

1 '160

6370

1 170

001 1

0012
00'13
001 4

(1 070)

1180

1 540

0270

0260

(02eo)

(0280)

1 430

1440

1 030

1730

1740

1 450

0980

(0ee0)
0991

(0ee2)
0993

Hochschulaft
Bundesland

Hochschule

o

o

Hamburg-Harburg, TU

Hamburg, Bucerius Law School

Hessen

Darmstadt, TU

Frankfurt a.M., U
.Frankfu11a.M., HfB - Business Schoolof Finance & Management

Gießen, U

Kassel, Universität
- Kassel (ohne Kunsthochschule)
- Witzenhausen
- Kassel (Kunsthochschule)
- Kassel (lntern. Management School)

(Ehem. KIMS - Kassel lntern. Management School), jetzt Abteilung der Uni Kassel 0014
Marburg, U

Oestrich-Winkel, European Business School (Priv. wiss. H)

Mecklen bu rq-Vorpom mern

Greifswald, U
Rostock, U
(Ehem. H für Seefahfi Warnemünde-Wustrow) eingegliedert in die U Rostock 0260
(Ehem. TH Wismar)jetzt FH Wismar 7840

Niedersachsen

Braunschweig, TU

Clausthal, TU

Göttingen, U

Hannover, Medizinische H

Hannover, Tierärztliche H

Hannover, U
Hildesheim, U

Lüneburg, U

(Lüneburg, U) eingegliedert in 0991 Lüneburg, U Abt Lüneburg (U)
- Lüneburg
(- Lüneburg (FH)) eingegliedert in U Luneburg, Abt. Luneburg 0991
- Suderburg

Oldenburg, U0520
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Signatur
Hochschulart

Bundesland
Hochschule

o

o

1480

1140

1 080

1 090

1 130
'1 100

(0070)

0080

(00e0)

(00e2)

(00e1)

01 50

1 150

1110

1120

0121
(0122)
(0123)
(0124)

01 30

1490

0140

0530
(0531)
(0532)

0960

1210

1291
1292

1222
1221

1230

Osnabrück, U
- (Ehem. Abt. Osnabrück)jetzt U Osnabrück 0530
- (Ehem. Abt. Vechta)jetzt H Vechta, U 0960
H Vechta, U

Nordrhein-Westfalen

Aachen, TH

Bielefeld, U

Bochum, U
Bonn, U

Dortmund, U
Düsseldorf, U
(Duisburg, U-GH)jetzt 0092 Abteilung der U Duisburg - Essen
U Duisburg - Essen

(Essen, U-GH)jetzt 0091 Abteitung der U Duisburg - Essen
(U Duisburg - Essen, Abt. Duisburg)jetzt 00BO U Duisburg - Essen
(U Duisburg - Essen, Abt. Essen)jetzt 0080 U Duisburg - Essen
Hagen, Fernuniversität

Köln, Deutsche Sporthochschule

Köln, U

Münster, U
Paderborn, U
(- Höxter)jetzt 5863 FH Lippe und Höxter, Abt. Höxter
(- Meschede)jetzt 5253 FH Südwestfalen, Abt. Meschede
(- Soest) jetzt5254 FH Südwestfaten, Abt. Soest
Siegen, U
Witten-Herdecke, Priv. wiss. H

Wuppertal, U

Rheinland-Pfalz

Kaiserslautern, Technische U

Koblenz-Landau, U
- Koblenz
- Landau

Mainz, U
- Germersheim
- Mainz

Speyer, H für Venrvaltungswissenschaften
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Srgnatur

1200

1 190

1 360

0380
(0381)
(0382)

(0400)

Hochschulart
Bundesland

Hochschule

o

Trier, U

Vallendar, Priv. wiss. H für Unternehmensführung

Saarland

Saarbrücken, U des Saarlandes

Sachsen

Chemnitz, TU
- (Ehem. Abt, Chemnitz)jetzt 0380
- (Ehem. Abt. Zwickau)jetzt 0380

(Ehem. H für Verkehrswesen Dresden) eingegliedert in die TU Dresden 0370 und in die H für
Technik und Wirlschaft, Dresden (FH) 5120

(Ehem. H fÜr landw. Produktionsgenossensch. in Meißen) eingegliederl in die TU Dresden 0370
(Ehem. Medizinische Akademie Dresden) eingegliederl in die TU Dresden 0870
Dresden, DIU - Dresden lnternational University GmbH (priv. H)

Dresden, TU

Freiberg, TU Bergakademie

Leipzig, Handelshochschule (Priv. H)

(Ehem. Handelshochschule Leipzig) eingegliedert in die U Leipzig 0360
(Ehem. TH Leipzig) jetzt H für Technik, wirtschaft und Kuttur Leipzig (FH) 5130
(Ehem. Deutsche H für Körperkultur Leipzig) eingegliedert in die U Leipzig 0360
Leipzig, U

Zittau, lnternationales Hochschulinstitut

(Ehem. lngenieurhochschule Mittweida)jetzt H für Technik und Wirtschaft Mittweida (FH) 5140
(Ehem. TH Zittau)jetzt H fürTechnik, Wirtschaft und Sozialwesen ZlttaulGörlitz (FH) 5151
(Ehem. TH Zwickau)jetzt TU Chemnitz 0380

Sachsen-Anhalt

(Ehem. H Bernburg)

Halle, U
- Halle
- (Ehem. Abt. Köthen)
- Merseburg

(Ehem. TH Köthen)

(Ehem. TH Leuna-Merseburg) eingegliederl in die U Halle 0302

Magdeburg, U

(Ehem. Medizinische Akademie Magdeburg) eingegliedert in die U Magdeburg 0310

o

(0470)

(0450)

1470

0370

0390

0630

(0460)

(0410)

(0480)

0360

06'10

(0440)

(0420)

(0430)

(0350)

0301
(0303)
0302

(0330)

(0320)

031 0

(0340)
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Signatur
Hochschulaft

Bundesland
Hochschule

Schleswiq-Holstein

Flensburg, U (bisher: Flensburg, Bildungswissenschaftliche H), (Ehem. PH Flensburg)
(Ehem. Priv. Nordische U, Flensburg)

Kiel, U

Lübeck, U

Thürinqen

(Ehem. PH Edurl -U)
ErJurl, U

llmenau, TU

(Ehem. Medizinische Hochschule Erturt) eingegliederl in die U Jena 0490

Jena, U

Weimar, Bauhaug-Universität

2. Pädaqoqisqhe Hochschulen
Baden-Württemberq

(Esslingen, ehem. Berufspädagogische H)

(Esslingen, ehem. PH)

Freiburg i.Br., PH

(Freiburg, ehem. Lehrgang St. Ursula)

Heidelberg, PH

(Heidelberg, ehe,m. H fur Sonderpädagogik) eingegliederl in die PH Heidelberg 3670
Karlsruhe, PH

(Lörrach, ehem. PH)

Ludwigsburg, PH
- Ludwigsburg
- Reutlingen

(Reutlingen, ehem. PH) eingegliedert in die PH Ludwigsburg in Reutlingen 8712

(Reutlingen, ehem. H für Sonderpädagogik )eingegliederl in die PH Reutlingen, jetzt PH Ludwigsburg
in Reutlingen 3712

Schwäbisch Gmünd, PH

Weingaften, PH

o

31 00

(0e70)

1 000

IU IU

(3630)

0620

0590

(0600)

0490

0580

(3760)

(3650)

3660

(3740)

3670

(3750)

3680

(3730)

3711
3712

(36e0)

(3770)

3700

3780

o
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Signatur
Hochschularl

Bundesland
Hochschule

o

(3800)

(3810)

(3820)

(3830)

(3840)

(3850)

(3860)

(3870)

(3e60)

3500

(3280)

(3510)

(3520)

(3150)

(3160)

(3170)

(3180)

(31e0)

(3200)

(3210)

(3220)

(3300)

(3310)

Bavern

(Ehem. PH Augsburg) eingegliedert in die U Augsburg 1350

(Ehem. PH Bamberg) eingegliedert in die GH Bamberg, jetzt U Bamberg 0500
(Ehem. PH Bayreuth) eingegliederl in die U Bayreuth 0510

(Ehem. PH Eichstätt) eingeglieded in die GH Eichstätt, jetzt Kath. U Eichstätt 0551

(Ehem. PH München) eingegliedert in die U München 1320

(Ehem. PH Nürnberg) eingegliederl in die U Erlangen-Nürnberg 1310

(Ehem. PH Regensburg) eingegliederl in die U Regensburg 1340

(Ehem. PH Würzburg) eingegliedert in die U Würzburg 1330

Berlin

(Ehem. PH Berlin) eingegliedert in die EU Berlin 1380

Brandenburq

(Ehem. PH Potsdam) eingegliedert in die U Potsdam

Bremen

(Ehem. PH Bremen) eingegliederl in die U Bremen 1050

Mecklenbu rg-Vorpommern

(Ehem. PH Güstrow) eingegliedert in die U Rostock 0260

(Ehem. PH Neubrandenburg) eingegliederl in die U Greifswald 0270

Niedersachsen
(PH Niedersachsen)

- (Ehem. Abt. Braunschweig) eingegliederl in die TU Braunschweig 1430
- (Ehem. Abt. Göttingen) eingegliedert in die U Göttingen 1030

- (Ehem. Abt. Hannover) eingegliedert in die U Hannover 1450

- (Ehem. Abt. Hildesheim)jetzt U Hildesheim 0980
- (Ehem. Abt. Lüneburg)jetzt U Lüneburg 0991

- (Ehem. Abt. Oldenburg) eingegliedert in die U Oldenburg 0520
- (Ehem. Abt. Osnabrück) eingegliederl in die U Osnabrück 0530
- (Ehem. Abt. Vechta) eingegliederl in die U Osnabrück, Abt. Vechta, jetzt H Vechta (U) 0960

Nordrhein-Westfalen
(PH Rheinland)

- (Ehem. Abt. Aachen) eingegliedert in die TH Aachen 1480

- (Ehem. Abt. Bonn) eingegliedert in die U Bonn 1Og0

o
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Signatur
Hochschularl

Bundesland
Hochschule

(3320)

(3330)

(3340)

(33s0)

(3420)

(3380)

(33e0)

(3400)

(3410)
o

o

(3450)

(3460)

(s470)

(3480)

- (Ehem. Abt. Köln) eingegliedert in die U Köln 1110

- (Ehem. Abt. Neuss) eingegliedert in die U Düsseldorf 1100

- (Ehem. Abt. Wuppefial) eingegliedefi in die U Wuppertal 0140

- (Ehem. Abt. für Heilpädagogik Köln) eingegliedert in die U Köln 1110

(PH Ruhr)

- (Ehem. Abt. Doftmund) eingegliedert in die U Dortmund 1130

- (Ehem. Abt. Duisburg) eingegliedert in die U Duisburg-Essen Abt. Duisburg 0092

- (Ehem. Abt. Essen) eingegliedert in die U Duisburg-Essen Abt. Essen 0091

- (Ehem. Abt. Hagen) eingegliedert in die PH Ruhr Dortmund, jetzt U Dortmund 1130
- (Ehem. Abt. für Heilpädagogik Dortmund) eingegliedert in die PH Ruhr Doftmund, jetzt U Dorlmund
1 130

(PH Westfalen-Lippe)
- (Ehem. Abt. Bielefeld) eingeglieden in die U Bielefeld 1140

- (Ehem. Abt. Mühster) elngegliedert in die U Münster 1120

- (Ehem. Abt. Paderborn) eingegliederl in die U Paderborn 0121

- (Ehem. Abt. SiegerlandMeidenau) eingegliedert in die U Siegen 0130

Rheinland-Pfalz

(Erziehungswissenschaftliche H Rheinland-Pf alz)

- (Ehem. Abt. Koblenz) jetzl U Koblenz-Landau, Abt. Koblenz1291
- (Ehem. Abt. Landau)jetzt U Koblenz-Landau, Abt. Landau 1292
- (Ehem. Abt. Mainz, Fachbereich lV) eingegliederl in die U Mainz 1221

(Ehem. Abt. Worms)

Saarland

(Ehem. PH des Saarlandes, Saarbrücken) eingegliedert in die U Saarbrücken 1360

Sachsen

(Ehem. PH Dresden) eingegliedert in die TU Dresden 0370

(Ehem. PH Leipzig) eingegliedert in die U Leipzig 0360

(Ehem. PH Zwickau) eingegliedert in die TU Chemnitz 0380

Sachsen-Anhalt

(Ehem. PH Halle/Köthen, Abt. Halle) eingegliederl in die U Halle 0301

(Ehem. PH Halle/Köthen, Abt. Köthen) eingegliedert in die U Halle 0303

(Ehem. PH Magdeburg) eingegliedeft in die U Magdeburg 0310

(3560)

(3s70)

(3610)

(3600)

(3e20)

(3580)

(3620)

(3se0)

(3531)

(3s32)

(3540)
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Signatu r

3'100

(31 1o)

(3630)

2'180

2170

0560
(0562)
(0561)

(2120)

(2140)

(2160)

(2480)

(2310)

2020

2000

(2010)

2320

Hochschulart
Bundesland

Hochschule

Schleswiq-Holstein

(Ehem. PH Flensburg) jetzt Bildungswissenschaftliche H Flensburg (U)

(Ehem. PH Kiel) eingegliedert in die U Kiel 1000

Thürinqen

.(Ehem. PH Edurl/Mühlhausen) eingel. in U Er{urt 0620

3. Theqloqische/Kirchl Hochschuleno Bavern

O

Benediktbeuern, Phil.-Theol. H (rk)

München, H für Philosophie (rk)

- (Ehem. Abt. München)
- (Ehem. Abt. Neuendettelsau)

(Ehem. Phil.-Theol. H Bamberg) eingegliedert in die GH Bamberg, jetzt U Bamberg 0500

(Ehem. Phil.-Theol. H Eichstätt) eingegliedert in die GH Eichstätt, jetzt Kath. U Eichstätt 0551

(Ehem. Phil.-Theol. H Passau) eingegliedert in die U Passau 0540

Berlin

(Ehem. Kirchliche H (ev) Berlin) eingegliederl in die Humboldt-U Berlin 0200
(Ehem. Kirchliche H Berlin-Brandenburg (ev))eingegl. in die Humboldt-U Berlin 0200

Hessen

Frankfurl a.M., Phil.-Theol. H (rk)

Fulda, Theol. Fakultät (rk)

(Ehem. Phil.-Theol. H KönigsteiniTs.)

Oberursel, Luth.-Theol. H (ev)

Nordrhein-Westfalen

Aachen, Kath. Hochschule für Kirchenmusik St. Gregorius

Bethel, Kirchllche H (ev)

(Ehem. Phil.-Theol. H (rk) Hennef (Sieg))

Münster, Phil.-Theol. H (rk)

Paderborn, Theol. Fakultät (rk)

St. Augustin, Phil.-Theol. H (rk)

Wuppertal, Kirchliche H (ev)

2460

2250

(2070)

2080

2030

2060

2260
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Signatur
Hochschulart

Bundesland
Hochschule

Rheinland-Pfalz

Trier, Theol. Fakultät

Vallendar, Theol. H

S"achsen-Anhalt

(Ehem. Kirchliche H (ev) Naumburg)

Friedensau, Theologische H

Thürinqen

(Erfurt, Theol. Fakultät ) eingegliedert in U Erfurl 0620

4. Kunsthochsch,ulen
Baden-Württemberq

Freiburg i.Br., Staatl. H für Musik

(Heidelberg-Mannheim, Staatl. H für Musik und Darstellende Kunst)
(- Heidelberg ) aufgelöst
(- Mannheim)jetzt 2660 Staatl. H für Musik und Darstellende Kunst Mannheim

Karlsruhe, Staatl. H für Gestaltung

Karlsruhe, Staatl. H für Musik

Karlsruhe, Staatliche Akademie der Bildenden Künste

Mannheim, Staatl. H für Musik und Darstellende Kunst

(Ehem. H für Musik und Theater, Mannheim) eingegliedert in die Staatl. H für Musik und darstellende
Kunst Mannheim 2660

Stuttgart, Staatl. H für Musik und Darstellende Kunst

Stuttgart, Staatl. Akademie der Bildenden Künste

Trossingen, Staatl. H für Musik

(Ehem. H fur bildende Künste, Ulm) eingegliedert in die TH Stuttgarl, jetzt U Stuttgart 1590

Bavern

Bayreuth, Hochschule für evangelische Kirchenmusik

München, Akademie der Bildenden Künste

München, H für Fernsehen und Film

München, H für Musik und Theater

Nürnberg, Akademie der Bildenden Künste

Nürnberg-Augsburg, H für Musik
- Augsburg
- Nürnberg

o

2040

2050

(2330)

2350

(20e0)

2650

2690

2960

2700

(2e70)

3020

2980

2730

2720

2990

(2661)
(2662)

2940

2670

2950

2660

(2680)o

3012
301'1
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Signatur

3040

2710

2790

(2820)

(2780)

2520

2540

2510

o+zu

2550

261 0

2500

281 0

2900

2620

(2e10)

2920

3030

2830

2530

Hochschulart
Bundesland

Hochschule

o

Regensburg, Hochschule für kath. Klrchenmusik und Musikpädagogik

Würzburg, H für Musik

Berlin

Berlin, Universität der Künste

(Ehem. Staatl. H für Bildende Künste, Berlin) eingegliedert in die U der Künste Berlin 2790

(Ehem. Staatl. H für Musik und Darstellende Kunst, Berlin) eingegliedert in die U der Künste Berlin
2790

Berlin, H für Musik

Berlin, H für Schauspielkunst

Berlin, Kunsthochschule

Brandenburq

Elstal, Hochschule für digitale Medienproduktion (German Film School) (Priv. KH)

Potsdam-Babelsberg, H für Film und Fernsehen

Bremen

Bremen, H für Künste

Hamburq

Hamburg, H für Musik und Theater

Hamburg, H für Bildende Künste

Hessen

Frankfurt a.M., H fur Bildende Künste (Städelschule)

Frankfurt a.M., H für Musik und Darstellende Kunst

(Ehem. H f ür Bildende Künste, Kassel) eingegl. in U Kassel Abt. Kassel 0011

Offenbach, H für Gestaltung

M ecklenburq-Vorpom mern

Rostock, H für Musik und Theater

Niedersachsen

Braunschweig, H tür Bildende Künste

Hannover, H für Musik und Theater

o
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Signatur
Hochschulart

Bundesland
Hochschule

Alfter, Alanus Hochschule

Detmold, H für Musik
- Detmold
(- Dortmund)jetzt Abteitung der Fotkwang H Essen (2574)
(- Münster) eingegliedert in die U Münster (1120)
Düsseldorf, Kunstakadem ie

Düsseldorf, Robert-Schumann-H

Essen, Folkwang-Hochschule
- Bochum
- Dortmund
- Duisburg
- Essen

Köln, H für Musik
- Aachen
- Köln
- Wuppertal

Köln, KH für Medien

Münster, Ku nstakademie

Saarland

Saarbrücken, Hochschule für Musik

Saarbrücken, H der Bildenden Künste

Sachsen

Dresden, Palucca-Schule - Hochschule für Tanz
Dresden, H für Bildende Künste

Dresden, H für Kirchenmusik der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens
Dresden, H für Musik

GÖrlitz, Hochschule für Kirchenmusik der ev. Kirche der schlesischen Oberlausitz
Leipzig, H für Graphik und Buchkunst

(Ehem. lnstitut für Literatur, Leipzig) eingegtiedert in die u Leipzig 0360
Leipzig, H für Musik und Theater

(Ehem. Theaterhochschule, Leipzig)eingegliedert in die U Leipzig 0360 und die H für Musik und
Theater Leipzig2740

Sachsen-Anhalt

Halle-Burg Giebichenstein, H für Kunst und Design
Halle, Evang. H für Kirchenmusik

2430

2561
(2562)
(2563)

2860

2870o

o

2573
2574
2572
2571

2582
2581
2583

2880

2890

2760

2770

2490

2630

2930

2800

2470

2640

(2840)

2740

(2740)

2600

3000

Nordrhein-Westfalen



Statistisches Bundesamt
VlBl3213'1 000 und VlBl321 321 00

Schlüssel: Hochschulen nach Hochschularten
2.2 - Studenten und Prüfungen -

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 13 von 28

Signatur

5080

2590

2850

6710

6841
6842

6720

1420

7600

6960

6731
6732

6900

(6ee0)

691 0

6741
6742

7090

Hochschulart
Bundesland

Hochschule

o

Schleswiq-Holstein

Kiel, Muthesius Kunsthochschule

Lübeck, Musikhochschule

Thürinqen

Weimar, H für Musik

Fachhochsc ohne V n fach schulen
Baden- rttemberq

Aalen, H für Technik (FH)

Albstadt-Sigmaringen, H für Technik und Wirtschaft (FH)
- Albstadt
- Sigmaringen

Biberach a.d. Riß, H für Bauwesen und Wirtschaft (FH)

Calw, lnternationale H (staafl. anerk. FH)

Calw, Fachhochschule - Hochschule für Wirtschaft und Medien
Esslingen, H für Sozialwesen (FH)

Esslingen, H für Technik (FH)
- Esslingen
- Göppingen

Freiburg i.Br., FH der evang. Landeskirche in Baden
(Ehem. FH Heidelberg )eingegliedert in die Kath. FH Freiburg iBr 6910
Frerburg i.Br., Kath. FH

Furtwangen, H für Technik und Wirtschaft (FH)
- Furtwangen
- Villingen-Schwenningen

Heidelberg, FH Berufsförderungswerk der stiftung Rehabilitation
Heilbronn, H für Technik und Wirtschaft (FH)
- Heilbronn
- Künzelsau

(Ehem. Priv. FH Hohenstein)

lsny, Priv. FH

Karlsruhe, H Technik und Wirtschaft (FH)

Karlsruhe, Merkur lnternationale FH (priv. FH)

(Ehem. Bodensee-Kunstschule Konstanz (Priv. FH)) eingegliedert in die H für Technik, Wirtschaft
und Gestaltung Konstanz (FH) 6770

Konstanz, H für Technik, Wirtschaft und Gestaltung (FH)

Lahr, AKAD FH (Priv. Fern-FH) QetztTO2O Stuttgart, AKAD FH)

o

6751
6752

(6880)

6890

6760

8'150

(6e80)

6770
(7020)
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Signatur
Hochschulart

Bundesland
Hochschule

o

(7170)

(7000)

6930

6780

(6e20)

(7030)

6792
6791

7010

6800

(6810)

(Ehem. Ludwigsburg, Evang. FH für Diakonie der Karlshöhe), eingegliegert in Evang. FH Reulingen
Ludwigsburg 7190

(Ehem. Priv. FH Ludwigsburg der Ev. Landeskirche)
Mannheim, H für Sozialwesen (FH)

Mannheim, H für Technik und Gestaltung (FH)

(Ehem. Priv. FH Mannheim, Froebelseminar)

(Ehem. Städt. FH für Gestaltung Mannheim) eingegliedert in die H für Technik und Gestattung
Mannheim (FH) 6780

Nürtingen, H für Wirtschaft, Landwirtschaft und Landespflege (FH)
- Geislingen
- Nürtingen

Nürtingen, Priv. FH für Kunsttherapie

Offenburg, H für Technik und Wirtschaft (FH)

(Ehem. FH für Gdstaltung Pforzheim) eingegliedert in die H für Gestaltung, Technik und Wirtschaft
Pforzheim (FH)

Pforzheim, H für Gestaltung, Technik und Wirtschaft (FH)
Ravensburg-Weingarten, H für Technik und Sozialwesen (FH)
(Ehem. Evang. FH Reutlingen), eingegliedert in Evang. FH Reuflingen-Ludwigsburg 7190
Reutlingen-Ludwigsburg, Evang. FH
- Ludwigsburg (eingegliedert in 7190 Reuflingen-Ludwigsburg, Evang. FH)
- Reutlingen (eingegtiedert. in 7 190 Reuflingen-Ludwigsburg, Evang. FH)
Reutlingen, Theologisches Seminar (ev.)

Riedlingen, Fernfach hochschule- Hochschule für Wirtschaft _

(Ehem. FH Reutlingen)

Reutlingen, H für Technik und Wirtschaft (FH)

Rottenburg, H für Forstwirtschaft (FH)

Schwäbisch Gmünd, H für Gestaltung (FH)

Schwäbisch Hall, Fachhochschule, Hochschule für Gestaltung
(stuttgart, H für Bibtiotheks- und Informationswesen ,FH) eingegliedert in 6860
Stuttgart, Fachhochschule - Hochschule der Medien
Stuttgart, H für Technik (FH)

Stuttgart, Merz-Akademie, Priv. FH für Gestaltung
Stuttgart, AKAD Fachhochschule

Ulm, H für Technik (FH)
- Geislingen (eingeliedert in 6870 Utm, H für Technik (FH))
- Ulm (eingeliedert in 6870 Utm, H für Technik (FH))

681 0

6820

(6e50)

7190
(71el)
(71e2)

7680

O zßo
(6e40)

6830

, 7050

7200

(7080)

6860

6850

6970

7020

6870
(6872)
(6871)
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Signatur

7551
7552

7590

7560

7210

7220
(7221)
(7222)

5000

7520

6680

(7530)

Hochschulart
Bundesland

Hochschule

o

Bavern

Amberg-Weiden, FH
- Amberg
- Weiden

Aschaffenburg, FH

Ansbach, FH

Augsburg, FH

Coburg, FH
(Ehem. Abt. Coburg), eingegtiedert in FH Coburg
(Ehem. Abt. Münchberg), eingegtiedert in FH Hof, 7532

Coburg, FH Schloss Hohenfels (priv. FH)

Deggendorf, FH

Erding, Fachhochschule für angewändtes Management (priv. FH)
(Hof, FH), jetzt FH Hof in Hof (7531) und in Münchberg (7532)
Hof, FH
- Hof
- Münchberg (Ehem Abt. Münchberg der FH Coburg,7222)
lngolstadt, FH

Kempten, FH
- (Ehem. Abt. Kempten der FH Kempten - Neu-Ulm)
- (Ehem. Abt. Neu-Ulm der FH Kempten - Neu-Ulm)
Landshut, FH

München, Macromedia FH der Medien (priv. FH)

München, Munich Business School (priv. FH)

München, FH

(Ehem. FH Dr. Häusler in München)
(Ehem. FH Dipl.-lng. Weber in München)

(Ehem. FH der Bundeswehr München) eingegl. in die FH der Bundeswehr, Neubiberg, jetzt U der
Bundeswehr. München 0810

München, Kath. StiftungsFH
- Benediktbeuern
- München

Neu-Ulm, FH

Nürnberg, Evang. FH
- (Ehem. Abt. München) eingegliedert in 7370
- (Ehem. Abt. Neuendettelsau) eingegliedert in Augustana H 0560
- (Ehem. Abt. Nürnberg) eingegliedert in 7370
Nürnberg, FH

a

7531
7532

7540

7440
(7441)
(7442)

7450
'0030

7580

7240

(7430)

(7420)

(7400)

7382
7381

7570

7370
(7372)
(7373)
(7371)

7250
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Signatur

7260

(7270)

(7280)

(72e0)

7300

Hochschulart
Bundesland

Hochschule

o

o

(7320)
(7330)
7312
7311

(7740)

7750

7730

7690

(7720)
7721
7722

7700

5270

7970

7710
(7713)

(73s3)
7352
7351

7650

791 0

7920

6430

7931
7932

Regensburg, FH

(Ehem. FH Regensburg in Landshut)

(Ehem. FH Regensburg in Selb)

(Ehem. FH Regensburg in Zwiesel)

Rosenheim, FH

Weihenstephan, FH
- (Ehem. Abt. Landsberg a. Lech)
- (Ehem. Abt. Schönbrunn)
- Triesdorf
- Weihenstephan

FH W ü rzbu rg-Schweinf u rt
(- Aschaffenburg)jetzt FH Aschaffenburg 7590
- Schweinfufi
- Würzburg

Schwandod, Priv. FH Döpfer für Physiotherapie und Ergotherapie

Berlin

(Ehem. FH der Deutschen Telekom AG Berlin) eingegliederl in 7690

Berlin, Ev. FH für Sozialarbeit und Sozialpädagogik

Berlin, FH für Sozialarbeit und Sozialpädagogik

Berlin, FH für Technik und Wirtschaft

Berlin, FH für Wirtschaft
- Fachbereich Wirlschaft
- Fachbereich Berufsakademie

Berlin, Kath. FH

Berlin, Mediadesign H (Priv. FH)

Berlin, OTA - Hochschule (Priv. FH)

Berlin, Technische FH
- (Ehem. Abt. Wartenberg) eingegliedert in die Humboldt-Universität Berlin 0200

Brandenburq

Brandenburg, FH

Eberswalde, FH

Elstal, Theologisches Seminar (FH) der evang. Freikirche

Lausitz, FH
- Cottbus
- Senftenberg
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Signatur
Hochschulart

Bundesland
Hochschule

o

7950

8'130

7940

(5610)

(5620)

(5630)

(5640)

(5650)

5660

5680

0020

5230

5210

(5220)

5220

5260

8070

8090

6360

Potsdam, FH

Potsdam, University of Managment and Communication (priv. FH)
Wildau, Technische FH

Bremen

(Ehem. H fÜrgestaltende Kunst und Musik)eingegl. in die H der Künste Bremen 2610
(Ehem. H für Nautik, Bremen) eingegtiedert in die H Bremen (FH) s680
(Ehem. H für Sozialpädagogik u. -ökonomie) eingegliedert in die H Bremen (FH) 5680
(Ehem. H für Technik, Bremen) eingegtiedert in die H Bremen (FH) 56g0
(Ehem. H für wirtschaft, Bremen) eingegtiedert in die H Bremen (FH) s6go
Bremerhaven, H

Bremen, H

Bremen, APoLLoN Hochschule der Gesundheitswissenschaft (priv. FH)

Hamburq

Hamburg, Ev. FH

Hamburg, Hochschule für Angewandte Wissenschaften
(Ehem. Priv, FH Hamburg)

Hamburg, HFH Hamburger Fern-Hochschule
Hamburg, Europäische Fernhochschule

Hamburg, AMD Akademie Mode und Design (priv. FH)
Hamburg, HSBA School of Business Administration (priv. FH)

Hessen

Bad Hersfeld, H der gesetzlichen Unfallversicherung (Priv.FH des Bundesverbandes der
U nfallversicherungsträger e.V. )
Bad Homburg, Accadis School of lnternational Business
Darmstadt, Ev. FH

(Darmstadt, FH)je2t FH Darmstadt, in Darmstadt6211
Darmstadt,h_da-H(FH)
- Darmstadt
- Dieburg

(Ehem. FH des Heeres l, Darmstadt)

Darmstadt, Priv. Fern-FH

(Ehem. Dieburg, Priv. FH der Deutschen Telekom AG), eingegliedert in FH Darmstadt6212
Frankfurt a.M., FH

Frankfurt, Provadis School of lnternational Management and Technology (priv. FH)

o

7670

6270

(6210)

6211
6212

(6250)

6390

(6260)

6220

6690
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Signatur
Hochschulart

Bundesland
Hochschule

6290

6232
6231

6281

6401
6402

(6300)

6241
(6242)
6243
6244

(6280)

7980

7780

7790

7840

531 1

5312
531 3
5314

8140

5290

5400

5370

Fulda, FH

Gießen-Friedberg, FH
- Friedberg
- Gießen

ldstein, Europa FH Fresenius (Priv. FH)
- ldstein

Nordhessen, Priv. FH
- Bad Sooden-Allendorf
- Kassel

(Ehem. Priv. FH European Business School in Oestrich-Winkel)jetzt Priv. wissenschaftl. H European
Business School Oestrich-Winkel 1 540

Wiesbaden, FH
- Geisenheim
(Ehem. Abt. Idstein der FH Wiesbaden)eingegliedert in die FH Wiesbaden, Abt. Wiesbaden6244
- Rüsselsheim
- Wiesbaden

(Ehem. Priv. FH Fresenius Wiesbaden)jetzt Priv. FH Fresenius ldstein in ldstein 6281

Mecklenbu rg-Vorpommern

Güstrow, Baltic College (Priv. FH)

Neubrandenburg, FH

Stralsund, FH

Wismar, FH

Niedersachsen

Braunschweig-Wolfenbüttel, FH
- Braunschweig
- Wolfenbüttel
- Wolfsburg
- Salzgitter

Buxtehude, Hochschule2l (Priv. FH)

Göttingen, Fachhochschule im DRK

Göttingen, Priv. FH

Hannover, Ev. FH

Hannover, FH
(Ehem. Abt. Hannover, Biblioth./l nform., Dokument,eingegliedert in 5333)
- Hannover (Gestaltung)
- Hannover (Maschinenbau, Elektrotechnik, Biblioth., lnform. und Dokument.)
- Hannover (Milch- und Molkereiwirtschaft)
- Nienburg

o

o

(5331)
5332
5333
5334
5335
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Signatur

(53e0)
5391
5392

5386
5381
5382

(5382)
(5383)
(5384)
5385

(5421)
(5422)

(5461)
(s462)
(5463)

(5481)
(5482)

5302
5304
5305
5301
5303

5501
5503
5502

(5441)
(5442)

5430

(5520)

Hochschulart
Bundesland

Hochschule

o

Hannover, Priv. FH der Wirtschaft, jetzt 5391
- Hannover
- Celle

Hildesheim/Holzminden/Göttingen, FH
- Buxtehude
- Göttingen
- Hildesheim
(- Hildesheim (Architekt./Bauing.)) zusammengefasst zur Abteilung Hildesheim
(- Hildesheim (Gestaltung)) zusammengefasst zur Abteilung Hildesheim
(- Hildesheim (Sozlalpädagogik)) zusammengefasst zur Abteilung Hildesheim
- Holzminden

(Norddeutschland, Kath. FH)
(- Osnabrück) eingegliedert in FH Osnabrück, Abt. Westerberg 5502
(- Vechta) eingegliedert in H Vechta (U) 0960

(Nordostniedersachsen, FH )
(- Buxtehude)eingegliedert in 5386 HildesheimiHolzminden/Göttingen, Abt Buxtehude
(- Lüneburg) eingegliedert in 0992 Lüneburg, U Abt Lüneburg (FH)
(- Suderburg) eingegliedert in 0993 Lüneburg, U Abt Suderburg (FH)

- (Ehem. Abt. Elsfleth), eingegliedert in FH Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven 5304
- (Ehem. Abt. Oldenburg), eingegliedert in FH Oldenburg/OstfrieslandArVilhelmshaven 5301

Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven, FH
- Emden
- Elsfleth
- Leer
- Oldenburg
- Wilhelmshaven

Osnabrück, FH
- Haste
- Lingen
- Westerberg

(Ehem. Abt. Emden), eingegliedert in FH Oldenburg/OstfrieslandAlVilhelmshaven 5302
(Ehem. Abt. Leer), eingegliedert in FH Oldenburg/OstfrieslandAffilhelmshaven 5305
Ottersberg, FH (Priv. FH)

(Ehem. FH Wilhelmshaven), eingegliedert in FH Oldenburg/OstfrieslandANilhelmshaven
5303

Vechta/Diepholz/Oldenburg, Priv. FH für Wirtschaft und Technik
-Diepholz
-Oldenburg
-Vechta

o

5411
5413
5412
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Signatur

57 11

5712

5720

5731
5732

5820

6000

5750

(6010)
(6020)

5980

1 500

(6450)

8112
8111

5770

5690

5780

(57e0)

(5800)

8102
81 01
81 05
8104
81 03
81 06

5702
5701
5703

8080

5800

Hochschulart
Bundesland

Hochschule

o

Nordrhein-Westfalen

Aachen, FH
- Aachen
- Jülich

Bad Honnef - Bonn, lnternationale Fachhochschule (lFH)

Bielefeld, FH I

- Bielefeld
- Mtnden

Bielefeld, FH des Mittelstandes (FHM)

Bochum, Ev. FH Rheinland-Westfalen-Lippe

Bochum, FH

(Ehem. Ev. FH Rheinland-Westfalen-Lippe
- Düsseldorf) eingegliedert in 6000
- D ü sseldorf-Kaiserswerth ) ein gegl iedert in 6000

Bochum, Priv. Technische FH (DMT)

Bonn, Hochschule der Sparkassen-Finanzgruppe (priv. FH)

(Bonn, Priv. FH für das öffentliche Bibliothekswesen)

Bonn-Rhein-Sieg, FH
- Rheinbach
- Sankt Augustin

Dortmund, FH

Dortmund, ISM International School of Management (priv. FH)

Düsseldorf, FH

(Ehem. FH Duisburg) eingegliedert in die u Duisburg-Essen, Duisburg 0092
(Ehem. FH Essen) eingeglied'ert in die Uduisburg-Essen, Essen 0091

Essen, FH für Ökonomie und Management (Priv. FH für Berufstätige)
- Duisburg
- Essen
- Gütersloh
- Leverkusen
- Neuss
- Siegen

Gelsenkirchen, FH
- Bocholt
- Gelsenkirchen
- Recklinghausen

Hamm, FH für Logistik und Wirtschaft (Priv. FH)

lserlohn, Business and Information Technology School (BITS)

ldstein, Europa FH Fresenius (Priv. FH)
- Köln

o

6282
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Signatur
Hochschulart

Bundesland
Hochschule

(8122)
(8121)

5832
5831

(6480)

5990

(Köln, Apollo lnternational University of Applied Sciences) Hochschule wurde aufgelöst
(- Düsseldorf) Hochschule wurde aufgelöst
(- Köln) Hochschule wurde aufgelöst

Köln, FH
- Gummersbach
- Köln

(Ehem. FH für Bibliotheks- und Dokumentationswesen Köln) eingegliedert in die FH Kötn in Köln
5831

Koln, Priv. Rheinische FH

Lippe und Höxter, FH
- Detmold
- (ehem. Abt. Lage)
- Lemgo
- Höxter

(Märkische FH - Hagen)jetzt 5251 FH Südwestfalen Abt. Hagen
(Märkische FH - lserlohn)jetzt 5252FH Südwestfalen Abt. Iserlohn

Münster, FH
- Münster
- Steinfurt

Niederrhein, FH
- Krefeld
- Mönchengladbach

Nordrhein-Westfalen, Kath. FH
- Aachen
- Köln
- Münster
- Paderborn

Paderborn, Priv. FH der Wifischaft
- Paderborn
- Bergisch-Gladbach
- Gütersloh
- Bielefeld

Rhein/Erft, Europäische Fachhochschule (EUFH)

(Ehem. FH Siegen)
(- Gummersbach) eingegliedefi in die U Siegen 0130
(- Siegen) eingegliedert in die U Siegen 0130

FH Südwestfalen
- Hagen
- lserlohn
- Meschede
- Soest

o

o

s862
(s870)
5861
5863

(5812)
(s811)

5891
5892

s841
5842

6032
6031
6033
6034

5901
s902
5903
5904

641 0

(5e50)
(se60)

525'1
5252
5253
5254
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Signatur
Hochschularl

Bundesland
Hochschule

o

(5e10)
(se2o)
(5e30)
(se40)
(5e70)

651 0

6s21
6522
6523

6532
6531
6533

(65e0)

6550

6650

6670

6600

651 0

6521

6522

6523

6532

(Ehem. FH südost-westfalen) elngegliedert in die U-GH paderborn 0121
(- Höxter)
(- Meschede)
(- Paderborn)
(- Soest)
(Ehem. FH Wuppertal) eingegtiedert in die U Wuppertat 0140

Rheinland-Pfalz

Bingen, FH

Kaiserslautern, FH
- Kaiserslautern
- Pirmasens
- Zweibrücken

Koblenz, FH
- Höhr-Grenzhausen
- Koblenz
- Remagen

(Ehem. Kath. FH Koblenz)

Ludwigshafen, Evang. FH

Ludwigshafen, FH

Mainz, FH

Mainz, Kath. FH

(Ehem. FH Rheinland-Ptalz, Abt. Bingen)jetzt FH Bingen

(Ehem. FH Rheinland-Plalz, Abt. Kaiserslautern in Kaiserslautern)jetzt FH Kaiserslautern, Abt
Kaiserslautern
(Ehem. FH Rheinland-Pfalz, Abt. Kaiserslautern in Pirmasens)jetzt FH Kaiserslautern, Abt.
Pirmasens
(Ehem. FH Rheinland-Pfalz, Abt. Kaiserslautern in Zweibrücken)jetzt FH Kaiserslautern, Abt.
Zweibrücken

(Ehem. FH Rheinland-Ptalz, Abt. Koblenz in Höhr-Grenzhausen)jetzt FH Koblenz, Abt. Höhr-
G renzhausen

(Ehem. FH Rheinland-Plalz, Abt. Koblenz in Koblenz jetzt FH Koblenz, Abt. Koblenz
(Ehem. FH Rheinland-Pfalz, Abt. Ludwigshafen)ietzt FH Ludwigshafen
(Ehem. FH Rheinland-Ptalz, Abt. Mainz I in ldar-Oberstein)
(Ehem. FH Rheinland-Ptalz, Abt. Mainz I in Mainz)
(Ehem. FH Rheinland-Pfalz, Abt. Mainz ll)
(Ehem. FH Rheinland-Pfalz, Abt. Trier)jetzt FH Trier 6581

(Ehem. FH Rheinland-Pfalz, Abt. Worms)jetzt FH Worms

o

6531

6650

(6562)

(6561)

(6570)

(6580)

6660
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Signatur
Hochschulart

Bundesland
Hochschule

o

6582
6583
6581

6660

7610

7620

(7640)

5120

51 '10

51 30

51 00

51 B0

(7660)

5140

5170

5200

5152
515'1

6283

51 63
5162
51 61

803'1
8032
8033

8022
8021

Trier, FH
- Birkenfeld
- ldar-Oberstein
- Trier

Worms, FH

Saarland

Saarbrücken, H für Technik und Wirtschaft des Saarlandes
Saarbrücken, Kath. H für Soziale Arbeit

(Ehem. priv. FH für Bergbau Saarbrücken)

Sachsen

Dresden, H für Technik und Wirtschaft (FH)

Dresden, Evangelische Hochschule für Soziale Arbeit (FH)
Leipzig, H für Teihnik, Wirtschaft und Kuttur (FH)

Leipzig, Deutsche Telekom AG Fachhochschule

Leipzig, AKAD-Die Privat-Hochschulen. Fachhochschule
(Lichtenwalde, SparkassenHochsch ule) aufgelöst
Mittweida, H (FH) University of Applied Sciences
Moritzburg, FH für Religionspädagogik und Gemeindediakonie
Plauen, Vogtländische Fachhochschule (Priv. FH) (Ehem. Priv. FH OelsnizA/ogland)
ZittaulGörlitz, H (FH)
- Görlitz
- Zittau

ldstein, Europa FH Fresenius (Priv. FH)
- Zwickau

Zwickau, Westsächsische H (FH)
- Reichenbach
- Schneeberg
- Zwickau

Sachsen-Anhalt

Anhalt, H für angewandte Wissenschaften (FH)
- Bernburg
- Dessau
- Köthen

Haz, H für angewandte Wissenschaften (FH)
- Halberstadt
- Wernigerode

o
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Signatur
Hochschulafi

Bundesland
Hochschule

801 1

80'12

8000

(80s0)

Hochschule Magdeburg-Stendal (FH)
- Magdeburg
- Stendal

Merseburg, FH

(Ehem. FH Altmark in Stendal) eingegl

Schleswiq-Holstein

Elmshorn, Priv. FH (Nordakademie)

Flensburg, FH

Heide, FH Westküste

Kiel, FH

- (Ehem. FH Kiel, Abt. Eckernförde)

in H Magdeburg-Stendal, Stendal 8012

- (Ehem. FH Kiel,. FB Gestaltung) jetzt FH f ür Kunst und Gestaltung (Muthesius-H) in Kiel (FH) 5080

- (Ehem. FH Kiel, FB Sozialwesen)

- (Ehem. FH Kiel, FB Elektrotechnik)

- (Ehem. FH Kiel, FB Wirlschaft)
- (Ehem. FH Kiel, FB Maschinenwesen)

- (Ehem. FH Kiel, Abt. Rendsburg)

(Ehem. Pinneberg, Priv. FH (Nordakademie))jetzt in Elmshorn

(Ehem. FH Lübeck, Musik)jetzt Musikhochschule Lübeck 2590

Lübeck, FH
- (Ehem. FH Lübeck, FB Angew. Naturwissenschaften)jetzt FH Lübeck 5030
- (Ehem. FH Lübeck, FB Bauwesen) jetzt FH Lübeck 5030
- (Ehem. FH Lübeck, FB Technik)jetzt FH Lübeck 5030

Pinneberg, AKAD Fachhochschule

Wedel, Priv. FH

Thürinqen

Erfurt, FH

Jena, FH

Nordhausen, FH

Schmalkalden, FH

o
5280

501 0

5090

5020

(5021)

(s023)

(5024)

(s025)

(5026)

(5028)

(5027)

5280

(5040)

5030
(s032)
(s031)
(5033)

5070

5050

781 0

7820

7880

7830

o
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Signatur
Hochschulart

Bundesland
Hochschule

6. Verwaltunqsfachhochschulen
Baden-Württemberq

Kehl, H für öffentliche Verwaltung (VerwFH)

(Ehem. Ludwigsburg, H für Finanzen (VerwFH), eingegliedert in H für öffentl. Verurraltung
Ludwigsburg 7070

Ludwigsburg, H für öffentliche Verwaltung und Finanzen (VerwFH)

(Ehem. Staatl. FH für Forstwirtschaft Rottenburg a. Neckar)jetzt H für Forstwirlschaft Rottenburg
(FH)

Schwetzingen, H für Rechtspflege (VerwFH)

Villingen-Schwenningen, H für Polizei (VerwFH)

FH Bund für öffentliche Verwaltung
- FB Arbeitsverwaltung, Mannheim
- FB Bundeswehrverwaltung, Mannheim

(Ehem. FB Finanzen, Sigmaringen) eingegliedert in dle FH Bund, Münster 6208

Bavern

Fachhochschule f ür öffentliche Verwaltung und Rechtspf lege in Bayern
- Fürstenfeldbruck (Polizei)
- Herrsching (Finanzwesen)
- Hof (Allg. lnnere Verwaltung)
- München (Archiv- und Bibliothekswesen)
- Starnberg (Rechtspflege)
- Wasserbu rg (Sozialverwaltung)

Berlin

Berlin, FH für Verwaltung und Rechtspflege

FH Bund f.ür öffentliche Verwaltung
- FB Sozialversicherung, Berlin
- FB Auswärlige Angelegenheiten, Berlin

Brandenburq

Basdorf, FH der Polizei Brandenburg (VerwFH)

(Bernau, FH für öffentliche Verwaltung Brandenburg)

Königs Wusterhausen, FH für Finanzen Brandenburg (VerwFH)

Bremen

o

7060

(7130)

7070

(71 1 0)

7120

71 40

6204
6208
(7160)

7461
7462
7463
7464
7465
7466

7760

6202
6205

7890

(7800)

7850

o

5670 Bremen, H für öffentliche Verwaltung
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Signatur
Hochschularl

Bundesland
Hochschule

o

o

5240

7990

(6310)

6320

6330

(6341)
(6342)
6342
6343
6344
6345

(6360)

6203
620C

7900

5571
5572
5573
5574

61 80

61 90

Hamburq

Hamburg, FH für öffentliche Verwaltung

Hamburg, Hochschule für Finanzen (HFinHmb)

Hessen

(Frankfurt a.M., FH für Bibliothekswesen)

Marburg, FH fur Archivwesen

Rotenburg, VerwFH

Wiesbaden, VerwFH
(- Darmstadt) eingegliederl in VerwFH Wiesbaden in Wiesbaden 6345
(- Frankfurt) Standortverlagerung nach Mühlheim
- Mühlheim
- Gießen
- Kassel
- Wiesbaden

FH Bund für öffentliche Venrualtung
- (Ehem. FB Post und Telekommunikation, Dieburg) eingegliedert in die FH Darmstadt Abt. Dieburg
6212
- FB Wetterdienst, Langen
- FB Offentl. Sicherheit, Swisttal-Heimerzheim, Abteilung Kriminalpolizei in Wiesbaden

Mecklenbu rq-Vorpom mern

Güstrow, VenruFH

Niedersachsen

Niedersächsische FH für Verwaltung u. Rechtspflege
- Hildesheim

- (AIIgemeine Verwaltung)
- (Polizei)
- (Rechtspflege)

- Rinteln (Steuerverwaltung)

Nordrhein-Westfalen

Bad Münstereifel, FH für Rechtspflege NW

Nordkirchen, FH für Finanzen NW

FH für öffentliche Verwaltung Nordrhein-Westfalen
- Bielefeld
(- Dorlmund) eingeglieded in 607'l
(- Düsseldor{) eingegliedert in 6071
- Duisburg
- Gelsenkirchen
- Hagen
- Köln

6074
(6072)
(6073)
6074
6071
6075
6076
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Signatur
Hochschulart

Bundesland
Hochschule

o

6077
(6078)
(607e)

(6205)
6206
6207
6208

6640

6620

6632
6631

(620e)

7630

6381
6382
6383
6384

51 90

8060

(8041)

(8043)
(8042)
(8044)
(8043)

- Münster
(- Soest) eingegliedert in 6071
(- Wuppertal) eingegliedert in 6071

FH Bund für öffentliche Verwaltung
(- FB Auswärtige Angelegenheiten, Bonn) der Fachbereich wurde nach Berlin verlegt
- FB Allgemeine innere Verwaltung, Brühl
- FB Offentl. Sicherheit, Swisttal-Heimerzheim, Abt. Verfassungsschutz in Swisttal-H.
- FB Finanzen, Münster

Rheinland-Pfalz

Edenkoben, FH für Finanzen

Hachenburg, FH der Deutschen Bundesbank

FH für öffentliche Venrualtung, Mayen
- FB Polizei, Lautzenhausen
- FB lnnere Veruiraltung, Mayen

FH Bund für öffentliche Venvaltung
(- FB Eisenbahnwesen, Mainz)

Saarland

Saarbrücken, FH fltr Verwaltung

Sachsen

Meißen, FH der sächsischen Venrualtung
- FB Allgemeine Venrualtung
- FB Rechtspflege
- FB Sozialversicherung/Sozialvenrualtung
- FB Staatsfinanz- und Steuervenrualtung

Rothenburg/OL, H der Sächsischen polizei (FH)

Sachsen-Anhalt

Aschersleben, FH Polizei Sachsen-Anhalt

FH für steuervenrvaltung und Rechtspflege des Landes sachsen-Anhalt
- (Ehem. FB Polizei, Aschersleben)jetzt FH der Polizei Sachsen-Anhalt in Aschersleben (VerurFH)
8060
- (Ehem. FB Steuervenvaltung, Ballenstedt)jetzt in Wernigerode, FB Steuerverwaltung
(Ehem. FB Rechtspflege, Benneckenstein/Harz)
- (Ehem. FB Allgemeine Verwaltung, Halberstadt)jetzt FH Haz, Abt. HalberstadtgO22
(Ehem. FB Steuervenvaltung, Wernigerode)

o
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Signatur
Hochschulart

Bundesland
Hochschule

o

o

5061
5062

620D

9000

9990

7860
(7861)
(7862)
(7863)

7870

Schleswiq-Holstein
FH für Verwaltung und Dienstleistung
- Altenholz
- Reinfeld

FH Bund für öffentliche Verwaltung

- FB Öffentliche Sicherheit, Bundesgrenzschutz in Lübeck

Thürinqen

Gotha, Thüringer FH für öffentl. Verwaltung
(- FB Kommunalverw. und allg. staatliche Verwaltung in Gotha)jetzt 7860
(- FB Steuern in Gotha)jetzt 7860
(- FB Polizei in Meiningen)jetzt 7860

Schwarzburg, FH für Forstwirlschaft

7. Sonstiqe deutsqhe Hochschulen
Sonstige deutsche Hochschulen

8. Hochschulen im Ausland
Hochschulen im Ausland



Statistisches Bundesamt
VIB/321 31 000 und VIB/321 32100

Schlüssel: Hochschulen, numerisch
2.3 - Studenten und Prüfungen -
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Blatt 1 von 24

Signatur Hochschule

lm Schlüsselverzeichnis 2.3 werden alle Hochschulschlüssel nachgewiesen, die bisher vergeben worden sind (zum
Teil auch die Schlüssel vor WS 1992t93).
Bezüglich der Überprüfung und Signierung der "Hochschule der Ersteinschreibung" (Frage 7a des
Rahmenentwurfs des Statistischen Bundesamtes) bitte nur Schlüsselverzeichnis 2.1 oder 2.2 verwenden.

o

o

001 1

0012
00'13
0014

0020

oo3o

(0070)

0080

(00e0)
(00e1)
(00e2)

0121
(0122)
(0123)
(0124)

01 30

0140

01 50

0'180

01 90

0200

(0210)

(0220)

(0230)

0240

(0250)

0260

0270

(0280)

(02e0)

U Kassel, Abt. Kassel (ohne Kunsthochschule)
U Kassel, Witzenhausen
U Kassel, Abt. Kassel (Kunsthochschule)
U Kassel, Abt. Kassel (lnternational Management School)

APoLLoN Hochschule der Gesundheitswissenschaft, Bremen (priv. FH)

Macromedia FH der Medien, München (priv. FH)

(U-GH Duisburg)je2t 0092 Abteitung der U Duisburg-Essen

U Duisburg - Essen

(U-GH Essen)jetzt 0091 Abteilung der U Duisburg-Essen
(U Duisburg-Essen, Abt. Essen)jetzt bei OOB0 U Duisburg - Essen
(U Duisburg-Essen, Abt. Duisburg)jetzt bei 0080 U Duisburg - Essen

U Paderborn
(u-GH Paderborn, Abt. Höxter)ietzt 5863 Abteilung der FH Lippe und Höxter
(u-GH Paderborn, Abt. Meschede)jetzt 52s3 Abteilung der FH südwestfalen
(u-GH Paderborn, Abt. soest) ietzts2s4 Abteitung der FH südwestfalen
U Siegen

U Wuppertal

Fernuniversität Hagen

Charitö - Universitätsmedizin Berlin

Europa-U Viadrina FrankfurUOder

Humboldt-U Berlin

(Ehem. lngenieurhochschule Berlin) eingegl. in die Technische FH BerlinTTlo
(Ehem. lngenieurhochschule Wartenberg) eingegliedert in Humboldt-U Bertin 0200
(Ehem. Berlin, H fur Ökonomie) eingegl. FH für Technlk und Wirtschaft Berlin 7690
Brandenburgische TU Cottbus (ehem. H für Bauwesen)

(Ehem. H für Recht und Verwaltung potsdam-Babelsberg) eingegl. u potsdam 3s00
U Rostock

U Greifswald

(Ehem. TH Wismar) eingegliedert in die FH Wismar 7g40

(Ehem. H für Seefahrt Warnemünde-Wustrow) eingegliedert in die U Rostock 0260
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o

o

Signatur

030'1
0302

(0303)

031 0

(0320)

(0330)

(0340)

(0350)

0360

0370

0380

(0381)
(0382)

0390

(0400)

Hochschule

U Halle, Abt. Halle
U Halle, Abt. Merseburg
(Ehem. U Halle, Abt. Köthen) eingegt. in U Haile, Abt. Haile 0301

U Magdeburg

(Ehem. TH Leuna-Merseburg) eingegliedert in die U Halle, Abt. Merseburg 0302
(Ehem. TH Köthen) aufgetöst

(Ehem. Medizinische Akademie Magdeburg) eingegl. in die U Magdeburg 0310
(Ehem. H Bernburg) aufgelöst

U Leipzig

TU Dresden

TU Chemnitz

(Ehem. TU chemnitz-Abt. chemnitz) eingegtiedert in die TU chemnitz 0380
(Ehem. TU chemnitz-Abt. Zwickau) eingegtiedert in die TU chemniE 03g0
TU Bergakademie Freiberg

(Ehem. H für Verkehrswesen Dresden) eingegliedert in die TU Dresden 0370 und in die H für Technik undWirtschaft, Dresden 5120

(Ehem. TH Leipzig)je2t H für Technik, wirtschaft und Kuttur Leipzig (FH) 5130
(Ehem, TH Zittau)ietzt H für Technik, wirt. und soziatw. zitrautGörtitz (FH) slsl
(Ehem. TH Zwickau)jetzt TU Chemni2 0380

(Ehem. lngenieur-H Mittweida)je2t H für Technik, wirtschaft Mittweida 5140
(Ehem. Medizinische Akademie Dresden) eingegliedert in die TU Dresden 0370
(Ehem. Handelshochschute Leipzig) eingegtiedert in die U Leipzig 0360
(Ehem. H für landw. Produktionsg. in Meißen) eingegl. in die TU Dresden 0370
(Ehem. Deutsche H für Körperkuttur Leipzig) eingegliedert in die u Leipzig 0360
U Jena

U Bamberg

U Bayreuth

U Oldenburg

U Osnabrück
(Ehem. U Osnabrück-Abt. Osnabrück)jetzt U Osnabrück 0530
(Ehem. U Osnabrück-Abt. Vechta)jetzt H Vechta 0960
U Passau

(0410)

(0420)

(0430)

(0440)

(0450)

(0460)

(0470)

(0480)

0490

0500

051 0

0520

0530
(0531)
(0532)

0540
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Schlüssel:
2.3

Hochschulen, numerisch
- Studenten und Prüfungen -

Signatur Hochschule

(Ehem. GH Eichstätt) eingegtiedert in die Kath. U Eichstätt 05S1
Kath. U Eichstätt-lngolstadt, Abt. Eichstätt
Kath. U Eichstätt-lngolstadt, Abt. tngotstadt
Kath. U Eichstätt-lngolstadt, Abt. München

Augustana-H (ev) Neuendettelsau (ehem. GH Neuendettelsau)
(Ehem. Augustana-H (ev) Neuendettelsau-Abt. Neuendettelsau) ietzt 0560
(Ehem. Augustana-H (ev) Neuendettelsau-Abt. München) eingegt. in Evang. FH Nürnberg7372
(Ehem. U Osnabrück, Abt. Vechta)jekt H Vechta 0960

Bauhaus-Universität Weimar

TU llmenau

(Ehem. Medizinische Hochschule Erfurt) eingegliedert in die U Jena 0490
I nternationales Hochschulinstitut Zittau

U Erfurt

Handelshochschule Leip.zig (priv. H)

lnternational University Bremen (lUB)

European School of Managment and Technology, Berlin (priv. H)

Hertie School of Governance (priv. wiss.. H) Berlin

Hafencity Universität, Hamburg

Helmut-Schmidt-Universität Hamburg

U der Bundeswehr München

H Vechta (U)

(Ehem. Priv. Nordische U, Flensburg) aufgelöst

U Hildesheim

(U Lüneburg) jetzt 0991
U Lüneburg, Abt. Lüneburg
(u Lüneburg, Abt. Lüneburg (FH)) eingegliedert in U Lüneburg, Abt. Lüneburg 0991
U Lüneburg, Abt. Suderburg

U Kiel

U Lübeck

U Hamburg

U Göttingen

TU Hamburg-Harburg

U Bremen

Bucerius Law School, Hamburg

(KIMS - Kassel lnternational Managment School) jetzt Abteilung der Uni Kassel 00.14

U Bochum

(0550)
0551
0552
0553

0560
(0561)
(0s62)

(0570)

0580

O oseo

(0600)

061 0

0620

0630

0660

0670

0680

0800

081 0

0960

O (oe7o)

0980

(0ee0)

1 000

1010

1020

1 030

1 040

1 050

1 060

(1 070)

'1080
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Signatur Hochschule

U Bonn

U Düsseldorf

U Köln

U Münster

U Dortmund

U Bielefeld

Deutsche Sporthochschule Köln

U Frankfurt a.M.

U Gießen

U Marburg

Priv. wiss. H für Unternehmensführung

U Trier

Technische U Kaiserslautern

U Mainz, Abt. Mainz
U Mainz, Abt. Germersheim

H für Verwaltungswissenschaften Speyer

U Freiburg i.Br.

U Heidelberg

U Konstanz

U Tübingen

Priv. wiss. H Bierbronnen

U Koblenz-Landau, Abt. Koblenz
U Koblenz-Landau, Abt. Landau

lnt. University in Germany (Priv. wiss. H) Bruchsal

U Erlangen-Nürnberg
(U Erlangen-Nürnberg, Abt. Erlangen)ietzt 1310 u Erlangen-Nürnberg
(u Erlangen-Nürnberg, Abt Nürnberg)ietzt 1310 u Erlangen-Nürnberg

U München

U Wüzburg

U Regensburg

U Augsburg

U des Saarlandes Saarbrücken

FU Berlin

o

o

'1090

1 100

1110

1120

't 130

1140

I 150

1 160

1170

1 180

1 190

1200

1210

1221
1222

1230

1240

1250

1260

1270

1280

1291
1292

1 300

1310
(131 1)
(1312)

1320

1 330

1340

1 350

1 360

'1380

(1400) (stuttgart lnstitute of Management and rechnologie (priv. wiss. H)) aufgelöst
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Signatur Hochschule

Wissenschaftliche Hochschule Lahr

lnternationale Hochschule Calw, Staatl. anerkannte FH

TU Braunschweig

TU Clausthal

U Hannover

Zeppelin Unrversity Friedrichshafen (Priv. H)

DIU - Dresden lnternational University GmbH (Priv. H)

TH Aachen

Priv. wiss. H Witten-Herdecke

Hochschule der Sparkassen-Finanzgruppe Bonn (Priv FH)

TU Darmstadt

European Business School (Priv. wiss. H) Oestrich-Winkel

U Karlsruhe

U Stuttgart

TU München
(TU München, Abt. München)jetzt 1630 TU München
(TU München, Abt. Weihenstephan)jetzt 1630 TU München

TU Berlin

ESCP - EAP Europäische Wirtschaftshochschule Berlin

H für Politik München

(Hamburger Universität für Wirtschaft und Politik) eingegliedert in U Hamburg 1020

Medizinische H Hannover

Tierärztliche H Hannover

U Hohenheim

U Mannheim

U Ulm

Freie Hochschule Stuttgart, Seminar für Waldorfpädagogik

Theol. Fakultät (rk) Fulda

(Ehem. Phll.-Theol. H Königstein/Ts.) aufgelöst

Phil.-Theol. H (rk) Frankfurt a.M.

Theol. Fakultät (rk) Paderborn

Theol. Fakultät Trier

Theol. H Vallendar

o

o

1410

1420

1430

1440

1450

1460

1470

'1480

1490

1 500

1 530

1540

1 580

1 590

1630
(1631)
(1632)

1 690

1700

17 10

(1720)

1730

1740

1 800

1810

1820

1 830

2000

(2010)

2020

2030

2040

2050
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Phil.-Theol. H (rk) St. Augustin

(Ehem. Phil.-Theol. H (rk) Hennef (Sieg)) Lehrbetrieb eingesteilt

Phil.-Theol. H (rk) Münster

(Ehem. Theol. Fakultät Erfurt ) eingegliedert in U Erfurt 0620

(Ehem. Theol. H Augsburg) eingegt. in die U Augsburg 1350

(Ehem. Phil.-Theol. H Bamberg) eingegt. in die U Bamberg 0500
(Ehem. Theol. H Dillingen) aufgetöst

(Ehem. Phil.-Theol. H Eichstätt) eingegliedert in Kath. U Eichstätt 0551

(Ehem. Phil.-Theol. H Passau) eingegliedert in die U passau 0540

H für Philosophie (rk) München

Phil.-Theol. H (rk) Benediktbeuern

Kirchliche H (ev) Bethel

Kirchliche H (ev) Wuppertal

H für jüdische Studien Heidetberg

(Ehem. Kirchliche H Bertin-Brandenburg) eingegl. in die HumboldlU Berlin 0200
Luth.-Theol. H (ev) Oberursel

(Ehem. Kirchliche H (ev) Naumburg) aufgetöst

(Ehem. Kirchliche H Leipzig) eingegtiedert in die U Leipzig 0360

Theologische H Friedensau

(Ehem. Theol. H Neuendettelsau) eingegl. in die Augustana H Neuendettelsau 0560
Alanus Hochschule, Alfter

Kath. Hochschule für Kirchenmusik St. Gregorius, Aachen

Hochschule für Kirchenmusik der ev. Kirche der schlesischen oberlausitz
(Ehem. Kirchliche H (ev) Bertin) eingeglledert in die Humboldt-u Berlin 0200
Palucca-Schule Dresden - Hochschule für Tanz

H für Musik und Theater Hamburg

Kunsthochschule Berlin

H für Musik Berlin
(Ehem. H für Musik Berlin, Abt. Berlin) ietzt H für Musik Berlin 2520
(Ehem. H für Musik Berlin, Abt. Rostock) eingegtiedert in die U Rostock 0260
(Ehem. H für Musik Berlin, Abt. schwerin) eingegtiedert in die u Rostock 0260
H für Musik und Theater Hannover

H für Schauspielkunst Berlin

H für Film und Fernsehen Potsdam-Babelsberg

o

o

2060

(2070)

2080

(20e0)

(2110)

(2120)

(2130)

(2140)

(2160)

2170

2180

2250

2260

2300

(2310)

2320

(2330)

(2340)

2350

(2400)

2430

2460

2470

(2480)

2490

2500

2510

2520
(2521)
(2522)
(2523)

2530

2540

2550



Statistisches Bundesamt
V1B,132131000 und VIB/321 32100

Schlüssel: Hochschulen, numerisch
2.3 - Studenten und Prüfungen -

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 7 von 24

Signatur Hochschule

H für Musik Detmold, Abt. Detmold
(H für Musik Detmotd, Abt. Dortmund) je2t Abteilung der Fotkwang H Essen (2s74)
(H für Musik Detmold, Abt. Münster) eingegliedert in die u Münster (i120)
Folkwang-H Essen, Abt. Essen
Folkwang-H Essen, Abt. Duisburg
Folkwang-H Essen, Abt. Bochum
Folkwang H Essen, Abt. Dortmund

H für Musik Köln, Abt. Köln
H für Musik Köln, Abt. Aachen
H für Musik Köln, Abt. Wuppertal

Musikhochschule Lübeck

H für Kunst und Design Halle-Burg Giebichenstein

H für Künste Bremen

H für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt a.M.

H für Bildende Künste Dresden

H für Graphik und Buchkunst Leipzig

Staatl. H für Musik Freiburg i.Br.

Staatl. H für Musik und Darstellende Kunst Mannheim
(Staatl. H für Musik und Darst. Kunst Heidelberg-Mannheim, Abt. Heidelberg) aufgelöst
(Staatl. H für Musik und Dars. Kunst Heidelberg-Mannheim, Abt. Mannheim) jetzt ZOOO

Staatl. H für Musik Karlsruhe

(Ehem. H fÜr Musik und Theater, Mannheim) eingegl. in die Staatl. H für Musik und Darsteilende Kunst
Mannheim 2660

Staatl. H für Musik und Darstellende Kunst Stuttgart

Staatl. H für Musik Trossingen

H für Musik Wüzburg

H für Musik und Theater München

H für Fernsehen und Film München

H für Musik und Theater Leipzig

(Ehem. Theaterhochschule, Leipzig) eingegliedert in die U Leipzig 0360 und die H für Musik und Theater
Leipzig 2740

(Ehem H für Musik Leipzig) eingegt. in H für Musik und rheater Leipzig2T4o
Hochschule für Musik Saarbrücken

H der Bildenden Künste Saarbrücken

(staatl. H für Musik und Darst.Kunst, Berlin) eingegl. in H der Künste Berlin 27g0
Universität der Künste Berlin

H für Musik Dresden

o

o

2561
(2562)
(2563)

257 1

2572
2573
2574

2581
2582
2583

2590

2600

2610

2620

2630

2640

2650

2660
(2661)
(2662)

2670

(2680)

2690

2700

2710

2720

2730

2740

(2740)

(2750)

2760

2770

(2780)

2790

2800
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H für Bildende Künste Hamburg

(Ehem. staatl. H für Bildende Künste, Berlin) eingegl. in H der Künste Berlin 2790

H für Bildende Künste Braunschweig

(Ehem. lnstitut für Literatur, Leipzig) eingegliedert in die U Leipzig 0360

H für Musik Weimar

Kunstakademie Düsseldorf

Robert-Sch umann-H Düsseldorf

KH für Medien Köln

Kunstakademie Münster

H für Bildende Künste (Städelschule) Frankfurt a.M.

(Ehem. H für Bildende Künste, Kassel) eingegl. in die u Kassel Abt. Kassel 0011

H für Gestaltung Offenbach

H für Kirchenmusik der ivangelisch-Lutherischen Landeskriche Sachsens, Dresden

Staatl. H für Gestaltung Karlsruhe

Staatl. Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe

Staatl. Akademie der Bildenden Künste Stuttgart

(Ehem. H für bildende Künste, Ulm)eingegt. in TH stuttgart, jetzt U stuttgart i590
Akademie der Bildenden Künste München

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg

Evang. H für Kirchenmusik Halle

H für Musik Nürnberg-Augsburg, Abt. Nürnberg
H für Musik Nürnberg-Augsburg, Abt. Augsburg

H für evang. Kirchenmusik, Bayreuth

H für Musik und Theater Rostock

Hochschule für kath. Kirchenmusik und Musikpädagogik Regensburg

U Flensburg (Ehem. Bildungswissenschaftliche H Flensburg),(davor: PH Flensburg)
(Ehem. PH Kiel) eingegliedert in die U Kiet 1000

(Ehem. PH Niedersachsen -Abt. Braunschweig)eingegl. in TU Braunschweig 1430
(Ehem. PH Niedersachsen - Abt. Göttingen) eingegliedert in die U Göttingen 1030
(Ehem. PH Niedersachsen - Abt. Hannover) eingegliedert in die U Hannover 1450
(Ehem. PH Niedersachsen - Abt. Hildesheim)jetzt U Hildesheim 09g0
(Ehem. PH Niedersachsen - Abt. Lüneburg)jetzt U Lüneburg 0991
(Ehem. PH Niedersachsen - Abt. Oldenburg) eingegliedert in die U Oldenburg 0520
(Ehem. PH Niedersachsen - Abt. Osnabrück) eingegliedert in die U Osnabrück 0530
(Ehem. PH Niedersachsen - Abt. Vechta) eingegliedert in die U osnabrück 0530
(Ehem. PH Bremen) eingegliedert in die U Bremen ,1050

o

o

2810

(2820)

2830

(2840)

2850

2860

2870

2880

2890

2900

(2e10)

2920

2930

2940

2950

2960

(2e70)

2980

2990

3000

301 1

3012

3020

3030

3040

3'100

(31 10)

(3150)
(3160)
(3170)
(3180)
(31e0)
(3200)
(3210)
(3220)

(3280)
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Signatur

(3300)
(3310)
(3320)
(3330)
(3340)
(3350)

(3380)
(33e0)
(3400)
(3410)
(3420)

(3450)
(3460)
(3470)
(3480)

3500

(3510)

(3520)

(3531)
(3532)

(3540)

(3551)
(3552)

(3560)

(3570) (Ehem. Erziehungswissenschafttiche H Rheinland-pfalz, Abt. Landau
1292

Hochschule

(Ehem. PH Rheinland - Abt. Aachen) eingegliedert in die TH Aachen 1480
(Ehem. PH Rheinland - Abt. Bonn) eingegliedert in die U Bonn 1090
(Ehem. PH Rheinland - Abt. Köln) eingegtiedert in die U Kötn 11,10
(Ehem. PH Rheinland - Abt. Neuss) eingegtiedert in dle U Düssetdorf .1100

(Ehem. PH Rheinland -Abt. wuppertat)eingegt. in die u wuppertal0i40
(Ehem. PH Rheinland -Abt. für Heitpädagogik Kötn)eingegt in die u Kötn 1110
(Ehem. PH Ruhr - Abt. Dortmund) eingegliedert in die U Dortmund 1130
(Ehem. PH Ruhr - Abt. Duisburg) eingegliedert in U Duisburg-Essen, Duisb. 0092
(Ehem. PH Ruhr . Abt. Essen) eingegl. in U Duisburg-Essen, Essen 0091
(Ehem. PH Ruhr - Abt. Hagen) eingegliedert in die U Dortmund 1130
(Ehem. PH Ruhr - Abt. für Heitpädagogik Dortmund) eingegt. in u Dortmund .1130

(Ehem. PH Westfalen-Lippe- Abt. Bielefeld) eingegliedert in die U Bietefeld 1140
(Ehem. PH westfalen-Lippe- Abt. Münster) eingegtiedert in die U Münster j 120
(Ehem. PH westfalen-Lippe- Abt. paderborn) eingegl. in die U paderborn 012.1
(Ehem. PH westf,-Lippe- Abt. siegertandA/r/eidenau) eingegt. in U siegen 0130
U Potsdam (ehem. PH Potsdam)

(Ehem. PH Güstrow) eingegtiedert in die U Rostock 0260
(Ehem. PH Neubrandenburg) eingegliedert in die u Greifswald 0270
(Ehem. PH HalleiKöthen, Abt. Haile) eingegtiedert in die U Haile 0301
(Ehem. PH Halle/Köthen, Abt. Köthen) eingegtiedert in die U Haile 0303
(Ehem. PH Magdeburg) eingegtiedert in die U Magdeburg 0310
(U Koblenz-Landau, Abt. Kobtenz) jeht 1291
(U Koblenz-Landau, Abt. Landau) jetzt1292

(Ehem. Erziehungswissenschaftliche H Rheinland-Pfalz, Abt. Koblenz)jetzt U Koblenz-Landau, Abt.
Koblenz 1291

(3581)
(3582)
(358s)

(35s0)

(3600)
(3610)

(3620)

(3630)

(3650)

3660

3670

3680

)jetzt U Koblenz-Landau, Abt. Landau

(Ehem. PH Dresden, Abt. Dresden) eingegliedert in die TU Dresden 0370
(Ehem. PH Dresden, Abt. Nossen) eingegliedert in die TU Dresden 0370
(Ehem. PH Dresden, Abt. Radebeul) eingegtiedert in die TU Dresden 0370
(Ehem. PH Zwickau) eingegliedert in die TU Chemnitz 0380
(Ehem. Eziehungswissenschaffliche H Rheinland-pfalz - Abt. worms)
(Ehem. Erziehungswissenschaftliche H Rheinland-Pfalz, Abt. Mainz, Fachbereich lV)eingegliedert in die UMainz 1221

(Ehem. PH Leipzig) eingegliedert in die U Leipzig 0360

(Ehem.Pädagogische H Erfurt bzw. PH ErfurUMühlhausen) einget. in U Erfurt 0620
(Ehem. PH Esslingen)

PH Freiburg i.Br.

PH Heidelberg

PH Karlsruhe
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(36e0)

3700

37 11
3712

(3730)

(3740)

(3750)

(3760)

(3770)

3780

(3800)

(3810)

(3820)

(3830)

(3840)

(3850)

(3860)

(3870)

(3e20)

(3e60)

5000

50'10

5020
(5021)
(5023)
(5024)
(5025)
(5026)
(5027)
(5028)

5030
(5031)
(5032)
(5033)
(5040)

5050

Hochschule

(Ehem. PH Reutlingen) eingegliedert in die PH Ludwigsburg in Reuflingen 3z12

PH Schwäbisch Gmünd

PH Ludwigsburg, Abt. Ludwigsburg
PH Ludwigsburg, Abt. Reutlingen

(Ehem. PH Lörrach) aufgelöst

(Ehem. Freiburg, Lehrgang St. Ursula) aufgelöst

(Ehem. Heidelberg, H für sonderpäd.) eingegtiedert in die pH Heidetberg 3670

(Ehem. Esslingen, Berufspädagogische H) aufgelöst

(Ehem. Reutlingen, H für sonderpäd.) eingegl. in pH Ludwigsb. in Reuilingen3z j2
PH Weingarten

(Ehem. PH Augsburg) eingegliedert in die U Augsburg i350
(Ehem. PH Bamberg) eingegliedert in die U Bamberg 0500

(Ehem. PH Bayreuth) eihgegliedert in die U Bayreuth 0510

(Ehem. PH Eichstätt) eingegliedert in die Kath. U Eichstätt 0S51

(Ehem. PH München) eingegliedert in die U München 1320

(Ehem. PH Nürnberg) eingegliedert in die U Erlangen-Nürnberg i310
(Ehem. PH Regensburg) eingegliedert in die U Regensburg 1340

(Ehem. PH Würzburg) eingegliedert in die U Würzburg 1330

(Ehem. PH des Saarlandes, Saarbrücken) eingegliedert in dle U Saarbrücken 1360

(Ehem. PH Berlin) eingegliedert in die FU Bertin '1380

FH Schloss Hohenfels, Coburg (Priv. FH)

FH Flensburg

FH Kiel die Abteilungen 502'1 ,5024 - 5028 werden unter FH Kiel 5020 nachgewiesen
(Ehem. FH Kiel, Abt. Eckernförde)
(Ehem. FH Kiel, FB Gestaltung)jetzt (Muthesius-H) in Kiet (FH) 5O8O
(Ehem. FH Kiel, FB Sozialwesen)
(Ehem. FH Kiel, FB Elektrotechnik)
(Ehem. FH Kiel, FB Wirtschaft)
(Ehem. FH Kiel, Abt. Rendsburg)
(Ehem. FH Kiel, FB Maschinenwesen)

FH Lübeck
(Ehem. FH Lübeck, FB Bauwesen)jetzt FH Lübeck 5030
(Ehem. FH Lübeck, FB Angew. Natunvissenschaften)ietzt FH Lübeck 5030
(Ehem. FH Lübeck, FB Technik)je2t FH Lübeck 5030
(Ehem. FH Lübeck, Musik)jetzt Musikhochschule Lübeck 2590

Priv. FH Wedel

?
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FH für Venivaltung und Dienstleistung, Abt. Altenholz
FH für Veruvaltung und Dienstleistung, Abt. Reinfeld

AKAD, Fachhochschule Pinneberg

Muthesius Kunsthochschule Kiel

FH Westküste in Heide

Deutsche Telekom AG Fachhochschule Leipzig

Evangelische Hochschule für Soziale Arbeit Dresden (FH)

H für Technik und Wirtschaft Dresden (FH)

H für Technik, Wirtschaft und Kuttur Leipzig (FH)

H Mittweida (FH) University of Applied Sciences

H ZittaulGörlitz, Abt. Zittau (FH)
H ZittaulGörlitz, Abt. Görlitz (FH)

Westsächsische H Zwickau, Abt. Zwickau (FH)
Westsächslsche H Zwickau, Abt. Schneeberg (FH)
Westsächsische H Zwickau, Abt. Reichenbach (FH)

FH für Religionspädagogik und Gemeindediakonie Moritzburg

AKAD. Die Privat-Hochschulen. Fachhochschule Leipzig

H der Sächsischen Polizei in Rothenburg/Ol (FH)

Vogtländische Fachhochschule Ptauen (priv. FH)

Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg

HFH Hamburger Fern-Hochschule

Evang. FH Hamburg

FH für öffentl. Verwaltung Hamburg

FH Südwestfalen, Abteilung Hagen
FH Südwestfalen, Abteilung lserlohn
FH Südwestfalen, Abteilung Meschede
FH Südwestfalen, Abteilung Soest

Europäische Fernhochsch ule Hamburg

Mediadesign Hochschule, Berlin (Priv, FH)

Priv. FH Elmshorn (Nordakademie)

Fachhochschule im DRK Göttingen

FH O lden bu rg/OstfrieslandA//ilhel mshaven, Abt. Olden bu rg
FH Olden bu rglOstfrieslandA//ilhelmshaven, Abt. Ostfriesland
FH Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven, Abt. Wilhelmshaven
FH O lden bu rglOstfrieslandA//ithel mshaven, Abt. Elsfleth
F H Olden bu rg/OstfrieslandA/t/ilhelmshaven, Abt. Leer

o

5061
5062

5070

5080

5090

51 00

51 10

5120

51 30

5140

5151
5152

51 61
5162
5163

5170

5'180

5'190

5200

5210

5220

5230

5240

5251
5252
5253
5254

5260

5270

5280

5290

5301
5302
5303
5304
5305

o
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531 1

5312
531 3
5314

(5s20)

(5331)

Hochschule

FH Bra u nschweig-Wolfen büttel, Abt. Bra u nschweig
F H B ra u nschweig-Wolfen büttel, Abt. Wolfen büttel
FH Bra u nschweig-Wolfen büttel, Abt. Wolfsbu rg
FH Braunschweig-Wolfenbüttel, Abt. Salzgitter
( F H Brau n schweig-Wolfen büttel, Abt. Wotfen büttet) jetzt 531 2

(Ehem FH Hannover, Abt. Hannover, Biblioth./lnform., Dokument.), eingegliedert in die FH Hannover, Abt.
Hannover (Masch inenbau/Elektrotechnik, S333)
FH Hannover, Abt. Hannover (Gestaltung)
FH Hannover, Abt. Hannover (Maschinenb ,Elektrotechn., Biblioth., lnform. u. Dokument.)
FH Hannover, Abt. Hannover (Milch- und Molkereiwirtschaft)
FH Hannover, Abt. Nienburg
(FH Hannover, Abt. Hannover, Gestaltung) je2t5332
(FH Hannover, Abt. Nienburg)jetzt 5335
(FH Hannover, Abt. Hannover, Milch- und Motkereiwirtschaft)ietzt 5334

Evang. FH Hannover

FH Hildesheim/Holzmrnden/Göttingen, Abt. Götilngen
FH Hildesheim/HolzmindeniGöttingen, Abt. Hildesheim
(FH Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Abt. Hildesheim (Architekt./Bauing.)) zusammengefasst zur
Abteilung Hildesheim
(FH Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Abt. Hildesheim (Gestaltung)) zusammengefasst zur Abteilung
Hildesheim
(FH Hildesheim/Holzminden/Göttingen, Abt. Hildesheim (Sozialpädagogik)) zusammengefasst zur Abteilung
Hildesheim
FH Hlldesheim/Holzminden/Göttingen, Abt. Holzminden
FH HildesheimiHolzminden/Göttingen, Abt. Buxtehude
(FH Hildesheim-Holzminden, Abt. Hitdesheim, sozialpädagogik) jetzt 53g4

Priv. FH für die Wirtschaft Hannover, jetzt 53g1
Priv. FH der Wirtschaft Hannover in Hannover
Priv. FH der Wirtschaft Hannover in Celle

(FH Hildesheim-Holzminden, Abt. Hildesheim, Gestattung) ietzt 5383

Priv. FH Göttingen

(FH Hildesheim-Holzminden, Abt. Hotzminden) jetzt 53gS

Priv. FH für wirtschaft und rechnik Vechta/Diepholz/oldenburg, Abt. Diepholz
Priv. FH für wirtschaft und rechnik vechta/Diepholz/otdenburg, Abt. Vechta
Priv. FH für wirtschaft und rechnik Vechta/Dlepholz/oldenburg, Abt. oldenburg
(Kath. FH Norddeutschland, Abt. Osnabrück) eingegliedert in FH Osnabrück in Westerberg 5502
(Kath. FH Norddeutschtand, Abt. Vechta)eingegtiedert in H Vechta (U) 0960
FH Ottersberg (Priv. FH)

(Ehem. FH Ostfriesland -Abt. Emden), eingegliedert in die FH Oldenburg/OstfrieslandA/r/ilhelmshaven
5302
(Ehem. FH Ostfriesland -Abt. Leer), eingegliedert in die FH Oldenburg/OstfrieslandA/r/ithelmshaven 5305
( FH Olden burg/Ostfriesland/Wl I helmshaven, Abt. Emden ) jetzt 5302

o
5332
5333
5334
5335

(5340)
(5350)
(5360)

5370

(5383)

(5384)

a

5381
5382

(5382)

5385
5386

(53e0)

(53e0)
5391
5392

(5400)

5400

(5410)

5411
5412
5413

(5421)
(5422)

5430

(5441)

(5442)

(5450)
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(5461)
(5462)
(s463)
(5470)

(5481)

(5482)

Hochschule

(FH Nordostniedersachsen, Abt. Buxtehude) jetzt 5386
(FH Nordostniedersachsen, Abt. Lüneburg) jetzt 0992
(FH Nordostniedersachsen, Abt. Suderburg) jeLt 0993
(FH Nordostniedersachsen, Abt. Suderburg) je2t 5463

(Ehem. FH Ostfriesland- Ehem. Abt. Elsfleth), eingegliedert in FH Oldenburg/OstfriestandA/Vithetmshaven
5304
(Ehem. FH Ostfriesland- Ehem. Abt. Oldenburg), eingegliedert in FH
Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven 530 1

(FH Oldenburg. Abt. Elsfleth), jetzt 5304

FH Osnabrück, Abt. Haste
FH Osnabrück, Abt. Westerberg
FH Osnabrück, Abt. Lingen
(FH Osnabrück in Osnabrück, Gartenbau)jetzt 5501

(Ehem, FH Wilhelmshaven), eingegliedert in die FH Oldenburg/OstfrieslandA/t/ithelmshaven 5303
(FH Hannover, Abt. Hannover, Biblioth./lnform., Dokument.) jetzt 5331

(FH Hildesheim-Holzminden, Abt. Göttingen) jetzt 5381

(Kath. FH Norddeutschland, Abt. Osnabrück) jeZt5421

(FH Nordostniedersachsen, Abt. Lüneburg) jetzt 0992

Nieders. FH für Veniv. u. Rechtspflege, Abt. Hildesheim (Allg. Verwaltung)
Nieders. FH für Venrv. u. Rechtspflege, Abt. Hildesheim (polizei)
Nieders. FH für Venv. u. Rechtspflege, Abt. Hildesheim (Rechtspflege)
Nieders. FH für Venrv. u. Rechtspflege, Abt. Rinteln (Steuervenivaltung)
(Nieders. FH fürVeruv. u. Rechtspf., Hildesheim, Polizei) je+zt55Z2
(Nieders. FH fürVenru. u. Rechtspf., Hildesheim, Rechtspflege)jetzt 5573
(Nieders. FH für Verw. u. Rechtspf., Rinteln, Steuerverwaltung) jetzt 5574

(Ehem. H fürgestaltende Kunst und Musik)eingegl. In H der Künste Bremen 26'10

(Ehem. H für Nautik, Bremen) eingegliedert in die H Bremen (FH) 5680

(Ehem. H für sozialpädagogik und ökonomie) eingegt. in die H Bremen (FH) s680

(Ehem. H für Technik,,Bremen) eingegliedert in die H Bremen (FH) 5680

(Ehem. H für Wirtschaft, Bremen) eingegliedert in die H Bremen (FH) 5680

H Bremerhaven

H für öffentl. Verwaltung Bremen

H Bremen

ISM lnternational School of Management (Priv. FH) Dortmund

FH Gelsenkirchen, Abt. Gelsenkirchen
FH Gelsenkirchen, Abt. Bocholt
FH Gelsenkirchen, Abt. Recklinghausen

FH Aachen, Abt. Aachen
FH Aachen, Abt. Jülich

o

o

(54e0)

550'1
5502
5503

(5510)

(5520)

(5530)

(5540)

(5550)

(5560)

5571
5572
5573
5574

(5580)
(55e0)
(5600)

(5610)

(5620)

(5630)

(5640)

(s650)

5660

5670

5680

5690

5701
5702
5703

57 11
5712
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lnternationale Fachhochschule (lFH) Bad Honnef - Bonn

(FH Aachen, Abt. Jülich) je+2t5712

FH Bielefeld, Abt. Bielefeld
FH Bielefeld, Abt. Minden
(FH Bielefeld, Abt. Minden) )etzt 5732

FH Bochum

(FH Bochum in Gelsenkirchen)jetzt 5701

FH Dortmund

FH Düsseldorf

(Ehem. FH Duisburg) eingegtiedert in die U Duisburg-Essen, Duisburg 0092
(Ehem. FH Essen) eingegliedert in die U Duisburg-Essen, Essen 0091

Business and Information Technology School (BITS) lserlohn

(Märkische FH, Abt. lserlohn) ietzt52s2 Abteilung der FH südwestfaten
(Märkische FH, Abt. Hagen) ) ietzt s2s1 Abteitung der FH südwestfaten
FH des Mittelstandes Blelefeld (FHM)

FH Köln, Abt. Köln
FH Köln, Abt. Gummersbach

FH Niederrhein, Abt. Krefeld
FH Niederrhein, Abt. Mönchengladbach
(FH Niederrhein, Abt. Mönchengtadbach) )etzt SB42

FH Lippe und Höxter, Abt. Lemgo
FH Lippe und Höxter, Abt. Detmold
FH Lippe und Höxter, Abt. Höxter

(FH Lippe, Abt. Lage) Lehrbetrieb eingestellt
(FH Lippe, Abt. Lemgo)jetzt 5861

FH Münster, Abt. Münster
FH Münster, Abt. Steinfurt
(FH Münster)jetzt 5891

Priv. FH der Wirtschaft Paderborn, Abt. paderborn
Priv. FH der Wirtschaft Paderborn, Abt. Bergisch-Gladbach
Priv. FH der Wirtschaft Paderborn, Abt. Gütersloh
Priv. FH der Wirtschaft Paderborn, Abt. Bielefeld

(Ehem. FH südost-westfalen - Höxter) eingegliedert in die U paderborn 0.121
(Ehem. FH südost-westfalen - Meschede) eingegl. in die U paderborn 0121
(Ehem. FH südost-westfalen Paderborn) eingegl. in die u paderborn 0121
(Ehem. FH südost-westfaten - Soest) eingegliedert in die U paderborn 0121
(Ehem. FH siegen - Gummersbach) eingegliedert in die u siegen 0130
(Ehem. FH Siegen - Siegen) eingegtiedert in die U Siegen 0130
(Ehem. FH Wuppertal)eingegtiedert in die U Wuppertat 0140

o

5720

(5720)

5731
5732

(5740)

5750

(5760)

5770

5780

(57e0)

(5800)

5800

(581 1)
(5812)

5820

5831
5832

5841
5842

(5850)

5861
5862
5863

(5870)
(5880)

5891
5892

(5e00)

5901
5902
5903
5904

(5s10)
(5e20)
(5e30)
(5e40)

(5e50)
(5e60)

(5e70)

o
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Signatur

5980

5990

6000

Hochschule

Priv. Technische FH Bochum (DMT)

Priv. Rheinische FH Köln

Evang. FH Rheinland-Westfalen-Lippe, Bochum

(Ehem. Evang. FH Rheinland-Westfalen-Lippe, Düsseldorf) jetzt 6000
(Ehem. Evang. FH Rheinland-westfaten-Lippe, Düsseldorf-Kaisersw.)je2t 6000
Kath. FH Nordrhein-Westfalen, Abt. Köln
Kath. FH Nordrhein-Westfalen, Abt. Aachen
Kath. FH Nordrhein-Westfalen, Abt. Münster
Kath. FH Nordrhein-Westfalen, Abt. Paderborn
(Kath. FH Nordrhein-Westfalen, Abt. Kötn)jetzt 6031
(Kath. FH Nordrhein-Westfalen, Abt. Münster)jetzt 6033
(Kath. FH Nordrhein-Westfalen, Abt. Paderborn)je2t 6034

FH für öffentl. Venrualtung NW, Abt. Gelsenkirchen
(Ehem. FH für öffentl. Venvaltung NW, Abt, Dortmund) eingegliedert in 6071
(Ehem. FH für öffentl. verwaltung NW, Abt. Düssetdorf) eingegtiedert In 6071
FH für öffentl. Verwaltung NW, Abt. Duisburg
FH für öffentl. Venrvaltung NW, Abt. Hagen
FH für öffentl. Venrualtung NW, Abt. Köln
FH für öffentl. Venrualtung NW, Abt. Münster
(Ehem. FH für öffentl. Venrualtung NW, Abt. soest) eingegliedert in 6071
(Ehem. FH für öffentl. Veruvaltung NW, Abt. wuppertat) eingegliedert in 6071
FH für öffentl. Venrvaltung NW, Abt. Bielefeld
(FH für öffentl. Veruvaltung NW, Abt. Bietefeld)jetzt 6074
(FH für öffentl. Verwaltung NW, Abt. Dortmund) jetzt6071
(FH für öffentl. Venivaltung NW, Abt. Duisburg) jeZt6074
(FH für öffentl. Venaraltung NW, Abt. Düssetdorf) jetzt6071
(FH für öffentl. Venrualtung NW, Abt. Getsenkirchen)jetzt 6071
(FH für öffentl. Veruvaltung NW, Abt. Hagen)jetzt 6075
(FH für öffentl. Venrualtung NW, Abt. Kötn)jetzt 6076
(FH für öffentl. Verwaltung NW, Abt. Münster) jetzt6077
(FH für öffentl. Verwaltung NW, Abt. Soest)jetzt 6071
(FH für öffentl. Venvaltung NW, Abt. Wuppertal)jetzt 6071

FH für Rechtspflege NW, Bad Münstereifel

FH für Finanzen NW, Nordkirchen

(Ehem. FH Bund für öffentl. Venru., FB Finanzen, sigmaringen) eingegl. in 620g
FH Bund für öffentl. Venivaltung, FB Sozialversicherung, Berlin
FH Bund für öffentl. Verwaltung, FB Wetterdienst, Langen
(Ehem. FH Bund für öffentl. Venrv., FB Post u. Fernmeldewesen, Dieburg) eingegl. in FH Darmstadt
6212
(FH Bund fÜr Öffentl. Venrvaltung, FB Auswärtige Angelegenheiten, Bonn) Standortverlegung nach Berlin
FH Bund für öffentl. verwaltung, FB Auswärtige Angelegenheiten, Berlin
FH Bund für öffentl. Venvaltung, FB Allgemeine innere Verwaltung, Brühl
FH Bund fÜr Öffentl Venrvaltung, FB Öffentliche Sicherheit, Swisttal-Heimerzheim, Abt. Verfassungsschutz
in Swisttal-Heimerzheim
FH Bund für öffentl. Venvaltung, FB Finanzen, Münster

o

(6010)
(6020)

6031
6032
6033
6034

(6040)
(6050)
(6060)

6071
(6072)
(6073)
6074
6075
6076
6077

(6078)
(607e)
6074
(6080)
(60e0)
(6100)
(6110)
(6120)
(6130)
(6140)
(6150)
(6160)
(6170)

61 80

o

61 90

(6201)
6202
6203

(6204)

(6205)
6205
6206
6207

6208
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(620e)
6204
620B

620C
620D

(6210)
6211
6212

6220

6231
6232

6241
(6242)
6243
6244

(6250)

(6260)

6270

(6280)
6281
6282
6283

6290

(6310)

6320

6330

(6341)
(6342)
6342
6343
6344
6345

(6350)

6360

(6360)

Hochschule

(Ehem. FH Bund für öffentl. Verwaltung, - FB Eisenbahnwesen, Mainz) aufgelöst
FH Bund für öffentl. Verwaltung, FB Arbeitsverualtung, Mannheim
FH Bund für öffentl. Verwaltung, FB Bundeswehrvenvaltung, Mannheim
FH Bund für öffentl. Verurraltung, FB Offentliche Sicherheit, Swisttal-Heimezheim, Abt. Kriminalpolizei in
Wiesbaden
FH Bund für öffentl. Verwaltung, FB Öffentliche Sicherheit, Bundesgrenzschuk in Lübeck

(Ehem. Darmstadt, FH)jetzt FH Darmstadt, in Darmstadt 6211
h_da - H Darmstadt in Darmstadt (FH)
h_da - H Darmstadt in Dieburg (FH)

FH Frankfurt a M

FH Gießen-Friedberg, Abt. Gießen
FH Gießen-Friedberg, Abt. Friedberg

FH Wiesbaden, Abt. Geisenheim
(Ehem. FH wiesbaden, Abt. ldstein) eingegt. in FH wiesbaden, Abt. wiesb. 6244
FH Wiesbaden, Abt. Rüsselsheim
FH Wiesbaden, Abt. Wiesbaden

(Ehem. FH des Heeres i, Darmstadt) aufgetöst

(Dieburg, Priv. FH der Deutschen Telekom AG), eingegl. in FH Darmstadt 6212

Evang. FH Darmstadt

(Ehem. Priv. FH Fresenius ldstein) jetzt6281
Europa FH Fresenius ldstein in Idstein (Priv. FH)
Europa FH Fresenius Idstein in Köln (Priv. FH)
Europa FH Fresenius ldstein in Zwickau (Priv. FH)

FH Fulda

ropean

o

O (6300) (Ehem. Priv. FH European Business School in Oestrich-Winkel) jetzt priv. wissenschaftl. H Eu
Business School Oestrich-Winkel 1540

(FH für Bibliothekswesen Frankfurt a.M.) aufgelöst

FH für Archivwesen Marburg

VenruFH Rotenburg

(VeruvFH Wiesbaden, Abt. Darmstadt) eingegliedert in VenrvFH Wiesbaden, Abt. Wiesbaden 6345
(VenruFH wiesbaden, Abt. Frankfurt) standortverlagerung nach Mühlheim
VerwFH Wiesbaden, Abt. Mühlheim
VenryFH Wiesbaden, Abt. Gießen
VerwFH Wiesbaden, Abt. Kassel
VeruvFH Wiesbaden, Abt. Wiesbaden

(FH Bund für öffentl. verw., FB wetterd./Geophys. Beratungsd.,Langen) jevt6203
H der gesetzl. Unfallversicherung (Priv. FH des Bundesverbandes der Unfallversicherungsträger e.V.) Bad
Hersfeld

(Ehem. FH Bund für öffentl. Venrualtung, FB Post und Telekommunikation, Dieburg) eingegliedert in FH
Darmstadt Abt. Dieburg 6212

HfB - Business School of Finance & Management, Frankfurt a.M.6370
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FH der Sächsischen Venaraltung Meißen (FB Allgem. Venrualtung)
FH der Sächsischen Venrvaltung Meißen (FB Rechtspflege)
FH der Sächsischen Venvaltung Meißen (FB Sozialversicherung und Sozialvenrvaltung)
FH der Sächsischen Verwaltung Meißen (FB Staatsfinanz- und Steuervenrualtung)

Priv. Fern-FH Darmstadt

Priv. FH Nordhessen, Abt. Bad Sooden-Allendorf
Priv. FH Nordhessen, Abt. Kassel

Eu ropäische Fachhochsch ule (EU FH) Rhein/Erft

Hochschule für digitale Medienproduktion in Elstal, (priv. KH)

Theologisches Seminar (FH) der evang. Freikirche Elstal

(FH Bund für öffentl. Verwaltung, FB Finanzen, Münster)jetzt 6208

(Priv. FH für das öffentliche Bibliothekswesen Bonn) aufgelöst

(FH Bund für öffentl. Venrr., FB Auswärtige Angelegenheiten, Bonn)jetzt 6205

(Ehem. FH Bund für öffentl. Venry., FB öffenttiche sicherheit, Köln) jevt6207
(Ehem. FH für Bibliotheks-, Dokumentationsw. Köln) eingegt. in FH Kötn, Kötn 5831

(FH Köln, Abt. Gummersbach) jetzt5832

FH Bingen

FH Kaiserslautern, Abt. Kaiserslautern
FH Kaiserslautern, Abt. Pirmasens
FH Kaiserslautern, Abt. Zweibrücken

FH Koblenz, Abt. Koblenz
FH Koblenz, Abt. Höhr-Grenzhausen
FH Koblenz, Abt. Remagen

(Ehem. FH Rheinland-Pfalz in Ludwigshafen)jetzt FH Ludwigshafen 6650
(Ehem. FH Rheinland-Pfalz in FH Worms)jetzt FH Worms 6660

Evang. FH Ludwigshafen

(Ehem. FH Rheinland-Pfalz, Abt. Mainz I in Mainz)jetzt FH Mainz 6670
(Ehem. FH Rheinland-Pfalz, Abt. Mainz I ln ldar-Oberstein) jetzt FH Trier in ldar-Oberstein 6583
(Ehem. FH Rheinland-Pfalz, Abt. Mainz ll)jetzt FH Mainz 6670
(Ehem. FH Rheinland-Pfalz, Abt. Trier)jetzt FH Trier in Trier 6581

FH Trier, Abt. Trier
FH Trier, Abt. Birkenfeld
FH Trier, Abt. ldar-Oberstein

(Ehem. Kath. FH Koblenz) aufgelöst

Kath. FH Mainz

(Ehem. FH Bund für offentl. Venrualtung, - FB Eisenbahnwesen, Mainz)je2t 620g

FH der Deutschen Bundesbank Hachenburg

FH für öffentl. Venrualtung Mayen, Abt. Mayen (FB lnnere Verwaltung)

o

o

6381
6382
6383
6384

6390

6401
6402

641 0

6420

6430

(6440)

(6450)

(6460)

(6470)

(6480)

(64e0)

651 0

6521
6522
6523

6531
6532
6533

(6540)
(65s0)

6550

(6561)
(6562)
(6570)
(6580)

6581
6582
6583

(65e0)

6600

(6610)

6620

6631
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FH für öffentl. Verwaltung Mayen, Abt. Lautzenhausen (FB polizei)

FH für Finanzen Edenkoben

FH Ludwigshafen

(Ehem FH Rheinland-Pfalz in Ludwigshafen)jetzt FH Ludwigshafen 6650
(Ehem FH Rheinland-Pfalz in Pirmasens)jetzt FH Ludwigshafen 6650

FH Worms

(Ehem FH Rheinland-Pfalz in Worms)jetzt FH Worms 6660

FH Mainz

Fachhochschule für angewandtes Management, Erding (priv. FH)

Provadis School of lnternational Management and Technology Frankfurt (Priv. FH)

H für Technik Aalen (FH)

H für Bauwesen und Wirtschaft Biberach a.d. Riß (FH)

H für Technik Esslingen.(FH), Abt. Esslingen
H für Technik Esslingen (FH), Abt. Göppingen

H für Technik und Wirtschaft Furtwangen (FH), Abt. Furtwangen
H für Technik und wirtschaft Furtwangen (FH), Abt. Viilingen-schwenningen

H für Technik und Wirtschaft Heilbronn (FH), Abt. Heilbronn
H für Technik und Wirtschaft Heilbronn (FH), Abt Künzelsau

H Technik und Wirtschaft Karlsruhe (FH)

H für Technik, Wirtschaft und Gestaltung Konstanz (FH)

H für Technik und Gestaltung Mannheim (FH)

H für wirtschaft, Landwirtschaft und Landespflege Nürtingen (FH), Abt. Nürtingen
H für wirtschaft, Landwirtschaft und Landespflege Nürtingen (FH), Abt. Gerslingen

H für Technik und Wirtschaft Offenburg (FH)

H für Gestaltung, Technik und Wirtschaft Pfozheim (FH)

H für Technlk und Sozialwesen Ravensburg-Weingarten (FH)

H für Technik und Wirtschaft Reuttingen (FH)

H für Technik und Wirtschaft Albstadt-sigmaringen (FH), Abt. Albstadt
H für Technik Llnd Wirtschaft Albstadt-Sigmaringen (FH), Abt. Sigmaringen

H für Technik Stuttgart (FH)

Fachhochschule Stuttgart - Hochschule der Medien

FH Ulm Hochschule für Technik
(H für Technik UIm (FH), Abt. ulm) eingegtiedert in 6870 FH Ulm H für Technik
(H für Technik Ulm (FH), Abt. Geislingen) eingegliedert in 6870 FH Ulm H für Technik
(Ehem. Priv. FH Hohenstein) aufgetöst

Priv. FH lsny

o

o

6632

6640

6650

(6651)
(6652)

6660

(6660)

6670

6680

6690

6710

6720

6731
6732

6741
6742

6751
6752

6760

6770

6780

6791
6792

6800

68't0

6820

6830

6841
6842

6850

6860

6870
(6871)
(6872)

(6880)

6890
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Signatur

6900

691 0

(6e20)

6930

(6e40)

(6e50)

6960

6970

(6s80)

(6ee0)

(7000)

7010

7020

(7030)

(7040)

7050

7060

7070

(7080)

7090

(7100)

7110

7120

(7130)

7140

(7150)

(7160)

(7170)

Hochschule

FH der evang. Landeskirche in Baden, Freiburg i.Br.

Kath. FH Frerburg i.Br.

(Ehem. Priv. FH Mannheim, Froebelseminar) aufgelöst

H für Sozialwesen Mannheim (FH)

(Ehem. FH Reutlingen) aufgelöst

(Ehem' Evang. FH Reutlingen), eingegliedert in Evang. FH Reuflingen-Ludwigsburg 7190
H für Sozialwesen Esslingen (FH)

Merz-Akademie (Priv. FH für Gestaltung) Stuttgart

(Ehem. Bodensee-Kunstschule Konstanz (Priv. FH)) eingegliedert in die H für Technik, wirtschaft und
Gestaltung Konstanz (FH) 6770

(Ehem. FH Heidelberg - Maria v. Graimberg -)eingegl. Kath. FH Freiburg i.8r.6910
(Ehem. Priv. FH Ludwigsburg der Ev. Landeskirche) aufgelöst
Priv. FH für Kunsttherapte Nürtingen

AKAD Fachhochsch ule Stuttgart

(Ehem. Städt' FH für Gestaltung Mannheim) eingegliedert in die H fur Technik und Gestaltung Mannheim
(FH) 6780

(Ehem. FH fÜr Gestaltung Mannheim) eingegliedert in H für Gestaltung, Technik und Wirtschaft pforzheim
(FH) 6810

H für Gestaltung Schwäbisch Gmünd (FH)

H für öffentl. Verwaltung Keht (VerwFH)

H für öffentl. Verwaltung und Finanzen (VerwFH) Ludwigsburg
(Ehem. H für Bibliotheks- und Informationswesen stuttgart ,FH) eingegl. in 6g60
FH Berufsförderungswerk der stiftung Rehabilitation Heidelberg
(FH Bund für öffentl. Venrvaltung, FB Arbeitsvenrvaltung, Mannheim)jetzt 6204
H für Forstwirtschaft Rottenburg a. Neckar (FH)

H für Rechtspflege Schwe2ingen (VerwFH)

(Ehem. H für Finanzen Ludwigsburg) eingegliedert in Ludwigsburg, H für öffenfl. Venrualtung und Finanzen(VerwFH) 7070

H fü r Polizel Vi llin gen-schwen nr n gen (VenivFH)

(FH Bund für öffentl. Venrualtung, FB Bundeswehrveru., Mannheim)jetzt 6208
(Ehem. FB Finanzen, sigmaringen) eingegliedert in die FH Bund, Münster 620g
(Ehem. Ludwigsburg, Evang. FH für Diakonie der Karlshöhe), eingegliegert in die Evang. FH Reulingen -Ludwigsburg 7190

Fernfachhochschule Riedlingen - Hochschule für Wirtschaft _7180
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7190
(71e1)

(71e2)

Hochschule

Evang. FH Reutlingen-Ludwigsburg
(Evang. FH Reutlingen-Ludwigsburg, H für Sozialarbeit, Religionspädagogik und Diakonie - FH der evang
Landeskirche in Württemberg, Abt. Ludwigsburg) eingegliedert in 7190 Evang. FH Reulingen-
Ludwigsburg
(Evang. FH Reutlingen-Ludwigsburg, H für Sozialarbeit, Religionspädagogik und Diakonie - FH der evang
Landeskirche in Württemberg, Abt. Reutlingen) eingegliedert in 7190 Evang. FH Reulingen-
Ludwigsburg

Fachhochschule Schwäbisch Hall, Hochschule für Gestaltung (bis SS 2001 Kunstseminar Mezingen)
FH Augsburg

FH Coburg
(FH Coburg, Abt. Coburg), jetzt FH Coburg,7220
(FH Coburg, Abt. Münchberg), jetzt neue Abteitung der FH Hof, 7532

(Ehem. FH Münchberg) eingegl. in FH Coburg, Abt. Münchberg7222
FH München

FH Nürnberg

FH Regensburg
(Ehem. FH Regensburg in Landshut)
(Ehem. FH Regensburg in Selb)
(Ehem. FH Regensburg in Zwiesel)

FH Rosenheim

FH Weihenstephan, Abt. Weihenstephan
FH Weihenstephan, Abt. Triesdorf
(Ehem. FH Weihenstephan- Abt. Landsberg a. Lech) aufgelöst
(Ehem. FH Weihenstephan- Abt. Schönbrunn) aufgelöst
(FH Weihenstephan- Abt. Triesdorl) jetzt7312

FH Wüzburg-ScÄweinfurt, Abt. Wüzburg
FH Wüzburg-Schweinfurt, Abt. Schweinfurt
(FH Wüzburg-Schweinfurt-Aschaffenburg, Abt. Aschaffenburg) jetzt 7590 FH Aschaffenburg
(FH Wüzburg-Schweinfurt, Abt. Schweinfurt) jeizt 7352
Evang. FH Nürnberg
(Ehem. Evang. FH Nürnberg -Abt. Nürnberg)eingegl. in Evang. FH Nürnberg7370
(Ehem. Evang. FH Nürnberg -Abt. München)eingegl. in Evang. FH Nürnberg7370
(Ehem. Evang. FH Nürnberg - Abt. Neuendettelsau) eingegl. Augustana H os6o
Kath. StiftungsFH München, Abt. München
Kath. StiftungsFH München, Abt. Benediktbeuern
(Kath. StiftungsFH München, Abt. Benediktbeuern) jetztT3g2

(Ehem. FH der Bundesw. München, Neubiberg) eingegt. in u der Bundesw. München 0810
(Ehem. FH der Bundesw. München, Neubiberg) eingegt. in U der Bundesw. München 0810

(Ehem. FH Dipl.-lng. Weber in München) aufgetöst

(Ehem. FH Dr. Häusler in München) aufgelöst

o

o

7200

7210

7220
(7221)
(7222)

(7230)

7240

7250

7260
(7270)
(7280)
(72e0)

7300

7311
7312

(7320)
(7330)
(7340)

7351
7352

(7353)
(7360)

7370
(7371)
(7372)
(7373)

7381
7382

(73e0)

(7400)
(7410)

(7420)

(7430)
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7440
(7441)
(7442)

7450

Hochschule

FH Kempten
(Ehem. FH Kempten - Neu-Ulm, Abt. Kempten)jetzt FH Kempten 7440
(Ehem. FH Kempten - Neu-Ulm, Abt. Neu-Ulm)jetzt FH Neu-Ulm 7570

FH L'andshut

Fachhochschule für öffentliche Veruvaltung und Rechtspflege in Bayern, Abt. Fürstenfeldbruck (Polizei)
Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in Bayern, Abt. Herrsching (Finanzwesen)
Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in Bayern, Abt. Hof (Allg. lnnere Venrualtung)
Fachhochschule für öffentliche Verualtung und Rechtspflege in Bayern, Abt. München (Archiv- und
Bibliothekswesen )

Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in Bayern, Abt. Starnberg (Rechtspflege)
Fachhochschule für öffentliche Verwaltung und Rechtspflege in Bayern, Abt. Wasserburg
(Sozialvenrualtung)

( Bayerische Beamtenfach hoch sch u le, Abt. Fü rstenfeld bruck) je+zt 7 46 1

(Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt. Starnberg ) jetzt 7465
( Bayerische Beamtenfach hochsch u le, Abt. M ü nch en ) jetzt 7 464
( Bayerische Beamtenfach hoch sch u le, Abt. Herrsching ) jelzt 7 462
(Bayerische Beamtenfaehhochschule, Abt. Wasserburg ) jetzt 7466

FH Deggendorf

(FH Hof) jeVt7531
FH Hof, Abt. Hof
FH Hof, Abt, Münchberg (bisher: Abt. der FH Coburg,7222)

FH lngolstadt

FH Amberg-Weiden, Abt. Amberg
FH Amberg-Weiden, Abt. Weiden

FH Ansbach

FH Neu-Ulm

Munich Business School München (Priv. FH)

FH Aschaffenburg

Fachhochschule Calw - Hochschule für Wlrtschaft und Medien

H für Technik und Wirtschaft des Saarlandes Saarbrücken

Kath. H für Soziale Arbeit Saarbrücken (FH)

FH für Veruvaltung Saarbrücken

(Priv. FH für Bergbau Saarbrücken) Lehrbetrieb bis auf weiteres ausgesetzt

Priv. FH Döpfer, Schwandorf

(SparkassenHochsch ule Lichtenwalde) aufgelöst

Accadis School of lntern. Business, Bad Homburg

Theologisches Seminar Reutlingen (ev.)

FH für Technik und Wirtschaft Berlin

7461
7462
7463
7464

o 7465
7466

o

(7470)
(7480)
(74e0)
(7500)
(7510)

7520

(7530)
7531
7532

7540

7551
7552

7560

7570

7580

7590

7600

7610

7620

7630

(7640)

7650

(7660)

7670

7680

7690
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Kath. FH Berlin

Technische FH Berlin
(Ehem. Tech. FH Berlin -Abt. wedding) eingegl. in Technische FH Berlin 7710
(Ehem. Tech. FH Berlin - Abt. Lichtenberg) eingegl. in in FH für Technik und Wirtschaft Bertin 7690
(Ehem. Tech. FH Berlin - Abt. wartenberg) eingegl. in Humboldt-U Berlin 0200
(Ehem. Tech. FH Berlin - Abt. Karlshorst) eingegl. in in FH für Technik und Wirtschaft Berlin 7690

FH für Wirtschaft Berlin
FH für Wirtschaft Berlin, FB Wirtschaft
FH für Wirtschaft Berlin, FB Berufsakademie

FH für Sozialarbeit und Sozialpädagogik Berlin

(Ehem. FH der Deutschen Telekom AG Bertin) eingegl. in 7690

Evang. FH für Sozialarbeit und Sozialpädagogik Berlin

FH für Veruualtung und Rechtspflege Berlin

(FH Bund für öffentl. Veruualtung, FB Sozialversicherung, Berlin) jeZt6202
FH Neubrandenburg

FH Stralsund

(FH für öffentl. Verualtung Brandenburg in Bernau) aufgelöst

FH Erfurt

FH Jena

FH Schmalkalden

FH Wismar

FH für Finanzen Brandenburg in Königs Wusterhausen (VenruFH)

Thüringer FH für öffentl. Veruualtung in Gotha
(Thüringer FH für öffentl. Verwaltung, Gotha, FB Kommunalvenrualtung und staafliche allgemeine
Veruvaltung in Gotha) jetzt 7860 Thüringer FH für öff. Verw.Gotha
(Thüringer FH für öffentl. Verwaltung, Gotha, FB Steuern in Gotha)jetzt 7860 Thüringer FH für öff.
Verw.Gotha
(Thüringer FH für öffentl. Venrualtung, Gotha, FB Polizei in Meiningen)jetzt 7S60 Thüringer FH für öff
Veruy.Gotha

FH für Forstwirtschaft Schwazburg

FH Nordhausen

FH der Polizei Brandenburg (VenvFH) in Basdorf

VenivFH Güstrow

FH Brandenburg

FH Eberswalde

o

O

7700

7710
(7711)
(7712)
(7713)
(7714)

(7720)
7721
7722

7730

(7740)

7750

7760

(7770)

7780

7790

(7800)

7810

7820

7830

7840

7850

7860
(7861)

(7862)

(7863)

7870

7880

7890

7900

79'10

7920
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FH Lausitz, Abt. Cottbus
FH Lausitz, Abt. Senftenberg

Technische FH Wildau

FH Potsdam

Private Universität Steinbeis, Berlin

OTA - Hochschule Berlin (Priv. FH)

Baltic College Güstrow (Priv. FH)

Hochschule für Finanzen (HFinHmb)

FH Merseburg

Hochschule Magdeburg-Stendal (FH), Abt. Magdeburg
Hochschule Magdeburg-Stendal (FH), Abt. Stendal

H Harz (FH), H für angewandte Wissenschaften, Abt. Wernigerode
H Harz (FH), H für angewandte Wissenschaften, Abt. Halberstadt

H Anhalt (FH), H fUr anjewandte Wissenschaften, Abt. Bernburg
H Anhalt (FH), H für angewandte Wissenschaften, Abt. Dessau
H Anhalt (FH), H für angewandte Wissenschaften, Abt. Köthen

(Ehem. FH für Steuervenrvaltung und Rechtspflege des Landes Sachsen-Anhalt, FB Polizei, Aschersleben)
jetzt FH der Polizei Sachsen-Anhalt in Aschersleben (VenruFH) 9060
(Ehem. FH für Steuervenvaltung und Rechtspflege des Landes Sachsen-Anhalt, FB Rechtspflege,
Ben neckenstein/Harz) aufgelöst
(Ehem. FH für Steuerverwaltung und Rechtspflege des Landes Sachsen-Anhalt, FB Steuervenrualtung,
Wernigerode) aufgelöst
(Ehem. FH für Steuervenvaltung und Rechtspflege des Landes Sachsen-Anhalt,- FB Allgemeine
Verwaltung, Halberstadt)jetzt FH Harz, Abt. Hatberstadt 8022

(Ehem. FH Altmark in stendat) eingegl. in H Magdeburg-stendat, stendat 8012
FH Polizei Sachsen-Anhalt, Aschersleben (VenrvFH)

AMD Akademie Mode und Design, Hamburg (priv. FH)

FH für Logistik und Wirtschaft, Hamm (Priv. FH)

HSBA §chool of Business Administration l,{amburg (priv. FH)

o

7931
7932

7940

7950

7960

7970

7980

7990

8000

80'11
8012

8021
8022

8031
8032
8033

(8041)

(8050)

8060

8070

8080

8090

8101
8102
8103
81 04
B1 05
81 06

8111
8112

(8042)

(8043)

(8044)o

FH für Ökonomie und Management (Priv.
FH für Ökonomie und Management (Priv.
FH für Ökonomie und Management (Priv.
FH für Ökonomie und Management (Priv.
FH für Ökonomie und Management (Priv.
FH für Ökonomie und Management (Priv.

FH Bonn-Rhein-Sieg, Abt. Sankt Augustin
FH Bonn-Rhein-Sieg, Abt. Rheinbach

(Apollo lnternational University of Applied Sciences Köln (Priv. FH) in Kötn) aufgelöst
(Apollo lnternational University of Applied Sciences Köln (Priv. FH) in Düsseldorf) aufgelöst

FH für Berufstätige) Essen, Abt. Essen
FH für Berufstätige) Essen, Abt. Duisburg
FH für Berufstätige) Essen, Abt. Neuss
FH für Berufstätige) Essen, Abt. Leverkusen
FH für Berufstätige) Essen, Abt. Gütersloh
FH für Berufstätige) Essen, Abt. Siegen

(8121)
(8122)
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81 30

8140

81 50

9000

(ee00)

9990

Hochschule

University of Management and communication, potsdam (priv. FH)

Hochschule2l, Buxtehude (Priv. FH)

Merkur lnternationale FH, Karlsruhe (priv. FH)

Sonstige deutsche Hochschule

(Ehem. Ohne Angabe)jetzt Hochschute im Ausland g990

Hochschule im Ausland

o

o
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004
090

162
545
086

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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161
544
053

Fächergruppe
Studienbereich

Studienfach der Studierenden- und Prüfungsstatistik

Sprach- und Kultu rwissenschaften

Sprach- und Kultururissenschaften allqemein (STB)
lnterdisziplinäre studien (schwerpunkt sprach- und Kulturwissenschaften)l)
Lernbereich Sprach- und Kultunruissenschaften2)

-Rel ion
Diakoniewissenschaft
Evang. Religionspädagogik, kirchliche Bildungsarbeit
Evang. Theologie, -Religionslehre

Kath. Theolooie, -Reliqionslehre (STB)
Caritaswissenschaft
Kath. Religionspädagogik, kirchliche Bildungsarbeit
Kath. Theologie, -Religionslehre

Philosophie (STB)
Ethik
Philosophie
Rel ig ionswissen schaft

Geschichte (STB)
Alte Geschichte
Archäologie
Geschichte
Mittlere und neuere Geschichte
Ur- und Frühgeschichte
Wi rtschaft s-/Sozialgesch ichte

Bibliothekswissenschaft. Dokumentation, Publizistik (STB)
Bibl iothekswissenschafu-wesen (n icht fü r stud ierende an Venrvaltungs-FH )
Doku mentation swissenschaft
Journalistik
Medienkunde/Kom munikations-/l nformationswissenschaft
Publizistik

Allgemeine und veroleichende Literatur- und sprachwissenschaft (srB)
Allgemeine Literaturwissenschaft
Allgemeine SprachwissenschafUl ndogermanistik
Angewandte Sprachwissenschaft
Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung
Computerlinguistik

Altphiloloqie (klass. Philolooie). Neuqriechisch (STB)
Byzantinistik
Griechisch
Klassische Philologie
Latein
Neugriechisch

o

o

272
012
068
273
548
183

169
127
136

022
037
252
133
109

188
152
284
018
160

031
070
005
095
043
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034
271
019
067
189
1 '19

120

Fächergruppe
Studienbereich

Studienfach der Studierenden- und Prüfungsstatistik

Dänisch
Deutsch für Ausländer
Friesisch
Germanistik/Deutsch
Niederdeutsch
Niederländisch
Nordistik/Skandinavistik (Nordische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.)

Anqlistik, Amerikanistik (STB)
Amerikanistik/Amerikakunde
Ang listik/Englisch

Romanistik (STB)
Französisch
Italienisch
Portugiesisch
Romanistik (Rornan. Philologie, Einzelsprachen a.n.g.)
Spanisch

Slawistik, Baltistik, Finno-Uqristik (STB)
Baltistik
Finno-Ugristik
Polnisch
Russisch
Slawistik (Slaw. Philologie)
Sorbisch
Südslawisch (Bulgarisch, Serbokroatisch Slowenisch usw.)
Tschechisch
Westslawisch (allgemein und a.n.g.)

Au ßereu rooäische Sprach- u nd Ku ltu nrvissenschaften (STB)
Agyptologie
Afrikanistik
Arabisch/Arabistik
Außereuropäische Sprachen und Kulturen in Südostasien, Ozeanien und Amerika
Hebräisch/J udaistik
lndologie
lranistik
lslamwissenschaft
Japanologie
Kaukasistik
Orienta I istik/Altorientalistik
Sinologie/Koreanistik
Turkologie
Zentralasiatische Sprachen und Kulturen

offiB
059
084
131
137
150

o

016
056
206
139
146
207
153
209
'130

001
002
0'10
015
073
078
081
083
085
180
122
145
158
187

Germanistik (Deutsch, germanische sprachen ohne Anqlistik) (srB)



o
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024
173
174

132

117
270
321
052
115
254
361

027
051
062
063
087
099
'190

151
170

030
154

Stand': WS 2006/2007 und SS 2007
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Fächergruppe
Studienbereich

Studienfach der Studierenden- und Prüfungsstatistik

Kulturwissenschaften i.e.S. (STB)
Europäische Ethnologie und Kulturwissenschaft
Völkerku nde (Ethnolog ie)
Volkskunde

Psvcholoqie (STB)
Psychologie

Erzieh unqswissenschaften (STB)
Ausländerpädagogik
Berufspädagogik
Erurachsenenbildung und außerschulische Jugendbildung
Erzieh ungswissenschaft (Pädagogik)
Grundschul-/Primarstufen pädagog ik
Sachunterricht (einschl. Schulgarten)
Schulpädagogik

Sonderpädaqoqik (STB)
BlindenJSehbehindertenpädagogik
Erzieh ungsschwierigenpädagogik
Gehörlosen-/Schwerhörigenpädagogik
Geistigbehindertenpädagogik/Praktisch-Bitdbaren-pädagog ik
Körperbeh indertenpädag og ik
Lernbehinderten pädagogik
Sonderpädagogik
SprachheilpädagogikiLogopädie
Verhaltensgestöften pädagog ik

Sport, Sportwissenschaft (STB)
Sportpädagogik
Sportwissenschaft

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften

Wirtschafts- und Gesellschaftslehre allqemein (STB)
lnterdisziplinäre Studlen (Schwerpunkt Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften)l)
Lernbereich Gesellschaftslehre2)

Reoionalwissenschaften3) (STB)
Lateinamerika
Ost- und Südosteuropa
Sonstige Regionalwissenschaften

Politikwissenschaften (STB)
Politi kwissenschafVPolitolog ie

Sporto
098
029

038
044
036

129
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Signatur
Fächergruppe

Studienbereich
Studienfach der Studierenden- und Prüfungsstatistik

Sozialwissenschaften (STB)
Sozialkunde
Sozialwissenschaft
Soziologie

Sozialwesen (STB)
SozialarbeiU-hilfe
Sozialpädagogik
Sozialwesen

Rechtswissenschaft (STB)
Rechtswissenschaft
Wirtschaftsrecht

Venraltu nschaft (STB)
Arbeits- und Berufsberatung
Arbeitsverwaltung
Archivwesen
Auswärtige Angelegen heiten
Bankwesen
Bibliothekswesen
Bundeswehrvemialtung
Finanzveruvaltung
lnnere Venrualtung
Justizvollzug
PolizeiA/erfassun gssch uE
Rechtspflege
Sozialversicherung
Verkehrswesen
Venrva ltu n g swissen sc h afU-wesen
Zoll- u nd Steuerverwaltu ng

Wirtschaftswissenschaften (STB)
Arbe its I eh reA//i rtschaft s leh re
Betriebswirtschaftsleh re
Europäische Wirtschaft
I nternationale Betriebswi rtschafUManagement
Sportökonomie
Touristik
Verkeh rsbetriebswirtschaft
Volkswirtschaftslehre
Wirtschaftspädagogik
Wirtschaftswissenschaften

Wirtschaftsinqen ieurwesen (STB)
Facility Management
Wi rtsch aft si n ge n ieu narese n

147
148
149

208
245
253

o

o

135
042

257
258
255
259
265
262
260
266
261
168
263
256
264
268
172
269

011
021
167
182
166
274
210
175
'181

184

464
179
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Signatur
Fächergruppe

Studienbereich
Studienfach der Studierenden- und Prüfungsstatistik

Mathematik, Natu rwissenschaften

Mathematik, Natunrvissenschaften al ! (STB)
Gesch ichte de r M athem atik u nd Natu nrvissenschaften
I nterd iszi pl i nä re Stud ien (Schwerpu n kt N atu rwissenschaften ) 1 )
Lern bereich Naturwissenschaften/Sachunterricht2)

Mathematik (STB)
Mathematik
Statistik
Technomathematik
Wirtschaftsmathematik

Informatik (STB)
Bioinformatik
Computer- und Kommunikationstechniken
lnformatik
I ngenieurinformatik/Technische lnformatik
Medieninformatik
Medizinische lnformatik
Wirtschaftsinformatik

Phvsik, Astronomie (STB)
Astronom ie, Astrophysik
Physik

Chemie (STB)
Biochemie
Chemie
Lebensmittelchemie

Pharmazie (STB)
Pharmazie

Bioloqie (STB)
Anthropologie (Humanbiologie)
Biologie
Biotechnologie

Geowissenschaften (ohne Geoqraphie) (STB)
Geologie/Paläontolog ie
Geophysik
Geowissenschaften
Meteorologie
Mineralogie
Ozeanographie

275
049
186

105
237
118
276o

o

221
200
79
123
121
247
277

014
128

025
032
096

126

009
026
282

065
066
039
110
111
124
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a

o

050
283
178

195
232
233
234

107

185

156

093
061
064

Fächergruppe
Studienbereich

Studienfach der Studierenden- und Prüfungsstatistik

Geoqra ie (STB)
Geographie/Erdku nde
Geoökologie/Biogeographie
Wirtschaft s-/Sozialgeog raph ie

Humanmedizin/Gesundheitswissenschaften

Gesundheitswissenschaften allqemein (STB)
Gesund heitspädagogik
GesundheitswissenschafU-management
N ichtäztliche Heilberufe/Therapien
PflegewissenschafU-ma nagement

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) (STB)
Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin (STB)
Zahnmedizin

Veterinärmed izin

Veterinärmedizin (STB)
Tiermed izi nA/eteri närmed izin

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften

Landespfleqe, U mweltoestaltunq (STB)
Landespflege/Landschaft sgestaltu n g
Meliorationswesen
Naturschutz

Aqranruissenschaften, Lebensmittel- und Getränketechnoloqie (STB)
Agrarbiologie
Agrarökonomie
Ag ra nrui sse n schafULan dwi rtsch aft
Brauwesen/Geträn ketech nolog ie
Gartenbau
Lebensm itteltech nolog ie
Milch- und Molkereiwirtschaft
Pflanzenproduktion
Tierproduktion
Weinbau und Kellenrvirtschaft

138
125
003
028
060
097
220
353
371
227



o
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Schlüssel: Studienfächer, Studienbereiche und Fächergruppen,
3.1 systematisch

Signatur

058
075

320
071
333

140
072
199
380
201

390
020
076
103

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 7 von 9

Fächergruppe
Studienbereich

Studienfach der Studierenden- und Prüfungsstatistik

Forstwissenschaft , Holzwirtschaft (STB)
Forstwissen schaft , -wirtschaft
Holzwirtschaft

Ernährunos- und Haushaltswissenschaften (STB)
Ernährungswissenschaft
Haushalts- und Ernährungswissenschaft
Haushaltswissenschaft

ln gen ieu rwisse nschaften

lnoenieunvesen allqemein (STB)
An gewandte Systemwissenschaften
I nterdisziplinäre Studien (Schwerpunkt I ngenieu ruvissenschaften) 1 )
Lernbereich Technik2)
Mechatronik
Werken (technisch)/Technologie

Berqbau, Hüttenwesen (STB)
Archäometrie (l ngen ieurarchäologie)
Bergbau/Bergtechnik
H ütten- und Gießereiwesen
Markscheidewesen

Masch inen ba uA/erfa hrenstech n i k (STB)
Abfallwirtschaft
Augenoptik
C hem ie-l n gen ieu nrvesen/Chem ietech n ik
Druck- und Reproduktionstechnik
Energietech nik (ohne Elektrotechnik)
Feinwerktechnik
Fertig u ngsJProd u ktionstech n ik
Gesundheitstechnik
Glastechnik/Keramik
HolzJFasertechnik
Kerntech n ik/Kernverfah renstech n ik
Kunststofftechnik
Maschinenbau/-wesen
Metalltechnik
Physikalische Technik
Technische Kybernetik
Textil- und Bekleidungstechnik/-gewerbe
TransportJFördertechn ik
Umwelttechnik (einschl. Recycling)
Verfahrenstechnik
Versorgungstechnik
We rkstoffwi s se n sc h aft e n

o
141
143
033
231
211
212
202
215
216
082
241
219
104
108
224
144
225
074
457
226
213
177
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Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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316
048
157
286
222
088

235
057
223
142
089

o

o

Schlüssel: Studienfächer , Studienbereiche und Fächergruppen,
3.1 systematisch

Fächergruppe
Studienbereich

Studienfach der Studierenden- und Prüfungsstatistik

Elektrotechnil![STB)
Elektrische Energietechnik
E lektrotech n ik/E lektron i k
Mikroelektronik
Mikrosystemtechnik
Nach richten-i I nformationstech n ik
Optoelektronik

Verkehrstechnik, Nautik (STB)
Fahrzeugtechnik
Luft- und Raumfahrttechnik
NautikiSeefahrt
Sch iffbau/Sch iffstech n ik
Verkeh rsin gen ieu rwesen

Architektur, lnn rchitektur (STB)
Architektur
lnnenarchitektur

Raumolan unq (STB)
Raumplanung
Umweltschutz

Bauinqenieuruvesen (STB)
Bauingenieurwesen/l ngenieurbau
Holzbau
Stahlbau

. Wasserbau
Wasserwirtschaft

Vermessunqswesen (STB)
Kartographie
Vermessungswesen (Geodäsie)

Kunst, Kunstwissenschaft

040
091
092
101

Kunst, Kunstwissenschaft allqemein (STB)
lnterdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Kunst, Kunstwissenschaft)1 )
Kunsterziehung
Kunstgeschichte, Kunstwissenschaft
Restaurierungskunde

023
205
204
287

Bildende Kunst (STB)
Bildende KunsUGraphik
Bildhauerei/Plastik
Malerei
Neue Medien

134
458

013
242

017
197
429
094
077

280
171
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Schlüssel: Studienfächer, Studienbereiche und Fächergruppen,
3.1 systematisch

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Signatur
Fächergruppe

Studienbereich
Studienfach der Studierenden- und Prüfungsstatistik

Gestaltunq (STB)
Angewandte Kunst
Edelstein- und Schmuckdesign
Graphikdesig n/Kom munikationsgestaltung
lndustriedesign/Produktgestaltung
Textilgestaltung
Werkerziehung

Darslellende Kunst, Film und Fernsehen , Theaterwiss engchaften (STB)

o

007
159
069
203
116
176

035
054
102
106
155

Darstellende KunsUBühnenkunsVRegie
Film und Fernsehen
Schauspiel
Tanzpädagogik
Theatenrvissenschaft

192
230
080
164
193
191
113
114
165
163
194

Musik, Musikwissenschaft (STB)
Dirrgieren
Gesang
lnstru mentalmusik
Jazz und Popularmusik
Kirchenmusik
Komposition
Musikeziehung
M usikwissensch afU-gesch ichte
Orchestermusik
Rhythmik
Tonmeister

o Außerhalb der Studienbereichsgliederung

Außerhalb Studienbereichsq li nq (STB)
'196

290
Studienkolleg
ohne Angabe/ungeklärt

'1) Studienfächer, die mehrere Studienbereiche betreffen, oder interdisziplinäre Studien, dre sich keinem
einzelnen Fach zuordnen lassen.

2) Studienfach der Lehrerausbildung, das in mehrere Studienbereiche der Fächergruppe übergreift.
3) Regionale Studien, soweit nicht einzelnen Studienbereichen oder anderen Fächergruppen zuzuordnen



Statistisches Bundesamt
V18132131000 und VIB/321 32100

Schlüssel: Studienfächer,
3.2 numerisch

Signatur

001
002
003
004
005
006
007
008
009
0'10
011
012
013
014
015
016
017
018
019
020
021
022
023
024

026
027
028
029
030
03'1
032
033
034
035
036
037
038
039
040
042
043
044
048
049
050
051
052
053
054

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 1 von 6

o

Studienfach der Studierenden- und Prüfungsstatistik

Agyptologie
Afrikanistik
Ag ra ruvissen sch afULa n dwi rtsch aft
Interdisziplinäre studien (schwerpunkt sprach- und Kultunruissenschaften)l)
Klassische Philologie
Amerikan isti k/Amerikaku nde
Angewandte Kunst
Ang listik/Englisch
Anthropologie (Humanbiologie)
Arabisch/Arabistik
Arbe its I e h relWi rtsch afts le h re
Archäologie
Architektur
Astronomie, Astrophysik
Außereuropäische Sprachen und Kulturen in Südostasien, Ozeanien und Amerika
Baltistik
Bauingen ieunruesen/l ngen ieurbau
Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung
Friesisch
Bergbau/Bergtechnik
Betriebswirtschaftsleh re
Bibliothekswissenschafu-wesen (nicht für studierende an VenvaltungsFH)
Bildende KunsUGraphik
Europäische Ethnologie und Kulturwissenschaft
Biochemie
Biologie
BlindenJSehbehindertenpädagogik
Brauwesen/Geträn ketech nolog ie
Sportwissenschaft
lnterdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften)l)
Byzantinistik
Chemie
Chemie-l ngenieunvesen/Chemietechnik
Dänisch
Darstellende KunsUBühnenkunsURegie
Sonstige Reg ionalwissenschaften2)
Doku mentationswissenschaft
Lateinamerika2)
Geowissenschaften
lnterdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Kunst, Kunstwissenschaft)l )
Wirtschaftsrecht
Neugriechisch
Ost- und Südosteuropa2)
Elektrotech n ik/Elektron ik
lnterdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Naturwissenschaften)l )
Geographie/Erdkunde
Eziehungsschwierigen pädagogik
Erziehungswissenschaft (Pädagog ik)
Evang. Theologie, - Religionslehre
Film und Fernsehen

025

o
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Schlüssel: Studienfächer,
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Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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o

O

056
057
058
059
060
061
062
063
064
065
066
067
068
069
070
071
072
073
074
075
076
077
078
079
080
08'1
082
083
084
085
086
087
088
089
090
091
092
093
094
095
096
097
098
099
101
102
103
104
105
106

Studienfach der Studierenden- und Prüfungsstatistik

Finno-Ugristik
Luft- und Raumfahrttechnik
Forstwissenschaft , -wirtschaft
Französisch
Gartenbau
Meliorationswesen
Gehörlosen-/Schwerhörigen pädagog i k
Geistigbehindertenpädagogik/Praktisch-Bildbaren-pädagogik
Naturschutz
Geolog ie/Paläontolog ie
Geophysik
Germanistik/Deutsch
Geschichte
Graphikdesign/Kom m unikationsgestaltung
Griechisch
Haushalts- u nd Ernährungswissenschaft
Interdisziplinäre studien (schwerpunkt I ngenleunruissenschaften) 1 )
Hebräisch/J udaistik
Transport-/Fördertechn ik
Holzwirtschaft
Hütten- und Gießereiwesen
Wassenryirtschaft
lndologie
lnformatik
lnstrumentalm usik
lranistik
HolzJFasertech nik
lslamwissenschaft
Italienisch
Japanologie
Kath. Theologie, - Religionslehre
Körperbeh indertenpädagog ik
Optoelektronik
Verkehrsin gen ieu rwesen
Lernbereich Sprach- und Kultunvissenschaften2)
Kunsterziehung
Kunstgeschichte, Kunstwissenschaft
Landespflege/La ndschaftsgestaltu n g
Wasserbau
Latein
Lebensmittelchemie
Lebensm itteltech nolog ie
Sportpädagogik
Lernbeh inderten pädagog ik
Restaurierungskunde
Schauspiel
Markscheidewesen
Masch inenbau/-wesen
Mathematik
Tanzpädagogik
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Schlüssel: Studienfächer,
3.2 numerisch

Signatur
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o

o

107
108
109
110
111
113
114
115
116
117
118
119
120
121
122
123
124
125
126
127
128
129
130
131
132
133
134
135
136
137
138
139
140
141
142
143
144
145
146
147
148
149
150
151
152
153
154
155
156
157

Studienfach der Studierenden- und Prüfungsstatistik

Medizin (Allgemein-Medizin)
Metalltechnik
Publizistik
Meteorologie
Mineralogie
Musikerziehung
M u s i kwisse n sch afV-g esch ichte
Grundschu l-lPrimarstufenpädagog ik
Textilgestaltung
Ausländerpädagogik
Technomathematik
Niederländisch
Nordistik/Skandinavistik (Nordische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.)
Medieninformatik
Orientalistik, Altorientalistrk
I ngenieurinformatik/Technische I nformatik
Ozeanographie
Agrarökonomie
Pharmazie
Philosophie
Physik
PolitikwissenschafteniPolitolog ie
Westslawisch (allgemein und a.n.g.)
Portugiesisch
Psychologie
Med ienkunde/Kom m un ikations-/l nformationswissenschaft
Raumplanung
Rechtswissenschaft
Religionswissenschaft
Romanistik (Roman. Philologie, Einzelsprachen a.n.g.)
Agrarbiologie
Russisch
Angewandte Systemwissenschaften
Abfallwirtschaft
Schiffbau/Sch iffstech n ik
Augenoptik
Technische Kybernetik
S i nologie/Korean istik
Slawistik (Slaw. Philologie)
Sozialkunde
Sozialwissenschaft
Soziologie
Spanisch
SprachheilpädagogikiLogopädie
Allgemeine SprachwissenschafUl ndogermanistik
Südslawisch (Bulgarisch, Serbokroatisch, Slowenisch usw.)
Lernbereich Gesellschaftslehre 1 )
Theaterurissenschaft
Tiermed izinA/eterinärmed izi n
Mikroelektronik
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Studienfach der Studierenden- und Prüfungsstatistik

o

O

'158

159
160
161
162
163
164
165
166
167
168
169
170
171
172
173
174
175
176
177
178
179
180
181
182
183
184
185
186
187
188
189
190
191
192
193
194
195
'196

197
'199

200
201
202
203
204
205
206
207
208

Turkologie
Edelstein- und Schmuckdesign
Computerlinguistik
Diakoniewissenschaft
Caritaswissenschaft
Rhythmik
Jazz und Popularmusik
Orchestermusik
Sportökonomie
Europäische Wirtschaft
Justizvollzug
Ethik
Verha ltensgestörten pädagog i k
Vermessungswesen (Geodäsie)
Ve nrua ltu n g swisse n sch afU-we se n
Völkerkunde (Eth nologie)
Volkskunde
Volkswirtschaftslehre
Werkerziehung
Werkstoffwissenschaften
Wirtschafts-/Sozialgeog raph ie
Wi rtschaftsin gen ieu rwesen
Kaukasistik
Wirtschaftspädagogik
lnternationale BetriebswirtschafUManagement
Wirtschaft s-/Sozialgesch ichte
Wirtschaftswissenschaften
Zahnmedizin
Lernbereich Natunryissenschaften/Sachunterrichtl )
Zentralasiatische Sprachen und Kulturen
Allgemeine Literaturuyissenschaft
Niederdeutsch
Sonderpädagogik
Komposition
Dirigieren
Kirchenmusik
Tonmeister
Gesundheitspädagogik
Studienkolleg
Holzbau
Lernbereich Technikl )
Computer- und Kommunikationstechniken
Werken (technisch)/Technologie
Fertig ungsJP rod u ktionstech n i k
I nd ustriedesig n/Prod u ktgestaltu n g
Malerei
Bildhauerei/Plastik
Polnisch
Sorbisch
SozialarbeiU-hilfe
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o

o

209
210
211
212
213
215
216
219
220
221
222
223
224
225
226
227
230
231
232
233
234
235
237
241
242
245
247
252
253
254
255
256
257
258
259
260
261
262
263
264
265
266
268
269
270
271
272
273
274
275

Studienfach der Studierenden- und Prüfungsstatistik

Tschechisch
Verkeh rsbetriebswi rtschaft
Energietechnik (ohne Elektrotechnik)
Feinwerktechnik
Versorgungstechnik
Gesundheitstechnik
Glastechnik/Keramik
Kunststoffiechnik
Milch- und Molkereiwirtschaft
Bioinformatik
Nach richten-/l nformationstech nik
Nautik/Seefahrt
Physikalische Technik
Textil- und Bekleidungstechnik/-gewerbe
Verfahrenstechnik
Weinbau und Kellenrvirtschaft
Gesang
Druck- und Reproduktionstechnik
Gesu nd heitswissenschafU-ma nagement
Nichtärztliche Heilberufeff herapien
PflegewissenschafU-management
Fahzeugtechnik
Statistik
Kerntechn ik/Kernverfah renstech n ik
lnnenarchitektur
Sozialpädagogik
Medizinische I nformatik
Journalistik
Sozialwesen
Sachunterricht (einschl. Schulgarten)
Archivwesen
Rechtspflege
Arbeits- und Berufsberatung
Arbeitsverwaltung
Auswärtige An gelegen heiten
Bundesweh rvenrualtung
lnnere Venualtung
Bibliothekswesen
Pol ize iA/e rfa ssu n g ssch utz
Sozialversicherung
Bankwesen
Finanzvenivaltung
Verkehrswesen
Zoll- und Steuerverwaltung
Berufspädagogik
Deutsch für Ausländer
Alte Geschichte
Mittlere und neuere Geschichte
Touristik
Geschichte der Mathematik und Naturuvissenschaften
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o

276
277
280
282
283
284
286
287
290
316
320
321
333
353
361
371
380
390
429
457
458
464
544
545
548

Studienfach der Studierenden- und Prüfungsstatistik

Wirtschaftsmathematik
Wirtschaftsinformatik
Kartographle
Biotechnologie
Geoökologie/Biogeographie
Angewandte Sprachwissenschaft
Mikrosystemtech nik
Neue Medien
ohne Angabe/ungeklärt
Elektrische Energietech nik
Ernährungswissenschaft
Erurachsenenbildung und außerschulische Jugendbildung
Haushaltswissenschaft
Pflanzenprodu ktion
Schulpädagogik
Tierproduktion
Mechatronik
Archäometrie (l ngen ieurarchäologie)
Stahlbau
Umwelttechnik einschl. Recycling
Umweltschutz
Facility Management
Evang. Religionspädagogik, kirchliche Bildungsarbeit
Kath. Religionspädagogik, kirchliche Bildungsarbeit
Ur- und Frühgeschichte

o
1) Studienfächer, die mehrere Studienbereiche betreffen, oder interdisziplinäre Studien, die sich keinem

einzelnen Fach zuordnen lassen.
2) Regionale Studien, soweit nicht einzelnen Studienbereichen oder anderen Fächergruppen

zuzuordnen.
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o

o

141
zu 021

002
138
125

zu 184
zu 125

003

00'1
zu 013
zu 032
zu 212
zu 079

188
zu 136

152
zu 225
zu 048
zu 226
zLt 171
zu 183

zu 104
zu 104
zu 017
zLt 006

272
zu 113
zu OBG

095
006
026
067
069
007
069
079
133
007
069
'105

224
284
284
140
0'18

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Venweise/Stichwörter ohne eigene Signatur

A
Abfallwirtschaft

Absatzwirtschaft
Afrikanistik
Agrarbiologie
Ag rarökonom ie [bei Agranvissenschaften]

Agrarökonomie Ibei Wirtschaftswissenschaften]
Agrarwirtschaft

Ag ra nrui sse n sc h afULa n dwi rtsc h aft
[vgl. I nterdisziplinäre Studien (Schwerpu n kt Agrarwissenschaften) 1 )]
Agyptologie

Allgemeine Architektur
Allgemeine Chemie
Allgemeine Feinwerktechnik
Allgemeine lnformatik

Allgemeine Literaturuyissenschaft
Allgemeine Religionsgesch ichte

Allgemeine SprachwissenschafUl ndogermanistik
Allgemeine Textiltech n ik
Allgemeine und theoretische Elektrotechn ik/Elektronikphysik
Al I gemeine Verfah rensteeh n ik
Allgemeine Vermessung
Allgemeine Wissenschaftsgeschichte
Allgemein-Medizin s. Medizin (Altgemein-Medizin)
Allgemeiner Gerätebau
Allgemeiner Maschinenbau
Allgemeines Bauwesen
Altamerikanistik

Alte Geschichte
Alte Musik
Altkatholische Theologie
Altorientalistik s. Orientalistik, Altorientalistik
Altphilologie

Amerikan istiUAmerikakunde
Angewandte Biomechanik
Angewandte deutsche Philologie (Deutschlehrer im Ausland)
Angewandte Fotografie
Angewandte Gestaltung
Angewandte Graphik
Angewandte Informatik
Angewandte Kulturwissenschaften

Angewandte Kunst
An gewandte Malerei (Oberflächenobjekt-Design)
Angewandte Mathematik
Angewandt'e Mechanik
Angewandte Sprachen

Angewandte Sprachwissenschaft
An gewandte Systemwissenschaften

An g ewa ndte We ltwi rtsch aftssprache n

zu

zu
zu
zu
zu
zu
ZU

zu

zu
zu
ZU

zu

zu



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und Vl B/321 321 00

Schlüssel: Studienfächer,
3.3 alphabetisch

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 2 von 22

o

o

008
zu 104
zu 178

009
zu 104
zu 104
zLt 104

010
zu 011

257
011

zu 132
258

zu 011
012

zu 012
zu 012

390
013
255

zu 122
014

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Veruveise/Stichwörter ohne eigene Signatu r

AnglistiUEnglisch
An lagen betriebstech n i k
Anthropogeograph ie

Anthropologie (Humanbiologie)
Antriebs-, Steuer- und Messtechnik
Apparatebau
Apparatetechnik

ArabischiArabistik
ArbeiUWirtschaft

Arbeits- und Berufsberatun g
Arbeitsleh relWi rtschafts leh re

Arbeitspsychologie
Arbeitsvenrualtu ng

Arbeitswissenschaft (Arbeitslehre)
Archäologie

Archäologie, Christliche und Byzantinische Kunstgeschichte
Archäologie des Mittelalters und der Neuzeit

Archäometrie (l ngenieurarchäologie)
Architektur
Archivwesen

Assyriologie
Astronomie, Astrophysik

Astrophysik s. Astronomie, Astrophysik
Aufbereitung und Veredelung

Augenoptik
Ausländerpädagogik

Auslandsgermanistik
Außereuropäische Sprachen und Kulturen in Südostasien, Ozeanien und Amerika

Außerschulische Jugendbildung s. Enruachsenenbildung und außerschulische Jugendbildung
Außerschulisches Eziehungs- und Sozialwesen

Auswärtige Angelegenheiten
Automatische Fertigung [bei Feinwerktechnik]
Automatisierung und Fertigung
Automatisierun gstechn ik

B
Balkanologie
Baltische Philologie

Baltistik
Bankwesen

Bau- und Grobkeramik
Baubetrieb [bei Architektur]
Baubetrieb [bei Bau ingenieunruesen]
Baugeschichte
Bau gewerbe, Bau ha u ptgewerbe, Bautech n ik (Gewerbeleh ramt)
Bauinformatik

Bauingenieunruesen/l ngenieurbau
B a u i n ge n le u narese n/P roje ktman a ge m e nt
Baukunst Ibei Architektur]
Bauphysik

zu

ZU

020
143
117
067
015

052
259
212
202
202

ZU

zu
zu
ZU

zu
zu
ZU

zu
zu
ZU

zu
zu

ZU

zu
zu

044
016
016
265
216
013
017
0'13
017
017
017
017
013
017
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zu 013
zu 273
zu 104
zu 052
zu 116

020
zu 226
zu 020

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Verweise/Stichwörter oh ne eigene Signatur

Bautechnik [bei Architektur]
Bayerische Landesgesch ichte
Be-, Verarbeitungs-, Wärme- und Kraftmaschinen
Behindertenpädagog ik
Bekleidu ngsdesign
Bekleidungsgewerbe s. Textil- und Bekleidungstechnik/-gewerbe
Bekleidungstechn ik s. Textil- und Bekleidungstechniklgewerbe

Bergbau/Bergtech n ik
Bergbau [bei Verfah renstechn ik]
Bergbautechnik, Bergbaugewerbe (Gewerbelehramt)
Bergtechnik s. Bergbau/Bergtechnik

Berufsbezogene Fremdsprachenausbildung
Berufspädagogik

Betriebliches Ausbildungswesen
Betriebs- und Fertigu ngstechnik
Betriebs- und Marktwirtschaft [bei Brauwesen]
Betriebswirtschaft
Betriebswirtschaft Bau
Betriebswirtschaft [bei Wein ba u u nd Kel leruvi rtschaft]
Betriebswirtschaft in Einrichtungen des Gesundheitswesens
BetriebswirtschafUl nternationales Management

Betriebswi rtschaftsleh re
Betriebswirtschaftslehre (technisch)
B etri e b sw i rtsc h a ft s Ie h reA/o I kwi rtsc h aft s I e h re

Bibliothekswesen (nur für Studierende an Venivaltungs FH)
s. auch BibliothekswissenschafU-wesen (nicht für Studierende an VerwaltungsFH)
Bibllothekswissenschafu-wesen (nicht für studierende an VenrraltungsFH)
Bildende KunsUGraphik
Bildhauerei/Plastik

Bild ungsforschung
Bildungsökonomie

Biochemie
Biogeographie s. Geoökologie/Biogeographie

Bioinformatik
Biologie

Biologie (technisch)
Biomedizinische Tech nik
Biophysik [für Physiker]

Biotechnologle
Bioverfahrenstechnik
[vgl. Biotechnologie]
Birmanistik

Bli nden-/Seh beh i nderten pädagog ik
Botanik
Botanische Richtung Ibei Biochemie]

Brauwesen/Geträn ketech nolog ie
Brennstoffingenieunvesen
Brennstoff- und Feuerungstech nik
Buch- und Bibliothekskunde
Buchwesen 

.öf:

o
zu
ZU

zu
zu
zu
zu
zu
zu

018
270
052
202
028
021
021
227
021
021
021
179
184
262

o

zu
ZU

zu

022
023
205

ztJ 052
zu 175

025

221
026

zu 282
ztJ 215
zu 128

282
zu 226

187
027
026
025
028
020
033
022
133

zu
ZU

zu
zu
zu
ZU
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zu 069
zu 116

153
260
031

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Veruyeise/Stichwörter ohne eigene Signatur

Bühnenbild
Bühnenkostüm
Bühnenku nst s. Darstellende Kunst/BühnenkunsURegie
Bulgarisch

Bundesweh rveruraltung
Byzantinistik

c
Caritaswissenschaft
Chemie
Chemie-lngenieurwesen/Chemietechnik

Chemietech nik s. Chemie-l ngenieurwesen/Chemietech nik
Chemische Verfah renstechnik
[vgl. Verfahrenstechnik]
C h e m otech n o lo g ieA/e rfa h renstech n i k
Choreographie
Chorgesang
Chorleitung

Computerlinguistik
Computer- und Kommunikationstechniken

D
Dänisch
Darstellende KunsUBühnenkunsURegie

Datentechnik
Datenverarbeitungstech n ik
Denkmalpflege
Desig n/Gestaltung
Design [für lngenieure]
Designinformatik
DEUG - mention droit
Deutsch s. Germanistik/Deutsch

Deutsch für Ausländer
Deutschkurs für Ausländer [für Studienbewerber]

Diakoniewissenschaft
Didaktik der Gesellschaftswissenschaften
Dienstleistungswirtschaft , Fremdenverkehr

Dirigieren
Dokumentarfilm und Fernsehpublizistik

Dokumentation swissenschaft
Dolmetscher Arabisch
Dolmetscher Deutsch
Dolmetscher Englisch
Dolmetscher Französisch
Dolmetscher ltalien isch
Dolmetscher Niederländisch
Dolmetscher Polnisch
Dolmetscher Portugiesisch
Dolmetscher Russisch
Dolmetscher Spanisch

o

zu

162
032
033

zu 033

zu 033
zu 035
zu 230
zu 192

160
200

ZU

271
290
161
154
021
192
054
037
010
067
008
059
084
119
130
131
139
150

034
035

zu 222
zLt 222
zLt 101
zu 069
zu 017
zu 121
zu 135o

zu
zu

zu

zu
zu
zu
zu
zu
zu
zu
zu
zu
zu
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zu

zu 152
zu 069
zu 231

231
zu 104
zu 226

ZU

zu

159
076
Jto
048
048

048
zu 052
zu 211
zu 211

211

ZU
ZU

457
132

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Venryeise/Stichwörter ohne eigene Signatur

Dolmetscher/Überse2er (ohne nähere Angabe)
Druck [bei Kunst]
DruckiGraph isches Gewerbe

Druck- und Reproduktionstechnik
Druckereitechnik Ibei Maschinenbau]
Druckereitech n ik Ibei Verfah ren s- u nd Werkstoftech n ik]

E
Edelstein- und Schmuckdesign

Eisen h ütten ku nde/-wesen
Elektrische Energietechnik

Elektrische Maschinen und Antriebe Ibei Elektrotechnik]
Elektrogewerbe/Elektrotech n ik (Gewerbeleh ramt)
Elektronik s. Elektrotechnik/Elektronik

Elektrotech n i k/EIektron ik
Elementarerziehung
Energie- und Verfahrenstechnik
Energie- und Wärmetechnik

Energietech nik (ohne Elektrotechnik)
Englisch s. Anglistik/Englisch
Entsorgungstechnik
Entwicklungs- und Erziehungspsychologie
Erdkunde s. Geographie/Erdkunde
Ernährung und Hauswirtschaft
Ernährungs- und Haushaltstechnik

Ernährungswissenschaft
[vgl. Haushalts- und Ernährungswissenschaft]
Envachsenenbildung und außerschulische Jugendbildung

Eziehung [bei Sozialarbeit]
Eziehungsschwierigenpädagogik
Erziehungswissenschaft (Pädagogik)
Ethik

Ethnologie s. Völkerkunde (Ethnologie)
Europäische Ethnologie und Kulturwissenschaft

Eu ropäische Ku ltu nivissenschaft s. Eu ropäische Eth nolog ie u nd Kultunivissenschaft
Europäische Wirtschaft

European Business
European Business Administration
European Business Management
European Business Studies
European Electrical Engineering Studies
Euröpean Mechanical Engineering Studies
European Product Engineering and Management
Evang. Religionslehre s. Evang. Theologie, - Religionslehre

Evang. Religionspädagogik, kirchtiche Bitdungsarbeit
Evang. Theologie, - Religionslehre

Experimentelle Filmgestaltung

o

zu 071
zu 071

320

o
321

zu 208
051
052
169

544
053

zu 054

167
zu 021
zu 021
zu 021
zu 021
zu 048
zu 104
zu 421

024
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ZU

zu

zu
zu

zu
zu
zu
ZU

ZU

zu

252
018
464
104
235
235
104
052
069
226
212
216
212
104
212
104

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Veruyeise/Stichwörter ohne eigene Signatur

F
Fachjournalismusgeschichte
Fachübersetzen

Facility Management
Fahrzeug-, Fertigungs- und Versorgungstechnik
Fahzeugbau

Fahrzeugtechnik
Fahrzeugtechnik Ibei Maschinenbau]
Familienpädagogik und Familienhilfe
Farbdesign
Farben-, Lack- und Kunststofftechnik
Feingerätebau
Feinkeramik

Feinwerktechnik
Feinwerktechnik [bei Maschinenbau]
Fei nwerktech n i k/Optik
Feinwerk-, Regelungs- und Messtechnik [bei Maschinenbau]
Fernmeldewesen s.' Post- und Fernmeldewesen
Fernsehen s. Film und Fernsehen
Fernsehtechnik
Fertigung Ibei Wirtschaftsingenieurwesen]

Fertig u ngs-/Prod u ktion stech n ik
Fertig ungstechnik/Produktionstechnik [bei Maschinenbau]
Festkörperelektronik
Figurentheater

Film und Fernsehen
Film- und Fernsehspiele
Finanz- und I nvestitionswirtschaft
Finanz- und Steuenruesen Ibei lngenieurinformatik]

Finanzvenvaltung
Finnisch

Finno-Ugristik
Fischproduktion
Flugführung
Flugkörperbau
Flugtech n i k/Rau mfah rttech n ik [bei Luft- u nd Rau mfah rttech n ik]
Flugtechnik, Raumfahrttechnik [bei Maschinenbau]
Flugtriebwerke
Flugzeugbau
Fördertechnik s. TransportJFördertechnik
Forstwirtschaft s. Forstwissenschaft, -wirtschaft

F o rstwr sse n sc h afU-wi rtsc h aft
Fotografie/Fotografik Ibei Gestaltung]
Fotografische Technik
Fotografische u nd angewandte Optik
Fotoi n ge n ieu nrvissenschaft e n

o
ZU

zu
zu

O
zu
ZU

zu

zu
zu

zu
zu
zu

222
179
202
104
048
035
054
054
021
123
266
056
056
371
057
057
057
104
057
057

zu

ZU

zu
ZU

zu
zu
zu
zu

058
zu 069
zu 231
zu 088
zu 226
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205
205

zu
ZU

059
zu 069

zu 204
zu 052

019

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Veniveise/Stichwörter ohne eigene Signatur

Französisch
Freie Graphik
[vgl. Bildende KunsUGraphik]
Freie Keramik
Freie Kunst
[vgl. Bildende KunsVGrafik]
Freie Malerei
Freizeitpädagogik

Friesisch
Frühgeschichte s. Ur- und Frühgeschichte

G
Gartenbau

Garten- und Landschaftsgestaltung
Gas-, Wasser-, Heizungs- und Klimatechnik
Gebäudelehre
Gebäudetechnik
Gebrauchsgraphik (Graphik-Design)

Gegenwartskunde/Gemeinschaftskunde/Politische Bildung/Staatsbürgerkunde
GehörlosenJSchwerhörigenpädagogik
Geistigbeh indertenpädagogik/Praktisch-Bildbaren-Pädagogik

Gemeinschaftsku nde
Gemüsebau
Genetik
Genossenschaftsökonom ie
Geodäsie s. Vermessungsweöen (Geodäsie)

Geographie/Erdkunde
Geolog ie/Paläontolog ie
Geoökolog ie/Biogeog ra ph ie
Geophysik
Geowissenschaften

Gerätebau
Gerätetechnik
Germanische und Nordische Philologie

Germanistik/Deutsch
Gesang
Geschichte

Geschichte der exakten Wissenschaft
Geschichte der Mathematik und Natunuissenschaften

Geschichte der Naturuvissenschaften s. Geschichte der Mathematik und Naturwissenschaften
Geschichte der Medizin und Pharmazie
Gesellschafts- und Wirtschaftskommunikation
Gesellschaftslehre s. Lernbereich Gesellschaftslehre2)
Gesellschaft swissen schaften
Gestaltendes Werken
Gestaltung/Design
Gestaltungstechnik [bei Lernbereich Technik2)]

o

zu 154

060
093
211
013
017
069

062
063
154
060
026
021

zu
zu
zu
ZU

zu

ZU

zu
zu
zu

zu
zu
zu

o
050
065
283
066
039
104
104
067
067
230
068
275
275

107
133

zu

zu
ZU

zu 154
zu 176
zu 069
zu 199
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ZU

ZU

o
zu
zu
zu

zu
ZU

zu

232
215
195

226
076

203
216
216
226
108
159

069
231

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Veruveise/Stichwörter ohne eigene Signatur

Gesu nd heitswissenschafV-management
Gesundheitstech nik
Gesundheitspädagogik

Getränketechnologie s. Brauwesen/Getränketechnologie
Gießerei- und Werkstofftechnik
Gießereikunde
Gießereiwesen s. Hütten- und Gießereiwesen
Glasgestaltung
Glasinstrumente und Anlagenbau

Glastechnik/Keramik
Glastech nik [bei Verfahrenstechn ik]
Gold- und Silberschmiede (technisch)
Goldschm iedekunst
Graphik (Bildende Kunst) s. Bitdende KunsUGraphik

Graph ikdesign/Kom m unikationsgestaltung
Graphisches Gewerbe/Druck
[vgl. Graphikdesign/Kom mu nikationsgestaltung]

Griechisch
Grobkeramik
Grundbau Ibei Bauingenieunivesen]
Grundlagen des Maschinenbaus
Grundschuldidaktik

Grundschul-/Primarstufenpädagogik
Grünordnung

H
HaushalUArbeitslehre

Haushalts- und Ernährungswissenschaft
Haushaltswissenschaft [bei Ernährungs- und Haushaltswissenschaften]

Haushaltswissenschaft [bei Wirtschaftswissenschaften]
H auswirtschafVHauswirtschaftswissenschaft
Hauswirtschaft/Texti les Werken
[vgl. Werkeziehung]

Hebräisch/J udaistik
Heilpädagogik
Heimatkunde
Heizungs- und Gesundheitstechnik
[vgl. Gesundheitstechnik]
Heth iologle/Hethitisch/Heth itolog ie
H istorische Geographie
Historische Musikwissenschaft
Historisches Kulturgut und Restaurierung
Hochbau/Konstruktiver Hochbau
H och leistu ngswerkstoffe

o

070
zu 216
zu 017
zu 104
zu 1'15

115
zLt 093

zu 0'11
071
333

zu 184
zu 071
zu 071

zu
zu
zu

073
245
050
017

zu 122
zu 050
zu 114
zu '101

zu 017
zu 177
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zu
zu

226
017
197
082
202
075

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Verweise/Stichwörter ohne eigene Signatur

Holztechnik [bei Verfahrenstechnik]
Holztechnik [bei Bauingenieurwesen]

Holzbau
Holz-lFasertech nik

Holz- und Ku n ststofftech n ik Ibei Fertig u ng sJProd u ktionstech n i k]
Holzwirtschaft

Humanbiologie s. Anthropologie (Humanbiologie)
Hütten- und Gießereitechnik

Hütten- und Gießereiwesen
H üttenwesen/Metal I ku nde
H üttentech nik Ibei Verfahrenstechnik]
Hyd robiolog ie (technisch)
Hydrologie
Hygiene
Hygienetechnik
[vgl. Gesundheitstechnik]

Iberoromanische Philologie
lllustration und Kommunikationsdesign
I ndische Kunstgeschichte
I ndogermanistik s. Allgemeine SprachwissenschafUl ndogermanistik
lndoiranistik

lndologie
lndonesisch
lndustrial Design
I ndustrialisiertes Bauen
lndustrieautomation

I nd ustriedesig n/Prod u ktgestaltu ng
lndustrielle Formgebung (lndustrie-Design)
I nd u strielle Prod u ktion Ibei Wirtschaftsin gen ieu rwesen]
I nd ustrielle P rod uktionstech n ik [bei Verfah rens- u nd Werkstofftech n i k]
I ndustriel Ie Prod u ktionstech n i k [bei Fertig u n gstech n i k]
Industriemathematik
lndustrieofenkunde/Gesteinshüttenkunde/Glas, Keramik und Bindemittel/Steine und Erden

lnformatik
lnformatik in der Technik
lnformatik in der Wirtschaft
I nformatiUl nformationstech nik
lnformatik und Operations Research
lnformations-Design
I nformationstechnik s. Nachrichten-/l nformationstechnik
lnformationstechnik im Maschinenwesen
I nformationsverarbeitu n g
lnformationswissenschaft s. Medienkunde/KommunikationsJlnformationswissenschaft
lngenieurmechanik
Ingenieurbau s. Bauingenieunvesen/lngenieurbau

I ngenieurinformatik/Tech nische I nformatik
I ngenieuruvissenschaften (allgemein)
[vgl. lnterdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Ingenieunvissenschaften) 1 )]

o

zu

zu

zu
ZU

ZU

zu
zu
ZU

076
076
076
226
282
066
215
226

o

zu
zu
zu

137
069
078

zu 122
078

zu 015
zu 203
zu 017
zu 202

203
zu 203
zu 179
zu 226
zu 202
zu 118
zu 076

079
zu 123
zu 277
zu 222
zu 277
zu 069

zu 104
zu 048

zu 017

123



Statistisches Bundesamt
V1B,132131000 und V1B,1321321 00

Schlüssel: Studienfächer,
3,3 alphabetisch

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 10 von 22

242

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Verweise/Stichwörter ohne eigene Signatur

Innenarchitektur
[vgl. Graphikdesign/Kom munikationsgestaltung]
lnnere Verwaltung

lnstrumente und Gesang
Instrumentalmusik
I nterdiszi pl inäre Stud ien (Schwerpu n kt I n gen ieu nvissenschaften) 1 )
I nterdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Kunst, Kunstwissenschaft) 1 )
Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Naturwissenschaften) 1 )
lnterdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften)1)
lnterdisziplinäre studien (schwerpunkt sprach- und Kulturwissenschaften)l)

I nternationale Berufspädagogik
I nternationale BetriebswirtschafUManagement

I nvestitionsg ütergesta ltu n g
lranistik
lslamwissenschaft

lsländisch
Italienisch

J
Japanologie

Jazz und jazzverwandte Musik
Jazz und Popularmusik
Journalistik

Judaistik s. Hebräisch/Judaistik
Jugend, Familien- und Altenhitfe
Jugend- und Familienbildung

Justizvollzug

K
Kanadistik

Kartographie
Kath. Religionslehre s. Kath. Theologie, - Religionslehre

Kath. Religionspädagogik, kirchtiche Bildungsarbeit
Kath. Theologie, - Religionslehre
Kaukasistik

Keilsch rift ku nde/Papyrolog ie
Kelleruvirtschaft s. Wei n bau und Kellerwirtschaft
Keltologie
Keramik s. GlastechniUKeram ik
Keramik [bei Kunst]
Keramik [bei Verfahrens- und Werkstoffiechnik]
Kerntech n i k [bei C hem ie-l n gen ieunrvesen/Chem ietech n ik]
Kerntech nik [bei Maschinenbau]

Kerntech n ik/Kernverfah ren stech n i k
Kernverfahrenstechnik s. Kerntechnik/Kernverfahrenstechnik

Kirchenmusik
Kirchliche Bildungsarbeit s. Evang./Kath. Religionspädagogik, kirchliche Bildungsarbeit

Klassische Philologie
Klassische ur- und frühgeschichfliche Archäologie
Kolben- und Strömungsmaschinen

o

261
zu 113

080
072
040
049
030
004

zu 270
182

zu 203
081
083

zu 120
084

085
zu 164

164
252

208
208
168

zu
zu

o zu 006
280

zu

zu

545
086
180
122

152

zu
ZU
ZU

zu

205
226
033
104
241

193

005
012
104

zu
zu
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zu 069
zu 152

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Venryeise/Stichwörter ohne eigene Signatur

Kommunikationsdesign
Kommunikationsforschung und phonetik
Kommunikationsgestaltung s. Graphikdesign/Kommunikationsgestaltung
Kommunikationswissenschaft s. Medienkunde/Kommunikations-/lnformationswissenschaft
Komparatistik
Kompositlon/Theorie/Ton saE

Komposition
Konfessionsungebundene Religionslehre
Konstruktion [bei Feinwerktechnik]
Konstruktion, Fertigu ng, Werkstofftechnik
Konstruktions- und Verfahrenstechnik
Konstruktionstechnik Ibei Maschinen bau]
Konstru ktive Verfa h renstech n ik
Konstruktiver Hochbau
Konstruktiver I ngen ieurbau
Konsumgütergestaltung
Kooperationsökonomie
Koptologie
Koreanistik s. Sinologie/Koreanistik

Körperbeh inderten pädagog ik
Korrepetition
Kosmetik
Kostümdesign
Krankenhauswesen
Kran ken pflege-Ausbi ld un g
Kristallografie
Kroatisch
Kulturgeschichte Osteuropas
Kulturpädagogik
Kulturwissenschaften s. lnterdisziplinäre studien (schwerpunkt sprach-
und Kulturwissenschaften) 1 )
Kunst [bei Kunsteziehung]
Kunst und Design
Kunst und Musik [bei Kunstwissenschaft]

Kunsterziehung
Kunstgeschichte, Kunstwissenschaft

Ku nstpädagog iUKu nsttherapie
Kunststoffchemie

Kunststofftechnik
Kunsttherapie
[vgl. Sozialpädagog ik]
Kunstwissenschaft s. Kunstgeschichte, Kunstwissenschaft
Kybernetik
[vgl. Technische Kybernetik]

o

zu 188
zu 191

191
zu 090
zu 212
zu 202
zu 226
zu 104
zu 226
zu 017
zu 017
zu 203
zu 184
zu 001

087
113
215
116
232
234
128
153
044
052

zu
zu
ZU

ZU

zu
zu
zu
zu
zu

zu 091
zu 007
zu 092

091
092

zu 091
zu 033

219
zu 091

o

zu 048
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o
ZU

zu
zu

zu
ZU
ZU

zu

065
020
003
093

zu 013
093
017
171
003

zu 093

zu 104

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Verweise/Stichwörter ohne eigene Signatur

L
Lagerstättenprospektion Ibei Geologie/paläontologie]
Lagerstätten prospektion/Tiefboh rtech n i k, E rdöl- u nd Erd gasgewi n n u n g
La nd ba u/La ndwirtschaft
Landeskultur und UmweltschuL
[vgl. Umweltschutz]
Landespflege Ibei Arch itektur]

Landespflege/Landschaftsgestaltu n g
Landkartentechn ik Ibei Bauingenieurwesen/l ngen ieurbau]
Landkartentechnik [bei Vermessungsku ndeA/ermessun gswesen]
Landmasch inentech nik
Landschaftsgestaltung s. Landespflege/Landschaftsgestaltung
Landschaftsplan ung
[vgl. Raumplanung]
Landtechnik
La n dwi rtsch aft s. Ag ra rwisse n sch afULa ndwi rtsch aft
Landwirtschaftliche Betriebs- und Markflehre

Latein
Lateinamerika3)
Lebensmittelchemie

Lebensmitteltechnik und Energietechn ik
[vgl. Energietechnik]

Lebensm itteltech nolog ie
Leibeserziehung

Lern beh i nderten pädagog ik
Lernbereich Gesellschaftslehre2)
Lern bereich Natu rwissensch aften/Sach unterricht2)

Lernbereich SachunterrichUGesellschaftslehre
Lernbereich Sach unterricht Naturwissenschaften/Technik
[vgl. Lernbereich Technik 2)]

Lern bereich Sprach- u nd Ku ltu nrvissenschaften2)
Lernbereich Technik2)

Lichttechnik
[vgl. Optoelektronik]
Limnologie
Linguistik
Linguistische Datenverarbeitung
Linguistische lnformatik
Literatur übersetzen
Literaturuvissenschaft s. Allg. Literatunivissenschaft
Logik
Logistik
Logopädie s. Sprachheitpädagogik/Logopädie
Luftfahrzeugtechn ik

Luft- und Raumfahrttechnik

zu 003
095
038
096
097zu

zu

o

097
zu 098

099
154
186

zu 154
zu 186

090
199
048

zu
zu
zu
zu
zu

026
152
160
160
284

zu 127
zu 021

zu 057
057
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ZU

zu
ZU

zu

ZU

zu
zu
zu
ZU

ZU

zu

zu

zu

zu
zu
zu

o

zu
ZU

zu

zu
zu
zu

033
226
015
204
023
232
021
'103

225
104
104
202
157
104
020

017
105
224
380
067

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Venveise/Stichwörter ohne eigene Signatur

M
Makromolekulare Chem ie
Makromoleku lare Verfah renstech n i k
Malaiologie'

Malerei
Malerei/Graphik
Management im Gesundheits- und Sozialbereich
Management im Handel

Markscheidewesen
Maschenkonfektionstechn ik

Maschinenbau/-wesen
Maschinenbau: Energie-, Fahrzeug- und produktionstechnik
Maschinenbau: Fertigu ngssysteme
Maschinenbau : Mikroelektronik/-mechanik
Maschinentechnik
Maschinentechnik des Bergbaus
Maschinenwesen s. Maschinenbau/-wesen
Massivbau

Mathematik
Mechani[</Techn ische Mechanik

Mechatronik
Mediävistik
[vgl. Geschichte]
Med ien betriebstech n i k

Medieninformatik
Medienkunde/Kommunikations-/l nformationswissenschaft

Medienpädagogik
Medientechnik
Medienwirtschaft

Medizin (Allgemein-Medizin)
Medizin ische I nformatik

Medizinisch-physikalische Technik
Medizinpädagogik
Medizintechnik

Meliorationswesen
Messe-/Ausstellungsgestaltung (Display-Design)
Mess-, Steuerungs- und Regelungstechnik
Mess- und Regeltechnik
Metallgestaltung
Metallh ütten ku nde/-wesen
Metallkunde

Metalltechnik
Metallurgie und Werkstofftechnik

Meteorologie
Mikrobiologie

Mikroelektronik
Mikrosystemtechnik
Milch- und Molkereiwirtschaft

Milchwissenschaft

O

054
121
133
052
231
021
107
247
215
234
215
061
069
048
048
203
076
177
108
076
110
026
157
286
220
003

zu
ZU

zu
zu
ZU

zu

ZU

zu

ZU



Statistisches Bundesamt
VIB/321 31 000 und V1B,1321321 00

Schlüssel: Studienfächer,
3.3 alphabetisch

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt '14 von 22

111
zu 070

273
zu 095
zu 036
zu 116
zu 116
zu 007
zu 036

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Venveise/Stichwörter ohne eigene Signatur

Mineralogie
Mittel- und Neugriechische Philologie

Mittlere und neuere Geschichte
Mittellatein
Mittlerer Osten3)
Mode/Modegraphik
Modedesign
Mode-, Textil-, Grafik-, FotoJFilm-Design
Modernes Südasien
Molkereiwirtschaft s. Milch- und Molkereiwirtschaft
Mongolistik
Musical
Musik [bei Musikerzrehung]

Musikeziehung
Musikgesch ichte s. MusikwissenschafU-geschichte
Musiktherapie
Musikschule
Musiktheater-Regie

M usi kwissenschafU-gesch ichte

N
Nachrichtentechnik s. Nachrichten-/lnformationstechnik
Nach richtenJEnerg ietech n ik

NachrichtenJl nformationstech n ik
Nach richtentech n ik/Hochfreq uenztech ni k
Naher und Mittlerer Osten3)
Nah ru n gsm ittel gewe rbe

Naturschutz
Natururissenschaften/Sachunterricht s. Lernbereich Naturuissenschaften/Sachunterricht 2)
[vgl. lnterdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Naturuvissenschaften) 1 )]
Natururrssenschaftlichtechnische Mathematik
Natunruissenschaft liche I nformatik
Natunruissenschaftlicher Sachunterricht

Nautik/Seefahrt
Neue Medien

Neuere deutsche Literatur und Medien
Neuere Geschichte s. Mittlere und neuere Geschichte
Neugriechisch
Neugriechische und Byzantinische Philologie

Neugriechisch
Nichtäztliche Heilberufe/Therapien
Niederdeutsch

Niederdeutsche Sprache und Literatur
Niederländisch

Nord- und Westeuropa3)
Nordamerika3)
Nordische Philologie s. Nordistik/Skandinavistik (Nordische Philologie, Einzelsprachen
a.n.g.)

Nordistik/Skandinavistik (Nordische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.)
Noruregisch

o ZU

zu
zu

015
035
113
113

zu
ZU

ZU

113
113
035
114

048
222
048
036
071
064

zu

o

ZU

ZU

zu

zu
zu

zu 118
zu 079
zu 186

223
287

zu 067

070
070
043
233
189
189
119
036
036

zu

zu
zu

zu
120
120



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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zu 177
zu 060

Schlüssel: Studienfächer,
3.3 alphabetisch

Signatur Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistlk
Veruveise/Stichwörter ohne eigene Signatur

zu 033 Nuklearchemie

o

290
064
282

Oberflächentech n ik (Werkstofftech n ik)
Obstbau
Öffentliches Gesundheitswesen s. Sozialmedizin/Öffentliches Gesundheitswesen

ohne Angabe/ungeklärt
Ökologie ( Naturschutz)
Ökolog ie/Techn ische Hyd robiologie
[vgl. Geoökologie/Biogeographie]
Okonomie
Operngesang

Optoelektronik
Orchesterleitu ng

Orchestermusik
Organisation und Datenverarbeitung
O rgan isationspsycholog ie
Orientalische Kunstgeschichte

Orientalistik, Altorientalistik
Ost- und Südosteuropa 3)

Ostasiatische Philolog ie
Ostasien 3)
Osteuropäische Geschichte
Ostslawische Phitologie
Ozeanien3)
Ozeanographie

184
230
088
192
165
021
132
122
122
044
015
036
068
146
036
124

o

o

zu
zu
zu
ZU

ZU

zu
ZU

zu
ZU

zu
zu

zu
ZU

zu
zu

zu

ZU

ZU

zu

082
082
082
082
122
021
353
234
126
126
127
152
152

P
Pädagogik s. Erziehungswissenschaft (Pädagogik)
Paläontologie s. Geologie/Paläontologie
Papierezeugung
Papreringenieurwesen
Papiertechnik
Papierverarbeitu ng
Papyrologie
Personalwesen/Management

Pflanzenproduktion
PflegewissenschafU-management

Pharmazeutische Chemie
Pharmazie
Philosophie

Phonetik und Sprechkunde
Phonetik und sprachliche Kommunikation
Photographie s. Fotographie

Physik
Physik [bei Mathematik]
Physikalische Chemie
Physikalische I ngenieurwissenschaften

Physikalische Technik
Planender lngenieurbau

zu

zu
zu

128
zu 105
zu 033
zLt 224

224
zu 017
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Signatur
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zu 179

129

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Venueise/Stichwörter ohne eigene Signatur

Planungs- und Betriebstechnik
Plastik (Bildende Kunst) s. Bildende Kunst (ptastik)

Politikwissenschaften/Pol itolog ie
Politologie s. Politikwissenschaften/Politologie

Po I izeiAlerfa ss u n g ssch utz
Polnisch

Polyg raphische Technik
Polytechnik
Popularmusik s. Jazz und Popularmusik

Portugiesisch
Porzellangestaltung
Praktisch-Bildbaren-Pädagogik s. Geistigbehindertenpädagogik/Praktisch-Bildbaren-
Pädagogik
Praktische I nformatik/Software Engineering
Primarstufenpädagogik s. Grundschul-/Primarstufenpädagogik
Product-Engineering
Produktdesign
Produktgestaltung s. I ndustriedesign/Produktgestaltung
Produktgestaltung/Froduktdesign [bei Graphikdesign]
Prod u ktgestaltung/Texti lgestaltu n g

[vgl. Textilgestaltung]
Produktion und Medienwirtschaft
Prod u ktionstech n ik s. Fertig ungs-/Prod u ktion stech n ik
Projektmanagement [bei Bauingenieunruesen]
Prozessautomatisierung [bei Informatik]

Psychologie
Publizistik

Puppenspiel

R
Raumfahrttechnik s. Luft- und Raumfahrttechnik
Raumordnung und Landesplanung

Raumplanung
Reaktortechnik Ibei Elektrotechnik]
Reaktortechnik [bei Maschinenbau]
[vgl. Energietechnik (ohne Elektrotechnik)]
Rech neri nteg rierte Prod uktionstech n i k/Angewandte I nformati k
Rechnungswesen, Revision, Steuern

Rechtspflege
Rechtswissenschaft
[vgl. Interdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften) .1)]

Recycling s. Umwelttechnik einschl. Recycling
Regie s. Darstellende KunsUBühnenkunsURegie
Regie in Oper und Schauspiel
Regional- und Stadtplanung
Religionsgeschichte
Religionslehre s. Evang./Kath. Theologie, - Religionslehre
Religionspädagogik s. Evang./Kath. Religionspädagogik, kirchliche Bitdungsarbeit
(vgl. SozialarbeiV-hilfe)

Religionswissenschaft

zo3
206

zu 231
zu 011

o
131

zu 069

ZU 079

zu 179
zu 203

zu 017
zu 079

132
109

zu 035

zu 054

zu
zu

zu
zu

134
134
048
104

zu 079
zu 021

256
135

069
203

o
zu

zu 035
zu 134
zu 136

136



Statistisches Bundesamt
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Schlüssel: Studienfächer,
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ZU

zu
zu

208
101
101
10'1
284
163
202
137
137
137
139

Studienfach der Studenten- und prüfungsstatistik
Verweise/Stichwörter ohne eigene Signatur

Reproduktionstechnik s. Druck- und Reproduktionstechnik
Resozialisierung und Rehabilitation
Restau ratorenausbild u n g
Restaurierung und Konservierung von Kunst und Kulturgut

Restaurierungskunde
Rhetorik

Rhythmik
Robotertechnik

Romanistik (Roman. Philologie, Einzelsprachen a.n.g.)
Romanistische Mediävistik
Rumänisch

Russisch

S
Sachunterricht (einschl. Schulgarten)

Sachunterricht [bei Naturwissenschaften] s. Lernbereich Naturwissenschaften/Sachunterricht
Schauspiel

Schau spieltheater-Reg ie
Sch iffbau/Sch iffstech n ik

Schiffsbetrieb
Sch iffsbetriebstech n ik
Sch iffsele ktron i k/Sch iffse te ktrotech n i k
Schiffsmaschinen bau
Schitfstechnik s. Schlffbau/Schiffstechnik
Schmuckdesign s. Edelstein- und Schmuckdesign
Schule
Schulgarten s. Sachunterricht (einschl. Schulgarten)

Schulpädagoglk
Schulpsychologie
Schwedisch
schwerhörigenpädagogik s. Gehörlosen-/schwerhörigenpädagogik
Seefahrt s. Nautik/Seefahrt
se h be h i nd e rte n päd a g og i k s. B r i n d en-/seh be h i n d e rte n päda g og i k
Semitistik
Sensortechnik
Serbokroatisch
Sexualforschung
Sicherheitstechnik

Sinolog ie/Korean istik
Skandinavistik s. Nordistik/Skandinavistik (Nordische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.)

Slawistik (Slaw. Philotogie)
Slowakisch
Slowenisch
Software-Engineering
Softwaretechnik [für I ngen ieure]
Sologesang
Sondereziehung und Rehabilitation

Sonderpädagogik
Sonstige Reg ionalwissenschaften

Sonderpädagogische Einrichtungen

ZU

zu
ZU

zu

zu

254

o

zu
zu
ZU

ZU

zu
ZU

ZU

zu
zu

102
035
142
142
142
142
142

o

zu 361

122
048
153
132
104
145

361
zu 132
zu 120

zu
ZU

zu
zu
zu
zu

146
130
153
079
123
230
190
190
036
052zu
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3.3 alphabetisch

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 18 von 22

zu

zu

208

148

207

052

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Venrueise/Stichwörter ohne eigene Signatur

Sorbisch
SozialarbeiU-hilfe

Sozialarbeit Ibei Eziehungswissenschaft]
Sozialgeographie s. Wirtschafts-/Sozialgeographie
Sozialgeschichte s. Wirtschafts-iSozialgeschichte
Sozialhilfe s. SozialarbeiU-hilfe

Sozialkunde
Sozialmedizin/Offentliches Gesundheitswesen
Sozialökonomie

Sozialpädagogik
Sozialpädagogik Ibei SozialarbeiV-h ilfe]
Sozialpädagog ik und Sozialarbeit
Sozialtherapie

Sozialversicherung
Sozialwesen

Sozialwesen/Soziala rbeit
[vgl. SozialarbeiU-hilfe]

Sozialwissenschaft
[vgl, lnterdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Rechts- Wirtschafts- und Sozialwissenschaften) 1)]
Soziologie

Sozioökonomie
Spanisch

Spezielle Wirtschaftslehre
Sport

Sportökonomie
Sportpädagogik
Sportwissenschaft

Sprach- und Kulturwissenschaften s. lnterdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Sprach-
und Kulturuvissenschaften) 1 )
[vgl. Lernbereich Sprach- und Kulturwissenschaften 2)]
Sprachen des nahen, mittleren und fernen Ostens
Sprachen und Kulturen Austronesiens
Sprachen, Wirtschafts- und Kulturräume

Sprachheilpädagogik/Logopädie
Sprachleh rforschung
sprachwissenschaft s. Allgemeine sprachwissenschafvl ndogermanistik
[vgl. Angewandte Sprachwissenschaft]
Sprecheziehung [bei Darstetlende Kunst]
Sprecheziehung (Logopädie)
Staats- und Venvaltungswissenschaft
Stadt- und Regionalplanung
Städtebau [bei Architektur]
Städtebau Ibei Bauingenieurwesen]
Städtebau und Landesplanung
Städtebau und Siedlungswesen
Städtebau und Stadtplanung

Stahlbau
Stahl- und Leichtbau
Starkstromtechnik

Statistik

147
zu 232
zu 184

245
zu 208
zu 052
zu 245

264
253

zu 253

o

o

zu
zu

149
184
iso
184
098
166
098
029

zu
zu
zu

zu

122
015
004
151
284

zu
zu
zu
ZU

zu
ZU

zu
zu
zu

102
161
172
134
013
017
134
134
134
429
429
048
237

ZU

ZU
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zu 226
196

zu 036
zu 036

zu 068
1s3

035

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Verweise/Stichwörter oh ne eigene Signatur

Steine/Erden Ibei Verfahrenstechnik]
Studienkolleg

Südasien3)
Südostasien und Ozeanien3)
Südosteuropa s. Ost- und Südosteuropa3)
Südosteuropäische Geschichte

Südslawisch (Bulgarisch, Serbokroatisch, Slowenisch usw.)
systemwissen schaften, An gewandte s. An gewandte Systemwissenschaften
Szenisches Schreiben

T
Ianz

Tanzpädagogik
Technik s. Lernbereich Technik2)
TechniUArbeitslehre
[vgl. Arbeitsleh re/Wirtschaftsleh re]
Technische Betriebswirtschaft
Technische Bildgestaltung
Technische Elektronik
Techn ische Gebaudeausrüstung
Technische Hygiene

Technische Kybernetik
Technische Physik
Technischer U mweltschutz
Technisches Fach übersetzen
Tech nisches Gesundheitswesen
Technologie s. Werken (technisch)/Technologie
Technologie Ibei Brauwesen/Getränketechnologie]

Technomathematik
Techno- und Wirtschaftsmathematik
Textil-, Mode- und Kostümdesign
Textil- und Bekleidungstechnik [bei Maschinenbau]

Textil- und Bekleid ungstechnik/-gewerbe
Textilchemie
Textildesign
Textilezeugung
Textiles Werken [bei Werkeziehung]

Textilgestaltung
Textilgewerbe s. Textil- und Bekleidungstechnik/-gewerbe
Textilgewerbe (Gewerbeleh ramt)
Textilkunst und Flächendesign
Textilmaschinenbau
Texti lvered lu n g/Texti lchem ie
Theater- und Veranstaltungs-Technik

Theatenruissenschaft
Theoretischer Maschinenbau
Thermische Verfahrenstechnik
Tibetolog ie/Birman istik
Tiefbau

Tiermed izinA/eteri nä rmed izin

o 106
106

ZU

zu

zu

zu
zu
zu
zu
zu

o

zu
zu
zu
zu

zu
zu
zu
ZU

zu
zu
zu
ZU

ZU

179
231
048
017
215
144
224
457
0'18
215

028
1 '18

276
116
104
225
033
116
22s
176
116

199

225
116
225
225
104
155
104
226
187
017
156

zu

zu
ZU

zu

zu
zu
ZU

zu
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ZU

zu
371
194
194
048
274
074
089
003
104

209
158

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Venryeise/Stichwörter ohne eigene Signatur

Tierproduktion
Ton- und Bildingenieur

Tonmeister
Tontechnik

Touristik
Transport-/Fördertech n i k

Transportwesen
Tropische und subtropische Landwirtschaft
Triebwerkbau
[vgl. Luft- und Raumfahrttechnik]

Tschechisch
Turkologie

U
ÜberseLer Arabisch
Übersetzer Deutsch
Überse2er Englisch
Ü bersetzer Französisch
Überseker ltalienisch
Ü bersetzer N iederländisch
Übersetzer Polnisch
Ü bersetzer Portugiesisch
Übersetzer Russisch
Übersetzer Spanisch
Übersetzer/Dolmetscher (ohne nähere Angabe)
Uhrentechnik

Umweltschutz
Umwelttechnik einschl. Recycling

U mwelttech n i kA/e rpacku n gstech n i k
Ungarisch
ungeklärt s. ohne Angabe/ungeklärt

Ur- und Frühgeschichte

V
Verarbeitungstechnik Ibei Fertigu ngsJProduktionstech nik]
Verarbeitungs- und Verfahrenstechnik

Verfahrenstech nik
Verfahrenstechnik [bei Maschinenbau]
Verfassu n g ssch utz s. PolizeiA/erfassu n gssch uE
Verformungskunde und Walzwerkwesen
Vergleichende Musikwissenschaft

Verhaltensgestörten pädagog ik
Verkeh rsbetriebswi rtschaft
Verkeh rsi n gen ieu nvesen
Verkehrswesen

Verkehrswesen/Landesplanung/Raumplanung
Verlagswirtschaft und Herstellung
Vermessung

Vermessungswesen (Geodäsie)
Verpackungstechnik [bei Verfahrenstechn ik]

ZU

zu
zu

o

o

zu
zu
zu
zu
ZU
ZU

ZU

zu
ZU

ZU

zu
zu

zu
ZU

010
067
008
059
084
1 't9
130
131
139
150
152
212
458
457
457
056

zu
ZU

548

zu 202
zu 226

226
zu 104

076
114
170
210
089
268
134
179
171
171
226

ZU
zu
zu

zu
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zu 021
213

Studienfach der Studenten- und prüfungsstatistik
Verweise/Stichwörter ohne eigene Signatur

Versicheru n gswirtschaft
Versorgungstechn ik

Venrualtu n gswesen s. Verwaltu n gswissenschafU_wesen
Ve nrva ltu n g swi sse n schafU-wes e n

Veterinärmed izin s. Tiermed izi nA/eterinärmedizin
Video und elektrische Bilderzeugung
Visuelle Kommunikation und produktgestaltung

Völkerkunde (Ethnologie)
Volkskunde

Volksmusik
Volkswirtschaft

Volkswirtschaftslehre
Vorderasiatische Altertu mswissenschafUArchäolog ie

W
Warenlehre
Wärmetech n ik/Energ ietech n ik/Thermodynam ik

Wasserbau
Wasserbau und Kufturtechnik
Wasserbau/-wesen

Wassenvirtschaft
Weinbau und Kellenrvirtschaft

Weiterbildung
Weltwirtschaftssprachen, Angewandte
Werbung Ibei Betriebswirtschaftslehre]

Werken (technisch)/Technotogie
Werkeziehung

Werkstoff- und Oberflachentechnik
Werkstoffkunde [bei Maschinenbau]
Werkstoftechnik Ibei Verfahrenstechnik]
Werkstofftechnik Glas
Werkstofftechnik Keramik
Werkstofftechnik und Werkstoffe [bei Maschinenbau]

Werkstoffwissen sch aft en
werkzeugmaschinenkonstruktion und Verarbeitungstechnik
Westeuropa3)

Westslawisch (allgemein und a.n.g.)
Wirtschaft
WirtschafUPolitik
[vgl. Politikwissenschaften/politologie]
Wirtschaft liche Staatswissenschaften

Wirtschafts-/Sozialgeog raph ie
Wirtschafts-/Sozialgesch ichte

Wirtschafts- und Arbeitslehre
Wirtschafts- und Betriebstechnik [bei Maschinenbau]
wirtschafts- u nd Betriebstech nik [bei wirtschaftsin genieu rwesen]
Wirtschafts- und Sozialpädagogik
[vgl. Sozialpädagogik]
Wirtschafts- und Sozialwrssenschaften des Landbaus

Wirtschaftsinformatik

zu
zu

172

088
069
173
174
164
175
175
122

ZU

ZUo zu

o

011
211
094
061
094
077
227
321
018
021
201
176
177
104
226
216
216
104
177
104
036
130
184
181

zu
zu

ZU

zu
zu

zu
zu
zu
ZU

ZU

zu

ZU

ZU

ZU

zu

zu
zu

zu 184
178
183

zu 011
zu 104
zu 179
zu 181

zu 125
277
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179
zu 179
zu 011

276
181
042
184

Studienfach der Studenten- und Prüfungsstatistik
Venrveise/Stichwörter ohne eigene Signatur

Wirtschaftsin gen ieu rwesen
wirtschaftsingenieunivesen DruckAlverbetechnikA&erbewirtschaft
Wirtschaftskunde
Wi rtschaftsleh re s. Arbeitsleh retuVirtschaftsleh re

Wi rtschaftsmathemati k
Wirtschaftspädagog ik
Wirtschaftsrecht
Wi rtsch aftswi sse n sc h afte n
[vgl. lnterdisziplinäre Studien (Schwerpunkt Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften) 1)]

Wirtschaftswissenschaftlich-techn ische Mathematik
Wissenschaftslehre

z
Zahnmedizin
Zentralasiatische Sprachen und Kulturen

Zeitungswissenschaften (Publizistik)
Zierpflanzenbau

Zoll- und Steuervenrualtung
Zoologie
Zoologisch-humanmedizinische Richtung [bei Biologie]

2u 276
zu 127o

o

ZU

ZU

'185

187
109
060
269
026
025

zu
ZU

1) Studienfächer, die mehrere Studienbereiche betreffen, oder interdisziplinäre Studien, die sich keinem einzelnen
Fach zuordnen lassen.

2) Studienfach der Lehrerausbildung, das in mehrere Studienbereiche der Fächergruppe übergreift.
3) Regionale Studien, sowert nicht einzelnen Studienbereichen oder anderen Fächergruppen zuzuordnen.



Statistisches Bundesamt
V1B.132131000 und VlBt32132'1 00

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 1 von 12

o

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur Erläuterungen

Die Art des Studiengangs wird in der ersten Stelle des Signierschlüssels der Abschlussprüfungen wie folgt
unterschieden:

1 = Erststudium (1. studienabschluss -ggf. auch Promotion als Erstabschluss)

2 = Zweitstudium (weiterer Abschluss nach dem Erststudium, soweit nicht Nr. 3 bis 6. Auch
Zweitabschluss im gleichen Studienfach)

3 = Aufbaustudium (Voraussetzung. Ein (bestimmter) 1. Abschluss, auch berufsbegleitend möglich)

4 = Ergänzungs-, Erueiterungs- und Zusa2studium (Studien- oder berufsbegleitend möglich)
Enrueiterung von Lehramtsprüfungen ggf. auch ohne Neueinschreibung möglich.

5 = Promotionsstudtum (nach anderem 1. Abschluss). Prüfung auch ohne Neueinschreibung möglich

6 = Kontakt-AlVeiterbildungsstudium (in der Regel nach früherem 1. Studium, auch berufsbegleitend)

8 = Weiterstudium bzw. PrüfungswieOerhotung zur Verbesserung der Prüfungsnote
(2. B. nach erfolgreichem Freiversuch)

9 = Kein Abschluss (kein Abschluss angestrebt bzw. keine Abschlussprüfung möglich)

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfu ng

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung

o 102
202
302
402
602
802

't 03
203
303
403
803

104
204
804

Diolom (U) u d entsprechende Abschl nqen

Magister

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt-AtVeiterbi ld u n gsstud iu m
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Lizentiat

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Enreiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung dei
Prüfungsnote

Kirchliche Prüfung

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Studiengang an wiss. Hochschulen;
mindestens I Semester Regelstudien-
zeit (ohne Praxissemester)

Studiengang an wiss. Hochschulen;
mindestens 8 Semester Regelstudien-
zeit (ohne Praxissemester)

Theol. Hochschulprüfungen 2u ".02",".03"



o Staatsexamen (einphasige Ausbildung)

Statistisches Bundesamt
VIB/321 31 000 und VIB/321 321 00

Schlüssel. Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 2 von 12

Erläuterungen

Ohne Lehramtsprüfungen und ohne
staatliche Laufbahnprüfung (VenrFH)

Einschließlich erste juristische Prüfung

siehe Magister

siehe Magister

siehe Magister

Wiss. Kurzstudium in integrierten
Studiengängen an Gesamthochschulen

IUö
208
308
608
808

109
209
809

'l 10

210
810

1 11

211
311
411
611
811

114
214
814

Staatsexamen I 1. Staatsprüfung

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ko nta kt-ly'Ve iterbild u ngsstud ium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Fakultätsprüfung

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Diplom (U)

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt-A/i/eiterbild un gsstud i um
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Diplom l(U-GH)

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Diplom (U) - Dolmetscher

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Enrveiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw.,Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

o

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung

112
212
412
812

siehe Magister



Statistisches Bundesamt
Vl B/321 31 000 und V1B.132132100

Sch[üssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Diplom (U)- Übersetzer

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 3 von 12

Erläuterungen

siehe Magister

o

O

I IJ

213
413
813

105
205
405
805

1 '1 I
218
418
8 18

117
317
817

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Eniveiterun gs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Akad. geprüfter Übersetzer

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Diplom (U)- Lehrer 
.

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Abschlussprüfung ohne akad. Grad

Erststudium
Aufbaustudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Promotionen

Promotion (Abschlussprüfung vorausgesetzt)

Prom otionsstud ium

Promotion ohne vorausgesetzte Abschlussprüfung

Erststudium
P romotionsstud iu m
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

506

107
507
807

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 4 von 12

Erläuterungen

Staatliche Lehramtsprüfunqen (LA) G rund- und Hauptschulen / Primarstufe

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung

o

o

122
222
422
822

120
220
420
820

121
221
421
821

142
242
442
842

128
228
428
828

LA Grund- und Hauptschulen

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfu ngsnote

LA Grundschulen

Erststudium
Zweitstudium
Erg änzu n gs-, E rurreiteru n gs- u nd Zusatzstudiu m
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Hauptschulen

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Grundstufe / Prirnarstufe

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Enveiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

stufen ü berq reifendes LA seku ndarstufe l/G rundsch u len bzw. p rimarstufe

LA Sekundarstufe I / Primarstufe

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Grundschulen / Sekundarstufe I

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Enrueiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

140
240
440
840



Statistisches Bundesamt
Vl B/321 31 000 und VlBt321321OO

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

LA Realschulen / Sekundarstufe I

LA Realschulen

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 5 von 12

Erläuterungen

Einschl. "Regelschule" in Thüringen
sowie "LA Haupt- und Realschulen an
Sekundarschulen" in Sachsen-Anhalt

o

123
223
323

823

124
224
324
424
824

143
243
443
843

141
241
441
841

o

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Haupt- und Realschulen / Unterstufe und Mittelstufe Gymnasien

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Mittelstufe / Sekundarstufe I

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Enrueiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Stufen überq reifendes LA Seku ndarstufe I l/Seku ndarstufe I

LA Sekundarstufe ll / Sekundarstufe I

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Gvmnasien / Sekundarstufe ll, allqemeinbi ldende Schulen

LA Gymnasien

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Absch lussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung

125
225
325
425
825



Statistisches Bundesamt
VIB/32 1 31 000 und V1B,132132100

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 6 von 12

Erläuterungen

o

o

144
244
444
844

126
226
326
426
826

127
227
427
827

145
245
445
845

LA Oberstufe / Sekundarstufe ll, allgemeinbildende Schulen

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Sonderschulen

LA Sonderschulen

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Eniveiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Berufliche Schulen / Sekundarstufe ll. berufliche Schulen

LA Berufliche Schulen

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Enveiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiedörholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Oberstufe / Sekundarstufe ll, berufliche Schulen

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Eniveiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

LA Master

LA Master

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt-Meiterbildungsstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

130
230
330
430
630
830

Prüfungsgruppe
Zusam menfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung



Statistisches Bu ndesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Sonstiqe LA nach Sch ularten / Schulstufen

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 7 von 12

Erläuterungen

o

129
229
329
429
629
829

Sonstige Staatsprüfungen nach Schularten / Schulstufen

Erststudium

Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt-A/Veiterbildungsstud ium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Künstlerischer Abschluss

Diplom (KH)

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Eniveiter.ungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Akademiebrief (KH)

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Bühnen- / Konzert- / Opernreifeprüfung

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Privatm usikleh rerprüfun g

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Enrveiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

175
275
375
475
875

o
181
281
881

171
271
371
871

172
272
372
472
872

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung



Statistisches Bundesamt
VIB/321 31 000 und V1B.1321321 00

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Kirchenmusikprüfung A

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 8 von 12

Erläuterungen

o

o

173
273
373
873

174
274
874

179
279
379
879

170
270
870

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Kirchenmusikprüfung B

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Solistenprüfung

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Staatl. Prüfung für künstlerische Abschlüsse

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Meisterschüler
Zweitstudium
Aufbaustudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Kunstpädagogische Prüfung

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erureiterungs- und Zusatzstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

276
376
876

177
277
477
877

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung



o

180
280
380
480
680
880

151
251
351
451
651
851

153
253
353
853

154
254
354
854

Statistisches Bundesamt
V18132131000 und VlBi321 32100

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Sonstiger kü nstlerischer Abschluss

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 9 von 12

Erläuterungen

Einschl. Graduierung

Ausbildung bis 8 Semester Regelstudien-
zeit (einschl. Praxisausbildung). Auch
VenryFH bzw. Dipl. Verwaltungswirt,
soweit nicht "156".

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Konta kt-A/Veiterb ild u ngsstud ium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Fachhochsc ulabschluss

Diplom (FH)

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Eniveiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt-Meiterbildungsstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Diplom (FH) - Dolmetscher

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Diplom (FH) - Übersetzer

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Staatl. Laufbahnprüfung (VenrvFH)

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

O

155
256
856

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung



Statistisches Bundesamt
VlBl3213'1000 und VIB/321 32100

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Sonstiger FH - Abschluss

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 10 von 12

Erläuterungen

o

159
259
?Äo

459
659
859

182
282
482
682
882

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt-A/üeiterbildungsstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Bachelorabschluss

Bachelor an Universitäten

Erststudium
Zweitstudium
Ergä nzu n gs-, E nruelteru n gs- u nd Zusatzstud lu m
Kontakt-ANeiterbildungsstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Bachelor an Kunsthochschulen

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Bachelor an Fachhochschulen

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Eruveiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt-Meiterbild ungsstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Masterabschluss

Master an Universitäten (ohne vorausgese2te Abschlussprüfung)

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Enrveiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt-A/y'eiterbildungsstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

o

183
283
883

184
284
484
684
884

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung

'1 85
285
485
685
885



Statistisches Bundesamt
V1B,132131000 und VIB/321 32100

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Master an Universitäten (Abschlussprüfung vorausgesetzt)

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt '11 von 12

Erläuterungen

o

188
288
388
488
688
888

189
289
389
889

187
287
487
687
887

190
290
390
490
690
890

186
286
886

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Eniveiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt-A/Veiterbild ungsstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Master an Kunsthochschulen (ohne vorausgese2te Abschlussprüfung)

Erststudium
Zweitstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Master an Kunsthochschulen (Abschlussprüfung vorausgesetzt)

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Master an Fachhochschulen (ohne vorausgesetzte Abschlussprüfung)

Erststudium
Zweitstudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
KontaktA /eiterbildungsstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Master an Fachhochschulen (Abschlussprüfung vorausgesetzt)

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Enrveiterungs- und Zusatzstudium
Konta kt-A/r/eiterbi ld u n gsstud i u m
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

o

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Absch lussprüfung

Verschlüsselung und Text der Abschlussprüfung



Statistisches Bundesamt
V1B132131000 und VIB/321 32100

Schlüssel: Abschlussprüfungen
4 -Studentenstatistik(nächste)angestrebteAbschlussprüfung

-Prüfungsstatistik

Signatur

Sonstiser Absqhluss

Abschlusszeugnis / Zertifikat

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 12 von 12

Erläuterungen

o

194
294
394
494
694
894

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudrum
Kontakt-A&eiterbildungsstudium
Weiterstudium bzw. Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Sonstiger Abschluss in Deutschland

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium

-.1Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Kontakt-A/Veiterbild ungsstud ium
Weiterstudium bzw, Prüfungswiederholung zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Abschlussprüfung im Ausland

Erststudium
Zweitstudium
Aufbaustudium
Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium
Promotionsstud ium
Kontakt-ANeiterbildungsstudium

Keine Abschlussprüfung möglich bzw. angestrebt

Kein Abschluss

o

195
, oq

?OA

495
695
895

'1 96

296
396
496
596
696

997

Prüfungsgruppe
Zusammenfassung der Abschlussprüfung

Versch[üsselung und Text der Abschlussprüfung



o

Statistisches Bundesamt
V18132131000 und VlBi321 32100

Schlüssel: Länder und Gebiete (Staatsangehörigkeit)
5.1 alphabetisch

Signatur

A
469
469
423
287
121
221
599
?oo
123
223
20A.

395
320
399
274

469
323
422
2s6
425
225
523

B

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 1 von I

Land, Gebiet

Abu Dhabi, zu Vereinigte Arab. Emirate
Adschman, zu Vereinigte Arab. Emirate
Afghanistan
Agypten
Albanien
Algerien
Amerikanisch-Samoa 1)
Amerikanische Jungferninseln 1 )
Andorra
Angola
Anguilla 1)
Antarktis-Territorium'1 )
Antigua und Barbuda
Antillen, Niederländische -, einschl. Curacao 1)
Aquatorialg uinea

Arablen, vgl. jeweils den Staatsnamen
Arabische Emirate, siehe Vereinigte Arabische Emirate
Argentinien
Armenien
Ascension, zu St. Helena 1)
Aserbaidschan
Athiopien
Australien einschl. Kokosinseln, Weih nachtsinsel und Norfolk-l nsel

Bahamas
Bahrain, auch Bahrein
Bangladesch
Barbados
Barbuda, Antigua und -
Bäreninsel, zu Nonruegen .
Belgien
Belize
Benin
Bermuda 1)
Bhutan
(Birma), jetzt Myanmar
Bolivien
Bosnien und Hezegowina
Botsuana
Brasilien
Britische Jungferninseln 1 )
Brunei Darussalam
Bulgarien
Bundesrepublik Deutschland = Deutschland
Burkina Faso
Burundi

o
324
424
460
322
320
149
124
330
229
395
426
427
326
122
227
327
395
429
125
000
258
291



Statistisches Bundesamt
V18132131000 und VlBl32132 1 00

Schlüssel: Länder und Gebiete (Staatsangehörigkeit)
5.1 alphabetisch

Signatur

c
395
348
599
431
332
479
465
527
334
231
351

Caicosinseln, Turks- und - 1)
Canada = Kanada
Canton und Enderbury
(Ceylon), jetzt Sri Lanka
Chile
China
China (Taiwan) = 1"1*rn
Cookinseln
Costa Rica
Cöte d'lvoire
Cuba = Kuba

D
229
126
000
333
335
230
469

(Dahome), jetzt Benin
Dänemark und Färöer
Deutschland
Dominica
Dominikanische Republik
Dschibuti, auch Djlbouti
Dubai, zu Vereinigte Arab. Emirate

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 2 von 8

Land, Gebiet

o

o

E
336
337
231
599
168
224
127

126
395
526
128
129
399
599
469

F

Ecuador, einschl. Galapagos-lnseln
El Salvador
(Elfenbeinküste), jetzt Cöte d' tvoire
Enderbury, Canton und -
England, zu Großbritannien und Nordirland
Eritrea
Estland

Färöer, Dänemark und -
Falklandinseln '1)

Fidschi, auch Fiji
Finnland
Frankreich
Französisch-Guayana 1 )
Französisch-Polynesien 1 )
Fudschaira, zu Vereinigte Arab. Emirate

Gabun
Galapagos-lnseln, zu Ecuador
Gambia
Georgien
Ghana
Gibraltar 1)
Göa, zu lndien

236
336
?37
430
238
195
436

G



Statistisches Bundesamt
VlBl3213'1 000 und VIB/321 32'1 00

Schlüssel: Länderund Gebiete (Staatsangehörigkeit)
5.1 alphabetisch

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 3 von 8

Land, Gebiet

340
369
134
399
399
Äoo

345
399
261
259
328

Grenada
Grenadinen, St. Vincent und die -
Griechenland
Grönland 1)
Guadeloupe '1)

Guam 1)
Guatemala
Guayana, Französisch- 1 )
Guinea
Guinea- Bissau
Guyana

Haiti
Holland = Niederlande
Honduras
(Hongkong), jetzt China

Indien, einschl. Sikkim und Göa
lndonesien, einschl. lrian Jaya
lnsel Man
lrak
lran, lslamische Republik (früher Persien)
lrian Jaya, zu lndonesien
lrland (ohne Nordirland)
Island
lsrael
Italien

Jamaika
Japan
Jemen
Jordanien
Jungferninseln, Amerikanische 1 )
Jungferninseln, Britische 1 )

Kaiman-lnseln 1)
Kambodscha
Kamerun
Kanada
Kanalinseln
Kap Verde, auch Kapverdische lnseln
Karolineninseln, zu Pazifische lnseln 'l)
Kasachstan
Katar
Kenia
Kirgisistan

o

o

346
148
347
479

H

436
437
195
438
439
437
'135

136
441
137

J
355
442
421
445
399
395

K
395
446
262
348
195
242
599
444
447
243
450



Statistisches Bundesamt
VlBl3213'1000 und VIB/321 32100

Schlüssel: Länder und Gebiete (Staatsa ngehörig keit)
5.'1 alphabetisch

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 4 von 8

Land, Gebiet

o

o

530
370
523
349
244
245
246
434
467
129
130
351
448

449
226
139
451
247
248
141
142
366
143

L

Kiribati
Kitts, St. - und Nevis
Kokosinseln, zu Australien
Kolumbien
Komoren
Kongo, Republik
Kongo, Dem. Republik
Korea, Dem. Volksrepublik, auch Nord-Korea
Korea, Republik, auch Süd-Korea
Korsika, zu Frankreich
Kroatien
Kuba
Kuwait, auch Kuweit

Laos, Dem. Volksrepublik
Lesotho
Lettland
Libanon
Liberia
Libyen
Liechtenstein 

-

Litauen
Lucia, St.
Luxemburg

Macau 1)
Madagaskar
Malawi
Malaysia
Malediven
Mali
Malta
Man, lnsel -
Marianeninseln, zu Pazlfische lnseln 1)
Marokko
Marshallinseln
Martinique '1)

Mauretanien
Mauritius
Mayotte 1)
Mazedonien, Ehem. jugoslawische Republik 2)
Mexiko
Mikronesien, Föderierte Staaten von -
Miquelon, St. Pierre und - 1)
Moldau, Republik (Moldawien)
Monaco
Mongolei
Montserrat 1)

M
499
249
256
482
454
251
145
195
599
252
544
399
239
253
299
144
353
545
399
146
147
457
395



Statistisches Bundesamt
V1B.132131000 und V181321321 00

Schlüssel: Länder und Gebiete (Staatsangehörigkeit)
5.1 alphabetisch

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 5 von 8

o

O
461
537
357
538
359
599
361
462
595
152
599
153
268
399

N

o

267
531
458
538
599
536
370
354
148
399
255
232
533
168
434
523
149

456
151

254
427

469

299
265
154
160

Land, Gebiet

Mosambik
Myanmar

Namibia
Nauru
Nepal
Neuguinea, Papua-
Neukaledonien 1)
Neuseeland
Nevis, St. Kitts und -
Nicaragua
Niederlande
Niederländische Antillen, einschl. Curacaol)
Niger
Nigeria
Niue
Nordirland, Großbritannien und -
Nord-Korea = Korea, Dem. Volksrepublik
Norfolk-l nseln, zu Australien
Norwegen, einschl. Bäreninsel und Spitzbergen (Svalbard)

Oman
Österreich

Pakistan
Palau
Panama
Papua-Neuguinea
Paraguay
Pazifische lnseln (Marianen-und Karolineninseln) 1 )
Peru
Philippinen
Pitcairn-lnsel 1)
Polen
Polynesien, Französisch- = Französisch-polynesien 1)
Portugal
Principe, Säo Tomö und -
Puerto Rico 1)

Ras-al-Chaima, zu Vereinigte Arab. Emirate
Republik ... vgl. jeweils den Landesnamen

R6union 1)
Ruanda
Rumänien
Russische Föderation, auch Russland

P

R



Statistisches Bu ndesamt
VlBl3213'1 000 und VIB/321 321 00

Schlüssel: Länder und Gebiete (Staatsangehörigkeit)
5.1 alphabetisch

Signatur

S

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 6 von 8

o

o

524
257
543
599

(1 5e)
156
268
472
469
168
157
158
269
132
271
272
436
233
474
155
131
273
161
149
431
295
370
366
399
369
467
263
276
364
149
281
475

470
599
465
282
476
479
483
371
283

T

Land, Gebiet

Salomonen
Sambia
Samoa, auch Westsamoa
Samoa, Amerikanisch- 1 )
(Sowjetunion, ehem.), siehe einzelne Republiken
San Marino
Säo Tomö und Prlncipe
Saudi-Arabien
Schardscha und Kalba, zu Vereinigte Arab. Emirate
Schottland, zu Vereinigtes Königreich
Schweden
Schweiz
Senegal
Serbien und Montenegro
Seychellen
Sierra Leone
Sikkim, zu lndien .

Simbabwe
Slngapur
Slowakei
Slowenien
Somalia
Spanien
Spitzbergen, zu Norwegen
Sri Lanka
St. Helena, einschl. Ascension 1)
St. Kitts und Nevis
St. Lucia
St. Pierre und Miquelon 1)
St. Vincent und die Grenadinen
Süd-Korea = Korea, Republik
Südafrika
Sudan
Suriname, auch Surinam
Svalbard, zu Nonvegen
Swasiland
Syrien, Arabische Republik

Tadschikistan
Tahiti, zu Französisch-Polynesien 1 )
Taiwan
Tansania, Vereinigte Republik
Thailand
Tibet, zu Volksrepublik China
Timor-Leste
Tobago, Trinidad und -
Togo



Statistisches Bundesamt
V lB I 321 31000 u nd V l3l 321 321 00

Schlüssel: Länder und Gebiete (Staatsangehörigkeit)
5.1 alphabetisch

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 7 von I

^oo
541
371
284
164

(162)
285
163
471
395
540

Land, Gebiet

Tokelau-lnseln 1)
Tonga
Trinidad und Tobago
Tschad
Tschechische Republik
(Tschechoslowakei, ehem.) siehe Tschechische Republik oder Slowakei
Tunesien
Türkei
Turkmenistan
Turks- und Caicosinseln 1)
Tuvalu

(UdSSR, ehem.) siehe einzelne Republiken
Uganda
Ukraine
Umm al-Kaiwain, zu Vereinigte Arab. Emirate
Ungarn
Uruguay
USA = Vereinigte Staaten (von Amerika)
Usbekistan

Vänüatü
Vatikanstadt
Venezuela
Vereinigte Arabische Emirate 3)
Vereinigte Staaten (von Amerika), auch USA
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und Nordirland)
Vietnam
Vincent, St. - und die Grenadinen
Virgin lslands, Amerik. - = Jungferninseln, Amerikanische - 1)
Virgin lslands, Brit. - = Jungferninseln, Britische - 1)

Weihnachtsinsel, zu Australien
Weißrussland (Belarus)
Westsamoa = Samoa

Zambia = Sambia
Zentralafrikanische Republik
Zimbabwe = Simbabwe
Zypern

o

o

(1 5e)
286
166
469
165
365
368
477

523
169
543

532
167
367
469
368
168
432
369
399
395

U

V

W

z
257
289
233
181



Statistisches Bu ndesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Schlüssel: Länder und Gebiete (Staatsangehörigkeit)
5.1 alphabetisch

Signatur

Übriges Afrika
Übriges Amerika
Übriges Asien
Übriges Europa
Übriges Ozeanien

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 8 von 8

Land, Gebiet

299
399
499
199
599

997
998
999

Staatenlos
Ungeklärt 1)
Ohne Angabe

o 1) Unselbständige Länder oder Gebiete.
2) Vorläufige Bezeichnung.
3) Umfaßt die Scheichtümer Abu Dhabi, Adschman, Dubai, Fudschaira, Ras-al-Chaima, Schardscha

und Kalba, Umm al-Kaiwain.

o



Statistisches Bundesamt
VlBl3213'l 000 und VIB/321 321 00

Schlüssel: Länder und Gebiete (Staatsangehörigkeit)
5.2 alphabetisch nach Erdteilen

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 1 von 7

o

o

121
123
149
124
122
125
000
126
000
168
127
126
128
129
195
134
168
148
195
135
136
137
195
129
'130
'139

141
142
143
144
145
195
146
147
148
168
149
151
152
'153

154
160
'156
'168

157
158
132

Land, Gebiet

EUROPA

Albanien
Andorra
Bäreninsel, zu Norwegen
Belgien
Bosnien und Herzegowina
Bulgarien
Bundesrepublik Deutschland = Deutschland
Dänemark und Färöer
Deutschland
England, zu Großbritannien und Nordirland
Estland
Färöer, Dänemark und -
Finnland
Frankreich, einschl. Korsika
Gibraltar (brit.) 1)
Griechenland
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und Nordirland)
Holland = Niederlande
lnsel Man
lrland (ohne Nordirland)
lsland
Italien
Kanalinseln
Korsika, zu Frankreich
Kroatien
Lettland
Liechtenstein
Litauen
Luxemburg
Mazedonien, Ehem. jugoslawische Republik 2)
Malta
Man, lnsel-
Moldau, Republik (Moldawien)
Monaco
Niederlande
Nordirland, Großbritannien und -
Nonruegen, einschl. Bäreninsel und Spi2bergen (Svalbard)
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Russische Föderation, auch Russland
San Marino
Schottland, zu Vereinigtes Königreich
Schweden
Schweiz
Serbien und Montenegro



Statistisches Bundesamt
VIB/321 31 000 und VlBl32132'l 00

Schlüssel: Länder und Gebiete (Staatsangehörigkeit)
5.2 alphabetisch nach Erdteilen

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 2 von 7

O

o

155
131

(1 5e)
161
149
164

(162)
163

(1 5e)
'166

165
167
'168

169
181

287
221
223
274
295
225
229
227
258
291
231
229
230
231
224
236
237
238
261
259
262
242
243
244
245
246
226
247
248
249

Land, Gebiet

Slowakei
Slowenien
(Sowjetunion, ehem.), siehe einzelne Republiken
Spanien
Spitzbergen, zu Noruvegen
Tschechische Republik
(Tschechoslowakei, ehem.) siehe Tschechische Republik oder Slowakei
Türkei
(UdSSR, ehem.) siehe einzelne Republiken
Ukraine
Ungarn
Vatikanstadt
Vereinigtes Königreich = Großbritannien und Nordirland
Weißrussland (Belarus)
Zypern

199 Übriges Europa

AFRIKA

Agypten
Algerien
Angola
Aquatorialguinea
Ascension, zu St. Helena (brit.) 1)
Athiopien
Benin
Botsuana
Burkina Faso
Burundi
Cöte d'lvoire
(Dahome), jetzt Benin
Dschibuti, auch Djibouti
(Elfen beinküste), jetzt Cöte d' lvoire
Eritrea
Gabun
Gambia
Ghana
Guinea
Guinea-Bissau
Kamerun
Kap Verde, auch Kapverdische Inseln
Kenia
Komoren
Kongo, Republik
Kongo, Dem. Republik
Lesotho
Liberia
Libyen
Madagaskar



Statistisches Bundesamt
V1B132131000 und VIB/321 32100

Schlüssel: Länder und Gebiete (Staatsangehörigkeit)
5.2 alphabetisch nach Erdteilen

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 3 von 7

Land, Gebiet

o

256
251
252
239
253
299
254
267
255
232
268
299
265
257
268
269
271
272
233
273
295
263
276
281
282
283
284
285
286
257
289
233

Malawi
Mali
Marokko
Mauretanien
Mauritius
Mayotte (franz.) 1)
Mosambik
Namibia
Niger
Nigeria
Principe, Säo Tomö und -
Röunion (franz.) 1)
Ruanda
Sambia
Säo Tomö und Principe
Senegal
Seychellen
Sierra Leone
Simbabwe
Somalia
St. Helena, einschl. Ascension (brit.) 1)
Südafrika
Sudan
Swasiland
Tansania, Vereinigte Republik
Togo
Tschad
Tunesien
Uganda
Zambia = Sambia
Zentralafrikanische Republik
Zimbabwe = Simbabwe

o
299 Übriges Afrika

AMERIKA

Amerikanische Jungferninseln 1 )
Anguilla (brit.) 1)
Antarktis-Territorium'1 )
Antigua und Barbuda
Antillen, Niederländische -, einschl. Curacao 1)
Argentinien
Bahamas
Barbados
Barbuda, Antigua und -
Belize
Bermuda (brit.) 1)
Bolivien
Brasilien

399
395
395
320
399
323
324
322
320
330
395
326
327



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Schlüssel: Länderund Gebiete (Staatsangehörigkeit)
5.2 alphabetisch nach Erdteilen

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 4 von 7

Land, Gebiet

o

o

395
395
348
332
334
351
333
335
336
337
395
399
340
369
399
399
345
399
328
346
347
355
399
395
395
348
370
349
351
366
399
353
399
395
370
354
399
357
359
361
399
370
366
399
369
364
371
371
395
365

Britische Jungferninseln'1 )
Caicosinseln, Turks- und - (brit,) 1)
Canada = Kanada
Chile
Costa Rica
Cuba = Kuba
Dominica
Dominikanische Republik
Ecuador, einschl. Galapagos-lnseln
El Salvador
Falklandinseln (brit.) 1 )
Französisch-Guayana 1 )
Grenada
Grenadinen, St. Vincent und die -
Grönland (dänisch) 1)
Guadeloupe (franz.) 1)
Guatemala
Guayana, Französisch- 1)
Guyana
Haiti
Honduras
Jamaika
Jungferninseln, Amerikanische 1 )
Jungferninseln, Britische 1 )
Kaiman-lnseln (brit.) 1)
Kanada
Kitts, St. - und Nevis
Kolumbien
Kuba
Lucia, St.
Martinique (franz.) 1)
Mexiko
Miquelon, St. Pierre und - (franz.) 1)
Montserrat (brit.) 1)
Nevis, St. Kitts und -
Nicaragua
Niederländische Antillen, einschl. Curacao 1 )
Panama
Paraguay
Peru
Puerto Rico (amerik.) 1)
St. Kitts und Nevis
St. Lucia
St. Pierre und Miquelon (franz.) 1)
St. Vincent und die Grenadinen
Suriname, auch Surinam
Tobago, Trinidad und -
Trinidad und Tobago
Turks- und Caicosinseln (brit.) 1)
Uruguay



Statistisches Bundesamt
V18132131000 und VIB/321 32100

Schlüssel: Länder und Gebiete (Staatsangehörigkeit)
5.2 alphabetisch nach Erdteilen

Signatur

Stand. WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 5 von 7

368
367
368
369
399
?o^

399

Land, Gebiet

USA = Vereinigte Staaten (von Amerika)
Venezuela
Vereinigte Staaten (von Amerika), auch USA
Vincent, St. - und die Grenadinen
Virgin lslands, Amerik. - = Jungferninseln, Amerikanische - 1)
Virgin Islands, Brit. - = Jungferninseln, Britische - 1)

Übriges Amerika

o

O

469
469
423
469
475
422
425
424
460
426
427
429
431
479
465
469
469
430
436
479
436
437
438
439
437
441
442
421
445
446
444
447
450
434
467
448
449
451
499

ASIEN

Abu Dhabi, zu Vereinigte Arab. Emirate
Adschman, zu Vereinigte Arab. Emirate
Afghanistan
Arabische Emirate, siehe Vereinigte Arabische Emirate
Arabische Republik Syrien
Armenien
Aserbaidschan
Bahrain, auch Bahrein
Bangladesch
Bhutan
(Birma), jetzt Myanmar
Brunei Darussalam
(Ceylon), jetzt Sri Lanka
China
China (Taiwan) = 1"1*"n
Dubai, zu Vereinigte Arab.. Emirate
Fudschaira, zu Vereinigte Arab. Emirate
Georgien
Göa, zu Indien
(Hongkong), jetzt China
lndien, einschl. Sikkim und Göa
lndonesien, einschl. lrian Jaya
lrak
lran, lslamische Republik (früher Persien)
lrian Jaya, zu Indonesien
lsrael
Japan
Jemen
Jordanien
Kambodscha
Kasachstan
Katar
Kirgisistan
Korea, Dem. Volksrepublik, auch Nord-Korea
Korea, Republik, auch Süd-Korea
Kuwait, auch Kuweit
Laos, Dem. Volksrepublik
Libanon
Macau (portug.) 1)



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Schlüssel: Länder und Gebiete (Staatsangehörigkeit)
5.2 alphabetisch nach Erdteilen

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 6 von 7

o

482
454
457
427
458
434
456
461
439
462
469
472
469
436
474
431
467
470
465
476
479
483
471
469
477
469
432

Land, Gebiet

Malaysia
Malediven
Mongolei
Myanmar
Nepal
Nord-Korea = Korea, Dem. Volksrepublik
Oman
Pakistan
(Persien), jetzt lran
Philippinen
Ras-al-Chaima, zu Verernigte Arab. Emirate
Saudi-Arabien
Schardscha und Kalba, zu Vereinigte Arab. Emirate
Sikkim, zu lndien
Singapur
Sri Lanka
Süd-Korea = Korea, Republik
Tadschikistan
Taiwan
Thailand
Tibet, zu Volksrepublik China
Timor-Leste
Turkmenistan
Umm al-Kaiwain, zu Vereinigte Arab. Emirate
Usbekistan
Vereinigte Arabische Emirate 3)
Vietnam

o
499

599
523
troo

527
599
526
599
599
599
530
523
AOO

544
545
531
538
599
536

Übriges Asien

AUSTRALIEN UND OZEANIEN

Amerikanisch-Samoa 1)
Australien, einschl Kokosinseln, Weihnachtsinsel und Norfolk-lnsel
Canton und Enderbury
Cookinseln
Enderbury, Canton und -
Fidschi, auch Fiji
Französisch-Polynesien, auch Franz.-Ozeanien 1 )
Guam (amerik.) 1)
Karolineninseln, zu Pazifische lnseln (amerik.) 1)
Kiribati
Kokosinseln, zu Australien
Marianeninseln, zu Pazifische lnseln (amerik ) 1)
Marshallinseln
Mikronesien, Föderierte Staaten von -
Nauru
Neuguinea, Papua-
Neukaledonien (franz.) 1 )
Neuseeland



Statistisches Bu ndesamt
V1B,132131000 und VIB/32'1 32100

Schlüssel: Länder und Gebiete (Staatsangehörigkeit)
5.2 alphabetisch nach Erdteilen

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 7 von 7

o

533
523
537
538
599
595
599
524
599
543
599
599
541
540
532
523
543

Land, Gebiet

Niue
Norfolk-l nseln, zu Australien
Palau
Papua-Neuguinea
Pazifische lnseln (Marianen- und Karolineninseln) 1)
Pitcairn-lnsel (brit.) I )
Polynesien, Französisch- = Französisch-Polynesien 1)
Salomonen
Samoa, Amerikanisch-'1 )
Samoa, auch Westsamoa
Tahiti, zu Französisch-Polynesien'1 )
Tokelau- lnseln (neuseel.) 1)
Tonga
Tuvalu
Vänüatü
Weihnachtsinsel, zu Australien
Westsamoa = Samoa

Übriges Ozeanien

Staatenlos
Ungeklärt
Ohne Angabe

599

997
998
999

1) Unselbständige Länder oder Gebiete.
2) Vorläufige Bezeichnung.
3) umfaßt die scheichtümer Abu Dhabi, Adschman, Dubai, Fudschaira, Ras-al-chaima,

Schardscha undKalba. Umm al-Kaiwain.o



Statistisches Bundesamt
V18132131000 und VIB/321 32100

Schlüssel: Länder und Gebiete (Staatsangehörigkeit)
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o

000
121
122
123
124
125
tzo
127
128
129
130
131
132
134
135
136
137
139
141
142
143
144
145
146
147
148
149
151
152
153
154
155
156
157
158
160
161
163
164
165
166
167
168
169
181
195

Land, Gebiet

EUROPA

Deutschland
Albanien
Bosnien und Herzegowina
Andorra
Belgien
Bulgarien
Dänemark und Fäiöer
Estland
Finnland
Frankreich, einschl. Korsika
Kroatien
Slowenien
Serbien und Montenegro
Griechenland
lrland
lsland
Italien
Lettland
Liechtenstein
Litauen
Luxemburg
Ehem. jugoslawische Republik Mazedonien
Malta
Republik Moldau (Moldawien)
Monaco
Niederlande
Norwegen, ein§chl. Bäreninsel und Spitzbergen (Svalbard)
Österreich
Polen I

Portugal
Rumänien
Slowakei
San Marino
Schweden
Schweiz
Russische Föderation
Spanien
Türkei
Tschechische Republik
Ungarn
Ukraine
Vatikanstadt
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und Nordirland)
Weißrussland (Belarus)
Zypern
Gibraltar, lnsel Man, Kanalinseln (brit. abhängige Gebiete)

Übriges Europa

o

199
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AFRIKA

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 2 von 7

Land, Gebiet

o

o

221
223
224
225
226
227
229
230
231
232
233
236
237
238
239
242
243
244
245
246
247
248
249
251
252
253
254
255
256
257
258
259
261
zoz
263
265
267
268
269
271
272
273
274
276
281
282
283
284

Algerien
Angola
Eritrea
Athiopien
Lesotho
Botsuana
Benin
Dschibuti
Cöte d'lvoire
Nigeria
Simbabwe
Gabun
Gambia
Ghana
Mauretanien
Kap Verde
Kenia
Komoren
Kongo, Republik
Kongo, Dem. Republik
Liberia
Libyen
Madagaskar
Mali
Marokko
Mauritius
Mosambik
Niger
Malawi
Sambia
Burkina Faso
Guinea-Bissau
Guinea
Kamerun
Südafrika
Ruanda
Namibia
Säo Tomö und Prlncipe
Senegal
Seychellen
Sierra Leone
Somalia
Aquatorialguinea
Sudan
Swasiland
Vereinigte Republik Tansania
Togo
Tschad
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285
286
287
289
291
295

Land, Gebiet

Tunesien
Uganda
Agypten
Zentralafrikanische Repu blik
Burundi
Sankt Helena, einschl. Ascension (brit. abhängiges Gebiet)

Übriges Afrika, Mayotte, Röunion

AMERIKA

299

o

o

320
322
323
324
326
327
328
330
332
333
334
335
336
337
340
345
346
347
348
349
351
353
354
355
357
359
361
364
365
366
367
368
369
370
371
395

399

Antigua und Barbuda
Barbados
Argentinien
Bahamas
Bolivien
Brasilien
Guyana
Belize
Chile
Dominica
Costa Rica
Dominikanische Republik
Ecuador, einschl. Galapagos-lnseln
El Salvador
Grenada
Guatemala
Haiti
Honduras
Kanada
Kolumbien
Kuba
Mexiko
Nicaragua
Jamaika
Panama
Paraguay
Peru
Suriname
Uruguay
St. Lucia
Venezuela
Vereinigte Staaten (von Amerika), auch USA
St. Vincent und die Grenadinen
St. Kitts und Nevis
Trinidad und Tobago
Anguilla, Antarktis-Territorium, Bermuda, Brit. Jungferninseln, Falklandinseln, Kaiman-lnseln,
Montserrat, Turks- und Caicosinseln (brit. abhängige Gebiete)

Übriges Amerika, Amerik. Jungferninseln, Franz.-Guayana, Grönland, Guadeloupe, Martinique,
Niederl. Antillen ernschl. Curacao, Puerto Rico, St. pierre und Miquelon
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Schlüssel. Länder und Gebiete (Staatsangehörigkeit)
5.3 numerisch
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ASIEN

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Land, Gebiet

o

o

421
422
423
424
425
426
427
429
430
431
432
434
436
437
438
439
441
442
444
445
446
447
448
449
450
451
454
456
457
458
460
461
462
465
467
469
470
471
472
474
475
476
477
479
479
482
483

Jemen
Armenien
Afghanistan
Bahrain
Aserbaidschan
Bhutan
Myanmar
Brunei Darussalam
Georgien
Sri Lanka
Vietnam
Dem. Volksrepublik Korea
lndien, einschl. Sikkim und Göa
lndonesien, einschl. lrian Jaya
lrak
lran, Islamische Republik
Israel
Japan
Kasachstan
Jordanien
Kambodscha
Katar
Kuwait
Dem. Volksrepublik Laos
Kirgisistan
Libanon
Malediven
Oman
Mongolei
Nepal
Bangladesch
Pakistan
Philippinen
Taiwan
Republik Korea, auch Süd-Korea
Vereinigte Arabische Emirate
Tadschikistan
Turkmenistan
Saudi-Arabien
Singapur
Arabische Republik Syrien
Thailand
Usbekistan
Chlna, einschl. Tibet
(Hongkong), jetzt China
Malaysia
Timor-Leste
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o

499

523
524
526
527
530
53'l
s32
533
536
537
538
540
541
543
544
545

595

AOO

997
998
999o

Land, Gebiet

Übriges Asien, Macau

AUSTRALIEN UND OZEANIEN

Australien, einschl. Kokosinseln, Weih nachtsinsel u nd Norfolk-l nseln
Salomonen
Fidschi
Cookinseln
Kiribati
Nauru
Vänüatü
Niue
Neuseeland
Palau
Papua-Neuguinea
Tuvalu
Tonga
Samoa
Marschallinseln
Föderierte Staaten von Mikronesien

Pitcairn-lnsel (brit. abhängiges Gebiet)

Übriges Ozeanien, Canton und Enderbury, Amerik.-Samoa, Franz.-polynesien,
Guam, Pazifische lnseln (Karolinen- und Marianeninseln), Neukaledonien,
Tokelau-lnseln

Staatenlos
Ungeklärt
Ohne Angabe
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Schlüssel: Länder und Gebiete (Staatsangehörigkeit)
5.3 numerisch

Signatur Land, Gebiet

Anhang: Unselbständige Länder und Gebiete

Die bei den unselbständigen Ländern oder Gebieten angegebene Staatsangehörigkeit weist auf den faktischen
Zustand hin; sie bezeichnet nicht die Staatsangehörigkeit im völkerrechtlichen Slnn.

EUROPA

o
195
195
195

Britisch abhängige Gebiete

Gibraltar
lnsel Man
Kanalinseln

AFRIKA

Britisch abhängige Gebiete

St. Helena, einschl. Ascension

Sonstige unselbständige Länder und Gebiete

Mayotte (franz.)
Röunion (franz.)

AMERIKA

Britisch abhängige Gebiete

Anguilla
Antarktis-Territoriu m
Bermuda
Falklandinseln
Jungferninseln, Brit. -
Kaimaninseln, auch Caimaninseln
Montserrat
Turks- und Caicosinseln

Sonstige unselbständige Länder und Gebiete

Antillen, Niederl. -
Grönland (dänisch)
Guadeloupe (franz.)
Guayana, Franz. -
Jungferninseln, Amerik.
Martinique (franz.)
Puerto Rico (amerik.)
St. Pierre und Miquelon (fränz.)

ASIEN

Sonstige unselbständige Länder und Gebiete

Macau (portug.)

o

295

299
299

395
395
395
395
395
?OA

395
395

399
399
399
399
399
399
?oo
200

499
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Schlüssel: Länder und Gebiete (Staatsangehörigkeit)
5.3 numerisch
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595

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 7 von 7

Land, Gebiet

AUSTRALIEN UND OZEANIEN

Britisch abhängige Gebiete

Pitcairn-lnsel

Sonstige unselbständige Länder und Gebiete

Canton und Enderbury
Guam (amerik.)
Samoa, Amerik. -
Polynesien, Franz. -
Neukaledonien (franz. )
Pazifische lnseln (amerik.) = 11rro,'nen- und Marianeninseln
Tokelau (neuseel.)

o
599
Äoo

599
599
599
599
599

o



Statistisches Bu ndesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Schlüssel: Gründe der Beurlaubunq
6

Signatur

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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1

2

3

4

5

b

7

o

Grund der Beurlaubung

Krankheit

Vorbereitung auf eine Prüfung

Praktikum

Auslandsaufenthalt

Wehr- oder Zivildienst

Werkarbeit

MutterschuE (Schwan gerschaft) und Erzieh ungsurlaub

Sonstige Gründeo

o
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Schlüssel: Gründe der Exmatrikulation
7

Signatur

Exmatrikulation aufgru nd landesrechtlicher Bestim mungen

Beendigung des Studiums nach bestandener Prüfung

Beendigung des Studiums; Prüfung noch nicht abgeschlossen

Beendigung des Studiums ohne Prüfung, da keine mehr
möglich

4 Hochschu lwechsel

Einberufung zum Wehr- oder Zivildienst

Aufgabe oder Unterbrechung des Studiums

Streichung durch die Hochschule wegen fehlender
Rückmeldung bzw. fehlender Krankenversicherung

Beendigung des Studiums nach endgültig nicht bestandener
PrüfungA/orprüfung

o Sonstige Gründe

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 1 von 1

Erläuterungen

Teile der Prüfung wurden ggf. bereits
absolviert und es ist beabsichtigt, die
verbleibenden Prüfungsleistungen zu
einem späteren Zeitpunkt noch zu
erbringen.

Prüfungsanspruch bzw.
Prüfungsmöglichkeit erloschen (bspw.
wegen Wegfalls von Studiengängen,
geänderten Prüfungsvoraussetzungen
oä)

Nur Hochschulwechsel innerhalb
Deutschlands. Bei einem
Hochschulwechsel ins Ausland ist die
Signatur 6 zu venvenden, da es sich
um einen Weggang aus dem
deutschen Hochschulsystem handelt
(analog zur Erfassung von
Studierenden, die aus dem Ausland
nach Deutschland kommen, als
Erstsemester).

Prüfungsanspruch ist wegen
unzureichender Prüfungsleistungen
erloschen

0

1

2

J

o

o
5

6

7

8

Grund der Exmatrikulation
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Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Signatur

03

09

12

18

21

29

06

o

o
27

31

33

34

SchularUPrüfung

1. Erwerb der in Deutschland

1.1 Allgemeine Hochschulreife (aHR)

Gymnasium (aHR)

Gesamtschule (aHR)

Eruveiterte Oberschule (aH R)

Kollegschule (aHR)

Fachgymnasium (aHR)

Berufsoberschule (aH R)

Abendgymnasium (aHR)

Kolleg (aHR)

Studienkolleg (aHR)

Begabtenprüfung (aHR)

Beruflich Qualifizierte (aHR)

Erläuterungen

Gymnaslen mit reformierter Oberstufe,
Aufbaugymnasien, sonstige Gymnasien
(ohne berufliche Gymnasien), kooperative
Gesamtschulen

Einschl. Freier Waldorfschulen und
Gymnasialzügen an I ntegrierten
Gesamtschulen

Einschl. Spezialschulen und Spezialklassen

Kollegschulen in Nordrhein-Westfalen, ggf
entsprechende Einrichtungen in anderen
Ländern

Berufliche Gymnasien,
Wirtschaftsgymnasien, technische
Gymnasien, frauenberufliche Gymnasien,
Berufsausbildung mit Abitur (ehemalige
DDR)

Nur in Verbindung mit dem Zeugnis über
die Ergänzungsprüfung zum Enryerb der
allgemeinen Hochschulreife

Einschl. Lehrgänge an Volkshoch-
schulen (ehemalige DDR), wenn für die
2. Fremdsprache ein zusätzliches Zertifikat
vor-gelegt werden kann

Kollegs: lnstitute zur Erlangung der
Hochschulreife einschl. kirchlicher
Bildungseinrichtungen (ehemalige DDR)

Studienkollegs: Für Studienbewerber mit
oder ohne früherem HZB-Enrverb im
Ausland

Prüfung für die Zulassung zum
Hochschulstudium ohne Reifezeugnis

Hochschulzugang ohne HZB. Abzugrenzen
von der Begabtenprüfung (Sign. 33) und
Eignungsprüfung für Kunst- und
Musikhochschulen (Sign. 91 )
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Signatur

35

91

43

45

49

51

37

Abschluss oder Zwischenprüfung an einer
Fachhochschule (aHR)

Externenprüfung/Sonstige Studienberechtigung (aH R)

Studienberechtig ung ohne formale Hochschulreife
(aHR)

Ohne Angabe (aHR)

1.2 Fachgebundene Hochschulreife (fgHR)

Fachgymnasium (fgHR)

Berufsoberschule (fg H R)

Erläuterungen

Einschl. Fachhochschulstudiengänge an
Gesamthochschulen oder entsprechender
Studiengänge

Lehrgänge bei Bundeswehr bzw.
Bundesgrenzschutz, Abschluss für
N ichtschüler gemäß landes-rechtlichen
Vorschriften (2.B. aus staatlich nicht
anerkannten Gymnasien), landesinterne
Sonderregelungen

Eignungsprüfung für Kunst-,
Musikhochsch ulen

Berufliche Gym nasien, Wirtschafts-
gymnasien, technische Gymnasien,
frauenberufliche Gymnasien, Berufs-
ausbildung mit Abitur (ehemalige DDR)

Einschl. technischer - und
Wirtschaftsobersch u len

Einschl, Berufsakademien (ohne Baden-
Württemberg)

Einschl. Fachhochschulstudiengänge an
Gesamthochschulen

Betrifft nur Abschlüsse im Gebiet der
(ehemaligen) DDR

Studienkollegs: Für Studienbewerber mit
oder ohne früherem HZB-Enrverb im
Ausland
Prüfung für die Zulassung zum
Hochschulstudium ohne Reifezeugnis

Hochschulzugang ohne HZB. Abzugrenzen
von der Begabtenprüfung (Sign. 52) und
Eignungsprüfung für Kunst- und
Musikhochschulen (Sign. 92)

o

o

94

44

46

Fachakademie (fgHR)

Abschluss oder Zwischenprüfung an einer
Fachhochschule (fgHR)

Abschluss an einer Fach- und lngenieurschule (fgHR)

Studienkolleg (fgHR)

Begabtenprüfung (fg H R)

Beruflich Qualifizierte (fg H R)

52

SchularUPrüfung

53
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o

Signatur

55

92

OA

60

62

Sonstige Stud ienberechtigung (fgH R)

Studienberechtig ung ohne formale Hochschulreife
(fsHR)

Ohne Angabe (fgHR)

1.3 Fachhochschulreife (FHR)

Gymnasium (FHR)

Gesamtschule (FHR)

Fachgymnasium (FHR)

Berufsoberschule (FHR)

Fachoberschule (FHR)

Kollegschule (FHR)

Abendgymnasium (FHR)

Erläuterungen

z.B. erste Prüfung der päd. Assistenten
unter bestimmten qualifizierenden
Voraussetzungen (BY), ggf. landesinterne
Regelungen, Sonderreifeprüfung nach
Vorkursen für Facharbeiter an Hochschulen

Eignungsprüfung für Kunst-,
Musikhochschulen

Abgang aus Gymnasien mit reformierter
Oberstufe, Aufbaugymnasien, sonstigen
Gymnasien nach dem 12. Schuljahrgang

Abgang aus Gesamtschulen einschl. Freier
Waldorfschulen und Gymnasialzügen an
lntegrierten Gesamtschulen nach dem 12.
Schuljahrgang

Abgang aus beruflichen Gymnasien,
Wirtschaftsgymnasien nach dem 12.
Schuljahrgang

Abgang aus Berufsoberschulen nach dem
12. Schuljahrgang

Einschl. Fachoberschulen (Abendform)

Kollegschulen in Nordrhein-Westfalen, ggf
entsprechende Einrichtungen in anderen
Ländern

Abgang aus Abendgymnasien nach dem
12. oder vergleichbaren Schu ljah rgang,
Lehrgänge an Volkshochschulen und
Berufsschulen (ehemalige DDR)

Hochschulzugang ohne HZB. Abzugrenzen
von der Begabtenprüfung (Sign. 77) und
Eignungsprüfung für Kunst- und
Musikhochschulen (Sign. 93)

o

64

65

66

68

70

SchularVPrüfung

71 Beruflich Qualifizierte (FH R)
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Signatur

Berufsfachschule (FHR)

Fachschule (FHR)

Fachakademie (FHR)

Kolleg (FHR)

Studienkolleg (FHR)

Begabtenprüfung (FHR)

Sonstige Studienberechtigung (FHR)

Studienberechtigung ohne formale Hochschulreife
(FHR)

Ohne Angabe (FHR)

2. Erwerb der HZB im Ausland

Allgemeine Hochschulreife

Fachgebundene Hochschulreife

Fachhochschulreife

Erläuterungen

Auch Berufsausbildung mit FH-Reife und
berufliche Förder-schulen, Höhere
Handelsschulen (zweijährig), Höhere
Berufs-fachschulen (zwei- und dreijährig),
Berufskolleg ll

z.B. Meister- oder Technikerschulen in
Teilzeit oder Vollzeitform

Einschl. Berufsakademien (ohne Baden-
Württemberg)

Kollegs: lnstitute zur Erlangung der
Hochschulreife

Studienkollegs: Für Studienbewerber mit
oder ohne früheren HZB-Enrverb im
Ausland

Prufung für die Zulassung zum
Fachhochsch ulstudium

Einschl. Vorbereitungskurse an
Fachhochschulen, Telekolleg, Berechtigung
für Beamten- u.
Venivaltungsfachhochschulen, Besuch einer
lngenieur- bzw. Fachschule im Gebiet der
ehemaligen DDR, die in eine
Fachhochschule umgewandelt wurde,
landesinterne Regelungen

Eignungsprüfung für Kunst-,
Musikhochschulen

Deutsche und Ausländer, mit oder ohne
Feststellungsprüfung im lnland, jedoch
ohne Besucher der Studienkollegs

72

o

73

74

75

76

77

78

o
93

96

39

59

79

SchularUPrüfung
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N = Notenwert
P = Punkte

Schlüssel: GesamtnotederabgelegtenAbschlussprüfung
I

Si

Bewertung

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt'1 von 1

I
(Mangel-

hafUUnge-
nügend)

Endgültig
nicht

bestanden
(ohne

Wiederhol-
ungsmöglich-

keit)

0 1 2 7 3 4 I
Mit Aus-
zeich-
nung

Sehr gut Gut
Vollbe-
friedi-

gend 1)

Befrie-
digend

Ausrei
chend

Bestanden,
Gesamtnote

nicht
bekannt 2)

bestanden

o

o

Diplom (U)- und
nN

Promotionen N

NDi lom FH

Venrualtungs-FH 5) P

Staatsprüfungen

- Jura P

- Lehramt P

Arztliche und pharmazeutische Prüfungen

1) Die Bewertung "Vollbefriedigend" kann nur für Staatsprüfungen und Magister vergeben werden.
2) Eine Abschlussprüfung ist beispielsweise dann mit "8" 2u signieren, wenn die schriftliche und

die mündliche Prüfung getrennt gewertet werden und somit keine Gesamtnote vergeben wird.
3) Nicht bestandene Prüfungen werden mit ''9" signiert (ohne weitere Untärscheidung nach Noten).

Zu erfassen sind aber nur endgültig nicht bestandene Prüfungen ohne Wiederholungsmöglichkeit.
Bei bestandenen Prüfungen hat die verbale Bewertung Vorrang vor den Punkt- oder Notenwerten; bei
Abweichungen ist ggf. die Signatur anders als in der Hilfstabelle abzustufen.

4) Falls die Gesamtnote "Mit Auszeichnung" vergeben wird, ergeben sich je nach Prüfungsordnung
unterschiedliche Abgrenzungen.

5) Bei anderen Punktwert-Abstufungen sinngemäß signieren.

>4

>4

<4
(< 5)

- Humanmedizin N

- Zahnmedizin P

- Veterinärmedizin N

- Pharmazie N

< 4.00

< 3.50

>4

>4

>4

4) s'1,5 > 1,5 - 2,5 > 2,5 - 3,5 >3,5-4

Summa
cum Iaude

Magna

cum laude
Cum

laude
Rite

4) < 1,5 > 1,5 - 2,5 > 2,5 - 3,5 >3,5-4

'15 - 13

(15 - 14)

12 -10
(13-11)

9-7
(10 - 8)

6-4
(7-5)

18.00-14.00

15.00-12.50

13.99-11,50

12.49- 9.50

'1 1.49- 9.00 8 99 - 6.50

9.49 - 6.50

6.49 - 4.00

6.49 - 3,50

< 1,5

<50

< 1,5

s 1,5

> 1,5 - 2,5

51 -84

1,5 - 2,49

> 1,5 - 2,5

> 2,5 - 3,5

>85

2,5 - 3,49

> 2,5 - 3,5

>3,5-4

3,5 - 4,0

> 3,5 - 4,0

Hilfstabelle für die Zuordnunq von Punkten und Notenwerten zur Gesamtnote der Abschlussorüfunq'3)
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Verschlüsselung des Prüfungsamtes

1. Art des Prüfunqsamtes (Satzstelle 1)

Akademisches Prüfungsamt
Kirchliches Prüfungsamt, das nur für eine Hochschule zuständig ist
Kirchliches Prüfungsamt, das für mehrere Hochschulen zuständig ist
Staatliches Prüfungsamt, das nur für eine Hochschule zuständig ist
Staatliches Prüfungsamt, das für mehrere Hochschulen zuständig ist

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 1 von 1

Satzstellen

t

7

t-
Z_

o 2. Hochschu bzw. Prüqunosamt (S llen 2 - 5)

a) Wenn Art des Prüfungsamtes (Satzstelle 1), = "1", "2" oder ',4,'
dann wird die Hochschulziffer lt. Schlüsselverzeichnis (SV) Nr 2 eingese2t.

b) Wenn Art des Prüfungsamtes (Sa2stelle 1), - 'r3"
dann wird die Kennziffer "0S" und die Ziffer des
Bundeslandes lt. SV Nr. 1 eingesetzt.
Beispiele: KirchlichesPrüf.ungsamtSchleswig-Holstein =0g01

Kirchliches Prüfungsamt Bayern = 0g09
Kirchliches Prüfungsamt Thüringen = 0g16

c) Wenn Art des Prüfungsamtes (Satzstelle 1), = "5"
dann wird die Kennziffer "09" und die Ziffer des
Bundeslandes lt. SV Nr. '1 eingesetzt.
Beispiele: StaatlichesPrüfungsamtSchleswig-Holstein

Staatliches Prüfungsamt Bayern
Staatliches Prüfungsamt Thüringen

= 0901
= 0909
= 0916

3. Laufende N mer des Prüfunqsamtes ( 6-7)o
a) Wenn Art des Prüfungsamtes (Satzstelle 1),

wird fortlaufend je Hochschule nummeriert.

b) Wenn Art des Prüfungsamtes (Satzstelle 1),
wird fortlaufend je Land nummeriert.

- "1", "2" oder "4"

= "3" odgr "5"

1 2 3 4 5 6



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Schlüssel. Fachrichtungen für die Erhebung der Gasthörer
11

Signatur

01
02

04
05
07
08
09
10
11
12
'13

14
16
17
18
19

20

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 1 von 2

03

Fachrichtung des Gasthörers

Sprach- u nd Kulturwissenschaften
Sprach- und Kulturwissenschaften allgemein
Evang. Theologie, - Religionslehre
Kath. Theologie, - Religionslehre
Philosophie
Geschichte
Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik
Allgemeine und vergleichende Literatur- und Sprachwissenschaft
Altphilologie (klass. Philologie), Neugriechisch
Germanistik (Deutsch, germanische Sprachen ohne Anglistik)
Anglistik, Amerikanistik
Romanistik
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik
Außereuropäische Sprach- und Kulturuyissenschaften
Kulturuvissenschaften i. e. S.
Psychologle
Erzieh u ngswissenschaften
Sonderpädagogik .

Sport
Sport, Sportwissenschaft

Rechts-. Wi rtschafts- u nd Sozialwissenschaften
Reg ionalwissenschaften
Wirtschafts- und Gesellschaftslehre allgemein
Politikwissenschaften
Sozialwesen
Rechtswissenschaft
Sozialwissenschaften
Verwaltu n gswissenschaft
Wi rtschaftswissenschaften
Wi rtsch afts i n ge n ie u nruese n

Mathematik. Naturwissenschaften
Mathematik, Natunrvissenschaften allgemein
Mathematik
Informatik
Physlk, Astronomie
Chemie
Pharmazie
Biologie
Geowissenschaften (ohne Geographie)
Geographie

H uma n med izin/Ges u n d heitswissenschaften
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)
Gesundheitswissenschaften allgemein
Zahnmedizin

o

21
22
23
24

o 26
27
29
31

25

33
34
35
36
37
39
40
41
42

44
48
52



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Schlüssel: Fachrichtungen für die Erhebung der Gasthörer
11

Signatur

ot
68
69
71
72
73
74
75
76

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 2 von 2

54

61
62
63
64
65

Fachrichtung des Gasthörers

Veterinärmedizin
Veterinärmedizin

Aorar-. Forst- und Ern hrunqswissenschaften
Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften allgemein
Ag ra nruissen schaften, Lebensm ittel- u nd Geträn ketechnolog ie
Landespflege, U mweltgestaltung
Forstwissenschaft, Holzwirtschaft
Ernährungs- und Haushaltswissenschaften

lnqenieurwissenschaften
I ngenieu naresen allgemein
Bergbau, Hüttenwesen
Maschinenbau / Verfahrenstechnik
Elektrotechnik
Verkehrstechnik, Nautik
Architektur, I nnenarchtitektu r
Raumplanung
BauingenieuMesen
Vermessungswesen

Kunst. Ku nstwissenschaft
Kunst, Kunstwissenschaft allgemein
Bildende Kunst
Gestaltung
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen, Theateru,rissenschaft
Musik, Musikwissenschaft

Sonstiqe Fachrichtungen
Allgemein (Allgemeiner Zugang zu Lehrveranstaltungen, daher Fachrichtung nicht bestimmbar)
UngeklärUUnbekannt

o

78
79
80
82
83

o 98
99



o

Statistisches Bundesamt
VlBl3213 1 000 u nd Vl B/32 1 32 1 00

Schlüssel: lm Erhebungsbogen vorgegebene Signaturen
12

Schlüssel

12.1 Geschlecht

12.2 Hörerstatus

12.3 Sommersemester /
Wintersemester

12.4 Art des Studiums

12.5 Art der Einschreibung'/
Exmatrikulation /
Beurlaubung

12.6 Voll- / Teilzeitstudium/
Duales Studium

12.7 Kennziffer für jetzige oder
andere Hochschule im
u n m ittelbar vorhergehenden
Semester

12.8 Kennziffer fü r Studiengang/-
gänge im unmittelbar
vorhergehenden Semester

12.9 Prüfungsergebnis (bestan-
den / nicht bestanden)

12.10 Art der Tätigkeit

Seit der letzten Semester-
meldung insgesamt abgelegte
Abschlussprüfungen
(Prüfu ngsergebnis)

o

12.11 16

1

o

7

I

7t9

11

11

13

15

I

Zu
Frage

sig-
natur

1

2

1

2
2

1

2

1

2
3

4
5

1

2
3
4
5
b

1

2
3

1

2
3
4

1

2
3

1

2

1

3

2

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 1 von 1

Merkmalsausprägung

Männlich
Weiblich

Haupthörer
Neben hörer/Zweithörer
Studienkollegiat

Sommersemester
Wintersemester

Studium in Deutschland
Präsenzstudium
Fernstudium
Praxissemester

Auslandsstudium
Präsenzstudium
Praxissemester

Ersteinschreibung
Neueinschreibung
Rückmetdung
Beurlaubung
Exmatrikulation
Frühere Exmatrikulation

Vollzeit
Teilzeit
Duales Studium

Jetzige Hochschule
Andere Hochschule in Deutschland
Hochschule im Ausland
Jetzige und weitere Hochschulen (bei'
Mehrfacheinschreibungen)

'1. Studiengang wie im Berichtssemester
2. Studiengang wie im Berichtssemester
beide Studiengänge wie im Berichtssemester

lnsgesamt bestanden
EndgUltig nicht bestanden

Berufsausbildung mit Abschluss
Praktikum oder Volontariat im Hinblick auf das
derzeitige Studium

insgesamt bestanden - ohne Freiversuchsregelung
insgesamt bestanden - unter lnanspruchnahme einer
Freiversuchsmög lich keit
endgültig nicht bestanden



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 1 von 11

o

o

1) ALN = alphanumerisch, NOV = numerisch ohne Voueichen, NMV = numerisch mit Vozeichen, GEP = gepackt, GLD = Gleitkomma

X = hexadezimal, PO = gepackt ohne Vozeichen, C = charakter (Zeichen), P = gepackt

2) leer= nomaler Datensatz, V = Vorlaufinformation, S = Sonderfall A = ASP- Beschreibung

Statistisches Bundesamt
- Maschinelle Aufbereitung - Datensatzbesch rei bu n g

Aufgabengebiet: Studentenstatistik ab WS 92/93

Datensatz-Nr./ -Name: Datensatz-Nr./ -Name lt. Ersteller:

Material bezeic h n u n g (en): HS001 unsortiert
HS005 sortiert

SORT FTELDS = (08, 04, A,
12,06, A,
18,12, A)

Liefermaterial der Hochschulen an die Länder

ggf. Sortierung:
(Archivmaterial)

Bemerkungen:

Blatt Nr. 1 von 11

Datum: 29,08.2004
Stand: 01.08.2004
Bearbeiter:

Sesterhenn
Land: SIBA
Berichtszeitraum:

ab WS 1992

Satzformat: F
Satztyp 2):

Satzlänge in Bytes

400
Feldbez.

EF - Nr.

Satzstellen Feldformat 1) Inhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl allg. intern

1

2

3
4
5
6

I
8U1
8U2
I
10

10u1
10u2

11

11U1
11U2

12

13
14
15

1-2
J

4-7
8-11
12-17
18-29

30

31-36
31 -32
33-36
37-39
40-44
40-41
42-44

45
45
47

49
46
49

50

51-52
53-54
55-56

2
1

4
4
6
12

1

b
2
4
3
5
2
3

5
2
3

1

2
2
2

C

c
U'
C

C
C
C
C

C

C
C
C

C
C
C

ALN
ALN

ALN
ALN
ALN
ALN
ALN

ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN

ALN
ALN
ALN

ALN

ALN
ALN
ALN

Berichtsland
Berichtssemester
'l = Sommersemester
2 = Wintersemester

Berichtsjahr
Hochschule
Paginiernummer
Matrikelnummer

Geschlecht
1 = männlich
2 = weiblich

Geburtsdatum
- Monat
- Jahr
Staatsangehörigkeit
Semestenvohnsitz
Bundesland bzw. "99" für Ausland
Kreis bei Wohnsitz in Deutschland
bzw. Staat bei Wohnsitz im Ausland
Heimatwohnsitz
Bundesland bzw. "99" für Ausland
Kreis bei Wohnsitz in Deutschland
bzw. Staat bei Wohnsitz im Ausland

Hörerstatus
1 = Haupthörer
2 = Nebenhörer
3 = Studienkollegiat

frei für StLA
freifür SILA
freifür SILA

FORM DB 100 25.07.91



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 2 von 11

o

o

1) ALN = alphanumerisch, Nov = numerisch ohne vozeichen, NMV = numerisch mit vozeichen, GEp = gepackt, GLD = Gleitkomma
X = hexadezimal, PO = gepackt ohne Vozeichen, C = charakter (Zeichen), p = gepackt

2)leer=normalerDatensatz,v=vorlaufinformation,s=sonderfallA=Asp-Beschreibung

Statistisches Bundesamt
- Maschinelle Aufbereitung - Datensatzbeschreibun

Nr. 2 von 11

01.08.2004

Sesterhenn
StBA

ws'1992
um

2ll

HS001 unsortiert
HS005 sortiert
SORT FIELDS = (08, 04, A"

12, 06, A,
18,12, A)

Liefermaterial der Hochschulen an die Länder

Datensatz-Nr./ -Name: Datensatz-Nr./ -Name lt. Ersteller:

albezeichn ung(en)

Bemerkungen

gebiet: 92t93

Sortierung

ivmaterial)

in Bytes

400
Satzstellen Feldformat 1)

EF - Nr.

bez.

von Anzahl a

lnhalt / Bemerkungen

23

26

24

25

16
17

18
19

20
21
22

74-75

72

73

76

57-60
61

62-65
66-67

68
69

70-71

4
2

1

1

2

4

2

C
U

C

C

C

C
C

C ALN

ALN

ALN

ALN

ALN
ALN

ALN
ALN

ALN
ALN
ALN

Anzahl der Hochschulsemester an deutschen
Hochschulen insgesamt
(einschl. Urlaubs-, Praxissemester sowie Semester
in der DDR bzw. Berlin (Ost)).

- Semester in der DDR bzw. Berlin (Ost)
(einschl. Urlaubssemester)
Nur bei Studium in der DDR bzw. Berlin (Ost)

I der Unterbrechungssemester insgesamt

1. Studiengang an der meldenden Hochschule
Art der Einschreibung/Exmatrikulation/Beurlaubung
1 = Ersteinschreibung
2 = Neueinschreibung
3 = Rückmeldung

n

Semester am Studienkolleg

des Studiums
1 = Präsenzstudium

= Fernstudium

Hochschule
Semester
1 = Sommersemester
:= Wintersemester
ahr

Urlaubssemester
Praxissemester

= Beurlaubung
= Exmatrikulation
= frühere Exmatrikulation

E

FORM DB ,t00 25.07.9{

1

1

1



Statistisches Bundesamt
V1B,132131000 und VIB/321 32100

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 3 von '11

o

o

1) ALN = alphanumerisch, NOV = numerisch ohne Vozeichen, NMV = numerisch mit Vozeichen, GEp = gepackt, GLD = Gleitkomma
X = hexadezimal, PO = gepackt ohne Vozeichen, C = charakter (Zeichen), p = gepactit

2)leer=normalerDatensatz,v=vorlaufinfomation,s=sonderfallA=Asp-Beschreibung

Statistisches Bundesamt
- Maschinelle Aufbereitung - Datensatzbeschreibun g

bengebiet: Studente

r./ -Name: Datensatz-Nr,/ -Name lt. Ersteller:

Mate ri albezeic h n u ng (en) HS001 unsortiert
H5005 sortiert
SORT FIELDS = (08, 04, A,

12, 06, A,
18, 12, A)

Liefermaterial der Hochschulen an die Länder

gf. Sortierung:

r)

erkungen:

Blatt Nr. 3 von 11

Datum: 29.08.2004
Stand: 01.08.2004
Bearbeiter:

Sesterhenn
Land: SIBA
Berichtszeitraum

ab WS 1992

Satzformat: F
Satztyp 2):

Satzlänge in Bytes

400

Nr

Satzstellen Feldformat 1) lnhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl allg intern

27
28

29

30

31
32
33
34
35
36
37
38
39
40

77
78

79

80-81

82-84
85-87
88-89
90-92
93-94
95-97
98-99

100-102
103 - 104
105 - 109

I
1

1

2

3
J
2
?

2
3
2
3
2
5

C

C

U

C

C

C

C
C
C
C

ALN
ALN

ALN

ALN

ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN

FORM DB 100 25.07.91



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/32 I 32100

Stand. WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt4von 11

o

o

1) ALN = alphanumerisch, NOV = numerisch ohne Vozeichen, NMV = numerisch mit Vozeichen, GEp = gepackt, GLD = Gleitkomma
X = hexadezimal, PO = gepackt ohne Vozeichen, C = charakter (Zeichen), p = gepackt

2) leer= nomaler Oatensatz, V = Vorlaufinformation, S = Sonderfall A =ASp- Beschreibung

Statistisches Bundesamt
- Maschinelle Aufbereitung - Datensatzbeschreibun g

Aufgabengebiet: Studentenstatistik ab WS 92193

Datensatz-Nr./ -Name: Datensatz-Nr./ -Name lt. Ersteller:

Materialbezeichnung(en) HS001 unsortiert
HS005 sortiert
SORT FIELDS = (08, 04, A,

12, 06, A,
18,12, A)

Liefermaterial der Hochschulen an die Länder

ggf. Sortierung:

(Archivmaterial)

Bemerkungen

Blatt Nr. 4 von 11

Datum: 29.08.2004
Stand: 01.08.2004
Bearbeiter:

Sesterhenn
Land: SIBA
Berichtszeitraum:

ab WS 1992

Satzformat: F
Satztyp 2):

Satzlänge in Bytes

400
Feldbez.

EF - Nr,

Satzstellen Feldformat 1) lnhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl allg. intern

41

42
43

44

45

46
47
48
49
50
51
52

110

111
112

113

114 - 115

'116 - 118
119 - 121
122 - 123
124 - 126
127 - 128
129 - 131
132 - 133

1

1

1

1

2

3
3
2
3
2
2

2

L.

C

C

C

C

C
C
C
C
C

ALN

ALN
ALN

ALN

ALN

ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN

no mtm richtssemester
12. Studiengang an der meldenden Hochschule

Art der Einschreibung/Exmatrikulation/Beurlaubung
'l = Ersteinschreibung
2 = Neueinschreibung
3 = Rückmeldung
4 = Beurlaubung
5 = Exmatrikulation
6 = frühere Exmatrikulation

Grund der Beurlaubung/Exmatrikulation
Art des Studiums
1. Studium in Deutschland

1 = Präsenzstudium
2 = Fernstudium
3 = Praxissemester

2. Auslandsstudium
4 = Präsenzstudium
5 = Praxissemester

Voll-/Teilzeitstudium/Duales Studium
1 = Vollzeit
2 = Teilzeit
3 = Duales Studium

der Fachsemester im Hinblick auf die angestrebte
chlussprüfung

ngestrebte Abschlussprüfun g
1. Studienfach
frei für SILA
2. Studienfach

für SILA
3. Studienfach

ifür SILA

FORM DB 100 25.07.9.1



Statistisches Bundesamt
V1B.132131000 und VIB/321 32100

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 5 von 11

o

o

1) ALN = alphanumerisch, NOV = numerisch ohne Vozeichen, NMV = numerisch mit vozeichen, GEp = gepackt, GLD = Gleitkomma
X = hexadezimal, PO = gepackt ohne Voueichen, C = charakter (Zeichen), p = gepackt

2) leer= normaler Datensatz, v =vorlaufintormation, s = sonderfall A =Asp- Beschreibung

Statistisches Bundesamt
- Maschinelle Aufbereitung - Datensatzbeschreibun

udentenstatistik a Nr. 5 von 1

Datum: 29.08.2
./ -Name Datensatz-Nr./ -Name lt. Ersteller: 01.08.2004

bezeichnung(en): HS00'1 unsortiert
HS005 sortiert
SORT FIELDS = (08, 0a, A,

.12, 06, A,

18, 12, A)
Lieförmaterial der Hochschulen an die Länder

Sesterhenn
nd: StBA

Sortierung

(Archivmaterial) ws 1992

gen
Satzformat: F

2l

400
Feldbez. Satzstellen Feldformat 1) lnhalt / Bemerkungen

von - bis Anzahl allg- intern

53
54
55

56
57
58

59
60
61
oz
63

64

65
65U1
65U2

66

134 - 136
137 - 138
139 - 143

144 - 147
148 - 159

'160

161 - 163
164 - 166
167 - 169
170 - 172
173 - 175

176

177 - 179
177

178 - 179

180 - 183

3
2
5

4
12
1

2

2

J
3
3

1

3
1

2

4

C

C
C

C

C
U
C

U

C

C

ALN
ALN
ALN

ALN
ALN
ALN

ALN
ALN
ALN
ALN
ALN

ALN

ALN

ALN

FORM DB 100 25.07.91

gt

Nr



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 6 von 11

FORM DB 100 25.07.91

o

1) ALN = alphanumerisch, NOV = numerisch ohne Vozeichen, NMV = numerisch mit Voueichen, GEP = gepackt, GLD = Gleitkomma
X = hexadezimal, PO = g€packt ohne Vozeichen, C = charakter (Zeichen), p = gepackt

2) leer = nomaler Datensatz, V = Vorlaufinformation, S = Sonderfall A = ASp- Beschreibung

o

Statistisches Bundesamt
- Maschinelle Aufbereitung - Datensatzbesc h rei bu n g

Aufgabengebiet: Studentenstatistik ab WS 92193

Datensatz-Nr./ -Name: Datensatz-Nr./ -Name lt. Ersteller:

Materialbezeichnun g(en) HS001 unsortiert
HS005 sortiert
soRT FTELDS = (08, 04, A,

12, 06, A,

, 18,12, A)

Liefermaterial der Hochschulen an die Länder

ggf. Sortierung:

(Archivmaterial)

Bemerkungen:

Blatt Nr. 6 von 11

Datum: 29.08.2004
Stand: 0'l .08.2004
Bearbeiter:

Sesterhenn
Land: StBA
Berichtszeitraum:

ab WS 1992

Satzformat: F

Satztyp 2):

Satzlänge in Bytes

400
Feldbez.

EF-Nr

Satzstellen Feldformat 1) lnhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl allg. intern

ot
68
69
70
71

72
73

74
75
to
77
78
79
80
81

184
185

186 - 188
189 - 191
192 - 194
195 - 197
198 - 200

201 -204
205
206

207 - 209
210 - 212
213 - 215
216 - 218
219 - 221

1

1

3
3
3
3
3

4
1

1

3
3
3
3
?

C
C
C
C
C
C
C'

U
C
C
C
C
C

ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN

ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN

m im vorhergehenden
für SILA
für SILA

Abschlussprüfung
1. Studienfach

Studienfach
Studienfach
für SILA

Studiengang
ochschule

freifür SILA
für SILA

Abschlussprüfung
'l . Studienfach

Studienfach
Studienfach
für SILA



Statistisches Bundesamt
V18132131000 und VIB/321 32100

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 7 von 11

O

1) ALN = alphanumerisch, NOV = numerisch ohne Vozeichen, NMV = numerisch mit Voueichen, GEp = gepackt, GLD = Gleitkomma

X = hexadezimal, PO = gepackt ohne Vozeichen, C = charakter (Zeichen), p = gepackt

2) leer= normaler DatensaE, V = Vorlaufinfomation, S = Sonderfall A=ASp- Beschreibung

o

Statistisches Bundesamt
- Maschinelle Aufbereitung - Datensatzbesc h rei bu n g

Aufgabengebiet: Studentenstatistik ab WS 92l93

Datensatz-Nr./ -Name: Datensatz-Nr./ -Name lt. Ersteller:

Materialbezeichnun g(en) : HS001 unsortiert
HS005 sortiert

SORT FIELDS = (08, 04, A,
12, 06, A,
18,12, A)

Liefermaterlal der Hochschulen an die Länder

ggf. Sortierung:

(Archivmaterial)

Bemerkungen

Blatt Nr. 7 von 11

Datum: 29.08.2004
Stand: 01.08.2004
Bearbeiter:

Sesterhenn
Land: SIBA
Berichtszeitraum:

ab WS 1992

Satzformat: F
Satztyp 2);

Satzlänge in Bytes

400
Feldbez.

EF - Nr,

Satzstellen Feldformat 1) lnhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl allg intern

82
83
84

85
86
87

88
89
90

222 - 224
225 - 226

227

228 - 230
231 - 232

233

234 - 236
237 - 238

239

e

2
1

3
2
1

3
2
1

C
C

C
C.
C

C

C

ALN
ALN
ALN

ALN
ALN
ALN

ALN
ALN
ALN

F

I Studium im Ausland
lr L"nO tstrrtl
lnnzahl der Monate
lleer

2. Land (Staat)
Anzahl der Monate
leer

leer
leer
leer

FORM DB 100 2s.07.91



Statistisches Bundesamt
VIB/321 31 000 und VIB/321 32100

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 8 von 11

o

o

1) ALN = alphanumerisch, NOV = numerisch ohne Vozeichen, NMV = numerisch mit Voueichen, GEp = gepacld, GLD = Gleitkomma

X = hexadezimal, PO = gepackt ohne Vozeichen, C = charakter (Zeichen), p = gepackt

2) leer= normaler Daten6atz, V= Vorlaufinformation, S = Sondertall A=ASp. Beschreibung

Statistisches Bundesamt
- Maschinelle Aufbereitung - Datensatzbesc h rei b u n g

Aufgabengebiet: Studentenstatistik ab WS 92193

Datensatz-Nr./ -Name: Datensat-Nr./ -Name lt. Ersteller:

Materialbezeichnung(en) HS001 unsortiert
HS005 sortiert
SORT FIELDS = (08, 04, A,

12, 06, A,
18, 12, A)

Liefermaterial der Hochschulen an die Länder

ggf. Sortierung:
(Archivmaterial)

Bemerkungen:

Blatt Nr. I von 11

Datum: 29.08.2004
Stand: 01.08.2004
Bearbeiter:

Sesterhenn
Land: SIBA
Berichtszeitrau m

ab WS 1992

Satzformat: F
Satztyp 2):

Satzlänge in Bytes:

400
Feldbez.

EF-Nr

Satzstellen Feldformat 1) lnhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl allg. intern

91
92
93
94
95
96
97
98

99

100
101
102
'103

104
105
106
107

108

240 - 242
243 - 245
246 - 248
249 - 251
252 - 254
255 - 256
257 - 260

261

262 - 264

265 - 267
268 - 270
271 - 273
274 - 276
277 -279
280 - 281
282 - 285

286

287 -289

3
3
3
3
c

2
4
1

3

3
3
3
3
3
2
4
1

3

C
C
C
C
C.
C
C
C

C

C

C
C
C
C

C

C

ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN

ALN

ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN

ALN

lBereits vor dem Berichtssemester abgeiäotffi
lHochschulen

lLetzte Prüfung
Art der Prüfung
1. Studienfach
2. Studienfach
3. Studienfach
freifür SILA

Monat des Prüfungsabschlusses
Jahr
Prüfungsergebnis
'l = insgesamt bestanden
2 = endgültig nicht bestanden

Gesamtnote X,00
Ggf. vorletzte Prüfung
Art der Prüfung
1. Studienfach
2. Studienfach
3. Studienfach
freifür SILA
Monat des Prüfungsabschlusses
Jahr
Prüfungsergebnis

1 = insgesamt bestanden
2 = endgültig nicht bestanden

Gesamtnote X,00

FORM DB 100 25.07.91



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 9 von 11

o

o

1) ALN = alphanumerisch, NOV = numerisch ohne Vozeichen, NMV = numerisch mit Vozeichen, GEP = gepackt, GLD = Gleitkomma

X = hexadezimal, PO = gepackt ohne Vorzeichen, C = charakter (Zeichen), p = gepackt

2) leer= nomaler Datensatz, V =Vorlaufinformation, S = Sonderfall A= ASP- Beschreibung

Statistisches Bundesamt
- Maschinelle Aufbereitung - Daten satzbeschreibung

Aufgabengebiet: Studentenstatistik ab WS 92193

Dätensatz-Nr,/ -Name Datensatz-Nr./ -Name lt. Ersteller:

M aterial beze ic h n u ng (en ): HS001 unsortiert
HS005 sortiert

SORT FIELDS = (08, 04, A,
12,06, A,
18, 12, A)

Liefermaterial der Hochschulen an die Länder

ggf. Sortierung:

(Archivmaterial)

Bemerkungen

Blatt Nr. I von 11

Datum: 29.08.2004
Stand: 01 .08.2004
Bearbeiter:

Sesterhenn
Land: SIBA
Berichtszeitraum:

ab WS 1992

Satzformat: F
Satztyp 2):

Satrlänge in Bytes

400
Feldbez.

EF - Nr.

SaEstellen Feldformat 1) lnhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl allg. intern

109
110
111

111U1
111U2

112
'1 13

114
115
116
117
118
119

290 - 293
294 - 295
296 - 300
296 - 297
298 - 300

301
302

303
304

305 - 306
307 - 308

309
310

4
2
5
2
3

1

1

1

1

2
2
1

1

C
C
C
C
C

C
C

C
C
C
C
C

ALN
ALN
ALN
ALN
ALN

ALN
ALN

ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN

I Hochschulzuqanqsberechtiqunq (HZB)
l_..=_=........=---.......-
lJahr des ersten Erwerbs einer HZB
lArt der HZB
lr*"ro der HZB

lBunoestand b2w. "99" für Ausland
lKreis (Bei Enverb in Deutschland)
I

lbzw. Staat (Bei Enverb im Ausland)
I Berufspraktische Tätiqkeit vor dem Studium
ln,t 0"l. rrtgr,"it

1 = Berufsausbildung mit Abschluss
1 = Praktikum oder Volontariat
im Hinblick auf das derzeitige Studium

leer
leer
Ieer
leer
leer
Ieer

FORM DB 100 25.07.9,1



Statistisches Bundesamt
Vl B/321 31 000 und V18132132100

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 10 von 1 1

FORM DB 100 25.07.91

o

o

1) ALN = alphanumerisch, NOV = numerisch ohne Vozeichen, NMV = numerisch mit Vozeichen, GEp = gepackt, GLo = Gleitkomma
X = hexadezimal, PO = gepackt ohne Vozeichen, C = charakter (Zeichen), p = gepackt

2)leer=normalerDatensatz,v=Vorraufinformation,s=sonderfailA=ASp-Beschreibung

Statistisches Bundesamt
- Maschinelle Aufbereitung - Datensatzbeschreibun

bengebiet: stik ab Blatt Nr 10 von 1

Datum: 004
r./ -Name: Datensatz-Nr./ -Name lt. Ersteller: 01.08.2004

Materialbezeichn ung(en) : HS001 unsortiert
HS005 sortiert
SORT FIELDS = (08, 04 A,

12,06, A,

18,12, A)
Liefermaterial der Hochschulen an die Länder

Sesterhenn
StBA

gf. Sortierung:

r) ab WS 1992

erku ngen:

in Bytes:

400

Nr

Satzstellen Feldformat 1) Inhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl allg. intern

120
121
122
123

124

125
126
127
128
129
130
131
132
133
134
135

311 - 317
318 - 319
320 - 321

322

323

324
325 - 327
328 - 330
331 - 333
334 - 336
337 - 339
340 - 343
344 - 345
346 - 349

350
351 - 353

7
2
2
1

1

1

3
3
3
3
3
4
2
4
1

3

C
C
C

C
C
C
U
C

C
C

C

ALN
ALN
ALN
ALN

ALN

ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN

emestermelduno a P



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VlBi32'1 321 00

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 11 von 11

FORM DB 100 2s.07.91

o

O

1) ALN = alPhanumerisch, NOV = numerisch ohne Vozeichen, NMV = numerisch mit Vozeichen, GEP = gepackt, GLD = Gleitkomma
X = hexadezimal, PO = gepackt ohne Vozeichen, C = charakter (Zeichen), p = gepackt

2)leer=normalerDatensatz,V=Vorlaufinformation,S=SonderfallA=ASp-Beschreibung

Statistisches Bundesamt
- Maschinelle Aufbereitung - Datensatzbeschreibun g

Aufgabengebiet: Studentenstatistik ab WS 92l93

Datensatz-Nr./ -Name: Datensatz-Nr./ -Name lt. Ersteller:

Materialbezeichnun g(en) HS001 unsortiert
HS005 sortiert
SORT FIELDS = (08, 04, A,

12, 06, A,
18, 12, A)

Liefermaterial der Hochschulen an die Länder

ggf. Sortierung:
(Archivmaterial)

Bemerkungen

Blatt Nr. 11 von 11

Datum: 29.08.2004
Stand: 01.08.2004
Bearbeiter:

Sesierhenn
Land: SIBA
Berichtszeitraum:

ab WS 1992

Satzformat: F
Satztyp 2):

Satzlänge in Bytes

400
Feldbez.

EF-Nr

Satzstellen Feldformat 1) lnhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl allg i ntern

136
137
138
139

140

141
142
143
144
145
146
147
148
149
150
151
152

354 - 360
361 - 362
363 - 364

365

366

367
368 - 370
371 -373
374 - 376
377 -379
380 - 382
383 - 386
387 - 388
389 - 392

393
394 - 396
397 - 400

7
2
2

I

1

1

J
3
J
3
3
4
2
4
1

3
4

C
C
t-

C

C
C
C
C
C
C
C
C
C

ALN
ALN
ALN
ALN

ALN

ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN
ALN

lnoch: Seit der letzten Semestermeldung insgesämt
abgeschlossene Prüfung(en)

2. Prüfung
Prüfungsamt
Anzahl der Fachsemester für diese Prüfung
dar.: Anzahl der angerechneten Fachsemester

aus einem anderen Studiengang an einer deut-schen Hochschule
(einschl. Praxissemester)
Berufspraktische Tätigkeit vor der Einschrei-bung im Studiengang
der Prüfung, soweit als Praxissemester gewertet

I aus einem Auslandssturdium
lArt der Prüfung
l1 . Studienfach
2. Studienfach
3. Studienfach
freifür SILA
freifür SILA
Monat des Prüfungsabschlusses
Jahr
Prüfungsergebnis
Gesamtnote X,00
Gesamtnote in Punkten



Statistisches Bundesamt
V18132131000 und VlBi321 32100

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 1 von '1

O

o

1) ALN = alphanumerisch, NOV = numerisch ohne Vozeichen, NMV = numerisch mit Vozeichen, GEp = gepackt, GLO = Gleitkomma

X = hexadezimal, PO = gepackt ohne Vozeichen, C = charakter (Zeichen), p = gepackt

2) leer= normaler Datensatz, V = Vorlaufinfomation, S = Sonderfall A=ASp- Beschreibung

Statistisches Bundesamt
- Maschinelle Aufbereitung -

HS, DATENSATZ, HSGOl
Datensatzbesc h rei bu ng

Aufgabengebiet: Gasthörerstatistik ab WS 92193

Datensatz-Nr./ -Name: ASP-B-HS'G01 Datensatz-Nr./-Namelt. Ersteller:

HSG01 Erfassungsmaterial,
HSG07 Korrekturmaterial

Materialbezeichnung(en)

ggf. Sortierung:

(Arch ivmaterial)

Bemerkungen: Liefermaterial der Hochschulen an die Länder

Blatt Nr. 1 von 1

Datum: 1 7.1 2. 1 991

Stand: 04.'1 1 .1 99'1

Bearbeiter:

Sesterhenn
Land: SIBA
Berichtszeitraum

ab WS 1992

Satzformat: F
Satztyp 2)

Satzlänge in Bytes:

80
Feldbez.

EF-Nr

Satzstellen Feldformat 1) lnhalt / Bemerkungen
von - bis Anzahl allg i ntern

1

2
3
4

6
6U1
6U2

7
8

I
10
11

12

1

2-5
6-11
12-23

24

25-30
25-26
27 -30
31 -33
34-44

45-46
47-48
49-50
51-80

1

4
o
12
1

6
2
4
3

11

2
2
2

30

U
C
C
C

C
C

C

C
C
C
C

ALN
ALN
ALN
ALN
ALN

ALN
ALN
ALN
ALN

ALN
ALN
ALN
ALN

Satzart "l"
Hochschule

Paginiernummer
Matrikelnummer
Geschlecht
1 = männlich
2 = weiblich
Geburtsdatum
- Monat
- Jahr
Staatsangehörigkeit
freifür SILA
Fachrichtung der belegten Lehrveranstaltung

- 1. Fachrichtung
- 2. Fachrichtung
- 3. Fachrichtung

leer

FORM DB 100 25.07.91



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VlBi321 321 00

Stand. WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 1 von 1

Definitionenkatalog
für die Studenten- und prüfungsstatistik

Der Katalog gliedert sich in drei Teile:

1. Begriffe und Erläuterungen zum Lieferdatensatz der Hochschulen für die bundeseinheifliche
Studenten- u nd Prüfungsstatistik

2. Ergänzende Definitionen zu den Begriffen und Gliederungen der Studenten- und prüfungsstatistik
(insbesondere zu den Ergebnisdarstellungen des Statistischen Bundesamtes)

3. Alphabetisches Register

^ 
Die Gasthörerstatistik ist in diesem Katalog berücksichtigt.

! Verlaufsstatistische Definitionen werden später erganzt,-sofern entsprechende Auswertungen erfolgen.
Definitionen fÜr die übrigen Hochschulstatistiken sind im Anhang der Schlüsselverzeichnisse für die personal-
und Raumbestandserhebungen enthalten.

o



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 1 von 1

o

O

Defin itionen katalog
für die Studenten- und Prüfungsstatistik

Teil 1

Begriffe und Erläuterungen

zum Lieferdatensatz der Hochschulen
für die bundeseinheitliche studenten- und prüfungsstatistik

Allqemeiner Hinweis:

Die folgenden Erläuterungen gliedern sich wie die Datensa2beschreibung zur Studenten- und
Prüfungsstatistik ab Wintersemester 1992/93 (s. Teil ll der Schlüsselverzeichnisse).
Die Gliederung des Definitionenkataloges folgt ebenso dem Erhebungsvordruck (lndividualmelde-
bogen fÜr die Hochschulvenrualtung) des Statistischen Bundesamtes. Dieser Vordruck ist ein Rahmenentwurf
den die Statistischen Landesämter formal ändern können. Bei abweichenden Länderfassungen des
Erhebungsvordruckes ist die Gliederung der Erläuterungen entsprechend zu ändern.
Der Definitionenkatalog des Statistischen Bundesamtes sollwie die Schlüsselverzeichnisse durch die
laufenden Ergänzungslieferungen aktualisiert werden. Hierfür sind Verbesserungsvorschläge und Anregungen
der Hochschulen und der statistischen Landesämter jedezeit willkommen.



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 00

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Definitionenkatalog -Teil 1 -

Lfd. Nr

5 6

8

8U1

8U2

I

10

10 1 0u1

11 1OU2 Kreis
Lt. Schlüssel

2

a

2

Berichtsland
Land der Bundesrepublik Deutschland, in dem die meldende
Hochschule ihren Sitz hat und dessen Statistisches
Landesamt die Meldungen zur Hochschulstatistik erhält.

Berichtssemester

Berichtsjahr
Das (Sommer- oder Winter-)Semester des Jahres, auf das
die Meldung sich bezieht. Die Meldungen zur
Studentenstatistik sind jeweils nach Ende der
lmmatrikulationsfrist zu liefern (§3 Abs. 1 Nr. 1 HStatG).

Staatsangehörigkeit
Bei deutsch "000" ankreuzen.
Bei anderer Staatsangehörigkeit oder staatenlos bzw.
ungeklärt Signatur lt. Schlüssel.

Semesterwohnsitz
Wohnanschrift des Studierenden während der Vorlesungszeit
im Berichtssemester.
Bei Wohnsitz in Deutschland

Bundesland
Lt. Schlüssel

Anmerk

S. Schlüsselverzeichnis (SV) für die Studenten- und
Prüfungsstatistik ab WS 1992/93 Nr. 1 .1

Bei Hochschulen des Bundes, die nach Abteilungen oder
Fachbereichen getrennt melden, ist entsprechend der Sitz
des Fachbereichs maßgeblich.

Genaue Liefertermine sind zwischen der Hochschule und
dem Statistischen Landesamt (SILA) abzustimmen.
Hochschulen, deren Studienbetrieb nicht in Semester
gegliedert ist, melden in Absprache mit dem SILA jährlich
zweimal.

Je Mantelbogen darf jede Nummer nur einmal vorkommen.
Zur Vollzähligkeitsprüfung die Anzahl der lndividualbogen
auf dem Mantelbogen eintragen. Die Nummer
rechtsbündig eintragen, Leerfelder mit Nullen auffüllen.

SV Nr. 5
Für Doppelstaatler z.B. deutscher und
anderer Staatsangehörigkeit nur "deutsch" angeben.

SVNr. 1.1
(Wohnsitz im Ausland = "99", s.u.).

SV Nr. 1.2
Angabe nur bei Wohnsitz in Deutschland

SV Nr. 5
Angabe nur bei Wohnsitz im Ausland.

(s. auch EF10)
SV Nr. 1.1 (Ausland = Signatur "99")
SV Nr. 1.2
SV Nr. 5

o
4n

54

76

7

Hochschule SV Nr. 2
V.ierstelliger signierschlüssel des statistischen Bundesamtes (s. auch reil 2, Nr. 60 ft.)
(stBA).

Paginiernummer
Von der Hochschule vergebene laufende Nummer für jeden
Einzelbogen bzw. Einzeldatensatz.

Matrikelnummer
PersÖnliche Kenn-Nummer der Hochschule für Die Matrikelnummer.ist u.a. erforderlich, um bei getrennten
jeden immatrikulierten Studierenden. Als Hilfsmerkmal zur Grunddaten die Angaben zur
Vollzähligkeitskontrolle der Einzel-angaben zu melden gemäß Studenten- und Prüfungsstatistik individuell zu ergänzen.
§4 Abs. 1 Nr. 2 HStatG. Eintragung der Nummer wie lfd. Nr. 4.

Geschlecht
Signaturen im Meldebogen vorgegeben.

Geburtsdatum
Monatsangabe ggf. mit vorangestellter "0" (2.8. Januar =
"01")
Jahresangabe nach "19" ergänzen

o I

o

1 0u1
10u2

Bel Wohnsitz im Ausland
Ausland = Signatur "99"
Staat
Lt. SchIÜSSeI

Heimatwohnsitz
Wohnanschrift des Studierenden
Bundesland/Ausland
Kreis
Staat

12

13 11

EF lnhalUDefinition

S.Nr.10
S.Nr.1'1
S.Nr.12

11U1
11U2
11U2



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/32 1 32100

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
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Definitionenkatalog -Teil 1 -

Lfd. Nr

14 12

15

16

Hörerstatus
Signaturen im Meldebogen vorgegeben.

Haupthörer
sind nur an einer Hochschule eingeschrieben oder - bei studierende mit 2. Haupthörerschaft sollen für die statistik
Mehrfacheinschreibung im selben Studiengang - derjenigen möglichst als Nebenhörer gemeldet werden, um
Hochschule als Haupthörer zugeordnei, an der sie Doppelzählungen (Fallzahlen statt personenzahlen) zu
schwerpunktmäßig studieren. (Beispiel: Lehramtsstudent mit vermeiden.
2 Fächern an der Universität, 1 Fach an einer Umsignierung von Haup! auf Nebenhörer unbedingt mit
Kunsthochschule; dann Haupthörer an der universität) dem stLA absprechen.

Nebenhörer (Zweithörer)
sind als Haupthörer an einer anderen Hochschule und
zusätzlich an einer meldenden Hochschule eingeschrieben,
die sie als "Nebenhörer" oder (bei vollgültiger Einschreibung)
intern als "Haupthörei' führt.

Durch die gesonderte Erfassung und Darstellung von
Studierenden als Nebenhörer (Zweithörer) können sich
Unterschiede bei den Studentenzahlen zwischen einzelnen
Hochschulen und den Statistischen Amtern ergeben.

o

o

17

18

S. Nr. 3 16 Hochschule

17

Studienkollegiat
Besucher von Studienkollegs für Studienbewerber aus dem
Ausland werden in einigen Bundesländern mit besonderem
Hörerstatus erfaßt, obwohl sie ein Fachstudium erst nach
Eniverb der deutschen Hochschulreife beginnen können.

(s. auch Teil 2, Nr. 57)

Ersteinschreibunq in Deutschland/Hochschulsemester

Ersteinschreibung
Erstmalige Einschreibung (lmmatrikulation) an einer
Hochschule in Deutschland, einschl. der Hochschulen in der
ehem. DDR.

Jeder Studienanfänger kann nur einmal als
Erstimmatrikulierter eingeschrieben sein. Eine
Ersteinschreibung in Deutschland ist auch erforderlich,
wenn bereits ein Studium im Ausland oder ein Besuch des
Studienkollegs vorangegangen ist.

SV Nr. 2

(s. auch Nrn. 20-25)
1) Aus fachlichen Gesichtspunkten sollten Studierende
während ihres Auslandsaufenthaltes als Beurlaubte geführt
werden. Die Studienzeiten an der ausländischen
Hochschule sind dann als Hochschulsemester,
Urlaubssemester und - falls anerkannt - nachträolich auch
als Fachsemester zu zählen.
2) Sofern der Auslandsaufenthalt pfllchtteil eines
internationalen Studienganges ist, sollte die Zählung der
Fachsemester durchgängig erfolgen.

19

'18

19

Semester
Signaturen im Meldebogen vorgegeben.
Die Jahresangabe erfolgt 4-stellig.

Hochschulsemester
Anzahl der Hochschulsemester insgesamt (ggf. mit
vorangestellter "0") = Gesamte Studienzeit (einschl. ehern.
DDR) mit dem laufenden Berichtssemester, - Ausnahme ist
eine Exmatrikulation, die zum Ende des Vorsemesters
erfolgte und im Folgesemester gemeldet wird - mit Urlaubs-
und Praxissemestern an:

a) deutschen Hochschulen bei Studiengängen, in die kein
Auslandsstudium integriert ist

EF lnhalUDefinition
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Definitionenkatalog -Teil 1 -

o

Lfd. Nr

20 20

21 21

22 22

23

25

noch: Hochschulsemester
b) deutschen und ausländischen Hochschulen, sofern die
Einschreibung an einer deutschen Hochschule bei einem
Auslandsaufenthalt fortbesteht.

Urlaubssemester
Semester an deutschen Hochschulen für die (bei
fortbestehender Einschreibung) eine Beurlaubung durch die
Hochschule erfolgt.

Praxissemester
Fachpraktische Studiensemester bei fort-bestehender
Einschreibung an der Hochschule.

Semester an Hochschulen (einschl. Urlaubs- semester) in
der DDR bzw. Berlin (Ost), ggf. mit vorangestellter',0,'.

Nur bei Studium in der DDR bzw. Berlin (Ost)

Art des damaligen Studiums
Unterscheidung von Präsenz- und Fernstudium (s.u.).
Signaturen im Meldebogen vorgegeben.

Präsenzstudium
Die Hochschulausbildung erfordert in der Regel die ständige
Teilnahme und Anwesenheit der Studierenden während des
Semesters (Voll- zeitstudium, s. lfd. Nr. 36). Ein Studium
neben einer vollen oder eingeschränkten Berufstätigkeit ist in
bestimmten Studiengängen möglich (Teilzeitstudium, s. lfd,
Nr. 37).

Fernstudium
Einige Hochschulen bieten eine Ausbildung in Form von
Fernstudien an. Diese Studiengänge erfordern nicht die
regelmäßige Anwesenheit der Studierenden am
Hochschulort. Sie sind im Zeitbedarf flexibel und können auch
berufsbegleitend absolviert werden.

Semester am Studienkolleg
Getrennte Semestezählung. (Die am Studienkolleg
verbrachten Semester zählen nicht als Fach- oder
HochschulsemesteQ.

Anmerku en

3) ln der Praxis kann es aus rechflichen oder tatsächlichen
Gründen ausnahmsweise vorkommen, dass Studierende
während ihres Auslandsstudiuins an der deutschen
Hochschule nicht als Beurlaubte, sondern als Rückmelder
oder als Exmatrikulierte geführt werden. ln diesen Fällen
ist hinsichtlich der Zählung der Fach- und
Hochschulsemester wie folgt zu verfahren:
- Werden die Studierenden während des
Auslandsaufenthaltes als Rückmelder geführt, so zählen
die Auslandssemester sowohl als Fach- als auch als
H ochsch u lsemester.
- Sind die Studierenden hingegen exmatrikuliert, so zählen
die Auslandssemester nach ihrer Rückmeldung - sofern
nachträglich anerkannt - zwar als Fach-, nicht hingegen als
Hochsch ulsemester.

(s. auch Nr.19 und 32)
Die Zählung als Hochschulsemester läuft weiter, die
Fachsemester werden für die Dauer der Beurlaubung nicht
weitergezählt.
Dies gilt auch für die Studierenden, die während eines
Auslandsaufenthaltes an der deutschen Hochschule
beurlaubt sind. s. auch lfd. Nr.19

lm Regelfall nur an Fachhochschulen und
Verwaltu ngsfachhochschulen.
Zu zählen sind auch die gemäß Studienordnung im
Ausland absolvierten fachpraktischen Studiensemester.

Nur Anzahl der Semester vor dem WS 1990/91 , also zu
Zeiten des Bestehens der DDR.

Diese Angaben betreffen nur damalige Studienzeiten in der
DDR bzw. Berlin (Ost) vor dem WS 1990/91.

Nur für Studierende, die vor der Zulassung zu einem
Fachstudium an deutschen Hochschulen eine
Feststellungsprüfung ablegen mußten.

O
23

24
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Lfd. Nr

28

29 25

l6

S.Nr.18

31

32

aa

27

Strdi"nrnt"rbr""huno i, 1. Strdi"nq"nq d"" B"ri.ht"""r""t"r"
Eine Studienunterbrechung liegt vor, wenn nach Eine Studienunterbrechung liegt nicht vor:
studienbeginn (s. lfd. Nr. 18) für ein oder mehrere Semester 1. bei einem Hochschulwechsel und/oder wechsel deskeine Einschreibung im 1. studienoano des studienganges ohne unterbrechungssemester,
Berichtssemesters erfolgt ist. 2. wenn Studierende sich im Rahmän des jetzlgen

Studiums im Ausland aufhalten und weiter an einer
deutschen Hochschule eingeschrieben sind.
(s. auch Nr.29)

(s. auch Nr.40)
Als Studiengang wird eine abgeschlossene, inStudien- und
Prüfungsordnungen vorgesehene berufsqualifizierende oder
berufsbezogene Hoch-schulausbildung bezeichnet. Für die
Statistik wird der Studiengang als Kombination der
angestrebten Abschlussprüfung mit einem oder dem ersten
Studienfach erfaßt (für die Bundesstatistik ggf. mit bis zu drei
Stud ienfäche rn).

Anzahl der Unterbrechungssemester insgesamt (ggf. mit
vorangestellter "0")
Summe der Semester ohne Einschreibung (nach
Exmatrikulation) vor erneuter Einschreibung.

Studium im Berichtssemester

1. Studiengang an der meldenden Hochschule
Art der Einschreibung/Exmatrikulation/ Beurlaubung Erläuterungen nachstehend

Signaturen im Meldebogen vorgegeben.

Ersteinschreibung
Einschreibung für Studienanfänger, die noch nie in
Deutschland studiert haben.

Neueinsch rei bu ng
Erneute Einschreibung eines/einer Studierenden, der/die
bereits in Deutschland studiert hat, nach
Studienunterbrechung, abgeschlossenem Erststudium oder
Hochsch u Iwechsel.

Rückmeldung
Fortsetzung des Studiums an derselben Hoch- schule und in
der Regel im selben Studiengang wie im Vorsemester (auch
nach einer Beurlau- bung im Vorsemester oder bei
gleichzeitiger Einschreibung an einer partnerhochschule im
Ausland).

o

o

30

Beurlaubung
Unterbrechung des Fachstudiums für ein oder mehrere
Semester bei fortbestehender Ein- schreibung.
Voraussetzung: Wichtiger Grund (2.8. Auslandsstudium,
Examensvorbereitung, Krankheit, Wehr- oder Zivildlunffiffil

Exmatrikulation
Abgang von der Hochschule wegen Studien-abbruch, _

unterbrechung oder -abschluss nach bestandener bzw
endgültig nicht bestandener Abschlussprüfung

(s. auch Nrn. 19,20)
Verfahren und zulässige Dauer der Böurlaubung je
Hochschule sind uneinheiflich geregelt.

Die Exmatrikulation erfolgt aufgrund eines Antrags des/der
Studierenden oder als Streichung
("Zwangsexmatrikulation") durch die Hochschule bei
fehlender Rückmeldung oder aus sonstigen Gründen, die
eine Fortsetzung des Studiums ausschließen.
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Lfd. Nr

34

35

S.Nr.24

S.Nr.25

S.Nr.21

S.Nr.24

S.Nr.21

37a

Anmerku n

Frühere Exmatrikulation
Kennzeichnung für Datensätze von Exmatrikulierten früherer Diese Kennzeichnung ist nur von Belang, wenn Studenten-
Berichtssemester, die nachträolich mit Prüfungsangaben und Prüfungsdaten gemeinsam geliefert werden. Solange
gemäß EF 120ff. gemeldet werden. der Hochschule für bereits Exmatrikulierte ketne

Prüfungsmeldung vorliegt ist hier die Signatur "6"
vorzusehen. Diese Datensätze bzw. Erhebungsbogen sind
erst dann an das Statistische Landesamt weitezuleiten,
wenn die Prüfung bestanden oder der Prüfungsanspruch
erloschen ist.

27

28

Grund der Beurlaubung/Exmatrikulation
Lt. Schlüssel
Art des Studiums
Signaturen im Meldebogen vorgegeben.
1. Studium in Deutschland

Präsenzstudium

Fernstudium

Praxissemester
2. Auslandsstudium

Präsenzstudium

Praxissemester

Voll-/Teilzeitstudium/Duales Studium
Signaturen im Meldebogen vorgegeben.

Vollzeitstudium
Studiengang, der in der Regel als Vollzeitaus-bildung keine
studienbegleitende dauernde Erwerbstätigkeit zuläßt.

SV Nr. 6, 7
(s. auch Nrn.32, 33)

Obligatorischer oder freiwilliger Auslandsaufenthalt im
Rahmen des Studiums. Das Auslandsstudium ist un-
abhängig davon einzutragen, ob der/die Studierende
während des Auslandsstudiums an der deutschen
Hochschule beurlaubt oder rückgemeldet isi.

Zeitweilige Erwerbstätigkeit in den Semesterferien oder
stundenweise Nebentätigkeiten sind jedoch möglich.

o

o

29

36

37 Teilzeitstudium
Studiengang, der nach Dauer und Unterrichtsbelastung eine
studienbegleitende Berufstätigkeit zuläßt

Duales Studium
Studiengang, bei dem Studium und berufliche (Aus-) Bildung
bzw. Praxisphasen inhaltlich und zeitlich aufeinander
abgestimmt sind und auf einer Kooperationsvereinbarung
zwischen Hochschule und Unternehmen basieren.

(s. auch Nr.21)
Fachpraktische Tätigkeiten im Studium gelten nicht als
Berufstätigkeit

Hierunter sind alle Studienformen zu ver-stehen, bei denen
eine organisatorische Kooperation zwischen Hochschule
und Unternehmen besteht, wobei Studium und Praxis
inhaltlich aufeinandei abgestimmt und verzahnt sind.
Hiezu zählen insbesondere:

- "Ausbildungsintegrierende Studiengänge", d.h.
Studiengänge, bei denen bspw. in das Grundstudium die
Ausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf
integriert ist.

- "Kooperative Studiengänge" oder "Studiengänge im
Praxisverbund", d.h. Studiengänge, in denen Grund- und
Haupt-studium eng mit praktischen Ausbildungs-phasen im
Betrieb vezahnt sind.

Die Studienabläufe, und hier insbesondere die
Präsenzphasen an der Hochschule bzw. im Betrieb,
können im Einzelfall unter-schiedlich geregelt sein. Ein lHK.
oder HwK-Abschluss ist nicht immer eingeschlossen.

EF lnhalt/Definition
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o

Lfd Nr

38 30

?o

Anmerku en

noch: Duales Studium
NICHT zum dualen Studium zählen Studienformen, die
vornehmlich für Berufstätige mit abgeschlossener
Berufsausbildung als eine Art "Weiterbildung" konzipiert
sind. Hierzu zählen i.d.R. die berufsbegleitenden
Studiengänge.

Das Studium an Verwaltungsfachhochschulen ist nicht als
"Duales Studium" sondern als Vollzeitstudium zu werten.

Anzahl der Fachsemester (ggf, mit vorangestellter,,0,,) im
Hinblick auf die angestrebte Abschlussprüfung (s. auch EF121- EF12s)
lm Studiengang verbrachte Semester (einschl. des Angerechnete Fachsemester aus Ausbildungsgängen
Berichtssemesters). Soweit von der Hochschule bereits außerhalb von Hochschulen (2.8. aus berufspraktischer
anerkannt, zählen auch die angerechneten Fachsemester mit, Tätigkeit vor dem Studium oder Besuch einer Ingenieur-die bzw. Fachschule) sowie anerkannte Semester aus einem1 im Rahmen des jetzigen Studiums im Ausland verbracht nicht im Rahmen des jetzigen Studiums verbrachten
wurden und _ Auslandsaufenthaltes werden als Fachsemester, nlght2 aus möglicherweise anderen Studien- oder jedoch als Hochschulsemester gezählt.
Ausbildungsgängen im ln- und Ausland stammen.

Auslandsstudienzeiten von Studierenden sind _ sobald sie
anerkannt sind - als Fach-semester zu zählen. Sofern der
Auslands-aufenthalt Pflichtteil eines internationalen
Studienganges ist, sollten die Fachsemester durchgängig
gezählt werden.

Besonderheit:
Bei konsekutiv aufgebauten Masterstudien-gängen können
die einzelnen Teilstudien-gänge nacheinander durchlaufen
werden. Hierbei ist bei Beginn des Studiums jedoch noch
offen, ob letztlich der Mastergrad enrvorben oder das
Studium nach dem Erreichen des Bachelorgrades beendet
wird. Bitte beachten Sie, dass die Fachsemester_zähluno
dann ieweils oetrennt für die beiden Teilstudienoänoe
erfolqt, d.h., dass bei übergang in den Master-
Teilstudiengang in der Studentenstatistik die im Bachelor_
Teilstudiengang verbrachten Semester nicht mitgezählt
werden.

Bei Lehramtsstudiengängen mit unterschiedlicher
Fachsemesteranzahl für die einzelnen Studienfächer ist
hier die höchste Anzahl anzugeben. Beispiel: LA
Gymnasien, Fächerkombination Biologie/Chemie. Biologie:
8 Semester, Chemie: 9 Semester - Fachsemesteranzahl
für Studiengang insgesamt: 9 Semester

o

Abschlussprüfung
Prüfungen werden erfaßt, sofern sie ein Hochschulstudium
abschließen: Hochschulprüfungen ohne Vor-
und Zwischen-prüfungen, aber einschl. der Abschlüsse von
Aufbau-, Ergänzungs-, Zusatz- und Zweitstudiengängen.
Staatliche und kirchliche Prüfungen, soweit sie ein
Hochschulstudium abschließen (nicht dagegen
Laufbahnprüfungen wie die 2, Staatsprüfung als Abschluss
der Referendarausbildung).

Bei Aufnahme eines Promotionsstudiums beginnt die
Fachsemestezählung wieder bei "0'1',.

(s. auch Teil 2, Nrn.8Off)
Bei internationalen Studiengängen ist folgendes zu
beachten: Wird von einer deutschen Hochschule ein
Doppeldiplom (2.8. Diplom und Master) vergeben, so ist
nur der internationale (2.B. Master-) Abschluss zu
erfassen. Die Signierung von zwei Studiengängen, z.B. mit
Diplom als erstem sowie Master als zweitem angestrebtem
Abschluss im jeweils gleichen Studienfach, sollte
unterbleiben, um Doppelzählungen zu vermeiden,

EF ln halUDefinition
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Lfd. Nr

S.Nr.39 31

nooh: Abschlussprüfung

Angestrebte Abschlussprüfung
Lt. Schlüssel

1. Studienfach
2. Studienfach
3. Studienfach

Lt. Schlüssel
Ein Studienfach ist die in Prüfungsordnungen festgelegte
Bezeichnung für eine wissenschaftliche oder künsilerische
Disziplin, in der ein Studienabschluss möglich ist.

Anmerku

Bei den Masterstudiengängen wird grundsätzlich zwischen
drei Arten unterschieden :

- grundständiges Masterstudium: Masterabschluss
(ohne vorausgesetzte Abschlussprüfung),

- "weiterführendes" Masterstudium :

Masterabschluss (Abschlussprüfung
vorausgesetzt)
- konsekutives Masterstudium :

Masterabschluss (Abschlussprüfung
vorausgesetzt).
Das grundständige Masterstudium (ohne vorherigen
Abschluss) ist als Erststudium, das',weiterführende,,
Masterstudium i.d.R. als Aufbaustudium zu erfassen.
Bei konsekutiv aufgebauten Studiengängen werden die
einzelnen Teilstudiengänge nacheinander durchlaufen.
Hierbei ist bei Beginn des Studiums jedoch noch offen, ob
letztlich der Mastergrad erurorben oder das Studium nach
dem Erreichen des Bachelorgrades beendet wird. ln der
Studentenstatistik ist bis zur erfolgreichen Bachelorprüfung
als angestrebter Abschluss ''Bachelor an ...', und als Art
des Studiengangs "Erststudium" zu signieren. Wird das
konsekutive Stüdium anschließend als Masterstudium
fortgesetzt, so ist die angestrebte Abschlussprüfung in
"Master an ..." umzuschlüsseln, die Angabe ,'Erststudium,,
bei Art des Studienganges bleibt bestehen.
Außerdem erfolgt die Fachsemesterzählung für beide
Teilstudiengänge getrennt, d.h. die im Bachelor-
Teilstudiengang verbrachten Semester werden nicht
mitgezählt.

ln der Praxis kann es aus rechflichen oder tatsächlichen
Gründen ausnahmsweise vorkommen, dass Studierende
während ihres Auslandsstudiums an der deutschen
Hochschule nicht als Beurlaubte, sondern als Rückmelder
oder als Exmatrikulierte geführt werden. ln diesen Fällen
ist hinsichtlich der Zählung der Fach- und
Hochschulsemester wie folgt zu verfahren:

- Werden die Studierenden während des
Auslandsaufenthaltes als Rückmelder geführt, so zählen
die Auslandssemester sowohl als Fach- als auch als
Hochsch ulsemester.
- Sind die Studierenden hingegen exmatrikuliert, so zählen
die Ausland-semester nach ihrer Rückmeldung - sofern
nachträglich anerkannt - zwar als Fach-, nicht hingegen
als Hochschulsemester.

SV Nr. 4

SV Nr. 3

Einzutragen ist immer das 1. Studienfach. Zulässig sind bis
zu drei Studienfächer.

In Studien- und Prüfungsordnungen vorgesehene
"Fachrichtungen" als Spezialisierungen und
Differenzierungen innerhalb eines Studienfachs (meist
nach Abschluss des Grundstudiums) werden nicht erfaßt.

o

32
34
36
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Lfd. Nr

41

42

S.Nr.3

S. Nr.28

S.Nr.39

S.Nr.40

S,Nr.3 66

S.Nr.39

S.Nr.40

43

41-51

60-62 't. ('3.) Studienfach
Lt. Schlüssel

64

56

59

Hochschule
Lt. Schlüssel
Studiengang

Angestrebte Abschlussprüfung
Lt. Schlüssel

Für die Studentenstatistik werden die je Hochschule gültigen
Fachbezeichnungen, z.T. sinngemäß verernheitlicht, einem
bundeseinheitlichen Fächerschlüssel (SV Nr. 3) zugeordnet.
Mehrere verwandte Fächer sind in der Systematik zu
Studienbereichen und diese zu neun großen

Fächergruppen zusammengefaßt.

2. Studienqanq an der meldenden Hochschule
Wie '1 . Siudiengang
Sofern die Angaben zum 1. Studiengang (EF26-EF28)
personen- (nicht studiengang-)bezogen vorliegen, können
EF 41 -EF 43 leer bleiben.

Einschreibuno an einer anderen Hochschule im
Beric htssemester

Anme

Es sind nur Angaben in den EF 56-62 erforderlich wenn die
Hochschule sich in Deutschland befindet
(Zweiteinschreibung als Nebenhörer).

SV Nr. 2

SV Nr. 4

SV Nr. 3

Keine Angabe, falls im Semester vor dem
Berichtssemester kelne Hoch-sch uleinschreibung
bestanden hat.

SV Nr. 2

Ggf. runden.
Beispiele:
5Wochen=lMonat
6Wochen=2Monate
1 Semester/Trimester = 6 Monate
2 Semester/2-3 Trimester = 12 Monate

Studium im unmittelbar vorherqehenden Semester

Kennziffer für jetzige oder andere Hochschule(n)
Signaturen im Meldebogen vorgegeben.
Bei Studium in Deutschland
1. Studiengang

Hochschule
Lt. Schlüssel

69 Angestrebte Abschlussprüfung SV Nr. 4
' Lt. Schlüssel

70-72 1. (-3.) Studienfach SV Nr. 3
Lt. Schlüssel
2. Studiengang

74-80 Wie 1. Studiengang

Früheres - auf das ietziqe studium in Deutschland bezooene - studium im Ausland
Auslandsstudium vor dem laufenden Berichts-semester. (s. auch reil 2, Nr. 71)

82 1. Land (Staat) SV. Nr.5
Lt. Schlüssel

83 Anzahl der Monate ggf. mit vorangestellter "0"

- Dauer des Auslandsstudiums -

2. Land (Staat)
85-86 Wie 1. Land (Staat)
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Lfd. Nr.

S.Nr.39

S.Nr.39

S.Nr.40

An
Bereits vor dem Berichtssemester abqeleote Abschlussprüfunoen an Hochschulen

Bestandene oder endgültig nicht bestandene Nur insgesamt abgeschlossene Ab-schlussprüfungen;
Abschlussprüfungen in anderen als den in EF26-EF51 Teilprüfungen, Vor- und Zwischenprüfungen sind ni"ht 4genannten Studiengängen. melden.

Nicht bestandene Abschlussprüfungen, die nochmals
wiederholt werden können, sind nicht anzugeben.
Im Ausland abgelegte und in Deutschland anerkannte

[::lT3",l,iI,TX§:;3]',"Jiäi.'JIä.,,,'Ausrand"
anerkannte prüfungen sind nichi anzugeben.
Sofern bei internationalen Studiengängen von der
deutschen Hochschule ein Doppeldiplom (2.8. Diplom und
Master jeweils im gleichen Studienfach) vergeben wurde,
ist nur der internationale (2.8. Master_) Abschluss
anzugeben.

Letzte Prüfung Ggf. einzige prüfung oder die mit dem
spätesten Abschlussdatum.

91 Art der Prüfung SV Nr.4
Lt. Schlüssel

Bei den Masterstudiengängen wird grundsätzlich zwischen
drei Arten unterschieden:
- grundständiges Masterstudium: Masterabschluss
(ohne vorausgesetzte Abschlussprüfung),

- "weiterführendes" Masterstudium : Masterabschluss
(Absch I ussprüfu ng
vorausgesetzt),
- konsekutives Masterstudium :

Masterabschluss (Absch Iussprüfung
vorausgesetzt).
Das "weiterführende" Masterstudium ist i.d.R. als
Aufbaustudium, das "grundständige,, wie auch das
"konsekutive" Masterstudium ist als Erststudium zu
erfassen.

45

92-94

96

97

98

oo

1. - 3. Studienfach
Lt. Schlüssel

Abschlussdatum der Prüfung
Termin der offiziellen Feststellung des Gesamt-
ergebnisses durch den Prüfungssausschuss oder das
Prüfungsamt.

Monat des Prüfungsabschlusses
Monatsangabe ggf. mit vorangestellter,,0',
(2.B. Januar = 01).

Jahr des Prüfungsabschlusses
Die Jahresangabe erfolgt 4-stellig.

Prüfungsergebnis
1 = insgesamt bestanden
2 = endgültig nicht bestanden
(Signaturen auch im Meldebogen vorgegeben)

Gesamtnote
Lt. Schlüssel

SV Nr. 3

Falls dieses Abschlussdatum nicht vor-
liegt, kann hilfsweise das Datum des (vorläufigen)
Prüfungszeugnisses gemeldet werden.

(s. auch Nr.47)

SV Nr. 9
Die je Studiengang unterschiedlichen
Gesamtnoten sind an die einheiiliche Skala anzupassen (s
Übersichten bei SV Nr. 9).
Die Signatur "9" (Nicht bestanden) entspricht dem
"endgültig nicht bestanden" in EFg8.
Nicht bestandene Abschlussprüfungen mit
Wiederholungsmöglichkeit sind nicht anzugeben.

o

46
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Lfd. Nr

S.auch
EF1,1O

S.auch
EF11O

S.Nr.12

S.Nr.10 111U1

S.Nr.11 111U2

AO

noch: Gesamtnote

Ggf. vorletzte Prüfung
100-108 Wie "letzte Prüfung" (s. EF91-EF99)

'109

110 Art der HZB
Lt. Schlüssel

111
Erwerb der HZB
Bei HZB-Erwerb in Deutschland

Bundesland
Lt. Schlüssel

Kreis
Lt. Schlüssel
Bei HZB-Erwerb im Ausland
Ausland = "99"

Staat
Lt. Schlüssel

Bei zwei Prüfungen ist die mit dem früheren
Abschlusstermin, bei mehr als zwei Abschlussprüfungen
sind nur die zwei letzten zu melden.

Sofern bei internationalen Studiengängen von der
deutschen Hochschule ein Doppeldiplom (2.B. Diplom und
Master jeweils im gleichen Studienfach) vergeben wurde,
ist nur der internatioäale (2.8. Master-) Abschluss
anzugeben.

Hochschulzuqanqsberechtiqunq (HZB)

Formale "Hochschulreife" durch Abitur oder sonstige HZB

(s. auch Teil 2, Nr.52)

Nicht erfragt wird die Studienplatzvergabe durch
Hochschule oder ZVS in Studien-gängen mit beschränkter
Zulassung.

Jahr des ersten Erwerbs einer HZB
Die Jahresangabe erfolgt 4-stellig.
(2. B. "Fachabitur", nicht FH-Diplom vor Universi-tätsstudium; Falls der erste HZB-Enrverb nicht bekannt ist, bitte
Schulabschluss mit Studienberechtigung im Ausland, nicht hilfsweise die HZB für das Studlum im Berichtssemester
Feststellungsprüfung'am Studienkolleg). angeben.

Anmerkun

Wenn die schriftliche und mündliche Prüfung getrennt
gewertet werden und somit keine Gesamtnote vergeben
wird, ist die Signatur "8" (Bestanden, Gesamtnote nicht
bekannt) zu vergeben.

SV Nr. 8
Studierende an Fachhochschulen im
Gebiet der ehemaligen DDR, die ihre erste HZB durch eine
Umwandlung ihrer Ingenieur- bzw. Fachschule in eine
Fachhochschule erlangt haben, sind mit "78" (Sonstige
Studienbe-rechtigung für den Enverb der
Fachhbchschulreife ) zu verschlüsseln.
Datum und Ort des HZB-Erwerbs sind aus dem Datum der
Umwandlung bzw. dem Sitz der Fachhochschule bei der
Umwandlung abzuleiten.

SV Nr. 1.1

SV Nr. 1.2

SV Nr. 5

o

o

111U1

111U2

49 Berufspraktische Tätiqkeit vor dem Studium
112-113 Art der Tätigkeit

Signaturen im Meldebogen vorgegeben.
Mehrfachangaben sind zulässig.

EF lnhalt/Definition



Statistisches Bundesamt
V1B,132131000 und VIB/321 32100

Stand: WS 2006/2007 und SS 2OO7
Btatt 11 von 11

Definitionenkatalog -Teil 1 -
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S.Nr.39

50 120

S Nr.38 121

Anmerku en

o

o

122

123

124

125

126 Art der Prüfung
Lt. Schlüssel

127-129 1. - 3. Studienfach
Lt. Schlüssel

SV Nr. 10
Die auf den Stellen 6 und 7 stehende laufende Nummer ist
von den Hochschulen/Prüfungsämtern
einzutragen.

Anzahl der Fachsemester für diese prüfung
ggf mit vorangestellter ''0"
Semester insgesamt, die in diesem Studiengang als Bei einem konsekutiven Masterstudiengang, der ausFachstudienzeit zählen. Dazu gehören alle im studiengang an einzelnen Teilstudiengängen besteht, s-ino nur aieder meldenden Hochschule ver- brachten Semester (einschl. Fachsemester zu zählen, die im letzten Teil verbrachtdes semesters, in dem die Prüfung abgeschlossen wird) worden sind, Beispiel: wurde das studium nach Er-reichensowie studienzeiten aus einem anderen studium oder im des Bachelorgrades als Master-studium fortgesetzt, soAusland, sofern sie fÜr den Abschluss anqerechnet werden. werden die im Bachelorstudiengang absolvierten

Fachsemester nicht mitgezählt.

Falls sich ein prüfungsteilnehmer vor Abschluss der
Prüfung exmatrikuliert, ist die Zeit zwischen
Exmatrikulation und prüfungsabschluss nicht als
Fachsemester zu zählen.
Bei Aufnahme eines promotionsstudiums beginnt die
Fachsemesterzählung wieder bei,,01,,.

dar: Anzahl der angeirechneten Fachsemester
ggf. mit vorangestellter "0"
(Summe aller angerechneten, aber nicht unmittel-bar im
Studiengang an der meldenden Hoch-schule verbrachten
Semester) und zwar aus:
- einem anderen Studiengang an einer deutschen Hochschule
(einschl. Praxissemester)
- Berufspraktische Tätigkeit vor der Hochschul-einschreibung
(im Studiengang der Prüfung), soweit als praxissemester
gewertet
- einem Auslandsstudium.

Seit der leEten Semestermeldunq insqesamt
abqeschlossene prüfunq(en)

Erfragt werden Abschlussprüfungen zu den im Vorsemester
bei EF26-62 gemeldeten Studiengängen.
1. Prüfung

Prüfungsamt
Nr. des Prüfungsamtes eintragen lt. Schlüssel

Ohne bereits früher abgelegte und gemeldete prüfungen
(s.EF91-EF108).

SV Nr. 4
Sofern bei internationalen Studiengängen von der
Hochschule ein Doppeldiplom (2.B. Diplom und Master
jeweils im gleichen Studienfach) vergeben wird, ist nur der
internationale (2.B. Master-) Abschluss anzugeben.

S.EF83u.8
6

S.Nr.39

S.Nr.40

S.EF96

S.EF97

132

133

S.Nr,46 134

Monat des Prüfungsabschlusses

Jahr des Prüfungsabschlüsses
Die Jahresangabe erfolgt 4-stellig.

Prüfungsergebnis
(insgesamt bestanden/endgültig nicht bestanden) Signaturen
im Erhebungsbogen vorgegeben.

SV Nr. 3

S.Nr.47 135 Gesamtnote
Notenangabe
2. Prüfung

136-151 Ggf. wie ',1. prüfung,, (EF12O_EF135)
.) Feldbezeichnung (Nummer des Eingabefeldes der Datensatzbeschreibung)

EF lnhalUDefin ition
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t1

53 Studienjahr
Für das Studium maßgeblicher jährlicher Turnus, der aus zwei
Semestern besteht.

54 Semester
Teil des Studienjahres sowie Maß für die Dauer und zeifliche
Gliederung des Studiums.

55 Studierende
ln einem Fachstudlum immatrikulierte (einge-schriebene) männliche
und weibliche Studierende (ohne Beurlaubte, Studienkollegiaten und
Gasthörer).

Anmerku n

52

BEGRIFFE ZUM STUDIUM ALLGEMEIN

Studium
Hochschullehre und -studium vermitteln fachliche Kenntnisse,
Methoden und Fertigkeiten zur Vorbereitung der Studierenden auf eine
berufliche Tätigkeit.

Studienberechtigung (s.auch Teil 1,Nr. 48)
Die Zulassung zum Studium setzt eine Studien- oder SV Nr. g
Hochschulzugangsberechtigung (HZB) voraus.
Vorraussetzung für ein Studium an wissenschaftlichen Hochschulen ist
die allgemeine Hochschulreife oder die fachgebundene Hochschulreife.

Die Aufnahmebedingungen an Kunsthochschulen sind unterschiedlich
Ein Studium an Fachhochschulen setzt (im Regelfall zumindest) die
Fachhochschulreife voraus.
Für die Venrvaltungsfachhochschulen gelten zusätzliche Bedingungen
im Rahmen des Beamtenrechts. Ihre Studierenden erhalten nach dem
Auswahlverfahren den Status von Beamtenanwärtern; ihr Studium ist
zugleich ein beamtenrechtlich geregelter Vorbereitungsdienst.

Die HZB weist formal die Eignung für ein Hochschulstudium nach. Angaben über Studienberechtigte oder Studienbewerber
Zusätzlich können unterschiedliche Voraussetzungen für die Zulassung werden in der Hochschulstatistik nicht erhoben.
zur Einschreibung oder für die Zuweisung eines Studienplatzes
erforderlich sein (Begabungsnachweise, Eignungsprüfungen, Zugang
über die Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen usw.).

o

o

AIs Jahreszahlen über Studierende werden die Ergebnisse des
Wintersemesters veruvendet.
Jahresergebnisse für Studienanfänger (Erst-
immatrikulierte) ergeben sich aus der Summe eines
Sommersemesters und des darauffolgenden Wintersemesters.

Jahresergebnisse (Prüfungsjahr) für die Abschlussprüfungen
setzen sich aus einem Sommersemester und dem
vorhergehenden Wintersemester zusammen.

(s. auch Teil 1, Nrn.2, 19,38)

Bundesergebnisse weisen i.d.R. nur Haupt- plus Nebenhörer in
fachlicher Zuordnung nach dem ersten Studienfach des 1.
Studienganges nach (Ausnahme: Fallzahlen in
Belegungstabellen).

56 Studienanfänger
Studierende im ersten Hochschu lsemester (Erstimmatrikulierte) oder
im ersten Semester eines bestimmten Studienganges (erstes
Fachsemester).

Studienkolleg (s. auch Teil 1, Nr. 17)
Besucher von Studienkollegs und sonstigen Vorstudieneinrichtungen
(2.B. Teilnehmer am Deutschkurs) für Studienbewerber aus dem
Ausland werden z.T. als Schüler, z.T. als Studierende mit besonderem
Hörerstatus erfaßt. Sie erwerben erst mii dem Abschluss am
Studienkolleg eine deutsche HZB und können erst danach das
Fachstudium beginnen. Vorher zählen sie nicht als Haup! oder
Nebenhörer und sind in den Angaben über Studierende nicht enthalten.

lnhalUDefinition
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57a Bildungsinländer
Bildungsinländer sind ausländische Studierende, die ihre
Hochschulzugangsberechtigung in Deutschland, aber nicht an einem
Studienkolleg enruorben haben.

58 Gasthörer
Teilnehmer an einzelnen Kursen oder Lehrveranstaltungen. Eine HZB
ist nicht erforderlich, ein Fachstudium mit Abschlussprüfung ist für
Gasthörer nicht möglich.

59 Fachrichtungen
bezeichnen in der Statistik der Gasthörer die fachliche
Zuordnung der besuchten Lehrveranstaltungen.
ln der Studentenstatistik werden Gasthörer nicht erfaßt.

BEGRIFFE ZU HOCHSCHULEN

60 Hochschulen
Als Hochschulen werden alle nach dem Landesrecht anerkannten
Hochschulen, unabhängig von der Träger-schaft, erfaßt.

Anme

(s. auch Nr. 52 sowie Teil ,1, Nr. 48)

SVNr 11

(s. auch Teil 1, Nr. 3)
SVNr 2

(S. auch Nr,52)

Ergebnisse der Bundesstatistik werden getrennt für diese
Hochschularten aufbereitet. Die Veröffenfl ichungen erfolgen
z.T. auch zusammengefaßt unter der Kuzbezeichnung
"Wissenschaft liche Hochschulen,' oder,,Universitäten,,.

o
Sie dienen der Pflege und der Entwicklung der Wissenschaften und der Die Hochschulen erhalten grundsätzlich eine einheifliche
Künste durch Forschung, Lehre und Studium und bereiten auf Signatur. Nur in Ausnahmefällen werden für örilich oderberufliche Tätigkeiten vor, die die Auswertung wissenschaftlicher organisatorisch getrennte Teile von Hochschulen eigeneErkenntnisse und Methoden oder die Fähigkeit zur künstlerischen landesinterne Signaturen vergeben.
Gestaltung erfordern.

62

61 Hochschularten
Jede Hochschule wird für Auswertungszwecke einer
Hochschulart zugeordnet.

Universitäten
Dazu zählen die Technischen Universitäten und andere gleichranglge
wissenschaftliche Hochschulen (außer pädagogischen und
Theologischen Hochschulen). Sie besitzen i.d.R. das promotions_ und
Habilitationsrecht.

63 Lfd. Nr. 63 (Gesamthochschuten) entfällt ab WS 2OO3

64 Päda§ogischeHochschulen
sind wissenschaftliche Hochschulen, z.T. mit promotions_ und
Habilitationsrecht. Sie bestehen nur noch in Baden-Württemberg als
selbständige Einrichtungen. ln den übrigen Ländern sind sie in
Universitäten einbezogen und werden bei diesen nachgewiesen.

65 TheologischeHochschulen
sind kirchliche sowie staailiche philosophisch{heologische und
theologische Hochschulen, jedoch nicht die theologischen
Fakultäten/Fachbereiche der Universitäten.

Das Studium an Universitäten, pädagogischen und Theologischen
setzt die allgemeine oder fachgebundöne Hochschulreife voraLls.

66 Kunsthochschulen
slnd Hochschulen für bildende Künste, Gestaltung, Musik,
Schauspielkunst, Film und Fernsehen. Die Aufnahme-
bedingungen sind untersöhiedlich; die Aufnahme kann aufgrund von
Begabungsnachweisen oder Eignungsprüfungen erfolgen.

67 Fachhochschulen
bieten eine stärker anwendungsbezogene Ausbildung in Studien-

, gängen für lngenieure und andere Berufe, vor allem in den Bereichen
Wirtschaft, Sozialwesen, Gestaltung und lnformatik. lhr Besuch setzt
die Fachhochschulreife voraus. Bei erfolgreichem Abschluss wird die
allgemeine Hochschulreife enryorben. Das Studium ist küzer als an
Universitäten.

O

lnhalVDefinition



Statistisches Bundesamt
VlBl32131 000 und VIB/321 321 OO

Stand: WS 2006/2007 und SS 2007
Blatt 3 von 6

Definitionenkatalog - Teil 2 -

Lfd. Nr,

68

69

72

Verwaltungsfachhochschulen
sind diejenigen verwaltungsinternen Fachhochschulen, an denen
Nachwuchskräfte für den gehobenen nichttechnischen Dienst des
Bundes und der Länder ausgebildet werden, Daneben bestehen
weitere behördeninterne Hochschulen, die anderen Hochschularten
zugeordnet sind,

Organisatorische Einrichtungen
innerhalb der Hochschulen (2.8. Fachbereiche/ Fakultäten, lnstitute,
Abteilungen, Kliniken) werden für die Studenten- und Prüfungsstatistik
nicht erfaßt.
Die fachliche Gliederung der Daten erfolgt nach Studiengängen oder
Studienfächern.

Anmerkun

S. hierzu den Definitionenkatalog der Schlüsselvezeichnisse
für die Hochschulstatistik (Personal- und
Raumbestandserhebungen ab 1 992)
SV Nr.3

(S.Teil 1 Nr. 28 und 40)

BEGRIFFE ZUR ART EINES STUDIUMS

70 Grundständiges Studium
Ein grundständiges Studium vermittelt in Form eines Studienganges
alle für die Aufnahme einer qualifizierten Berufstäiigkeit erforderlichen
Fachkenntnisse.

(s.auch Nr. 72)
Erststudium oder weiteres Studium für das ein früherer
Studienabschluss keine Zugangsvoraussetzung darstellt
(Promotions-, Aufbau-, Ergänzungs-, Zusatzstudium ist kein
grundständiges Studium)

o

o

Erststudium
Stüdierende, die als Haupthörer in einem Studiengang eingeschrieben
sind und noch keine in Deutschland anerkannte Abschlussprüfung an
einer deutschen oder ausländischen Hochschule bestanden oder die
eine in Deutschland anerkannte Abschlussprüfung endgültig nicht
bestanden haben, befinden sich im Erststudium.

71a Weiterstudium zur Verbesserung der Prüfungsnote (2.B. bei
Freiversuchsregelung ("Freischuss"-Regel ung))
Die Freiversuchs- oder Freischussregelung soll Studierenden Anreize
bieten, ihr Studium zu beschleunigen und möglichst frühzeitig
abzuschließen. Sie sieht die Möglichkeit vor, nach einer im Freiversuch
bestandenen Abschlussprüfung weiter-zustudieren, um die
Prüfungsnote zu verbessern. Zum Nachweis eines solchen
"Weiterstudiums zur Verbesserung der prüfungsnote,' ist bei der
Verschlüsselung der (angestrebten) Abschlussprüfung an die erste
Stelle die "8" 2u setzen (s. SV Nr. 4). Dies gilt auch dann, wenn ohne
eine bestehende Freiversuchsregelung ein Weiterstudium zur
Verbesserung der Prüfungsnote erfolgt.
Bei Nichtbestehen einer im Freiversuch durchgeführten prüfung gilt
diese als nicht unternommen. ln diesem Fall wird das Studium im
gleichen Studiengang fortgesetzt, so dass die Verschlüsselung der
(angestrebten) Abschlussprüfung unverändert beizubehalten ist.

Weiterführendes Studium
Studierende, die nach einer an einer deutschen oder ausländischen Promotionen und manche Zusalz- oder Ergänzungsprüfungen
Hochschule bestandenen und in Deutschland anerkannten (2.B. für Lehrämte1 können ohne weitere
Abschlußprüfung immatrikuliert bleiben oder sich, ggf. nach einem Hochschuleinschreibung abgeschlossen werden. Diese
Hochschul- oder Studiengangwechsel, neu einschreiben, befinden sich Abschlüsse werden in der prüfungsstatistik erfaßt; in der
in in einem Weiterführenden Studium, das mit einer zweiten Studentenstatistik fehlen sie, wenn die Kandidaten
Abschlussprüfung, mit der Promotion oder ohne förmlichen Abschluss exmatrikuliert sind.
endet. Es werden mehrere Arten des weite(führend)en Studiums
unterschieden:

ln halVDefinition
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1a

76

77

78

ao

Zweitabschl uss (Weiterstudium)
Studium nach einem bereits erreichten Hochschul-abschluss in einem
anderen Studiengang, für den der erste Abschluss keine
Zugangsvorausssetzung bildet, wenn beide Studiengänge inhalflich
(fachlich) veruandt sind und Teile des Erststudiums für den zweiten
Studiengang angerechnet werden.

Anmerku

(s.auch Nr.76)
Beispiele: Diplom-Betriebswirt mit Zweitabschluss
Diplomhandelslehrer;
Dipl.-lng. (FH) Maschinenbau studiert weiter im
wissenschaftllchen Diplomstudium Maschinenbau

74

75

Zweitstudium
Studium nach einem bereits erfolgreich abgeschlossenen
Hochschulabschluss in einem anderem Studiengang, für den der erste
Abschluss keine Zugangsberechtigung ist.

Aufbaustudium (s.auch Nr.76)
Studium nach einem bereits erreichten Hochschul-abschluss, der in der Beispiele: Dipl.-lng. nimmt am Aufbaustudiengang
Regel Vorausseizung für die Zulassung ist. Aufbaustudien sollen das "Regionalplanung,'teil.
Erststudiüm fachlich vertiefen oder inhaltlich ergänzen. Jurist belegt das Ergänzungsstudium

"Ve nirra ltu ngswissensch aft,,.

lm Gegensatz zum konsekutiven Masterstudium, das nach
erfolgreichem Erlangen des Bachelorgrades als Erststudium
gezählt wird, ist das ',weiterführende,, Masterstudium
(Abschlussprüfung vorausgesetzt) als Aufbaustudium zu
erfassen.

P romotionsstud ium
Erfaßt werden alle Doktoranden, die nach erstem Hochschulabschluss ln der Studentenstatistik nicht erfaßt werden auch Doktoranden
weiterhin oder (zur Vorbereitung der Promotion) neu immatrikuliert sind. mit erstem Hoch-schulabschluss, deren promotionsverfahren
Dabei ist es gleichgültig, ob die frühere Abschlussprüfung rechtlich als ohne erneutes Hochschulstudium abgeschlossen wird.
Voraussetzung der Promotion erforderlich ist oder nicht.

Die Verfahrensregelungen zur Promotion (eigener Studiengang oder
akademisches Prüfungsverfahren ohne zusätzliches Studium) sind je
Hochschule und Land unterschiedlich.

Ergänzungsstudium
Studienangebote (Studiengänge, Studieneinheiten, Kurse) für
Absolventen eines Studienganges mit berufsqualifizierendem
Studienabschluss in einer anderen als der bisher studierten
Fachrichtung, mit denen eine ergänzende, vorrangig berufsbezogene
(Teil-) Qualifikation vermittelt werden soll.

Zusatzstudium
Ein- bis zweijährige Studiengänge für Absolventen eines
Studienganges mit erstem berufs-qualifizierendem Studienabschluss in
derselben Fachrichtung außerhalb geschlossener Studiensysteme, mit
denen eine auf den abgeschlossenen Studiengang bezogene weitere
(zusätzliche) Qualifikation vermittelt werden soll (2.8. besondere
Studlenangebote der Universitäten für Ab-solventen von
Fa ch hochsch u lstud iengä ngen).

Weiterbildendes Studium (Kontaktstudium)
Studienangebote der Hochschule zur Aktualisierung einer früheren
Hochschulausbildung und zur wissen- schaftlichen Aufarbeitung von
Erfahrungen aus der Berufspraxis, um den Veränderungen in der
wissen- schaftlichen Entwicklung und in der Berufswelt Rech- nung zu
tragen. Dieses Studium steht Hochschulabsolventen mit Berufspraxis
und solchen Bewerbern offen, die die für die Teilnahme erforderliche
Eignung im Beruf oder auf andere Weise erworben haben.

(s.auch Nr.71)
Beispiel: Diplom-Volkswirt studiert anschließend Zahnmedizin

Abgeschlossene Promotionen (Doktorprüfungen) werden in
jedem Fall durch die Prüfungsstatistik erfaßt.

Nicht erfaßt werden kürzere Fort- und Weiterbildungskurse
(unter einem Semester Dauer).

o

o
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80

81

82

Anme

BEGRIFFE ZU PRÜFUNGEN

Vorprüfungen

Zwischenprüfungen
ln vielen Studiengängen werden einzelne Studienabschnitte durch Vor- ln der bundeseinheitlichen Prüfungsstatistik erfolgt keine
und Zwischenprüfungen abgeschlossen. Diese Prüfungen sind Erhebung von Vor- und Zwischenprüfungen. Der im Rahmen
Voraussetzung für den Übergang in den nächsten Studienabschnitt eines konsekutiven Masterstudienganges erlangte
(z.B Vorprüfung am Ende des "Grundstudiums", anschließend Beginn Bachelorgrad ist keine Vor- und Zwischenprüfung, sondern
des "Hauptstudiums" mit fachlicher Spezialisierung) eine Abschlussprüfung und daher im Rahmen der

Prüfungsstatistik zu melden.

o

Abschlussprüfungen
Die Hochschulausbildung wird in der Regel durch eine
Abschlussprüfung beendet. Je nach Art des Studienganges führt das
Studium zu einer Hochschulprüfung, Staatsprüfung oder kirchlichen
Prüfung.
Alle abgelegten (bestandenen und endgültig nicht bestandenen)
Abschlussprüfungen einschließlich der Promotionen werden in der
Prüfungsstatistik erfragt.

Nach der Art des Studienganges wird bei Prüfungen unterschieden
zwischen:
1. Erststudium

2. Zweitstudium

3. Aufbaustudium

4. Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium

5. Promotionsstudium

6. Kontakt-A//eiterbildungsstudium

8. Weiterstudium zur Verbesserung der Prüfungsnote
9. Kein Abschluss
Die Art des Studienganges wird durch die 1. Stelle des dreistelligen
Prüfungsschlüssels gekennzeichnet.

(s.auch Nr.83 oderTeil 1, Nr.39); SV Nr.4
Die Abschlussprüfung kann aus mehreren Teilprüfungen
bestehen. Bei sog. "gestreckten Prüfungen', müssen alle
erforderlichen Leist-ungsnachweise innerhalb eines
beslimmten, auf die_Meldung zur Prüfung folgenden Zeitraums
vorliegen; dann ist die Abschlussprüfung bestanden. Wird die
Frist nicht eingehalten, ist die Prüfung nicht bestanden.

Bei den Masterstudiengängen wird grundsätzlich zwischen drei
Arten unterschieden:
- grundständiges Masterstudium: Masterabschluss (ohne
vorausgesetzte Abschlussprüfung),
- "weiterführendes" Masterstudium : Masterabschluss
(Abschlussprüfung vorausgesetzt),
- konsekutives Masterstudium: Masterabschluss
(Abschlussprüfung vorausgesetzt).
Das grundständige Masterstudium (ohne vor-herigen
Abschluss) ist als Erststudium, das "weiterführendö,,
Masterstudium i.d.R. als Aufbaustudium zu erfassen. Bei
konsekutiv aufgebauten Studiengängen werden die einzelnen
Teilstudiengänge nacheinander durchlaufen. Hierbei ist bei
Beginn des Studiums jedoch noch offen, ob letzflich der
Mastergrad enivorben oder das Studium nach dem Erreichen
des Bachelorgrades beendet wird. Andere, von deutschen
Hochschulen vergebene ausländische Abschlüsse, wie z.B.
MaTtrise, Licence, Magistöre, sind dem o.g. angelsächsischen
Graden sinngemäß zuzuordnen.

(s. auch Nrn.71-79)

1. Studienabschluss, ggf. auch Promotion als Erstabschluss.
Ausnahmeregelung bei einem konsekutiven Master-studium:
Wird das Studium nach Erreichen des Bachelorgrades als
Masterstudium fortgesetzt, bleibt dies ein Erststudium.

Weiterer Abschluss nach dem Erststudium, soweit nicht Nr. 3
bis 6. Auch Zweitabschluss im gleichen Studienfach.
Voraussetzung: Ein (bestimmter) 1. Abschluss, auch
berufsbegleitend möglich.

Studien- oder berufsbegleitend möglich. Erweiterung von
Lehramtsprüfungen ggf. auch ohne Neueinschreibung möglich.
ln der Regel nach anderem 1. Abschluss. prüfung auch ohne
Neueinschreibung möglich.

In der Regel nach früherem 1. Studium, auch berufsbegteitend.

Kein Abschluss angestrebt bzw. kein Abschluss möglich.
SV Nr. 4, s. auch Erläuterungen auf Blatt 1 des Schlüssels im
SV

o
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Anmerku
Erläuterungen zur Erfassung der internationalen Studiengänge:
Aus fachlichen Gesichtspunkten sollten Studierende während ihres Auslandsaufenthaltes als Beurlaubte geführt werden. DieStudienzeiten an der ausländischen Hochschule sind dann als Hochschulsemester, Urlaubssemester und - falls anerkannt -nachträqlich auch als Fachsemesterzu zählen. Sofern derAuslandsaufenthalt Pflichtteil eines internationalen Studienganges ist, solltedie Zählung der Fachsemester durchgängig erfolgen.
ln der Praxis kann es aus rechtlichen odertatsächlichen Gründen ausnahmsweise vorkommen, dass Studierende während ihresAuslandsstudiums an der deutschen Hochschule nicht als Beurlaubte, sondern als Rückmelder oder als Exmatrikulierte geführt werdenln diesen Fällen ist hinsichtlich der Zählung der Fach- und Hochschulsemester wie folgt zu verfahren:
- werden die studierenden während des Auslandsaufenthaltes als Rückmelder geführt, so zählen die Auslandssemester sowohl alsFach- als auch als Hochschulsemester.
- Sind die Studierenden hingegen exmatrikuliert, so zählen die Auslandssemester nach der - sofern nachträglich anerkannt - zwar alsFach-, nicht hingegen als Hochschulsemester.Rückmeldung

sofern von der deutschen Hochschule ein Doppeldiplom (2.8. Diplom und Maste0 vergeben wird, soll nur der internationale (2.8.Master-) Abschluss erfaßt werden. Die Signierung von zwei Studiengängen, z.B. mit angestrebtem Rbscrrluss Diplom im ersten sowieMaster im zweiten studiengang (jeweils im gleichen studienfach) sollte unterbleiben, um Doppelzählungen zu vermeiden.
Ein Studienabschluss an einer ausländischen Hochschule (ohne Prüfung an einer deutschen Hochschule) ist im Rahmen derPrÜfunqsstatistik nicht zu melden. ln der studentenstatistik ist er - wie nLrrer - als vorangegangene prüfung zu berücksichtigen, soferner in Deutschland anerkannt ist.

Die ab wintersemester 1999/2000 gültige Fassung der Systematik der Abschlussprüfungen enthält erstmals die Möglichkeit, dieinternational besonders häufig vorkommenden Grade des Bachelor und Masters statistisch zu erfassen (siehe hierzu schlüssel 4 derSchlüsselverzeichn isse).
Bei den Masterstudiengängen wird grundsätzlich zwischen drei Arten unterschieden:
- grundständiges Masterstudium: Masterabschluss (ohne vorausgesetzte Abschlussprüfung),
- "weiterführendes" Masterstudium: Masterabschluss (Abschlussprüfung vorausgesetzt),
- konsekutives Masterstudium : Masterabschluss (Abschlussprüfung vorausgesetzt).

o

o

Das grundständige Masterstudium (ohne vorherigen Abschluss) ist als Erststudium, das ,,weiterführende,, Masterstudium i.d.R. alsAufbaustudium zu erfassen Bei konsekutiv aufgebauten studiengängen werden die einzelnen Teilstudiengänge nacheinanderdurchlaufen' Hierbei ist bei Beginn des studiums jedoch noch offen, ob letztlich der Mastergrad enryorben oder das studium nach demErreichen des Bachelorgrades beendet wird. ln der studentenstatistik ist bis zur erfolgreichen Bachelorprüfung als angestrebterAbschluss "Bachelor an .-." und als Art des studiengangs "Erststudium" zu signieren. wird das konsekutive studium anschließend alsMasterstudium fortgesetzt, so ist die angestrebte Abschlussprüfung in "Mastei an ..." umzuschlüsseln, die Angabe ,,Erststudium,,bei Artdes Studienganges bleibt bestehen. Außerdem erfolgt die Fachsemesierzählung für beide Teilstudiengänge getrennt, d.h. die imBachelor-Teilstudiengang verbrachten semester werden nicht mitgezählt.
Andere, von deutschen Hochschulen vergebene ausländische Abschlüsse, wie z.B. Ma?trise, Licence, Magistöre, sind den o.g.angelsächsischen Graden sinngemäß zuzuordnen.
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Stichwort abetischer Venreis

s. Hochschulzugangsberechtigung (HZB),
vgl. Studienberechtigung

s. Studienberechtigung

s. Fachsemester

s. Unterbrech ungssemester

s. Hochschulzugangsberechtigung (HZB)

vgl. Auslandsstudium

s. Abschlussprüfung

s. Berufspraktische Tätigkeit

vg Grund der Beurlaubung/Exmatrikulation

s. Auslandsstudium

s. Promotionsstudium

s. Promotionsstudium

s. Ersteinschreibung, vgl. Neueinschreibung

s. Hochschulzugangsberechtigung (H

vgl. Grund der Beurlaubu

Abitur

Abschlussdatum

ochschule

g

Absch I ussprüfu ng

Allgemeine Hochsch ulreife

Fachsemester

er Fachsemester

Anzahl der Unterbrechungssemester

Art der HZB

Art des Auslandsstudiums

Art des Studiums

Aufbaustudium

Auslandsstudium

Bereits vor dem Berichtssemester abgelegte
Absch I ussprüfu ng
Berichtsjahr

Berichtsla

Be ric hts se meste r

Berufspraktische Tätigkeit vor dem m

Beurlaubung

Bildu ngsinländer

land (Semester-/Heimatwohnsitz)

Dauer des Auslandsstudiums

Doktoranden

Doktorprüfungen

Duales Studium

Einschreibung

Ergänzungsstudium

bsch luss

nschreibung

Erster Erwerb er

Erststudium

lation

Fachbereich

Fächergruppe

Fachgebundene Hochsch ulreife

S,

o

o

n

F

s. Organisatorische Einrichtungen der Hochschule

s. Studien ung

s. StudienberechtigungFach hochsch u lreife

Fachrichtung

Lfd. Nr

45

39, 82

23 und
EF28

75

43 und
EF28 in Teil

1

1

49

57a

10

37a

77

83

18

71

1a

42

67

tro

38Fachsemester

vgl. Studienfach
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o

Stichwort

Fakultät

Fallzah len

Fernstudium

Fortbild u ngsku rs

F rsuch

Frühere Abschlu ngen

Frühere Exmatrikulation

Früheres Studium im nd

Geburtsdatum

Gesamthochschule

Gesamtnote

Grund der Beurlaubung/Exmatrikulation

Grundständiges ium

Grundstudium

Haupthörer

Hauptstudium

Heimatwohnsitz

Hochsch ulabsolvent

Hochschulart

H

Hochschule der Ersteinschreibung

Hochschulklinik

Hochsch u Iprüfung

Hochsch

Hochsch ulsemester

Hochschu

Hochschulzugangsberechtigung (HZB)

Hörerstatus

HZB

I nstltut

lnternatio Studiengänge

lmmatrikulation

Kennziffer für Hochschule

Kirchliche Prüfung

taktstudium

Kreis (Semester-/Heimatwohnsitz)

Kreisfreie Stadt

Kunsthochsch ule

Verweis

s. Organisatorische Einrichtungen der Hochschule

s. Erst-/Zweitabschluss

ildendes Studium (Kontaktstudium)

s. Abschlussprüfung

vgl. E: lation

s, Auslandsstudium

s. Vor- bzw. Zwischenp

s. Vor- bzw. Zwischenprüfung

s. Ers!/Zweitabschluss

s. Ersteinschreibung

s. Organisatorische Ein richtungen der Hochschule

s. Abschlussprüfung (lfd 82)

S,H ch ulzugangsberechtig ung B),
vgl. Studienberechtigung

s. St nterbrechung

s. Hochschulzuga (HzB)

s. Organisatorische Einrichtungen der Hochschule

s. Erstein schreibung, vgl. Neueinschreibung

s. Hochschule

s. Abschlussprüfung Nr. 82)

s. Weiterbildendes Studium (Kontaktstudium)

s. Kreis emeste r-lHeimatwoh ns itz)

o

Lfd Nr

25

71a

34

58

7

63

47

6

1E

70

15

13

6'1

3, 60

19

48

14

83

11

66

Land des HZB-Erwerbs s. Hochschulzugangsberechtigung (HZB)
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Stichwort

Landkreis

Leh rveransta ltu ng

Matrikelnummer

Monat des Prüfungsabschlusses

ule

Nebenhörer (Zweithörer)

Neueinschreibung

Notenskala

Organisatorische Einrichtungen der Hochschulen

Pädagogische Hochschule

Paginiernummer

Personenzahlen

o Philosophisch-theologische Hochschule

PraktikumA/olontariat zum derzeitigen Stud ium

Präsenzstudium

Praxissemester

Promotionsstud ium

Prüfungen

Prüfungsamt

gsdatum

Prüfungsergeb

Rückmeldung

Semester am

Semester an Hochschulen in der DDR
und Berlin (Ost)

Semester und Jahr r Ersteinschreibung

habetischer Verweis

s. Kreis (Semester-/Heimatwohnsitz)

S. , vgl. Gasthörer

s. Abschlussdatum Prüfung

s. Kunsthochschule

s. Gesamtnote

s. Erst-/Zweitabschluss

s.T ische Hochschule

o

s. Berufspraktisc Tätigkeit

s. Abschlussprüfung

s. Absch ussdatum der Prüfung

vgl semester, Hochschulsemester, Fachsemester

vgl. Studienkollegiat

s. Ersteinschreibung

(lfd. Nr. 82)

s. Exmatrikul

atrikulation

s. Vor- bzw. Zwischenprüfung

Semesterwoh nsitz

Staat (Semester-/Heimatwohnsitz)

Staatsa ngehörigkeit

Staatsprüfung

Studenten/Studierende

Studien

Stud ienabsch I uss

nabschnitt

nanfänger

Stud ienberechtig u ng

Studienbereich

Studienfach

ng

Lfd. Nr

4

'16

30

69

64

4

24

21

76

50

46

31

54

26

22

o

12

o

55

56

52

41

40

28

53

57Studienkolleg

vgl. Hochschulzugangsberechtigung (HZB)

S.
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Stichwort

Studienkollegiat

Studienu nterbrechung

Teilprüfungen

Teilzeitstudium

logische Hochschule

Universität

Unterbrech ungssemester

Urlaubssemester

Verwaltu ngsfach h ochsch u le

Vollzeitstudium

Volontariat

Vorprüfung

Wechsel des Studienganges

Weiterb endes Studium (Kontakt-studium)

Weiterbildungskurs

res Studium

Weiterführendes Studrum

Weiterstudium

zur Verbesserung der
Prüfungsnote

Wissenschaft liche Hochschule

Zentrale Einrichtungen

Zusatzstudium

Zweitabschluss (Weiterstudium)

Zwischenprüfung

17

er Venrveis

s, Abschlussprüfung (lfd. Nr

s. Berufspraktische Tätigkeit

s. Studienunterbrechung

s. Weiterbildendes Studium ntaktstudium)

s. Weite ium

s. Zweitabschluss (Weiterstudium)

s. Universität

anisatorische Einrichtungen Hochschule

m

o

o
vgl. Erst-/Zweitabschluss

örer (Zweithörer)

s. Abschlussprüfung (lfd 82)

Lfd. Nr

27

51

37

65

62

29

20

68

JO

80

79

72

78

73

74

81

s.
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